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Sonntagpoſt, Ghicags, 


Sonntag, 








23. — 1919. 


> Cents 31. Jahrgang. — We 














Dunkle Stunden! 


Dentichland ſcheint wirklich in Wehen des 
Bürgerfrieges zu fein. 


Die Spartafer und Kaijeriften. 


Bericht don der „United Preß Alf.“ und dem „Univerfal Serbice“.) 


| 

Weimar, 21. Febr. (Meber London, verjpätet.) Der Kanzler 
Philipp Scheidemann fagte voraus, dat die nene Spartafer-Erhebung 
binnen zwei Wochen zerſchmettert jein werde. Gr gab zu, daß die 
Zwiſchenzeit wahrſcheinlich durch blutiges Kämpfen ausgefüllt 
werden wird, iſt aber entſchloſſen, den Anfſtand um jeden Preis nieder- | 
zuſchlagen! 











| 


| 


Zahlreiche Reden und ?yeitlichfeiten | 
anlählich des Tages. 


Kafhingtons Beburtötag. 


Unity und Lincoln Club. 


James M. Bel ſprach über die Ver— 
fafiung und bie Zeititrömungen und 
nahm entichieden gegen bie nationale | 
Prohibition Stellung. 





Die Feier von Wafhingtons Ge: | 
burt3tag, die jhon am Freitag mit 
einem Feſtaktus in jeder der öffent, 
lichen Säulen eingejegt hatte, wurde | 
geitern in Chicago allgemein began= | 





Der Militärgonvernenr Nosfe, welcher den vormaligen. Spartafer- 
onfitand in Berlin unterdrüdte, ift mit der Aufgabe betrant worden, den | 
ganzen Feldzug gegen die Radikalen zu leiten. Gr wird verindien, die | 
verihiedenen Anti-⸗Bolſchewiki Parteien zn vereinen, wenn dies möglich 
iit, and andererjeits die Spartafer zu ifolieren. Dieje erwarten, wie der | 
Hegierung mitgeteilt wird, Hilfe von den ruſſiſchen Bolichewiti. Die | 
Regiernng iit, wie es heikt, zu der lleberzengung gekommen, daß es ſich 
— abgeſehen von den Gegenrevolutionsbewegung in Bayern — ſogut 
wie ausſchließlich um eine Spartakererhebung handelt, und wirkliche Ar⸗ 
beiter nichts mit dem Streik uſw. zu tun haben. 


Weimar, 23. Febr. An der Nationalverſammlung ſprechend, er- 
Hürte der Nanzler Scheidemann, die Negierung fei entihlojien, den Auf- 
itand zu zermalmen. Diefe Verkündung wurde mit Ziichen und Gröhlen 
von den Nadiktalen, aber mit lautem Beifal Ivon den übrinen Delegaten 
anfgenommen. 


| 
| 


| ben 
Tie Berjammlung nahnı eine Rejolntion i im Sinne des Kanzlers an. | 


Man befürchtet übrigens hier, daß es in Bayern zu einer Verbün- | 
dung der Spartafer mit anderen Glementen fommen könnte, welche 
lediglich vom Prenßenhaß netrieben werden. Die Spartaker in Weit- 
dentimland tollen hajtig noch mehr Nefrnten an ſich zichen. 

Wie die „Srantfurter Zeitung“ noch mitteilt, war der ermordete 
bayriſche M —S— Eisner kein galiziſcher Jude, wie es früher 
hieß, ſondern ein geborener Berliner, — trotz ſeines fanatiſchen Haſſes 
gegen alles Berlineriſche! 

Kopenhagen, 23. Febr. Eine Depeſche aus Weimar meldet: 

Die republikaniſchen Truppen in Weimar, die zum Schus der 
Nationalverſammlung beitimmet waren, tunrden entlajien. 

Das jteht mit der, ſchon am Freitag erfolgten Verhaftung ihres 
Beichlshabers Kindemann in Verbindung, welcher fommmniftiicher Um— 
triebe angeklagt iſt. 

Die entlajienen Truppen verindten, andere zur 
‚die Nationalverfammlung zu bereden. 

Amfterdam, 22, Febr. Die rote Fahne wurde in München geitern 
gehißt und der Belagerungszuftand und der Generalitreit wurden ver: 
tiindet, Die Ermordung des Abgeordneten Oeſel und des Miniiterrats 
Gareis beitätiat jich, der jchwer verwundete Kriegsminifter Roßhaupier 
iſt als Gefangener in den Händen der Revoluzzer „Der Bürger— 
krieg bat begonnen,“ jagt die „Frankfurter Zeitung“. 

Der Abgeordnete Nutel, welcher einen bitteren Zeitungskrieg gegenPre- 
mier Eisner geführt haite, joll von Unbefannten durch zahlloje Revolver: 


tugeln getötet worden fein, andere Gegner der gegenwärtigen Regierung 
wurden ücerfallen und mißhanbeli. 


avern als Sowietrepublif — die Blutorgien! 


22, Febr. Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet ans Münden: 
Panern wurde geftern abend vom Münchner Soldaten- and Arbeiter: | 


| 


Oppoiition gegen 


2, 


3 


Berlin, 


frühere German Club, hielt zur Feier 


Gabelfrühſtück ab, bei welchem von 


| gen. Zu den zahlreichen Feitefien, Ver: | 


ſammlungen und gelelligen Veran: 
ſtaltungen des Tages gejellte ſich am 
ı Vormittag der Einzug heimkehrender 
Iruppen, und fo wurden die Nach: | 
Hänge de? Krieges und Gieges, die 
Inaturgemäß mit ber eier. verknüpft 
waren, auch äußerlich in fie hinein- 
| getragen. | 
Deutibameritanertum als | 
folches beteiligte ſich an ber Ehrung | 
des erften Präfidenten der Republit 
durch zwei Verfammlungen, die bom | 
American Unity Club und vom Chi— 
cago Lincoln Club veranftaltet wur: 


Das 


Die Feier im American Nnity Club. 
Der American Unity Club, der 


des Tage? im Hotel Sherman ein 


Generalanwalt Edward J. Bruns: 
dage, den man als Rebner gewonnen 
hatte, in langerer Ansprache des Va— 
ter bes PVaterlandes und feiner ge— 
waltigen Verdienfie gedacht wurde. 
Herr Brundage wies zunächſt kurz 
auf die Gründe.hin, welche zu ver 
Revolution führten, und leate dann 
dar, daß die Unabhängigteitserklä- 
rung auch infofern von ungeheurem 
Werte war, ald fie den Feinden Eng: 
lands die Augen öffnete und fie ge- 
nau mit den Urſachen des Krieges 
befannt madte. „Dann lieferte 
Frankreich ung die Uniformen und 
die Waffen,“ fagte er. „Es wurde 
dazu jedenfall3 meniger burch die 
Bewunderung unferer demofratifchen 


Grundfäge als durch das Verlangen, 


England zu vernichten, getrieben, wie 
dem aber auch war, die Hilfe war für 
uns bon ungeheurem Werte, denn 
ihr vor allem haben wir es zu ber: 
danken, daß unfere Unabhängigkeit 
ſchließlich von Großbritannien aner= | 
fannt wurde.“ 





rat nis eine Sowiet-(Bolichewiti-)Repnblif proflamiert! 

Mündıen, 22. Febr. Graf Arco-Rallen, der junge Student, welcher 
den bayriichen Miniiterpräfidenten Kurt Gisner erſchoß, wurde lant 
neneiter Mitteilung von einem Bolfshanfen gelyndt! 

Der Münchener Norreipondent des Blattes „Politiken“ gibt einige 


weitere Ginzelheiten aber die Schlädjtereien in der bayriſchen Abgeord- 
neteukammer: 


Der Abgeordnete Svellier feuerte die Schüſſe ab, welche den Miniſter 
des Samen, ner, tötlich verwundeten und den Abgeordneten Oeſel 
töteten. Die Herren Hoffman und Frauendorfer, Mitglieder des bayri- | 
ſchen Kabinetts, wurden von einem Mann in Uniform verwundet, welcher 
von der —— ans feuerte. Auer iſt an ſeinen Wunden aeitorben. 

Yondon, 22. Febr. 
weiteren NRevolntion. 


Die Spartafer, anders verfahrend, als bei ihrer legten erfolglojen 
Empörung, welche in Berlin ihr Zentrum hatte, beſchränkten diesmal ihre 
Operationen auf Anduitriezentren, bejonders auf die Rhein- und-Nuhr- 
regionen. Man beridjtet vou mehreren Plätzen bintige Kämpfe, und an- 


icheinend tunrden die meliten derjelben von den Spartafern gewonnen. ‚fter genommen mwurbe; es fpricht der | Durt ber Tertaffung. 


Die bayriihe Kegierung it, Sant Nachrichten ans verichiedenen | 
Onellen, vöollia geſtürzt, und der Soldaten und Arbeiterrat in 
M ünchen hat eine „Sowietregiernng“ verfündet. Die fozialiitiichen Par- 
teten bildeten eine Bereinigung, am die Diktatur des Proletariats zu | 
beherrſchen. Die Niederſchießung von I Nenierungsbeamten während 
einer Sitzung des banriihen Yandtages, im Gefolge der Ermordung des 
Mintiterpraiidenten Fisner war offenbar das 
Erhebung in München. 

Die 
Nammer trugen anſcheines den Charakter einer „Faijeriitiihen” Gegen- 
revolution; aber nad) einigen Stunden war die Stadt in den Händen der 
Nadifalen. Regierungstruppen leiiteten nur ſchwachen Wideritand. Dic 
Geſchäfte wurden gelähmt, and Ziviliiten begannen die Stadt zu verlaſſen. 
Pöbelhaufen zogen durd die Strafen unter dem Geſchrei: 
Bonrgeoijie!” 

Die Opfer des noch nicht ganz beſtimmt imdentifizierten Mord- 
attentäters in der bayriihen Kammer jind: | 

Miniiter des Innern, Aner; Kriegsminiſter Roßhaupter: Juſtiz- 
miniſter Timm, Kultusminiſter Hoffmann, Verkehrsminiſter rrauen- 


dorfer, Miniſter ſozialer Angelegenheiten Unterlienter, Not des Kriegs- | Diele Weiſe vor einem weiteren Kriege | Immer noch anftändiger, 


minifteriums Gareis, Unterkriegsſekretär Jahreis (?) nnd Abe. Oeſel. 


Deutihe Blätter entfest! 


Bern Febr. Gin Teil der dentichlandiihen Freiie äußert ihr | 
Entſetzen über die Ermordung des bayrischen Mintiterpraiidenten Eisner: 
aber ein anderer Teil andı zeint ziemlich Gleicht giltigfeit. 

Die „Frankfurter Zeitung“ bejammert „die große Tragödie” und 
fahrt fort: 

„Ser Nepolntion mangelt es jest an einem rohen Führer.“ 
Gisner hätte ein ſolcher fein können. Viele Dentiche werden aber feine 
diftatorische Stellungnahme nidyt vergeiien können. Er herridite während | 
der letzten Wahlen mit Maſchinengeſchützen sınd ruinierte feine! 
Partei und jid jelbit, da er in feinem einzigen Wahlkreis für 
die Nationalverfammlung gewählt wurde. Terrorisinns bradıte ihn | 
obenauf, and Terrorismus ſtürzte ihn wiedernm in’s Verderben.” | 

(Dieſe Muslaffung der „Frankfurter Zeitung” iſt ſchwerlich genau 
wiedergegeben.) 


22 


sy en. 


| 


| 


} 


Der neue Genoſſe. 


V 


„x 


Bajel, 22. 
dab das einftige 
ten fein wird. 


Stimmen für nationalen Streif! 


London, 23, Febr. Britiſche Bergleute jtimmten mit überwältigen- 
ver Mehrheit für einen nationweiten Streik! 


Soweit befannt, wurden 207,955 Stimmen für den Streit abge- 
schen, und 51,644 dagegen, . 


Februar. Die oſſiſche Zeitung“ in Berlin ichreibt, 
Deutſch-Oeſterreich in der deutſchen Regierung vertre- 





| 


Deutſchland lag heute abend in den Wehen einer Hem George Wafhington den Vorſitz ſ 
führte, und dem bie hervorragend— 


Signal für eine allgemeine 
| heißen follten, eraab. 
Tötung Gisners and die bintigen Auftritte in der bayriſchen 


Tod der | bracht wurden, er fah, daß nicht das 


„Von manden militäriſchen 
Schriftſtellern,“ fuhr der Redner 


Waſſhingtons 





Bei der — des S 





Underwood & Underwood. 


Streiks in Seattle. 








Schweres Bahnunglüd! 


12 Tote und etwa 75 Verletzte ge 
meldet! 


Pittsburg, 22. Febr. Bei einem 
Zuſammenſtoß anf der Baltimore & 
Ohio Bahn, an Bourne Ave. und 
Zweiter Strafe dahier, wurden, wie 
man alanbt, 12 Berionen getötet, 
und etiva 75 verlest! 

‚9 Leichen find — 


NETTE 


Klubs, eifrige Anhänger, und die äl— 
teren Michlieder unterhielten ſich 
über die bewegenden Fragen des Ta— 
ges bei einem guten Tropfen. Des 
Stifters der Republik wurde immer 
und immer wieder gedacht. Der Geiſt 


tanern deutſchen Stammes, die nicht 
vergeſſen, wie treu igre Vorfahren 
zu „em aroßen Manne geſtanden 
ſind, der Amerika ſeine Unab— 
hängigkeit erkämpft hat. 
Gegen ‚nationale Prohibition. 
Im Aupditoriumtheater veranftal- 
tete der Umion League Club eine von 
etwa 1500 Perſonen befuchte Ver: 
fammlung, in welcher der Nem 
Yorker Anwalt James M. Bed) 
ſprach, derfelbe, der neulich bei der 
Lincolnfeier in New VPork fich bef- 
tige Angriffe auf Präſident Wilfon 
leitete. Etwa gehegte Befürchtini: 
gen, er möchte fie bier wiederholen, 





ı fort, „werben Wafhingtons Fähig— 
| feiten als Hgeerführer in Frage ge 
ſtellt, ihren Angaben ift aber feine) 
[große Bedeutung beizulegen, denn 
einer der herporragenditen Geieräle | 
|des vorigen Jahrhunderts, General- | 
dei größten Strategen der ganzen 
Melt bezeichnet.” 
Wafhingtons diplomatiſche Kunſt. 


Dann führte der Redner aus, daß 
‚der konſtitutionelle Konvent, in wel⸗ 


ten Männer der Republit als Dele- 
gaten beimohnten, ein Regierungs— 
ſyſtem fchuf, das bisher von allen 
‚neu gebilveten Republiten zum Mu— 


Mejorität die Herriihaft zu, ſorgt 
aber dafür, dat aud der Minorität | 
ihre Rechte gewahrt bleiben. Auch ! 
wies er auf das außerordentlich ! 
Ichivierige Problem bin, das ſich aus | 
der Frage, 0» die Vereinigten Staa: 
ten die franzöfiiche Revo ution aui- 
„Hier“, ſagt 
er, „hat fih Waſhingtons piploma= 
tiihe Kunst auf das Beſte bewährt. ' 
Der Vater unjeres Vaterlandes jah 
die entjehlichen Blutopfer, die tag— 
täglich im Namen der freiheit ge— | 
| 
Volk, jondern der Pöbel die Herr— 
ſchaft führte, und wandte fich ſchau— 
dernd davon ab. Er verhielt fich 
neutral, trat für die wahre Demo: | | 
fratie ein und bemahrte Amerita auf! 


mit England.“ | 
Mit dem Hinweis auf die Tat- 
ſache, daß die Grundfäge, für welche 
Eeorge Waſhington eintrat, dem! 
Lande 120 Jahre des beiten Wohl: 
‚aedeiheng brachten, daß feine Frei: | 
heit3ideen jeven echten Ameritaner |; 
noch heute befeelen und daß unter); 


| völliger Wehrung der Rechte bet | veränderung. 


Minorität die Mejorität « uch ferner: | 
| hin berrichen wird, fand die mit qro= | 
‚em Beifall aufgenommene Rede 
ihren Abichluß. | 
Chicago Lincoln Club, 

Don der Meinung ausgehend, | 
daß jo ſchnell nach dem Lincoln= | 
Bankett mit finen bedeutenden Re— 
den ein ähnl; Hes Feſt, und gälte es 
auch dem Geburtstag Waſhingtons, 
nicht den gleichen Zuſpruch finden 
würde, hatte der Vergnügungsaus— 
ſchuß des Klubs befchloffen, es dies— 
mal bei einem gemeinfamen Yelt- 
efien ohne Neben beivenden zu lal- 
fen. E3 war troß des fchlechten Wet- 
terd, das die Straßen in einen 
Sumpf verwandelt hatte, recht gut 
befucht. Der Tanz fand, wie immer 





- unter dem jungen Nachwuchs bes 


‚aber etwas fälter am Sonntag; 


erfüllten fich nicht, dafür nahm der 
Redner ſich aber die nationale Pro- | 
hibition zur Zielſcheibe. 
Verfafiung und Gegenwart. 
Der Redner prüfte in feinen Dar: 
legungen, denen er den Titel „Waſh— 


feldmarſchall von Moltte, hat ihn als | ingtons höchſte Vollbringung“ ae: 
| geben hatte, den Einfluß der Bun- 


deöverfaffung auf das amerikaniſche 
Leben der Gegenwart und den Ein: 
fluß moderner Ideen auf jenes Doku— 
ment. Wafhinatons größte Tat, 


ſagte er, war nicht der Sieg über Die 


Engländer, fondern der Sieq, den er 
'als Vorfiger des Verfaſſungskon— 
vents über den Streit der Meinun— 
gen dabontrug, und lag in der Weis- 
yeit feiner Führerſchaft bei der Ge- 


Warnt por Gejahren. 

„Die Geſahr iſt niemals 
geweſen als zu dieſer Stunde“, ſagte 
Bed. „In jedem Land: erhebt ic | 
Aufſtand gegen bie bejtehenden Re— 
gierungsgrundſätze, überall macht ſich 
die Sucht nach Neuerungen, Feind— 
ſchaft gegen alles bemerkbar, was der 
Vergangenheit heilig war. Unſere 
Zeit erinnert an die letzten Tage von 
a eigenem Leben, als er 
‚Tagte: „Die ganze Belt iſt in Auf— 


GFortfehung auf der 16, Seite) 
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als letztes 
Jahr um dieſe Zeit! 


Waſhington, D.E., 22. Febr. Das 
Bundesmwetteramt stellt folgendes 
|Wetter für den Staat Illinois um 
Sonntag und Montaa in Ausfict: 

Im allgemeinen Ihon am Sonn- 

oa, aber Montag wird's ivieder un— 
—— Keine große Temperatur: , 


Im welentlichen dieſelbe Boraus- 
Tage gilt für Indiana und Michigan, | 
ausgenommen örtlicher Schneefall. 

MWisconfin: Im allgemeinen ſchön, 
uns: 
beſtimmt am Montag. 

(Der Chicagoer Wetteronfel pro- 
phezeit:) 

Im allgemeinen tar am Som: 
tag. Montag wieder unbejtimmtes 
Wetter. Mäßige Weſtwinde am 
Sonntag. Keine aroße Veränderung 
in der Luftwärme. 

Teiınperaturjtand. 

Nachitebend der Temperaiuritand nad 
den amtlichen Angaben des Weiteramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


Uhr nadım...... 34! 8 Uhr abends 
Uhr nachm 34| 9 Uhr abends 34 
Uhr nadım... an 12 Uhr mittern'ht..33 


febt in den Ameri- | 


Beſorgt um Clemenceau! 


Muß Teure Stimme schonen, ver Huſten 
| iſt \hlimmer, | Yungenbintung! | 


— In Sachen des Friedenstongreijes. 








(Bericht bon der „United Preß 9 

Paris, 22. Febr. Es änßert ſich in amtlichen Kreiſen heute abend 
4J — Beſorgnis über den Zuſtand der verwundeten greiſen Miniſterpräſi- 
denten Glemencean, troß der Verſichernng ſeiner Aerzte, daß er „befriedi⸗ 
genden Fortſchritt macht!“ 


Sein Huſten iſt häufiger geworden und hat an Heftigkeit zugenom— 


5,” und dent „Univerſal Servie 


| 
| 


| men. 
alio 

aber ſpäter durch Angaben verdrangt wurden, die unr don einem Durch— 
dringen der Singel „nahe“ der Lunge jpramen!). hatte and), wie nadı- 


träglich mitgeteilt, ſchon wenige Etnnden nad) dem Attentat einen leichten 
Blutſturz zur Folge. 

Hente wurde ihm verboten, zu ſprechen oder irgendwelche Beſucher 
zu empfangen. Wohrſcheinlich einpfängt er and) am Sonntag niemanden, 


da die Merzte erklärt haben, er müſſe ſich mindeitens 43 Stunden alles 
Ba enthalten. 


Obgleich ſich Fein Fieber in der Nachbarſchaft der Wunde entiwidelt 
dat, war die Korpertemperatur heute Vormittag wieder um 2 Grad höher |‘ 
und betrug 98.6 Brad, — das fam waährſcheinlich von den geitrigen An: 
ſtrengungen des Miniſters, 
mit ihnen unterhielt! Hund aß er reichlich nnd erging ſich eine Weile in 


als er nahezu 40 Beſucher empfing und ſich 
ſeinem Garten. Er verſicherte dem Lord Derby, von der britiſchen Mii- 





nehmen könne. Geſtern nacht ging er jedoch nicht zu Bett, ſondern ver— 
brachte die ganze Nacht in einem Lehnſtuhl; ſein Schlaf ſoll unruhig 
geweſen ſein. 

Militärbehörden haben in Erfahrung nebradit, det in-einer Nonfes 
renz zu yon, dor drei Wochen, Anarchiiten beſchloſſen, die Hänpter 
mehrerer Regiernngen umzubringen. 


Paris, 23. Febr. Wie das Blatt „T Temps“ jebt meldet, wurden die 
neuen Waffenitillitandsbedingungen, einſchließlich Abrüſtung von Dentſch— 
land, bereits in dem gemeinſamen Abkommen feſtgelegt, welches vor 
| Bräfident Wilſons Abreiſe aetroffen wurde. 
Daher kann eine beitimmte endniltige Guiipahnng baldigit erzielt 
werden. 

Alle Sonderausſchüſſe der 
Berichte unterbreiten. 
narfrieden in Verbindung ſtehenden Aufgaben vom Großen 
genommen werden. Die 
minderung des deutſchen 
9 


is 





Konferenz ſollen bis zum 8. 


Rat auf— 
neuen Bedingungen ſchließen die. weitere Ver— 
Heeres ein. 





London, 22. Febr. Spaniſchamerikaniſche Vertreter haben aefragt. 
wie der Völkerbund die Monroelehre berühre, u. Lord Cecil hat darauf 
geantwortet, daß der Völkerbund amerikaniſche Völker zu Mandaten 
—5*— Ausführung der Grundſätze der Gebietsunverletzlichkeit ameri- 
(Tanifcher & Länder ernennen kann. Auch ſollte ein allamerifaniicher Ge- 
richtshof zur Verhandlung rem amerikanischer Streitfälle gebildet 
| werden 


| Wilson ſchon Sonntagabend bier? 

Vofton, 23. Febr. Es find Anzeichen dafür vorhanden, sah der 
Dampfer „George Waſhington“, weicher Präſident Wilfon nnd jeine 
| Rartie von der Friedenskonferenz zurückbringt, ag Sonntagabend in 
der Präſidentenreede vor Anfer acht. 

Nadı einer funkentelegraphiſchen Nachricht war er 

abend nur noch 500 Meilen vom Boitoner Hafen entfernt. 

Reed greift den Dölferbund. an. 

Waſhington, D. E., 23. Fer. Need von Miſſouri machte im Senat 
einen ſcharfen Angriff auf den Völferbund und jagte, derſelbe babe auf 
jeine erjte Seite das Wort „Unehre“ geſchrieben. Die Behauptung, daß 
der Völkerbund notwendig jet, um die Ver, Staaten ans fremden Kriegen 
fernzuhalten, ſei eine „ungeheuerliche Unwahrheit“. In einem Jahrhun 
dert babe es über 50 große Kriege in Europa gegeben, und die Wer, 
| Stosten hätten an feinem einzigen derjelben teil ‚achabt, aber damals 
babe es auch noch feinen Völkerbund gegeben, dieſer aber würde dic 
Ver. Staaten in jeden europäiſchen Krieg hineinzerren. Die Ber, Staa- 
‚ten jollten vielmehr den Lehren von Waſhington, Jefferſon und Monroe 

| folgen. 
Dies war der erite 
auf den Völkerbund. 
kum war anweſend. 
Reed ſagte auch noch, im Vollzugsrat dieſes Bundes ſäßen die Ver— 
treter don 3 Monarchicek nnd unr 2 Nennbliten, und eine der letzteren, 
Frankreich, ſei durch Berichnldung ganz von England abhängig. Für 





Faſt alle Senatoren und ein dichtgedrängtes Publi— 


— aber wenn es dieſe Kontrolle verlieren follte, jo wäre es nicht ans- 
geſchloſſen, daß De ntid land jein Nachfolger werden fünnte, and 
er halte ſolches jogar für wahrſcheinlich. 


Die Prohibition. 

Waſhington, Februar. Infolge der 

gen Befolgung von „Kriegs-Prohibition“ im ganzen Lande, mögen Ge— 
jege, um das zu erzwingen, während diefer Kongreßſitzung vielleicht 
nicht geipaffen werden. Geichieht daS vor dem 1. Juli nicht, dann 
würde das Land ein Prohibitionsgeſetz haben, aber keine Mittel be— 


22, grogen Gegnerihaft ne 


Die Zereißung von Lnugengeweben (darmadı iſt 
doch die Lunge direft verlett worden, was anfänglich zugegeben, | 


ſion, daß er fiherlich am Dienstag jeine amtlichen Pflichten wieder anf: | 


März ihre | 
Nächſten Sonntag: Jollen die mit dent Brälimie ı 


Angriff feitens eines demofratiihen Senators 


einige Zeit werde England wahrfheinlic die Fontrollierende Madıt fein, | 


Die Ziele des Völkerbundes 
Was die Nationen von der Liga zu er⸗ 
warten haben, und welche Völker in 
ihr Annahme finden können, 


— — — — — 


Don George Bernard Shaw. 








Gopyright, 1919, by Star Company. 
Februar. Weder das britiihe Kaiſerreich, noch Die 
Ver. Staaten, noch die franzöſiſche Republif, noch das deutihe Was⸗es⸗ 
aud-werden-mag, werden ihre Schwerter‘ in Fiiugicaren umwandeln, ° 
che ſie ſich nicht ſicher ohne jene fühlen. 

Sobald ſie fi ſicher fühlen, werden ſie jedoch feine Zeit. verlieren, 
da Rüſtungen Ichreeflich teuer find, und zwangsweiſer Militärdienft eine ° 
ſolche Last iſt, daß ſie imerträglich fein wide, ausgenommen unter 
dem Druck einer ernſtlich empfundenen Gefahr. 

Die Abſchaffung der Konjfription, die ſehr volfstumlich fein wiirde, 
mag, wenn geichidt befürwortet, al® Kompromiß angenommen werden. 

Jede Regierung weiß jebt, daß fie im Falle eines Krieges nicht nur 
Konſkription ad boc vorſchreiben fann, jondern jogar, wie es in Eng- 
fand geichab, Toviele freiwillige Rekruten zu erlangen vermag, daß es 


die Frage offen läßt, ob die nachfolgende Konffrivtion wirklich notwen⸗ 
dig war. 


London, 22. 





Kann Herr Wilſon betreffs feines vierten Punktes mehr verlan⸗ 
gen, als daß die Konſkription abgeſchafft wird? 

Mit der Macht der Konffription im Bereich jeder Nation; mit Bi- 
ner hinreichend großen Armee dienjtbereit für die ſehr elaſtiſche Erwä— 

gung „innere Sicherheit“; mit einer geheimen Beſtimmung, welche die 
Heritelf ung von Waffen in großen Mengen zuläßt, ſo raſch wie irgend 
eine andere: M act dies vermag; und mit einem indujtriellen. Xraiis- 
vortdienit in der Luft und auch für Militärzmefe geeigneten - Wagen 
(und nichts könnte Nationen gegenwärtig derartiger Vorkehrungen: be- 
rauben), würde ſich eine ziemlich eindrucksloſe Entwaffnung one wirk⸗ — 
liche Opfer durchführen laſſen. 

In England wird irgendwelche politiſche Reform, gleichviel wie 
revolutionär erſcheinend, von den regierenden Klaſſen atzeptiert, ſolange 
ſie in eine ſolche geſetzliche Form gebracht wird, dat; fie die Dinge tat- 
jählih unverändert läßt. 


Dickens' Formel „Wie e3 nicht getan werden joll“, behält ihre volle 
Giltigieit. Aber fie wirft nicht immer wie geplant iſt. In dieſem — 
ſonderen Fall iſt es klar, daß die vorgebliche Aufgabe friegerifcher N 
ſichten ſie ſehr bedentend Schwächen würde. 


Die Schwieriakeit einer Slotten-Abräfting, 


Es iſt die Tragödie des Heuchlers, daß er haufig an feinen Sei B 
ſicherungen in ſolchem Mate feithält, dab cr auf dem Totenbette, zu’ der 
reumütigen Erkenntnis fommt, er hätte gerade io aut als ehrlicher Mari 
geboren werden können. 


Aber dies Alles bezieht jih nur anf Streitkräfte zit gabe und — 
auf, Flotten und ihre Macht der Blockade. Hier wird nicht nachgegeben 
werden. Herr Wilſon mag ebenſowohl Großbritannien erfuchen, ſich die 
rechte Hand abzuſchneiden, als auf ſeine gegenwärtige Flotte oder ſolche 
Vergrößerung dieſer zu verzichten, wie ſie notwendig ſein mag, um jede 
Flottenkombination zu übertreffen, welche unter vernunftgemähen Mög. 
lichkeiten gegen ſie zuſammengebracht werden kann. 

Und Herr Daniels hat geradeheraus geſagt, daß wenn der Völker: 
bund nicht irgendwie diefe britiſche Notwendigkeit in den Hintergrund 
ern, die Ver. Staaten eine größere Flotte als England haben müjjen, % 

Dies, fonderbar genug, ijt die befriedigendite Lage, von welcher der 
Völkerbund jenen Zielen zuftreben könnte, da fie tatſächlich einem ai 
deren Krieg fihert, mit Großbritannien auf der einen Seite,,den Ber, 
Staaten auf der anderen, und Japan Gott weiß wo, ausgenommen, daß 
die Liga der Nationen die großen Flotten ihres nationalen Charakters 


entfletdet und fie an dem Verſuch verhindert, einander im Wachstum zu E 
itbertreffe 


Dies iſt ein unerträglicher Ausblick, denn die Hilfsquellen beider 
Sünder find jo gewaltig, daß cin Wettriiiten alle Phantaſiegemälde 
übertreffen und der unvermeidbare ſchließliche Zufammenitoß- ſich ber 
eine Satajtrophe erweiſen würde, 


N 
) 
| 
I 
} 
| 
| 
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Großbritannien und Deutichland ground ri 


[3 
F 


Das arme Deutſchland, mit all feiner Maren in Schaufenftern, 
und hart arbeitend für geringen Lohn, fonnte fi für den leßten Krieg - 
feine Vorbereitungen geitatten, die ſich auch nur einen Augenblick mit 4 
den britiich-amerifanischen Vorbereitungen für den nächſten Rrieg ver · N 
gleichen ließen. 


Mas noch mehr iſt, die Amerifaner und Engländer als Berimanätg 
fönnen ſich gegenseitig derartig haſſen, wie Fremde cs nie vermöchten 
Das ganze neunzehnte Jahrhundert hindurch hat es keinen ſtrieg 
zwiſchen den Engländern und Deutſchen gegeben; ſie waren Verbündete 
und Freunde. Be 
Wöhrend des aleichen Zeitabihnitts herrichte ziwiichen Amerikanern 
und Engländern jtandig böfe Stimmung; fogar- die Beziehungen 'aipi« 
ichen England md Irland waren kaum ſchlechter; das vor kurzem ge · 
| feterte’ hundertjährige sriedensjubilaum war nicht3 weiter al3 eine po· 
litiſche Farce, und eine außerordentlich unverſchämte dazu. 
| Tas erite Schlahtihiff, das Herr Daniels, falls der Völkerbund 
„ic zuſtande kommen follte, baut, wird eine anttamerifantihe Bewe— 
in Enal ‚Folge baben, im Vergleich zu der die antideutſche 
der Streit eines Liebespaares anzuſehen iſt. 
In London hat man .jeht ſchon feine Freude an Kriegsklatſch über 
Streitigfeiten zwischen den amerikaniſchen und engliihen Belagungs* 
trııppen am Rhein, bei denen es fogar Verwundete gegeben haben ri: 
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Soldier Klatſch iſt jeht geradezu Mode. 


Die Notwendigkeit einer Abmachung. 


Dieſe ſcheußliche Mode macht irgend. ein Abkommen zu einer, gebie- 
teriſchen Notwendigkeit, ganz gleich ob der Bund zuſtande kommt oder 
nicht. Die beiden Mächte müſſen ſich über die Größe ihrer beiderſei⸗ 
tigen Flottenrüſtung einigen, auf jeden Wettbeiverb feierlich Verzicht 
leiſten und ein Abkommen treffen, wonad fie ſich unzweifelhaft mora+ 
liich ing Unrecht jegen würden, wenn fie ohne Zuitimmung der Lige 
Europa blockierten oder ſich gegenſeitig angriffen. 

Angeſichts der jüngſten Erfahrungen kann man ſich mit weniger — 
kaum zufrieden geben: und mehr wird ſich nicht durchführen laſſen; denn 
wenn England und Amerika zu irgend einer Zeit, übereinfämen, die 
Liga fallen zu laſſen, jo würde da3 deren Ende bedeuten. 

Sie läßt ſich überhaupt nur durch da? Bewußtſein der Rerankeorht 
lichkeit und den gefunden Menichenveritand ‚zufanmenhalten; materielle: 
Garantien fünnten gegen den wohlüberlegten Beſchluß ihrer mächtigeren: 
—— zur jetzigen üblen Anarchie zurüiczugreifen, nichts helfe. 

3 müſſen wir vom Anfang an im Muge behalten. — 
Die Liga muß allerdings eine Poliz macht zu ihrer Verfügung 
haben: aber ebenſo wie Fein Staat über eine heimiihe Polizei 
m. 5 verfügt oder verfiigen fann, die "art aenug ift. die geſamte Ma 
des Volfes davon abzuhalten, etwas zu hun, wozu fie entjchloffen: : 
kann auch feine Völferliga eine Voliz — haben, die imſtande ift, ihre. 
Mitglieder vom Nüdfall ins Barbarentum abzuhalten, wenn ‚fe: dies: 
durchaus wollen. 








Ubr abende.....35| 2 Uhr morgend,,..32 
Uhr abends.....30 i , ® 


Jißen, feine Durdführung zu erzwingen; jo außerten ſich heute mehrere 
„Kongrekführer“. — 





Fortſehung auf der 5. 5 
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Bürgermeilter 


; William Hale 
THOMPSON 


hat Aniprud auf 


Durch eine chrliche. Tonjtruftive u 


Miederermählung. 


nd ſparſame Verwaltung. 


Durch Erfüllung aller Wahlveriprehungen. 


Durch Blozitellung der Municipal 


Voters' League al3 einer jcheinheiligen 


Gejellichaft reicher Steuerhinterzieher, welche immer von einem berichlage: 
nen Korporationsanmwalt geführt und von Perſonen finanziert wird, deren 
Nanıen vor der Deffentlichteit geheimgehalten werden. 


Durch jebt der Verhandlung fi 


nahernde Verleumdungsklagen gegen 


forrupte genen und die von dieſen Abhängigen. 
) 


Durch Schlichtung des Baugeiverte 


:, Etraßenbahns und anderer Streif3, 


welche in Erhöhung der Arbeitlöhne und verbeſſerten Arbeitsverhältniſſen 


reſultierten. 


Durch Verbreiterung der 12. Straße nach zwölfjähriger Verzögerung. 
Durch Schlichtung von 8,500 Rechtsklagen und Konſtruktion der Michi— 
dan Boulevard-Verbindung, welche nad) einem Aufſchub von achtzehn Jah— 


ven begonnen wurde. 


Durch Erjparnis von einer Million Dollars infolge der verbeſſerten Mc 
thode des Verlauf3 von Stadtanleihe. 


Durd) Bejorgung der Stadtverwal 
pro Berjon, als jemals vorher. 
Durch Trennung der Polizeimacht 


Durd) Verminderung der Geſetzes 


Durdy Verminderung der Feuerſch 


tungs⸗Geſchäfte zu weniger Kosten 


bon der Politik. 
übertreiungen um 62 Prozent 
äden um 23 Prozent. 


Durch den Bau vieler Meilen never Straßen und Ceitenivege. 
Durd) eine aroge Vermehrung der Strahenlichter. 


Durch den Bau vieler Meilen neuer Abzugsröhren und W 


ajlerleitunae. 


Durch Anlegung einer neuen Rumpftation mit einer Kapazität von cine 


Million Gallonen Waffer pro Tag. 


Durch Betierung der ungerechten TraktionsOrdinanz, welches Veto dur 
eine Abjtimmung von den Wählern aufrecht erhalten wurde. 
Durd; Belämpfung erhöhter Fahrpreife vor der Behörde für öffentlich 


Nubbarfeiten und in den Gerichten. 


Durch Bekämpfung erhöhter Gasrechnungen 


nah Rüdzablung des Gasrabatt3 an 


Durch Bekämpfung der AnfluengasEpidemie, mit dem Reiultat, 
dieſer Beziehung Chicago3 Rekord der beite in Amerika war. 

Durch Verminderung der Todesrate um 36 Prozent. 

Durch die Bejeitigung des Typhusfiebers 


Krankheiten. 
Durch das Reinigu 


2 


ngsverfahren inbezug auf Chicagos W 
Durch Ernennung eines Schulrats, welcher nid 


a geeltieft und für Carey ftimmen 


werden, 
Frophezeit Sweitzers Sieg. 
James M. Dailey, Vorfigender 
ber demokratiſchen Countypartei— 
leitung, weisſagte geſtern die Nomi— 
nation Robert M. Sweitzers, des 
Kandidaten der demokratiſchen 
Countyparteileitung, zum demokra— 
tiſchen Mayorskandidaten mit einer 
Mehrheit von 80,000 Stimmen. 
Dailey erwartet, daß 160,000 Män— 
ner und Frauen fi an ber de— 
mofratifchen Vorwahl beteiligen wer⸗ 
den, Davon werben feiner Anficht 
nach 120,000 für Sweißer, bie anbe- 
ren 40,000 fürXhomas Garen und 
Sohn Mar Heidelmeier, den britten 
demofratiihen Mayorskandidaten, 
ftimmen. Dailen erflärt, daß Swei— 
ger in jeber Warb ber Stabt fiegen 
werde. Ceiner Anfiht nah bürfte 
die Teilnahme an der republikani— 
Ihen Vorwahl größer fein als die an 
der bemofratifchen. 
Robert M. Sweitzer ſelbſt außerte 
ſich geſtern jehr zuverfichtlih. „Ich 
bin überzeugt“, erklärte er, „daß ich 
am Dienstag werde mit einer guten 
Mehrheit nominiert werden. Daran 
zu zweifeln, hieße an dem geſunden 
Menſchenverſtand der Wähler Chica— 
gos zweifeln. Ich habe in meiner 
Kampagne nur ſchöpferiſche Ideen 
vertreten, habe keine Verſprechungen 
gemacht, die ich würde halten können. 
gemacht, die ich nicht würde halten 
können. Ich habe zu allen wichtigen 
Fragen Stellung genommen, habe 
nur an den geſunden Menſchenver— 
ſtand, nicht aber an Vorurteile appel⸗ 
liert. Ich habe feſtes Vertrauen in 
den geſunden Menſchenverſtand der 
Wähler. Dieſe Art der Kampagne 








und durch das Verlangen 
die dazu berechtigten Abnehmer. 

da in 
und der Gefahren anderer 


allerberforgung 
ht von aus Schulgrund⸗ 


l 
bejiß profitierenden Tageszeitungen Zontrolliert wird. 


Durch das Eintreten für den Widerruf des „State 


Gejeßes und für die Rückgabe des 
Durch ftrifte und unparteiiiche 
Durch Beharren auf Erhaltun 


Durch die Forderung nach 
S 
Spekulanten und-Wucherer, 


Markiert Enten Stimmzettel folgendermaßen: | 


Selbftverwaltungsrecht3 an Chicago. | 
Durchführung der Gejehe. 


te te altung jedes Rechtes, da3 dem Volle unt 
Verfafjung des Staates Illinois und der Vereinigten Sta — 


freier Rede und des Verſammlungsrechts, gewährleiftet if 
Durch Enthüllung der Meihoden der Krie : 
Durch Erhöhung der Löhne unterbe 
Gejegen zur Beitrafung der Nahrım 
meldye die Preiſe in die Höhe treiben, 


Bublte Utilities“⸗ 


| 
! 

} 
er der 


aten, einjchließlich 


t. 
geprofitmacher, | 
aahlter Stadtangeftellter, | 


> 


g8mittel- | 


I 


| 


I 


For Mayor ' 


| 


I} 


| Sohn Mar Heidelmeier, der dritte 
der demokratiſchen Bewerber um bie 


führung wird meiner Anficht nach er- 
folgreich fein.“ 
Heidelmeiers Prophezeiung. 


Maporsnomination, erklärte, daß, 
wenn die demokratiſche Wählerſchaft 
nicht ihn nominiere, fondern Robert 
M. Siweiter, die Niederlage der 
Partei in der Frühjahrswahl under 
meidlich jet. Nur er fünne alle de— 
motratiſchen Faktionen vereinigen, 
Thompiond Anhänger zuverſichtlich. 
Eine Mehrheit von 50,000 Stim— 
men über Oberrichter Harry Olſon 
prophezeite geſtern Staatsſekretär 
Frank P. Brady für Mayor Thomp— 


Sonntagpoſt, Chicago, 


Ahung Liberty Bond 
inhaher u. Geldanleger! 


Illinois, bietet eine kleine Anzahl Al⸗ 
nen dem deutſchen Publikum zum Ver» 
fauf an. 
Das zu erzielende Kapital wird aus⸗ 
ſchließlich p® Zwecke der Vergrößerung 
der Fabrik verwandt, 
Hinſicht ſicher geitellt. 
Beſucher ſind in unſerer Office und 
Fabrik jederzeit willkommen, und alle 
Anfragen werden prompt erledigt. 
Liberty:Bond8 werden zum vollen 
Nennwerte in Zahlung genommen, wel» 
ches eine Eriparnis von $6.00 per Bond 
bedeutet. 


R.E.GebhardtCo. 


Manufacturers of Artificial 
Flowers, 


2816 Lincoln Avenue. 


Tel. Wellington 1916. 


dofon 








Vorwahl abgegeben werden würden. 
Davon mürde Merriam 110,000 
Stimmen erhalten, Mayor Thomp— 
fon 75,000 Stimmen und Oberrid- 
ter Olſon 60,000 Stimmen. Das 
gibt zufammen aber 245,000 Stim- 
men. 

Staatsanwalt warnt Wahlbeamte. 

Staat3anwalt Maclay Hoyne er- 
ließ gejtern an die Wahlbeamten ber 
mehr als 2200 Wahlbezirte der 
Stadt die ernftlihe Mahnung, vor 
Wahlſchwindeleien am Vormahlentag 
auf der Hut zu fein. „Ich habe“, er- 
Härt der Gtaatdanwalt in dem 
Schreiben, „von zwei Kanbibaten für 
das Mayorsamt Mitteilungen erhal⸗ 
ten, daß beabſichtigt wird, in der 
Vorwahl Wahlſchwindeleien zu ber: 
üben. Bebauerlichermweife laſſen meine 
Unterfuchungen früherer Wahlen u. 
die berfchiedener Grandjuries erfen- 
nen, daß in früheren Wahlen ber- 
artige Wahlſchwindeleien verübt wor— 
den find. Ich ermahne Sie, ſcharf 
aufzupaffen, Wenn Sie Ihre Pflicht 
nicht tun oder ſtillſchweigend Ihre 
Auftimmung zu Uebertreitungen der: 
Wahlgeſetze geben, werben Sie jtraf: 
rechtlich verfolgt werden. Ich mache 
Sie darauf aufmerljam, bat gegen 


befondere Aufgabe es ift, 
ſchwindeleien zu unterfuchen, 
Ihre Pfliht, die Staatsanwalt: 


Mahl: 
Es iſt 





F 

fon. Senator Brady rechnet auf 
202,000 republikaniſche Stimmen! 
am Dienztag, wovon Mayor Ihomp:' 
fon feiner Anficht nach 110,000 er-!| 
halten wird, Oberrichter Olgen bom 


Ichaft zu unierftügen. Die Grand— 
jurn fann die Stimmkäſten in jedem 
Wahlbezirk öffnen, wenn Belchiver- 
ben erhoben werden. ch werde alle 


Deutſche Firma, jeit 1907 beſtehend 
und inkorporiert unter den Geſetzen von 


und iſt in jeder 


wärtig eine Grandjury tagt, deren! 


Sonntag, 23. Februar 1919. 





für ein größeres und beijeres Chi- 
cago arbeiten und alle guten Projette 
unterftügen, die unferer Bürgerfchaft 
und beſonders den ausgemuſterten 
Soldaten und Geeleuten Arbeit ver: 
fchaffen. Ich werde der Verkehrs⸗ 
frage befondere Aufmerkfamteit wid⸗ 
men und alle Anftrengungen machen, 


daß die Ward, deren 
durch bie 
gehindert worden tft, gedeihen kann.” 
Sweiter vergift Kampagne. 
Robert M. Siweiber, der Mayors— 
kandidat ber demokratiſchen County 
parteileitung, bielt gejtern feinen 
legten Mittagdempfang für meib- 
lihe Wähler im Hauptquartier im 
Hotel Sherman ab. in feiner Ans 
ſprache ging der Kandidat nicht auf 
politifche und Kampagnefragen ei, 
ſondern zollte zur eier des Tages 
George Wafhington feinen Tribut. 
„Es ift für und alle eine Erleichtes 
rung,“ erklärte der Countyfchreiber, 
„heute bie gegenwärtige Kampagne 
mit ihren perfönlihen Angriffen zu 
dergeſſen und dem großen Mann uns 
fern Tribut zu zollen, deſſen unbe- 
zähmbaren Willen, unbeugfamem 
Entfhluß, Ausdauer und Ehrlichkeit 
wir e3 zu verdanken haben, daß wir 
heute eine Nation find. Ein menig 
nur bon dem Geift u. der Energie, die 
MWafhington und die Männer in fei- 
ner Umgebung, die trotz aller 
Wechſelfölle treu zu ihm hielten, be- 
feelten, ift nötig, um Chicago wieder 
den Pla Anter den Städten ber 
Welt zu ſichern, den es einft ein- 
genommen Hat, und ber ihm ges 
bührt.“ 
Kampagneverſammlungen. 
Mahlverfammlungen im Intereſſe 
ber verfchiedenen Mayorskandidaten 
finden heute wie folgt jtatt: 
Mayor Thompſon. 
14. Ward — Friendfhip Church, 
218 N. Ada Str, nachmittag. 
14, Ward — Fulton M. E. Kir: 
che, Fulton Kir., nahe Weſtern Ave., 
abends, 

Robert M. Sweißter. 
4. Warb—Healy Schule, 31. und 
Wallace Str. 
5. Ward — Grand Theater, 3512 
Archer Ave. 
10. Ward — Glart Schule, 18. 
Str. und Aſhland Une. 
11. Watd — Ehapin Halle, 19. 


Fortſchritt 


— 


ber 27. Ward die beſtmöglichen Der: | 
fehrögelegenheiten zu verfchaffen, fo 


beklagenswerten Zuſtände 





Kampf um dem. Fomination, 


Thomas Gare) kämpft gegen die 
demokratische Conntyparteileitung. 


Baut eigene Organifation auf. 
| 


Seine Anhänger haben in dreizehn 
Wards der Stadt eigene Kandidaten 
für Stadtrat anfgeitellt. — Henry 
Studart bat wenig Mühe. 


Auf der demoktratiſchen Seite dreht 
fih wie auf der republifanifchen 
Seite der Vorwahlentampf in. ber 
Hauptfahe um die Nomination für 
das Mayorsamt, hinter der ſowohl 


um Nominationen für den Stadtrat 
zurüdtreten. Nicht weniger als brei 
Bewerber find um die demofratilche 
Mahnorsnomination im Feld: Ro: 
bert M. Smweiher, der Kandidat ber 
demofratifhen Countyparteileitung, 
Thomas Carey, unabyängiger Bes 


leutnant?. Hinter Sweitzer ſteht Die 
demokratiſche Kountyparteileitung. 
Um Carey haben fich die Elemente 
der Partei geſchart, die mit der Par— 
teileitung unzufrieden find oder mit 
ihr !ı of, ner Fehde leben, und uns 
abhängige Demokraten, de sen Ca— 
reys Platform, in der er rundweg 
für ſtädtifchen Beſiß der Gasmerte 
und eines Tiefbahnſyſtems eintritt, 
zufagt. Carey hat es verſtanden, bie 
Mehrzahl der Anhänger des früheren 
Gouverneurs E. F. Dunne um id) 
zu Scharen, hat Kohn E, Träger, ben 
früheren Sheriff, an fich gefeifelt 
und hat auch Unterftügung in Wards 
wie der 18. Ward aefunden, im ber 
die Anhänger Staatsanwalt Hoynes 


fotion verfügen. Daneben kann er 
noh auf die Unterftügung bieler 
Elemente rechnen, die in. früheren 
Jahren ftet3 im Lager Carter Harri— 
fon3 zu finden geweſen find. 
Careys Kampagnemethoden. 
Ueberraſchend iſt die außerordent— 
liche Zuverſicht, die im Lager Ca— 
reys herrſcht, deſſen Anhänger ſich 
nicht im geringſten verhehlen, daß 














und Lincoln Str. 


Straße. 


die demokratiſche Countyparteileitung 


3 ‚mit ihrer ftraffgefügten Organifation ) je — ich 
13. Ward — 3230 W. Madiſon ein gefährlicher Gegner iſt. Carey der Böhme John Ruſicka um die de- burtstag hat, da genügt e3 nicht. 


bat in den Wintermonaten, anfäng— 


18. Ward — Hauptquartier, 1462| ih im Stillen, ſpäter offer am Ald. Eullerton ftügt 


die Kämpfe um die Nominationen 
für andere Stabtämter als. auch die 


werber, uns John Mar Heibelmeier; | 
der Sohn des verftorbenen Polizei 


über eine recht trefflihe SFrganis 








Lot 103x 179 Auf, ein 
Block von Golf von 
Mexiko. 





Ga 
ER Kt 
| 


N 
| 





Zum Verka) — Jlorida-sjeim 


zuſammen mit bewällerter garın von 10 Adern, 


Ihr kön 


diefem prädtigeit Bungalow Wohnen, bon dem man die Ausſicht auf 
er Golf di ) 


fo bat, und die Verpachtung bon Eurer 10 Acres Farm mird Euch 


nt in 
n ccrif > x 

e unterhalt gewaͤhren, während Ahr Euer Leben in Ruhe genießt, Indem 
Ihr ſiſcht, jan » in Eurem Garten arbeitet. Aus dem Einlommen aus Eurer Farm 
und Eurem Viehbeſtand fünnt Ihr 


alle Eure Bedürfniſſe beftreiten. 


Der Bungalow Liegt In der neuen Stadt Newport an ber Weitlülte bon Hlorida — 
die idealſte Lage im Staate. 

Lebt inmitten von Npfelfinen, Blumen und Feigen, wo Ihr an jedem Tage das ganze 
Jahr hindurch frifhes Obit und Gemüfe haben fünnt. Reinſtes Trinkwaſſer und der ge« 
fündeite Plab in Umerifa, Keine bitterfalten Winter — eine heißen, ſchwülen Sommer. 
Keine Kohlen zu kaufen — fein Schnee zw ſchaufeln. Schönſtes Bootfabren, Baden, Fiſchen 
und Jagen in Amerita. Ahr könnt befier und billiger leben und Euer Leben genieben, 
wie Ihr es früher nie getan habt. 

Diefer ſchöne, neue Bungalow in Newport, am Santa Roſa Sound, den Golf von 
Mertco überfehend, mit feiner bewäfferten Farm von 10 Adern dit dabet, mit Rindvich-, | 
Schweine und Schafbeſtand, iit eine wirflih gute Kaufgelegenheit, und der Umftand, dat 
die Farm auf 5 Jahre verbadtet ift, erfpart Eu alle harte Arbeit umd fihert Eu ein 
reguläres Einfommen. Extra große Lot, 103 bet 179 Fuß, gewährt Raum für Hühner⸗ 
zucht und für alle Sorten von Obit, Sträugern und einen guten Gemüfegarten. 

Ahr, die Ihr Euch das Net erworben habt, Eu zur Ruhe zu fetzen und daß Reben 
bequem gu magen, folltet diefe ausnahmsweiſe Gelegenyeit prüfen. 

Laßt Euh don uns helfen, jſenes 2: lat Gebäude zu berfaufen, 
Unterfommen bietet, und legt das Geld fo an, daß es Euch nit nur 
aub einen Kebensunterhalt gewährt in einem anmutigen Lande, Ivo 
Genus vom Leben babt. 


| Syredht vor oder jhreibt. 


| NEWPORT ESTATES, 


| Zimmer 514, 110 Süd Dearborn Str., 


ba3 Euch nue ein 
ein Heim, ſondern 
Ihr mehr wahren 





Chicago. 














unterftügen die Anhänger Careys in] 
der 11., 12. und 28. Ward die Kane, . , antaren 3 a) 
didaten, die vom der Varteileitung IF Böpplers Geburtstag mit fröh— 
zu 2 li M feſt in Svithoid Ha! 
'inboffiert find, beziw. die zur Bar- | * kenn in — da r, 
teileitung gehören. In der 11. Ward! In der Klubhalle bes ſchwediſchen 
iſt dies Aid. E. F. Culferton, der Spithiob Gefangbereins ging es am 
\Neftor des Stadtrats, der mit feiner Freitag abend hoc) her. Singen ift 
jaußerorbentlihen Kenntnis der; ja ganz ſchön und erfreulich, aber, 
| Stadtverwaltung im Stadtrat ſchwer wenn fo mitten im Faſching der Mei- 
ſich ſter des GSingvereind plößlih Ge 


Chicaga Singverein. 





zu entbehren ift, und gegen ven | 
\mofratifche Monuination bewirbt. | Da muß nod) 


ein Mummenfchanz 
ſich in erfter | Dazu. 


Und fo zogen die Herren und 


W. Madifon Str, 


Ausbau einer eigenen Organiſation | Linie auf die iriichen und deutfchen | 


| Damen vom Singverein ihren treuen 
29. Ward — Gt, Auguſtines gearbeitet, Die, wie feine Anhänger | Elemente der Ward. 


— 


u . = en Führer als eine Pariſer P an, 
| Stabtaeriht 60,000 Stim!nen und 10° hariſet Puppe 


Beſchwerden der Grandjury unier> 
| der frühere Aiderman C. E. Merri— 


breiten.” 





William Hale Thompson 


Anzeige, 


| 





trfafenne | 
| 





Alle find ſiegesſicher. 


Standidaten ıı. Rampagneleiter ma- 
hen üblihe Siegesprophezeiungen, 





Beteiligung an der Borwahl, 
| 
Anfihten darüber ſchwanken zwiſchen 
360,000 und 450,000 Stimmen. — 


Hoyne warnt Wahlbenmte vor Wahl- 
ſchwindeleien. 


| 
Die Vorwahlentampagne zu | 


Ende. 
nen Kandidaten Heute und morgen 


tit 


noch Verſuche machen, burch Appelle | 
an die Wähler Stimmen zu getvin= 


nen, aber die Hauptarbeit ift getan. 


Wähler das Wort und 
Urteil über die Männer fällen, die 


ihm in den vergangenen Wochen ihre | 


eigenen Tugenden in fo lebhaften 
Farben gefhildert und die Fehler 
ihrer Rivalen in fo ſchwarzen Far: 
ben gemalt haben, Heute und mor- 
gen ſind noch geſchäftige 
ſoweit die Kampagneleiter in Be— 
tracht lommen, gilt es doch die 
legten Vorbereilungen für die Wahl: 
ſchlacht am Dienstag zu treffen, 
aber, jomeit das große Publitum in 
Betracht fommt, darf der Sonnabend 
bor ber Wahl als der Schlußpunkt 
des Kampfes angefehen werden. 
Natürlich erließen Kandidaten und 
Kampagneleiter geitern die itblichen 


Siegeöprophezeiungen. Alle find fie! 


felfenfeit davon überzeugt, daß ihr 
Mann Sieger bleiben wird. 


Weit auseinander aingen da— 


gegen die Anfichten über die voraus— 


ſichtliche Beteiligung an der Vor— 
wahl, Regiſtriert und daher zur 
Teilnahme berechtigt find 675,009 
Wähler, wovon 438,907 Männer und 
236,102 rauen find. Kanzleivor- 
ftand Jas. Sullivan von der Wahl: 


behörbe erwartet, daß in der Vorwahl ſetzte das vollfte Vertrauen in bie, 


am Dienstag nicht weniger al 450,- 
0M Stimmen werden abgegebeit wer⸗ 
men. Davon werden feiner Anficht 
nad auf die Demotraten 220,000 
und auf die Renublitaner 230,000 
Stimmen entfallen. Weit Tonfer- 
bativer ift die Schäßzung Dennis J. 
Egans, des Vorſitzenden des Organi⸗ 
ſationsausſchuſſes der demokrati— 
ſchen Countyparteileitung. Egan, der 
ſich während ſeiner vierjährigen 
Amtszeit als Kanzleivorſtand der 
Wahlbehörde ftet3 als recht guter 
Wahlprophet erwieſen hat, ſoweit 
die Beteiligung an den Wahlen in 
Frage kommt erilärte geitern, er er- 


Wohl werden bie verichiebes | pub 


Tage, | 


Was die Prophezeiungen der Kam⸗ 
pagneleiter hirfichtlic der voraus: | 
ſichtlichen Beteiligung an der Vor⸗ 
wahl ihrer Parteien anlangt, ſo 
gehen die Anfichten weit auseinan— 
der. James Dailey, der Vorſitzende 
der demokratiſchen Countnparieiz | 
leitung, rechnet auf 160,000 demo⸗ 
kratiſche Stimmen, John P. Farlen, | 
der Kampagneleiter Thomas Garen; | 
des unabhängigen Bewerbers um die | 
demofratiie Mahorsnominatior, 
auf bedeutend mehr. Huf der republis | 
tanifchen Seite ſchäßt Staatsfenator | 
Francis P. Brady, der Vorfibende 
des Droanifationdausfchuffes der | 
Faltion Mayor Thompſons, die vor: | 
ausfichtliche Beteiligung an ber re: | 
likaniſchen Vorwahl auf 202,000 | 
Stimmen, mährend Alb. Georae | 
Pretzel, der Kampaaneleiter C. €. | 
Merriams, fie mit 240,000 Stim- 


men anfeht. 
Am Dienstag hat der fouberäne | 


wird jein 


Garen iſt Tiegesiicher, | 


| Dacegen ftimmen alle Kampagne: | 
‚feiter überein, daß ihre Kandidaten 
ſiegen werben. Die Kandidaten, jo: 
‚weit fie fih auslafjen, tun natürlich, 
das Gleiche. „Wir werben mit über 
‚50,000 Stimmen Mehrheit fiegen,“ 
erklärte Thomas Garen, der unab: 
| hängige Bewerber um die demokrati— 
(ide Mayoränomination, geſiern. 
Das „Iſſue“ ift tlar. Das entrüſtete 
Publikum, das 651,000 Gastonfu: 
|menten Chicagos vertritt, iſt fich be: 
mußt, daß meine Nomimation eine 


| . * — 
Niederlage für die Gas- und Stra— 


ßenbahndemokraten bedeutet. Don 
ı diefen 651,000 Gaskonſumenten find 
| mehr als die Hälfte Demokraten. Ich 
: gründe mein Urteil auf eine grünb- 
lihe Umfrage bon Haus zu Hau2. 
Die Wards der Sübfeite werden mir 
eine Mehrheit von 25,000 bis 30,000 
Stimmen geben. Die Wards der 
Weit: und Nordfeite werden mir 
ebenfalls eine Mehrheit von je 
10,000 bis 15,000 Stimmen aeben. 
Chicago wird fich nicht den Stempel 
„Sullivan“ aufbrüden laſſen. Ro— 
bert M. Sweitzer mirb nochmal? 
gründlich geichlagen werden. Ich 





demofratifhen Wähler. Sie find der 
Herrſchaft der „Boſſe“ mühe.” 

Sohn PB. Farley, der Kampagne: 
| leiter Careys, ſchätzte die voraus: 
fichtliche Mehrheit des unabhängigen 
demotratiihen Bewerber auf 55- 
000 bi3 65,000 Stimmen Er red: 
net darauf, daß 70 Prozent ber 
meiblihen Wähler gegen bie Gas- 








Kaufe 


Alte künstliche 


Pr 


ähne 





| Thompfon und feine Kampaaneleiter 


ten des SHarmonietidetsS nominiert! 


am 32,000 Stimmen. Genator| 
Brady ſtützt fih dabei auf eine) 
gründlide Umfrage von Haus zu 
Haus. „Die Kampagne, die Manor| 


geführt haben,“ erflärte der Senator, 
„batte nur ein Ziel im Auge: die Be: 
völferung aufzuflären über ftädtifche 
ragen und die FFortichritte, welche 
die Stadt während der Amiszeit bes 
Mayors gemaht hat. Der Mayor) 
hat im Lauf feiner Kampagne an die 
Wähler appelliert, jih Har zu wer: 
den, mas babaierige Storporationen 
ihnen für alle Zeiten zu nehmen be— 
abſichtigten. Meiner Anſicht nad) be⸗ 
weiſt ber aute Beſuch der Verſamm- 
lungen des Mayors und die nach— 
drückliche U ſtützung, die ihm aus 
allen Kreiſen zuteil wird, daß die 
Bevölkerung aufgeweckt iſt und ſich 
der Gefahren bewußt iſt, die ihr 
drohen, und bereit iſt, ihre Intereſſen 
an der Wahlurne gegen die gierigen 
Korporationen zu verteidigen.“ | 
Hans als Wahlprophet. 
Nicht weniger zuverſichtlich ſprach 
ſich Joſeph F. Haas hinſichtlich der 
Ausſichten Oberrichter Harry Olſens 
vom Stadtgericht aus. Er erklärte, 
Richter Olſon und die anderen San: | 
dibaten des fogenannten republifa= ı 
niſchen Harmonietickets, hinter dem | 
die Faltionen Deneen und Brunbdaae | 
iteben, würden mit großen Mehrheit: 
ten nominiert werben, doc aab er, 
teine Zahlen an. „Meiner Anſicht 
nad)”, erflärte Haas, „werben Rich— 


ter Olſon und die übrigen Kandida— 
| 





„tar 
‚ink 


werben. Die Kampaane hat den! 
republifaniichen Wählern klar ge— 
macht, wie bedeutfam die Verhältniſſe 
in der Stadtverwaltung und ber 
Partei find. Ich rechne darauf, daf | 
denfende Republifaner die Haltung | 
Will Hays, des Vorfitenden des re= 
publifanifhen Nationalausfchuffeg, | 
billigen werben, der die beiden aro= | 
hen Faktionen der republifanifchen | 
Partei aegen Mayor Thompſon ver: ' 
einiat hat. Auf Veranlaffung des | 
Nationalausfchuffes haben die beiden . 
Faltionen ihre Meinungsverfchieden: | 
beiten vergefien. Ihrem Beiſpiel 
follte jeder republitaniihe Wähler ı 
folgen, dem das Wohl der Stadt und 
| Barti am Herzen liegt. Der ein: 
zige Zmeifel an dem Ausgang der 
| Wahl, der fich mährend ber Kam— 
|pagne erhob, war auf die Kandidatur 
‚Herrn Merriamd zurüdzuführen. 
Der republitanifche Wähler weiß, 
daß eine Stimme für Herrn Mer-| 
tiam eine Stimme für Mayor 
Thompſon ift. Herr Merriam wird | 
als fchlechter Dritter ans Ziel tom- 
Imen. In bdiejen ernjten Zeitläuften | 
wird der ernfte Wähler darauf jehen, 
daß feine Stimme im beiten Snter= | 
ſeſſe der Stabt und Partei abgegeben 
wird. Das mat mic Sicher, daß 
Richter Dlfon und feine Mitläufer 








warte, dal; 360,000 Wähler am 
Diendteg ſſimmen würden. Davon 
würden 160,000 Stimmen auf oie| 


Demokraten und 200,000 Stimmen m | 


auf die Re-ublilaner entfallen. Die 
ftärlere Beteiligung an der republi- 
fanifchen Vorwahl iit feiner Anjicht 
nad auf ben erbitterten Kampf auf 
zepublifanifcher Seite zurüdzufüh- 
ren. 


Goldfronen nnd Brüdcnarbeit tm jeden Bus 
ftand, vollſtändige ober zerbrochene Gebiſſe. 
auch Teile derſelben. Wir zahlen den vollen 
Wert. Pringt Hirfelben oder ver Bolr 

THE VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY, 


143 North Wabaſh Ave., Ede Randolph Str, 





\tidet werben nominiert erben.“ 
| Aus Merriams Lager. N 


auf dem republifanifchen Harmonie: | 


Ald. George Pregel, der Kam— 
paameleiter C. E. Merriamz, 


tion bewirbt, prophezeite, daß 240: 





aweiter Sloor, Zimmer 200, Ehicago, Jil. 


| 000 Stimmen in der republifanifchen 


| einer 


fig. Carey 


Garey im Schladithofnegirf. 


Schulhalle. 





Zu einer großen Kundgebung für 
Thomas Carey geſtaltete ſich geſtern 
eine Mittagsberſammlung, bie ber 
unabhängige Bewerber um bie demo— 
fratiihe Mayorönomination im 
Börfengebaude des Schlachthof— 
bezirt3 abhielt. Carey ift jelbft aus 
dem Schlachthofbezirk hervorgegan⸗ 
gen, hat ſeine Laufbahn als Arbeiter 
in den Schlachthöfen begonnen, Jahre 
lang die 29. Ward, den Bezirk „hin- 
ter den Yards“, wie der Volksmund 
die Gegend nennt, im Stadtrat ver: 
treten, hat bier feine erften geſchäft— 
lichen Erfolge als Ziegelfabrilant er: 
zielt und iſt mit dem Bezirk aufges 
wachſen und verwachten. Es mar 
baber nicht zu verwundern, daß die 
Derfammlung im Börfengebäude ſich 
zu einer recht Iebhaften Kundgebung 
fir den unabhängigen Mayorskandi— 
baten aeftaltete. Kohn Bowles, Haupt 


Avenue. 
Ihomad Garen. 


Union Ave. 

34. Ward — Sotol Hapilet, 26. 
Str. und Lawndale Ave. 

12. Ward— Böhmifhe Turnhalle, 
Kedzie Ane., zwiſchen 23, und 24 
Straße. 

5. Ward— St. Annas Sähulballe 
38. Place und California Ave. 

11. Ward — Emmet Gedähtnis- 
halle, Yaylor Str. und Ogden ne. 
31. Ward — St. Baſils Schul: 
balte, 55. und Wood Str. 

2. Ward — Odd Fellows Hall, 
3332 ©. State Str. 
30. Ward — Gt. 
Hall, 50. Place und Peoria Str. 
Sohn Fitzpatrick. 


’ 





der größten Kommiffion?: 
firmen des Bezirks, führte den Vor: 
entmidelte fein Pro— 
aramm für ſtädtiſchen Beſitz und Be— 
trieb der Gaswerke und den Bau 
ſtädtiſcher Tiefbahnen mit Hilfe des 
Straßenbahnfonbs. 
Heidelmeier8 Platform. 

Sohn Mar Heidelmeier, der jüng- 

te Gohn des verftorbenen Polizei- 





leutnants, Der fi als „Inſpektor“ 
und „Bürgermeifter de3 bahrifchen 
Himmels” großer Beliebtheit auf der 
Norbfeite erfreut hat, veröffentlichte 
geitern feine Plaiform, auf die bin er 
fih um bie demokratiſche Mayors—⸗ 
nomination bewirbt. Die wichtigften 
Punkte der Programmerflärung 
Heibelmeierd, ber eine Fabrik bon 
Kunſtglaswaren und eleftrifchen Re— 
klameſchildern betreibt, ſind wie 
folgt: 

Perſönliche Freiheit für alle. 

Regulierung des Schankgewerbes, 
leine Prohibition. 

Bier und „Freilunch“ ſoll der Ar— 
beiterbevölkerung erhalten bleiben. 

Schankſcheine für anftändige Ver: 
einsfeftlichteiten. 

Meit offene Stabt und Beſchrän— 
fung des Laſters auf gewiſſe Bezirke. 

Straßenbahnfahrpreiß® von fünf 
Gent. 

Erhöhung der Gehälter der Teuer: 
mehrleute und Poliziften auf wenig— 
ften3 $2000. 

Sechsmonatige Befoldung für 
ausgemufterte Soldaten und Gee- 
leute. 





Gadpreife, die auf Grund des 
wirklich angelegten Kapitals feſt— 
geſetzt ſind und biefem eine angemef- 
ſene Berzinfung fichern. 

Vorgehen gegen Kühlfpeicher, bie 
für die hohen Koften der Lebens— 
haltung verantwortlich find, 

Bohn Pauls Blatform. 

Sohn Paul, einer der drei Bewer: 
ber um die republifanifhe Nomina— 
tion für den Stadtrat in der 27. 








Mood und 65. Str., nachmittag?. 
31. Ward — Gopernicus Schule, 
©. Throop und 60. Str., nachmit— 
tags. 
16. Ward — Burr Schule, Wa— 
banſia und Marſhfield Avbe. nad): 
mittags. 


— 
nn 


Mann ald Kandidat. 


Gr greift Lodge und die anderen repu- 
blifantiihen Gönen an. 


— 





Waſhington, 22. Febr. Der Abge— 
ordnete James R. Mann von Chica— 
go widerlegte heute die Gerüchte, daß 
er fi) alö Bewerber um dad Spre— 
heramt im nächſten Haufe zurüdzie- 
ben werde und erklärte, daß, wenn 
die Republilaner im Haufe fich von 
den Bundesſenatoren Lodge und Pen: ; Sorivc palten werde 
roſe und Hays, dem Vorfier des re: |Tie die Nominationspetitionen det 
publitanifhen Nationalausſchuſſes, Ko 
die Gefege im nächſten Hauſe vor» zeichnen können. 
Schreiben laffen mwollten, dann woll⸗ 
ten ſie ihn nicht als Sprecher haben. 


4. Ward — Liberty Hall, 3000 


John Baptiſte | mehreren Tagen ernſilich beſchäftigt. 


29. Ward — Harper Schule, Süd Morurteile trüben laſſen, geben zu, 


| behaupten, in alle Wards und Wahl: | 


gefährlichen Gegner für bie County: und in der 28. Ward Clayton F. 

| 2 : Rn and 28. rD J 

—— —— > Smith, dem jehigen — 

A Ay iter, der die Ward in der Eounty- 

ı geflehen dies ihm unter der Hand zu | asien bertritt 

I— dab Carey eine nachdrüctliche | P an * 4, Ward 

a ührt bat, in d die * wg 2 

ihren . die des Gas» In ber 24. Ward unterftügt Ca- 

| preifes und die Verkehrsfrage und die teys Anhang Joſeph Pionte, einen 
i ehemaligen Sheriffögehilfen, gegen 


ı prei 

Frage des Straßenbahnfahrpreifes, ’ 

Ald. Frank Roeder, an deſſen No— 
mination aber kaum Zweifel beſte— 


nach Kräften ausgebeutet hat, und 

zwar im Sinn des kleinen Mannes 

— 4 1 * .. . 

dei ben. Pionke it ein Pole, der na= 
türlih in erfter Linie auf Die polni— 


des Gastonfumenten und des Stra: 
ſche Bevölterung in den fieben pol: 


ßenbahnpaſſagiers, der ſchnelle Be- 

förderung für nicht mehr als einen ſche n 
nifchen Bezirken der Ward rechnet. 
E3 wird in politifchen Kreiſen an: 


Nickel verlangt. Wie mweit- wird er 
‚mit feinem Kampf gegen die Drganiz | 
fation tommen? Kann er fiegen? Pionte den d 
Die Frage hat politiſche Kreiſe ſeit demokratiſchen Stadtratskandidaten 
Joſeph Burkhardt 
hat, um Ald. Roeder unter dem deut— 
ihen Element zu ſchwächen, 
der Ward die erite Geige fpielt. Die 
daß er Ausfiht auf Erfolg hat, | Führer der demofratiichen Partet- 
wenn bie demokratiſche Bevölkerung leitung in der Ward erklären, daß 
wirklich fo erboft ift über die Behand: an ter Nomination Ald. Roeder? 
lung, bie die Gasgeſellſchaft ihr hat nicht der geringfte Zweifel beiteht, 
angede hen laſſen, wie Carey an: wenn das deutfche Element ſtimmt. 
ni.nrıt, und zur Wahlurne geht. Sie Im Intereffe Ald. Roeders ift auf 
| rechnet ferner damit, daß Sweitzer peute nachmittag eine große Maflen- 
in gewinſen Kreiſen, bie ſonſt ſtets erſammlung nad) der St. Alphon— 
für die bemofratifche Parteileitung 543 Schulhalle, Wellington und 
\ernetveten find, feines Namens wer Lincoln AÄbe, einberufen worden, in 
gen auf eine gemilfe Oppofition | ner außer 

Jam Bormwahlentag an der Wahlurne 
'ftoßen wird, Gin meiteres les Meg. 
Kai" per Ynficerheit Silbe Di RT 
neugegründete Arbeiterpartei. Nies | 


; ; ' Am der Vorwahl am Dienstag hat bie 
mand iſt ich recht tlar dar⸗  räpferichaft Chicagos Kandidaten für 
über, wie viele Mitalieder 
ganifierten Arbeiterſchaft 


der or⸗ das Mayors-, Stadtichreiber: und 
Vorwahl fernhalten werden, 


Emſichtige Politiker, die ihr Urteil 
nicht durd) perfönliche oder politifche 


er Sprechen werben. 


— 
> 


— 
— 





ſich der! Stadtſchatzmeiſteramt, ein Stabtridter: 
damit amt und den Stadtrat zu nominieren, 
|die, wenn fie erwählt werden, wichtige 
Fragen wie die Gas: umd Strafen: 
\bahnfrage zu löſen haben werden. Die 
| Wählerfhaft follte ſich daher fo zahl: 
reich wie möglich an der Vorwahl beict- 
figen. Stimmberechtigt in der Vorwahl 
find alle Wähler, deren Namen in Die 


Kandidaten der Arbeiterpartei unter- 


Die anderen Kandidaten. | 
Henry Studart, der Kandidat der | 


Im gegenwärtigen Kongreß ſei der Parteileitung für das Stadtihat: | Stammtiften eingetragen find. Arbeit: 


Präfident, zumeift 
feitö, viel als Diktator 


Haufe jeßt fich einer Diktatur 


dulden, wenn 
ſollte. 


er Sprecher 


—— 


— Der Ehriftlihe Jünglingsverein 
mill $1,300,000 in Rußland, Grie- 


h änien, Serbi - r | ichti in niverfität zu er- 
Henland, Rumänien, Serbien und a eingeführt, jondern auch dem | beabfichtigt, einen Univerfität 3 


| Pr BE „richten, in der Arbeitgeber und ihre; 
—— — - 3 2 Angeſiellten die gleichen Rechte Haben 
. Es wird dies die erſte derar— 
tige Lehranſtalt in Amerika werden, 
und die Koſten ihrer Errichtung wur—⸗ 


Türkei ausgeben. 
— Zum Schutz gegen 16,000 aus 
ſtändige Arbeiter ſind die Wollfabri 


fen in Paſſaic, N. J., unter ſtarker 


Bewachung. 


republikaniſcher⸗ 
angegriffen 
worden, wollten die Republikaner im 
von 
Lodge, Penroſe und Hays beugen? 
Er werde keine fremde Einmiſchung 
in bie Angelegenheiten des Hauſes 
werden 


meiſteramt, hat zwei Mitbewerber, —— haben das —* —— 
* weder ihm nod) ver —* F rund — a 28 
Sorgen machen: Abraham Salitsky | iprer Bürgerpfuht genügen zu fönnen, 
und Wm. R. Strooft. Keiner der müfien aber 24 Stunden vorher darum 
beiden Kandidaten hat eine Organi: |einfonmmen. Die Stimmpläge find von 
fation hinter fi), während Studart |Te9 —* zu bis fünf Uhr nach— 
nicht nur auf die Countyparteileiz | mittags geoffnet. 
tung rechnen kann, fondern ſich aud) | 
auf feine Verwaltung bes County: | 
ſchatzamts berufen fonn. Er bat] 
nicht nur im Countyſchatzamt eine 
Reihe trefflicher Reformen und Neue— 





> 


Neue Nxiverfität- 


„Induſtriegeſellſchaft“ von Elevelan 


|übermwiefen, nahezu das Doppelte 
| feines Vorgängers im Amt. | 


ſollen. 





— —— nn — 








a Tr u 
Frei: Tee zum verſuchen 
Wir verteilen während des Monats 
Februar und bis zum 10. März 100,000 | 


Heine Palete unfjeres berühmten 


Stadtfchreiber James T. Igoe 


da3 ſchlagt. 


motratiſche Nomination für ug Mffgeiation“ Charles 
Stabtihreiberamt, ftrial Affociation”“, Charles 


Kampf um den Stadtrat. 


Stadtrat anlangt, fo 


find feine | peantworten. 


s nn . I Sm der 12. Ward unierjtügt der | 
24. Ward — St. Alphonfus | bezirke ber ‚Stabt reiht, und ‚bie, | Anhang Garens Anton 3. Germat, 
Schulhalle, Wellington und Lincoln | wenn fie richtig Funktioniert, einen der zur Counttyparteileitung gehört, 


aenommen, daß Pionfe den dritten 
herausgebracht 


das in 


dem Kandidaten Ald. 
Sohn Haderlein, Henry Studart und 


Eleveland, Ohio, 22. Februar. Es 


| ie he indiat, daß die, Net q 
wurde hier heute angefündigt, daß dp; damit 


r - j den auf eine Million Dollar veran— 
bat feinen Mitbewerber um die De | auf Der Präfident der „nu: 
Mood: 
| warb, erklärte: Wir beabfichtigen alle 
weg 2 an und von Arbeitgebern oder ihren 
| _ Was die Nominationen für ben | Angefteliten gerichteten Fragen zu 


warfen ſich ſelbſt in allerhand phan⸗ 
taftifche Koftiime, fangen ein wenig 
und tanzten dann bis in dei Bellen 
Morgen hinein. Bis um Mitter 
naht war man maskiert, und die 
Preisrichter wußten nicht, wen fie 
die ſchönen Preife für die gelungen⸗ 
ſten Maskenkoſtüme erteilten. Dann 
erit enthüllten fich die Gefichter, das 
Ssntriquieren hörte auf, und ein 
fröhliches bewußtes Flirten und 
Scherzen trat an feine Stelie. Wir 
hard Waſſermann hatte eine fehr 
hübſche Goethegruppe zufammenge- 
Iftellt. Adolph Kroch hatte eine ver- 
| gnügte Gefellihaft von Freunden um 
ſich verfanmelt, und ala nad) 11 Uhr 
diejenigen, welche der Urpremiere im 
deutichen Theater beigewohnt hatten, 
noch famen, war die Zahl von über 
250 Feitteilnehmern erreicht. Ihnen 
allen wird ber frohe Abend auf Tange 
hinaus eine ſchöne Erinnerung blei- 
ben. 
| 4 —— —— 


| Mutiges Madchen. 


Zur rechten Zeit geſchrieen hat 
geſtern Mittag die an derKorthweſtern 
Hochbahn angeftellte SKaffiererin 
Kathryn Sullivan, als fi ihrem 
Zahlkäfig an der Halteftelle Halited 
‚Straße ein Mann näherte und ihr 
mit vorgehaltenem Revolver „Hände 
hoch“ befahl. Unftatt Dies zu tun, er- 
griff das mutige Mädchen den neben 
ihr ftehenden Fernſprechapparat und 
ſchrie nach Leibeskräften „Hilfe, Hil- 
fe* in ihn hinein. Dadurch einge- 
fhüchtert ergriff der Räuber das 
Hafenpanier und lief davon, 


Kleine Brieasdepeichen. 
Studienkommiſſion. 


Waſhington, 22. Febr. Sekretär 
Lane hat eine Kommiſſion von fünf 
Fachleuten vom Minenbureau und 
dem geologiſchen Vermeſſungsdienſt 
zu Studien behufs Wiederaufbaus 
von Frankreich und Belgien nach dort 
geſandi. 

Was Berihing kabelte. 

Mafhington, 22. Febr. Need ver» 
la3 im Senat ein vertrauliches Ka— 
belgramm von General Perfhing, 
wonach da3 Heer im September ab> 
folut nur jehr mangelhaft ausgerü⸗— 
ftet gemefen fei. Der Senator verglich 
gegenteilige Berichte des 
Krieggamtes. 


Geldſendungen 


—nach ⸗— 


Elsass-Lothringen, 
Francs 100 $19.50 


—d— 


Böhmen & Mähren 
Istrien & Dalmatien 




















des | denen nicht nur bie berfchiedenen bür> 
friiheren Aldermans und Univerſi⸗ 
tätsprofeſſors, der ſich ebenfalls um 
die republifaniihe Mayorsnomina- Steuerzahler und Burger eine Gele— 


Ward, machte gejtern die Platform 
befannt, auf die hin er ſich um bie 
NRomination bewirbt. Gie lautet 
teilmeife wie folgt: „Ach werde mo— 
natlich Verſammlungen abhalten, in 


BULGARIAN BLOOD TEA 


frei. Bulgarian Blood Tea enthält 
die reinsten Kräuter, Blumen, Wurzeln 
uſw., und gibt Linderung bon Verſſop⸗ 
fung, Unverdaulichkeit, Nheumatismus, 
faurem Magen, Leber⸗, Nierens u. Bluts 
krankheiten. Bertreibt Erkältungen und 
verbütet Influenza, Grippe und Kungens 
entzüundung. Schickt Euren Namen und 
Adreſſe und erhaltet cin Palet unferes 
Tees frei. Schreibt an Marvel Broducts 
Co‘, 324 Marvel Bldg. Pittsburgb, Ba. 


gerlihen und geſchäftlichen Vereini— 
gungen, fondern au bie einzelnen 


genheit erhalten werben, mir ihre 





Kämpfe um die demofratifche Nomiz | fität felbft in einem oder anderen Fall 


nation in den folgenden zwölf Wards 
zu verzeichnen: 1., 2., 3., 7., 8., 15., 


In dreizehn Wards unterftüßen die 
Anhänger Thomas Carey: Stadt— 
ratöfandidaten geaen bie Kandida— 
ten, hinter denen die Countypartei— 
leitung jteht, nämlich in der 4., 10, 
13., 14., 17., 18., 19., 22., 23., 24., 





Wünſche zu unterbreiten. Ich werde 162,9,16,23 


27., 30. und 35. Ward, Außerdem 


16., 20., 3., 28., 32. und 33. Ward. | 


Sollte unfere Univer-| Kronen 100 S12.75 


Liberty Bonds 


zum Tagesfurie in Zahlung genommen. 
Weitere Auskunft erteilt dns „Foreign Gr- 
change Tepartment (unter Leitung des Herrn 


Sale Pme Bank 
1935 Milwaufee Ave. 


& Savings 
Montags und Samstags offen BB 8:30 ab»?. 


| dazu nicht imftande fein, dann ters 
den fich unfere eChrfräfte bemühen, 
ı bie richtige Auskunft anderswo zu er— 
| halten, and fie dann den Frageſtellern 
| übermitteln. 


— 
> 





| — Unter Diehtern. — „Mir ift fo 
eigentümlich im Kopf.“ — Willſt 
Du ein Glas Brom oder einen Bit⸗ 
tern?“ 











(düg die „Sximitaapalt* ) ij 


Die Fimmergärtnerei. 


Prakeiſche Aingerzeige für Kultiur 
und Rilene der Zimmerpflanzen. | 


r 


Palmen. — I. 


Kinieitende Bemerkungen. 
Zahl Zimmerpalmen. —. Tempera: | 
turaniprühe der Palmen. — 
Einkauf von Valmen. 


Kleine 


Ter | 


Die Balmen jind die „yürjtinnen | 
des Gewächsreiches“, die edeliten | 
Vertreter der Tropenpflanzen, aber 
«uch die eleganteften und ftolzeiten 
Blattgewächle des Zimmergartene. 
Biel und ort sit die Brauchbarkeit 
der Palmen zur Zimmerkultur be: 
jtritten worden. Trotzdem aber ha: 
ben fie ſich langjam und jicher einen 
berborragenden ‘laß unter den Zim— 
mergemählen erobert. Die Palme 
iſt das Sinnbild der Kraft und ber 
Schönheit. Die meilten der weit 
über taufend bis jegt befannten Ar— 
ten, Die vorzugsweiſe zwiſchen ben | 
Wendetreiſen heimiich ſind entfalten 
eine außerordentliche Ueppigleit. Gibt 
es doch Vertreter unter ihnen, deren 
einzelne Blätter bei einer Breite von 
mehr als fieben Fuß eine Länge von 
erheblich mehr als fünfzig Fuß er: 
reihen! In der Kultur entiwidein 
die Balmen ſich freilich niemals zu 
aröpter Volltommenbeit; im ‚immer | 
nehmen auch die ftattlichiten Arten 
teine ſolche Größe an, daß fie unbe: 
juem werden fönnten, Aber in 
Palmenhäuſern großer Gärten fin 
den wir doc Vertreter mit hoben, 
ihlanfen Stämmen ımd vollen, rie 
iigen Kronen, die uns einen Begriff 
von der maleriihen Pracht ermög- 
'ichen, welche dieſe Gewächſe an ihren 
eimiſchen Standorten entfalten. 

Kleine Zahl Zimmerpalmen. 

Obwohl die Zahl ver 
ten, Die jich in Kultur 
ind namentlih im den botanischen | 
Färten gepflegt werden, nicht gering | 
it, jo eignen ji Doch nicht viele 
ziervon zur Zimmerpflege. Nur 
wenige PBalmenarten find quite Zim— 
merpflanzen, aber dieſe wenigen laſ— 
fen Sich leicht beſchaffen und leicht 
erhalten; fie werden in den Gärine 
reien in großen Maſſen herangezo- 
gen und jteben deshalb auch in ſchö— 
nen Eremplaren eiaentlih nit hoch 
im Pretie. 

Tie Tenipernturanirrüde Per Palmen. 

Die Zimmerpalmen jind feines- 
wegs märmebebürftig in dem Grade, 


Den 
ssil 


an 


Palmen- 
befinden 


‚einem Geſangskonzert auf. 
‚ Stimballhalle gibt zur felben 


Für Wi iffreumne 4 


Das Shoſta. Sireichquartett, 
Henri Shoſtac, Melbin Martinſon, 
Rudolf Fiala und Adolf Hoffmann, 
wird vom kommenden Donnerstag 
abend an im City Club, 315 Ply— 


mouth Court, eine Reihe von Kam— 
mermuſikkonzerten geben. Das nächſte 
Konzert iſt das 36. des Quartetts in 
Chicago, der Celliſt Hermann Felber 
fr. wird mitwirken. 


Geſpielt werden 
Dooraf3 Quartett in F-dur, Teile‘ 


‚eines Quartett? von Ippolitoff-Iwa⸗ 


row und SchubertSQuintett für zwei 


ı Violinen, Viola und zwei Eelli. Die 
ı Konzerte find dem Publikum zu mä=! 


Bigem Cintrittspreife zugänglich. 
* * 


Alma Gluck tritt heute nachmittag 
3:30 Ubr in der SOrcheiterhalle in! 
In der 
Zeit! 
der Pianiſt Silvio Scionti fein jähr-| 
liches Konzert. Im Nachmittagston- 
sert des Edgewater Beach Hotels tre— 


‚ten Ejther Gielo, Sopran, Mildred 
Rodiger, Alt, un EſtherLinder, Pia— 


niſtin, auf. Im Cooper-Carlton 


Hotel beginnt heute nachmitiag 4 Uhr 


eine Reihe ſonniäglicher Konzerte; 
heute wirken dort die Pianiſtin Stur— 
tow-Ryder und der Baritonift 
Edouard Dufresne mit. Im Hebreiv 
Inſtitute findet das übliche Nachmit- 


tagskonzert von Alexander Zukows— 
kin 
il, 


3 Orcheſter ſtatt. 
En * 

Das Chicagoer Symphonieorche— 
iter Ipielt morgen nachmittag 4 Uhr 
in der Mandelhalle der Univerſität 
Chicago. 

* * 

Am nächſten Donnerstag abend 
gibt der Pauliſtenchor unter der Lei— 
tung von Leroy Wetzel ſein erſtes 
Konzert der Saiſon. Im Laufe der 
Woche geben Konzerte: Winifred 
Byrd, Pianiſtin, Mittwoch abend, 
Kimballhalle; Shoſtac Streichquar— 
tett, Donnerdtag abend, City Club, 
>15 Plymouth Court. 

* 

Die Civic Muſice Aſſociation ver— 
anſtaliet heute nachmittag Freikon— 
zerte im Davis Square, 44. Str. und 


ſammengeſetzt 


Naordſette Zuruyanclonzert, I 


Die Soliftin des legten Ballmann: | 
fonzerts in der Nordjeite- Turnhalle, | ’ 


Fräulein Selma Gogg, iſt auf Heute und demnäãchſt ftattfindende 
Wunſch von vielen Seiten auch für | 
das Konzert am heutigen Sonntag 
gewonnen worden und wird „Elias! 


Iraum“ aus „Lohengrin“, Buchs | Die Didenburgerinnen. 
Gounods „Ave Maria”, „Wenn die 
Schwalben heimmärts ziehen“ und 
Hermanns Schlafliedchen fingen. An— 
läßlich des Geburtstages von George ! 
Waſhington ift der ganze zweite Teil 
des Programm aus Kompofitionen 
deutfchamerifanifherfomponiiten zu= 
worden. Beſondere 
Aufmerffamteit verdienen auch die 
Melodieer aus „Hoheit tanzi Wal: |, up urge: 
zer“, die Duperlure zu „Wilhelm wurde der ‘ 
Tell“ und „Ein Morgen, Mittag und findet am beurigen Sonntag im 
Abend in Wien“. Hier das Pro- |aroßen Saal der Wider Park Halle, 
i 120940 W. North Mve., nabe Milwaufce 
gramm. — Ave., ſtatt. Qidet3 30 Cents Die m 
1.a) Luberture zu „Ein Piosgen, Mitag Ifon, einichl. Kriegsitener. Die Tidets 
pH) — —— Bi Ze | pam 27. Oliober haben Giltigfeit, Ans | 
tanzt Walser“ Afcher | fang des Buncoſpiels 2 Uhr, des Tanze? | 
Szenen ans ber „Sant“ 7 Ubr abends. Das Komite gibt ſich 
3) Duperture zur Oper „Wilbelm Tel | a ö ern : it im 
Foffini alle Mühe und ‚scheut feine Koſten, um 
5) Liebesgetändel, FJoite für Streih- Iden Beillhern cedht vergnügte Stunden 
oreiier und Harfe, eingerihtet zu bereiten, Schr wertvolle Breite , 
ON re Vallmann Tommen zur Bprieilung, und für gute 
‚ Elias Traum, eus Cobengrit,... Magner Muſik, Eſſen und Trinlen iſt geſorgt. 
a a Gouned einen‘ jährlichen Mastenball gibt | 
und Stripes Forever” Mari der Sachſenv Saronia 
zn | heutigen Sonntag in der Lin⸗ 
Bodewaut coln Turnhalle. Die pr ütlichen Sach- 
ſen haben ſchon oft gezeigt, Wie unter- 
haltend ſie ihre Feſte zu machen ver— 
ſtehen, und von dem bevorſtehenden wird 
daB in noch erhöhten Mare aelien. Ein | 
erfahrener Vorkehrungsausſchuß iſt 
eifrig an der Arbeit. Eintritt 50 Cents, 
Anfang 7:30 Uhr. 
Die Treue Schweſtern Loge 
Nr. 79 wird am heutigen Sonn 
Hag ihr 24. Stiftungsfeſt mit Muſit, 
lang. und Geſangsvborträgen feiern; 
Fleiners Halle iſt der Feitplatßz, ange | 
fangen wird um 3 Uhr nachmittags, | 
Eintrittslarten doſten 25 Cents Die Per: | 
ion. Ein bewährtes Stomite iſt damit | 
veichäftigt, alle3 auf das beſte vorzu⸗ 
bereiten, e3 jind die Damen Auna Anz | 
ders, Präſidentin; Maria Lorz, Pina | 
Zons, Cecilie Baade, Adolphine Peter, | 
Marie Brauſch, Marie Peter, Marga: | 
rete Freeſe, Louiſe oßebu, Anna Wins ' 
terhof, Minnie Teuber, Marie Leas, 
Marie Poitner, Barbara Walter, Clara 
Tipperreiter, Helene Nebgen, Anna 
Staufenbiel und Louiſe Alm. Für guie | 
Muſik. Geiränfe und feinſe Küche Mi. 
beſtens geſorgt. 


— —— 


Sie vergnügen ſich heute bei Buncoſpiel 
und Tanz. — Der jährliche Mas— 
kenball der „Saxonia“. —Stiftungs 
feſt der Treue Schweiterloge 79. | 


Das tür den 27. Ohtober angelegt ge⸗ 


Sonfa 


— 


In einem lühlen Grunde,“ 
das Haidenröslein.“ 
ı Errley Headed Babby.“ 
sel. Selma Gona 
° the Spirit of Liberty“ 


idenienemblang im ei 

ER —— Zouſa 
olfstümliher Melodien 
icht von Nar 


. 
> 


Goldbecks engliihe Borträge. 


— 





Beginnen morgen in der Halle des 
Chicago Lincoln Club. 

Als Edward Goldbeck vor einiger | 
Zeit feinen Zyklus von Vorträgen | 
anfündbigte, wurde allgemein ber 
Munich laut, er möge doch in einer 
auch den Mitbürgern nichtdeutichen 
Stammes verftändlicden Weiſe, alio 








MY, HOW SHE HAS CHANGED! 


wre faft allgemein angenommen wird. , 


Einige Arten laſſen ſich gut und 
fider ſchon bei einer Iemperatur 
von 38 bis 43 Grad Fahrenheit 
überwintern. Ja, man tann ver: 
fchiebene Arten ſogar als Garten: 
pflanzen fultivieren und unter quten 
Schutzdechen im Freien überwintern. 
Wenn die Palmen im Zimmer nicht 
fortlommen und eingeben, jo glaubt 
man gemöhnlich, die Schuld hierfür 
in einer zu geringen Temperatur 
ſuchen zu müjjen. Sie lieat aber 
meift in zu hober Wärme, die an und 


für ſich nichts ſchadet, im Zimmer | 
aber mit übermäßig trodener Luft 


verbunden zu ſein pflegt, 
Palmen jtets verberblich wird. Nur 
die aut erhaltene, volllommene 
Balme, 


Verwendung finden kann, 
ſchöne und beaehrensmwerte Zimmer 


pflanze. Schlechte, unrenelmäßig ent- , herausgegebenen „Stars and Stripes“ vom 24, Sanuar 1919.) 


widelte "Palmen mit balbeingetrods 

neten Wlättern verunitalten unſere 

Wohnräume Dagegen mehr 
ſchlechte Pflanzen. 

Der Einkauf non Palmen. 

Mer feine Zimmer mit jehönen 


Balmen ſchmüden und Inh an ihrer | 


Kultur erfreuen will, der muß ſchon 


beim Einkauf mit Norficht verfah: | 


ren. Die beite Zeit 
von Palmen iſt ber Herbit, 
dann findet man in den Gärtnereien 
noch pollftändiae Beitände an gut 
fultivierten, geſunden 
Man wähle hierkei 


zum Ginfauf 


möglichſt nur 


unter den als qute Zimmerpflanzen | 


befannten Arien — 
ausführlicher auf Diele Arten zu 
iprehen kommen und laſſe ſich 
nicht durch übermäßig Meine Töpfe 
beitechen, jehe vielmehr darauf, daß 
jede Palme 
entiprechenden Iopfe ſteht und nicht 


wir werben noch 


ihon To fehr durchwurzelt it, daß 
jie gleich oder doch Schon nach kurzer: 
Zeit verisgt werden muß; denn die 


Palme verträgt das Verpflanzen erit 
nah vollftändiger Gewöhnung an 


als | 


den | 


Pflanzen, ! 


m einem ihrer Größe, 


die den 


die fo reich entmwidelt iſt, 
daß fie als Mitt:Ipflanze im Blu⸗ 
mentiſch oder frei im Blumenſtänder 
iſt eine 


(Aus dem in Frankreich für 


Am kommenden Mit:woch, abends 8 
Uhr, veranſtaltet der Senefelder 
IYiederirangz in der Lincoln Turn— 
dalle (oberer Saal) wieder eines ſeiner 
berühmten Sommernachtsfeſte. Das 
Komite hat Feine Mübe geſcheut, dieſes 
Feſt ſo ſchön wie nur irgend möglid) | 
vorzubereiten. Der große Taaf, bie | 
Gallerie und auch verjchiedene Neben: | 
räume werden berrlich Deforiert, ſodaß 
| die Lejucher, die dem Feſte entſprechend 
Ialle in ſommerlicher Kleidung exvicheis | 





1} 


nen, ſich in einen Paradiesgarten berz | 
ſetzt Fühlen werden, Fir allerlei Volts— 
| beluitigungen und Ueberraſchungen tit 
außerdem beſiens geſorgt. Freunde 
ſind willkommen. Eintrittskarten an 
50 Cenis die Perſon ſind bei den Mii— 
gliedern und an der Kaſſe erhältlich. 
| Sie Geſangsſektion „Stod| 
jim Eijen” veranitaltet am fommen- 
den Falhinge Samstag in allen Räums | 
lichkeiten von Fleiners Halle einen gro— 
Ben Vollsball, verbunden mit Glites 
Sumpenball und Konzert. Beluitigungen 
alfer Art werden zur Ilnterhaltung bei= 
tragen. Während in der großen Halle 
das QTanzbein nach Herzens ge⸗ 
ſchwungen wird, werden in der kleinen 
Halle „Zu den fidelen Brüdern“ die 
Geſangsſektion mit Chorliedern, Ouar- 
tetten, Trios, Duetten und Coprans, 
Tenor und Baß-Soli mir Jodler aller 
Art, mit den gefühlvolliten Liebeslie— 
dern und g’hautejten Lumpenliedern bei 
einem guten Tropfen die Gäite unterbal- 
ien. ‚Ferner werden noch exittlajlige 
Bither-, Violin:, Piano⸗ und Guitarres 
Soliſten ihr Scherflein beitragen. Um 
9 Uhr findet die Mahl des Präſidenten 
der Elite-Zumpen jtatt, für welches Amt 
bereit3 3 Erzlumpen ihre Kandidatur, 
Lumpengeies gemäß, angemeldet haben. 
Ein aus amerifaniihem Fleiſch, unga— 
riſchen Gewürzen, und bon einer erſt— 
klaſſigen Wiener Köchin hergeſtellter 
Gulaſch, Kuchen. Kaffee und andere 
Speiſen werden jeden Feinſchmecker be— 





Just In 
Time? 











dad amerifantihe Erpeditionäheer 








u +7 
| Sherman Bart, 52, Str, und Racine 
Avenue. 

J * 
Die Soliſtin des nächſten Konzertes 
des Symphonieorcheſters iſt Hulda 
Laſchanska. 


len. 


— — a — 


BRaudevilles und Burlesken. 


attraktion in der Palace Muſic Hall. 
Sie tanzt allein, zur Muſik eines 
‚aroßen Orchefters im Rahmen präch— 
tiger Szenerien. 


? 


Leonard auf, ſamt einer 
truppe, in einer Komödie, welche 
„Dandn Dans Rüdtehr” heikt. 
* * 
Die Schauſpieltruppe im Great 
Northern Hippodrome bringt John 


Marſhfield Ave. im Hamilton Park, 
Str. und Normal Boul., und im 


|Bebürfnis vor, auf geiftigem Gebiet 
‚die Beziehungen und aemeinfamen 
Beſtrebungen wieder anzubahnen, die 


Das Orcheſter mirb| 
Tſchaitowstys vierte Symphonie ſpie⸗ 


von der anerfannten Bedeutung und | 


Gertrude Hoffmann iſt die Haupt- 


'fer Erwägung 
; Entſchluß, in engliſcher Sprache vor- | 
Im Majeitic tritt der befannte Ko: | 
| miter und Neaerimperjonator Eddie 
Minſtrel⸗ 


friedigen. Tickets im Vorverkauf 
an der Kaſſe 35c. Anfang 7 Uhr. 

Anr fommenden Samstag beran: 
ia das | raltet der Chicago Zitherklub 
in „Alt-Heidelberg“, Ede Sedgwick und 
Blackhawk Str., einen „Bunten Abend“, 
Außer  berichiedenen Zithervorträgen 
‚wird humoriſtiſche ee berans 
- : - taltet werden, der Abend beitebt aus 
ber Krieg bedauerlicherweiſe Koſtümfeſt mit Ball. Die geſchulte 
hier im Inlande zerriſſen hat. > Mit des Zitherſpieles wird unter der 
fann faum wirkſamer gejchehen, als Leitung vom Herrn Karl Baier nichts zu 
wenn ein Mann deutfchen Stammes wünſchen übrig laffen, nur erſtklaſſiges 
wird gt Vortrage 82 Tas 
ee . Geſelli es Abends liegt in den Hän— 
Beredſamkeit Goldbecks ſolche Fragen nen erh a m af 
erörtert, und zwar in der Landes- Thyſſen md Wuerk, Ste werden alles 
ſprache und in einer Weiſe, die zei- aufbieten, den bekannten Ruf des Chis 
gen muß, daß zwiſchen den Denten- ‚cago Bitbertlub zu erhalten. Der Cins 
den, melden Stammes immer, feine ;Ttepreig it Soc Die Perfon, Starten 


3 n ‚find bei jedem Mitgliede ſowie an der 
unüberbrüdbare Kluft befteht. Die: | Haſſe des Abends zu erkalten. 


entfprang Goldbecks 


25e, 











in engliſcher Sprache, die philoſophi—⸗ 
ſchen Probleme erörtern, bie Die Zeit: 
mit fi bringt. Es liegt 


auch 


Das 


— 


— — — 


zutragen. Wenn als der Ort dieſer Hat viel auf Dem Rerbhoti. 


Vorträge ber Chicago Lincoln Club James Corberly geſteht, daß er gegen 
gewählt wurde, jo wird damit noch 150 Einbrüche u. Ranbüberfälle verübte 
zum Ausdrud gebracht, daß dort der| " a 

Boden für eine ſolche Veritändigung, Einen aufgezeichneten Fang bat 
von Amerikanern verfchiedenenStams die Polizei don der Wache an bet 
mes auf geiſtigem Gebiete am beiten | Fillmore Straße gemacht, als fie am 
erzielt werben fann. 


Denorfehende Bergnüguugen. 


! 


Bereinsieitligteitem. lv 


Sabrifenden von Giugham, 2St 


weiene Buncoſpiel nebit Tanz des Cl =| 
Frauenvereins 
er Influenza wegen verlegt und 


Bedruckte Voiles in iiber 100 neuen 1919 geblümten und Heinen Muſtern, 
| 

| 

| 


ami | 


3200 Yards Bänder 


Niedrigſte Preiſe 


ſchließlich ſein Leugnen aufgab und 


35 von dieſen konnte er aber mähere 


nis. 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, 25. Gebritar 1919. 





| Brothers 


andel 





Vedentendes Intereſſe baitet den Erſparniſſen an in dieſem Ver sin 
fauf von Zephyr Dre; Gingbams, dadurch, dar ste alle in 1919 B 


e 
seti-Yeinen einzulegen, 
Mister und Karben td, Ober⸗r Zub. Größe, voll gebleicht und nahtlos. 


zöll. Boiles, DC 


En 


27 





außergewöhnlich attraktive Gelegenbeit, einen Vorrat: von 4 
„Zoit Spım“ Bettücher in der 81x99”, 


\ 


Oberer Subwayh. 








Kiſſen-Bezüge, 28c 





45x56 gebleichte Kinenbezüge. 
eine ſehr wünſchenswerte Sorie, und beſonders „ſpeziell“ n 266. die 


Shantung Waiſtings, 38e die Yard 


Zeide und Baumwolle gemiſchte Stoffe in neuen fancy Streifen; ſpegiell Fabrik Längen; 36 Zoll breit, ungew 








für Haarſchleifen 


u 350 


Eingeſchloſſen in dieſe rieſige 


marliert zu einem reduzierten Preis, um ihre 


Partie 1 3zu ] 68 


Räumung zu beſchlem 





Sie ſind aus Enden von Sheeting ge— 
Erſparniſſe jonmten ſonſt ni 


Ungebleichter Muslin, 18e 


| Partie 2—- Gawincıt, 2.58 | 


cht geboten werden. 


öhnlich niedrige Preiſe. 





 Spigen: Gardinen, ein Drittel unter dem Preis 


Eines Fabrikanten Ueberſchuß Lager von 1800 Paor von durchaus zuberlaitiaen Spitzen Gardinen. 


gen, 








Sammlung jind Moire, Satin 





und einfache Taffeta Bänder, in 
allen Farben; bi3 514 Boll 
breit und von ſchwerer Oualität. 


Oberer Zubwan, 


800 Baar von dauerhaften Nortinabam Spitzen Gar 
t ller — 


dinen, in weis und Eeru. 
Preis. 


1. 68 it ein ſehr ſpegie 


vorhanden. 








für 


Zubwan iſt vorzüglich ausgeſtattet mit großen Sortimenten 


3Der von zuverläſſigen Stoffen 
F* » u 2“ * * e 2 
36:;5011., Halbſeide, 650 
Starkes, feſtes Loniſine Geivebe, 
mit brilliantem Glanz; ichivarz. tigkeit; ſchwarg— und 
weis, fleiſchfarbig und mittlere und Frühjahr-Farben. 365zöllig. 
dunkle Schattierungen. 


Tberer 


Kleider-Faille, 1.05 


Reich im Ausſehen und Dauerhaf 


1 . - * — * * 
Reinſeidene Satins, 1.48 
Bon vorzüglicher Cualität, und in 
einer großen Auswahl 
und Abendichattierungen. 
tins ſind 36 Boll breit. 


weiß neue Sirasen 
Die Sa 





Cable Net Gardinen — 


und 3 Yard Nottingham Gardinen in 


zu ganz ſpeziell markierten Preiſen 


iſh; 
Vorzügliches Sortiment von neuen 
Farben. 


21, Yards lang — Ebenfalls 21% 
weiß und Eeru 


Oberer Subwayh. 





die neuen Srübjahrsjeidenftoffe 


| 


eres — 

Chiffon Taffeta, 1.48 
Reine Seide, und in hübſchem Fin— 
für Frühjahr-Hleidungsſtücke. 


36 Zoll breit. 














Seither bemühte man ſich, den Ge— Im Evakoſtüm. Der de lfd Bill 
fangenen mit einer Reihe von in lebe Während sie Ro" FREE ® I yen Bu jne. 
ter Zeit verübten Einbrüchen und J San Kia. ——— 2 en 
Raubüberfällen in Verbindung zu) 5. — Nr. 3614 Rai 
bringen, wobei man jo überrafopende on rg a —* = ge 
Erfolge aufzuweiſen Hatte, daß —* Tag ihr ganzes Leben lang nicht ver⸗ 
fich geftern zu einem Geftändnis be- geſen, und follte fie hundert Jahre 
quemte. Nach diefem find nicht weni: | alt werben. Sie wurde, während ſie 
aer als 150 derartige Verbrechen auf Eden ein Bad nahm, von einem Neger 
sein Kerbholz zu ichteiben über nur Uberfallen und mußte dem Unhold, — — 

ohne ſich vorher auch nur die aller 


Anfführnug eines Luſiſpiels zu 


ihren: Benefiz. 


Der Vereim Deutſche Breiie veraritaltet 
die Vorſtellung im Dentichen Theater 
am Montag, dem 10. März. — Ter 
Nartenvorrerfani. 


. x ze nötigſten Kleidungsſtücke überwerfen 
Eben tee red ee au abeten, Ihe Geld und ihre Wert 
Seine Beute belief ſich auf un. | [Gen en — E 
gefähr 350,000. Die Aufgabe ber| 236 
Polizei wird nun zunächſt darauf ge-| " gu BE Ri. 2 u 
richtet jein, wenigſtens einen Teil — Pant — N RE nd 
hiervon zurüdzuerlanaeı. au affen. PIöglich iah fie ‚den Reger, | 
s | welcher. offenbar von der hinteren Ve⸗ 
— TE randa durch das Küchenfenfter ein=| 
Padagogentonvent. | geitiegen war, vor fich jtehen. Natür- 
— lich ſchrie ſie in ihrer Angſt laut auf 
Wird während.dieier ganzen Woche in | und flehte den Mohren an, ſich zu ent-' 
Chicago tagen. fernen, er zeigte aber durchaus feine‘ 
Im Auditorium Hotel wird mor- | Luft dazu. z i 
gen der ſich befonders mit ber! ‚Dagegen verſicherte er ihr aber, daß 
Schulaufficht befaffende Teil der; Nie michts bon ihm zu befürchten | 
National Education Affociation ſei- | Habe, wenn fie ihm ihr Geld und ihre | 
nen Jahrestonbent eröffnen, welcher Schmuckſachen ausliefere. Freilich, 
bie ganze Woche währen dürfte. Es ſagte er, habe er feine Zeit, zu wars 
werben gegen 7000 hervorragende | fer, bis fie erſt Toilette gemacht 
Pädagogen, aus dei verſchiedenſten habe, fie müffe fich alfo deguemen 
Teilen des Landes, dazu erivartet. 
Peter A. Mortenien, der fiellber- 
tretende Superintendent des Chi-, 
| cagoer Schulmelens, wird die Er— 
| 


Wohl nie zubor iſt Chicagos deut: 
iches Iheater des Beijtandes fo wür— 
dig geweſen, wie gerade zur jebigen 
Zeit, denn es hat unter der Diref- 
ton Seidemann die jchwerjte Feuer— 
probe bejtanden und als einzige deut- 
ſche Bühne diefes Landes während 
‚ber Kriegszeit durchgehalten. In den 
Itrübiten Tagen des Hafjes und der 
‚Verfolgung, der Verleumdung und 
der Haß tit es dem Deutfchtum wie 
eine feite Burg geweſen, in deren 
Mauern, während draußen der 
Sturm rafte, dem Zufluchtiuchenden 
Troſt und Erhebung und Aufheite 
„me muſſe 119) ( * rung zuteil ward. Hier fand man 
10 wie fie ſei, im Evatoſtüm, das deuſſche Kunit in ee ne 
Verlangtg berauszurüden. und fchöpfte Hoffnung auf beſſere 

In ihret Iodesangjt tat die Aerm- Zen J — 


ſte, was ihr geheißen war, und hän-|“ Hier 7 63 
—* Lee . | »Diefer Hoffnung leuchtet jegt das 
digte dem Elenden $90 in barem Gel- | Morgenrot der Erfüllung. Aber der 











öffnumasrede halten, während Ernſt 


E. Cole, fein erſter Gehilfe, die Vor- de, einen goldenen Ring und ihre Uhr 
| bereitungen in Händen hatte. Ganz | ein. Im nächſten Augenblick war | fer und unbeirrt gefchritten ift, war 
\befondere Bedeutung legt man den! verſchwunden. Frau Blade hat der) 
jauf nöchften Donnerstag angefegten | Polizei eine gute Beſchreibung vom Hpfer erfordert. Der Reit des Weges 
ı Berhanblungen bei. Ste werben | ihn gegeben. — |biß zum Ende ber 
ea um die Gefelligteitägentren | ‚Spielzeit muß ihm erleichtert werben, 
drehen. welche man als ein ganz vor⸗ 
zügliches Mittel zur Amerikani- 
ſierung der Eingewanderten — J 
tet. Superintendent Mortenſen wird Bon Rändern heimgefugt. 
dafür forgen, daß die Chicagoer) Zwei Mirtfchaiten 


Säulen wenigftens während eines | abend von Räubern heimgefucht wor: eine ſelbſtverſtändliche Pflicht des 
a 


Teils dieſes Tages geichloffen find, |, N oe — ER 
— —â—û— — , ',den, die von Patrick Gear, Ar. 3539| Dankes S 
damit alle Lehrerinnen fich dazu ein- | h “ — Qegen Die. madese- Siteektien 


ee Mean: | Union Ave. und bie bon 9. Small⸗ und ihre Künſtlerſchar, die unter den 
Auf dem Konvent ſoll auch auf ER ra Nr. 3158 Federal Str. Im ſchwierigſten Verhältniffen fo viel 
| u St j Ne erſteren Falle waren es drei, im leßg- Gutes und Schönes geboten haben, 
Einrichtung eines nationalen Erzie- teren zwei Burſchen, welche, Revoli- ihnen hilfreich die Hand zu reichen. 
hungsbüros hingearbeitet werben. ver in der Hand, die Herausgabe des) Um beiten fanın das erreicht werden 
Herner wird man fich mit dem Noten | Yaffeninpalts verlangten. Ihre dadurch, daß bei jeder Vorftellung 
| Kreuz, —*— die Schulen dabei in Beute belief ſich auf $75 beziehungs- ‚alle Sitze bejegt werden. 
Iiparmasten, mit der — "Sur Greeihung die Zieles wit 
I} Reh 2 p no od | George Eldred, Nr. 4917 Monti-|der Verein Deutiche Breffe fein Teil 
| „0 re ra a — — —A Ave., fiel an Hamilton und durch Veranſtaltung einer Vor— 
[Del au me u ehältern uſw. | Adams Str. Wegelagern in die Hän- fellung bei ausverfauftem Haufe bei- 
‚beichäftigen. Auch foll über dien, weiche ihm jeine ganze Barfaaft,| tragen. 

‚nationalen Ideale, über die Rechte‘, o — — 


— 
> 


— 





nen. 
ſind gelten) Da iſt es nun für das Deutichtum 





1850, abnahmen. 


Mer Dreyer: ,‚ In Behandlung“ 


| Weg, den das Deutfche Theater tap= | 
mühſam und ſchwer und hat große 
aegenivärtigen ! 
Ceſet die „Abendpoſt“. damit die nädite Spielzeit und bie | 


4 4 9 . 17 isn 79 
fernere Zukunft ber deutfchen Bühne | (be.; Tel. Ebgemater 7218, 
in Chicago fichergeftellt werden kön— 


— 


deren Werfe des Dichters fennen und 
ſchätzen gelernt hat. 

. Dreyer, der ſich durch die fünftleri- 
ſche Behandlung feffelnder Probleme, 
„Die Eigenart der Charakterijierung 
und die treffliche Schilderung des 

Milieus feinen Ehrenplaß ‚unter ven 
neuen Schriftſtellern erworben, hat 
in feiner Komödie jich das Leben in 
‚einer deutſchen Kleinitadt zum Vor— 
wurf genommen, den engen, kleinli— 
| hen Kaſtengeiſt, über den er feinen 
liebenswürdigen Spott in Fülle aus- 
gießt. 

Direktor Seidemann verbürgt ſich 
für die beſte Bejegung der Rollen 

‚und eine Aufführung, melde‘ das 
Stück zu fehönfter Geltung bringen 
wird, 

Preiſe and Kartenvorverlauf. 
| Die Eintrittspreife für den Preſſe— 
abend werden für den oberen Zeil 
Det Hauſes nicht verändert, fie blei- 
ben die gewöhnlichen; dagegen: ift für 
ſämtliche Site im unteren Teile, dem 
' Barfett, .ein einheitlicger Preis ven 
191.50 feltaefeßt worden, $1.65 ein- 
ſchließlich der Kriegsſteuer. 
| Eintritistarten zu der Vorfiellung 
‚Tim‘, an der Theaterfaffe zu haben. 
Außerdem haben für den Berein 
ı Deutfche Prefie den Verkauf von 
| Umtaufchlarien, jedod-nur für 
die PBarkettfige, die nachbe— 
nannten Verkaufsſtellen übernom- 
| men; 
Abendpoſt, 223 W. Wajhington 
| Straße. 
Illinois Staatszeitung, 
Wells Straße. 
A. Kroch, 22 N. Michigan Ave. 
Kudolf Seifert, 78 Weit Waſhing- 
ıton Str. — 
Martin Ballmann, 1257: Foſter 


24 ©. 


Deutſche Geſellſchaft, 160 NWells 
Straße. 

Der Verkauf der Umtauſchkarten 
beginnt am Dienstag, dem 25. Fe: 
bruar, und wird bis zum. Freitag, 
tem 7. März, fortgeſetzt. Jede Um: 
lauſchtarte foftet $1.65, wobei die 
Krieasitener mitbezahlt wird, und 
berechtiat . den Inhaber zu einer 
Eintrittsiarte, die er an der Theater: 
| falle erhält oder fich dort telephonifch 
ſichern kann (Superior 4819). ' Die 
beſte Oelegenheit, Fih gute Sitze 
‚auszufuchen, haben die Käufer, wel— 
che ihre Karten fo bald wie möglich 
kaufen. 


u an — 
I 





an | Fe 
Durch unſere Erſahrung befähigt, jpezielfe Werte im Handel zu erfennen, iſt es uns gelungen, für die „Ende Februar $,° ° 
Verkäufe in dem „niedrigere-Breife-Laden‘ äußerſt anzichende Grivarnisgelegenheiten zu offerieren. 


3J 


Club Honſe Bettücher, zu 1.48 


— 92° | s h 5 „sit Behandlung”. i 
das Zimmer. Die Blätter der Pal— Goldbef wird 14. Februar den 23 Jahre alten und die Pflichten der Bürger und | si ndlung 


| Illinois Turnbezirt. 
1 

men follen möglichit tabellos fein, | Hymers „Hit the Trail” zur Auffü— 
feine meit eingetrockneten, bereits dung. Ein Vaudevilleprogramm 
mit der Schere bearbeiteten Spitzen ſchließt ſich an. 
haben. Auch ſollen die Palmenblät— * * 
ter und überhaupt die ganzen Pflan— „Quer Town to Broadway“, ein! 
yen Frei von Ungeziefer fein, das ſich Singſpiel, wird in MeViders nebit 
gerne auf der Rückſeite ter Blätter einem Vaudevilleprogramm geboten. 
und auf den Blaititielen feſtſetzt. x : * 
Man ſehe aber aus darauf, daß die 
Blätter der zu kaufenden Palme frei 
von verdächtigen Flecken find; folche 
Flecken werden einerfeit, durch Son— 
nenbrand, ardererjeit? Durch nie- 
dere Schmarogerpilze hervorgerufen. 
Wurden die erworbenen Palmen in, 
der Gärtnerei in Miitbeeten oder 
Glashäuſern ſehr warm aehalten, 
fo laſſe man fie dem Gärtner noch 
inige Wochen, damit er fie allmählich 
ıbhärtet, bevor fie in’ Fimmer fom- 
men. 


— — —— 


Geiſtig-gemütliche Verſammlung am 


N i PER? . BES. EVEN. 
morgen abend über „Ihe deal of! Der Verein ift mit Direktor Seide: fommenden Donnerstag. 


James Corberlp, einen Burfchen, der | dergleichen mehr gefprochen werden. 
Perfonality“ foreden. Wenn, wie ihr bereits früher wiederholt ſchwer Gleichzeiti — Galgenhumor. — Kannibalen- mann in Verbindung aetreten, und! 
} yen. j 5 2 2; zeitig mit dem Konvent! . - um m ga ‚ | An der Halle bes * ing 
es zu erwarten fteht, die weitgehende zu ſchaffen gemacht Hatte, verhaftete. | erden » auch Verfammlungen zahl: Häuptling (zum Gefangenen, der ges les ift auf Montag akend, ven 10. sit Deu Palle 5 Zurnberein 
Ankündigung feiner Vorträge das Er datte fih am Abend jenes Tages siner SHilfsvereinigungen ftattfin. Clachtet werden oil): „Haben Sie März, eine Aufführung von May Vorwärts findet am kommenden 
erwartete Graebni& hat, fo wirb dae | tr bie Wohnung von Dr. Samuel. ° BR ‚noch einen Wunſch?“ — Gefangener: | Dreyers dreiaktiger Komödie „In Donnerstag, abends 8 Uhr begin 
mit ein wichtiger Schritt nach vor- Shear. Nr. 3939 W. Adams Str, — „Ja, id) möchte noch ielegraphiich | Behandlung” als befondere Vorfiel- nend, bie nächſte ‚geittigegemütlich: 
wärt? aetan fein. Die Karten u geiälien, während biejer fih mit, Tas Gehalt zu niedrig. , ‚meinen Austritt aus demFeuerbeſtat- lung des Vereins Deutfche Preffe Verſammlung des Illinois Turnbe— 
den einzelnen Vorträgen fönnen an Liner Frau in einem benachbarten t aus ben Präſidenten bezie-| tungsverein erklären.“ Izum Beſten des Deutfchen Theaters zirts fett. Herr Mm. €. Traut- 
der Mbendkafie zu &1 besoaeit werden ‚ Iheater befand, und war eben Dabei, | hungsweiſe Vorſtehern der ſtaatlichen angeſetzt worden. Verein wie Direk- Mann wird einen intereſſanten Vor⸗ 
ee a nn de "solle Wertgegenftände zufammenzus | Normatfchulen beſtehende Verband "tion werden ihre beiten Kräfte auf» |!Tag über das Thema: „Aufbauar⸗ 
packen, als der Arzt und feine befjere | brachte geftern feine im Congreß Ho— Ph — * um an dem Abend das Haus beit, eine Kulturmiſſion der Zu— 
Hälfte zurückkehrten. Da fie ſchon tel abgehaltene zweitägige Konfrenz * ‚dis auf den lebten Pla gefüllt zu kunft,“ halten. Die mohlbefannte 
von der Straße aus das Licht be> | zum Abichluß. E3 wurde darauf hin? |feben und eine ganz befonders wir. |„Ciedertapel Eintracht“ umd_ einige 
merkt und Verducht geſchöpft hatten, gewiefen, daß es manchen der Anz funasvolle Boritelluna berauszu- ihrer Eoliften werden unter Leitung 
ſchlichen fie Jich Teife die Treppe hin- | ftalten ſehr ſchwer fällt, fich die nöti— dringen. — ihres Dirigenten, Herrn. Guſtad 
auf und ſtanden ihm, ehe er ſich's gen Lehrkräfte zu ſichern, da das aus— Mer Vreyer, ver Verfafier des zur Berndt. einige Nummern des Pro— 


verſah, gegenüber. geworfene Gehalt viel zu niedrig iſt. Aufführung gewählten Luſtſpiels gramms ‚übernehmen. Es ſteht ſomit 
ie N Wenn fie aber geglaubt hatten, | „Keine einzige an einer Normalſchule leiner ber befibefannien Dauiken | nicht nur ein lehrreicher, ſondern auch 
—— zu Wied gern a va er ſich ſo ohne weiteres werde angeſtellte Lehrerin erhält ein den an) | Bühnenichriftfteller der Gegenwart ‚ein genußreicher Abend in Ausſicht. 
ählerſchaft ſollte ſich dahe zabl- |; i = og | fr 54 9 Ar 1 Age ; 
reich wie möglich an der Vorwahl betei- feſtnehmen laffen, jo irrten fie ſich. ſie geteilten Anforberungen entfpre?] Sein Ruf it 


: _ mit „Winterfehlaf“ Somit follten nicht nur die Turner 
x . 2; “ 6 y ] id 8 u af | Terfauf neuer und gebrauchter Phenographen. ; ” art '| des irfs, r 
ligen. Stimmberechtigt in der Vorwahl OT ſetzte ſich zur Wehr und es ent⸗ hendes Gehalt ſagte Dwight B. Wir ——— —— Klon nn ur neues „Der Probekandidat“, „Das Tal des bed Bezirt ſonde a aud) beven 


find alle Wähler, deren Namen in Die ſpann ſich nun zwiſchen ihm und Dr. Waldo von Kalamazoo, Mich., „und — — — Jede aleine Lebens“ und anderen gehaltvollen | grauen > zw regen Anteil. 
‚Stammlifen eingetragen find. Mrbeit- | Shenr ein erbitterter Rampf, bei ben männlichen Roltegen gebt es nicht! Ya aekciaı. "Bunverveile Serie willen Merten überall Sin gebrungen, wo,“ dieſet Lerſamuus *— 
heitgebern einen zweiftündigen Urtaug Lelchem fie ſchließlich alle beide die | Piel beſſer. | 815. $05. 875, 885, 8100. $105, mit 30 Stüden | Die deutfche Mufe eine Pflegeftätte in | J ” 
Plumbing has Fitting ung JEHEIABE em Vorwahlentag zu verlangen, um | Treppe hinunterpurzelten. Unten — / — 555* frei —— — der Welt gefunden hat. Nun ſoll das — Iheater fragt em Herr nach 
2. >" ihrer Bürgerpilicht genügen zu können, |cngelangt wurde Corberiy von der Adelina Patti, friiher melt- |tinden war Ihr Indhı wenn Kor Tomnrt und Chicagoer deutſche Publitum auch | Schluß der Vorftellung feinen Rad: 
wlofterjäger von Ganghofer da if, E38 North Hoyne Ave. —— wong = — nn | inziifchen von Frau Shear alar⸗ berühmte Sängerin, liegt auf ihrem Us Ted, Ginige der beften Fraoritote Fıd in) mit Im Vehandlung“ zum erſten bar: „Was iſt denn num eigentlich 
seingen Sie ihn mit.“ — „Wirb er] Beparstnten meren, kaneu. aunesiäilie aus Kehs Uhr merarns bi fünf Ahr An mierten Polizei in Empfang genom— Male bekannt aemacht werden, nach |gegeben worden: Martha, oder Der 
auch mit mir geben?“ —* —— er Bit j men und darauf eingeläfigt.i 


diefem Verkauf eingefchloffen. Ofſen bon — 
* nu 
air mittags geöſfaet. dem es früher fchon mehrere der an: Markt zu Rihmoni 
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Das Singipiel „Ihe Cycle of 
Mirih“ ſteht an der Spite des Pro- 
aramma im Rialtotheater. 


3: * * 
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vertauf von 
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In der Borwahl am Dienstag hat die | 
Wählerſchaft Shicagos Kandidaten fir | 
das Menors, Siadtichreiber- und 
Stadtichnsimeisterant, ein Stadtrichter- 
amt und den Stadtrat zu nominieren, 


‘die, wenn fie erwählt werden, wichtige 
Fragen wie dir Gas- und Straßen- 


Jim Coughlin al® Star in Sam 
Howes „Big Show“ triit im Colum— 
birtheater auf. 

* 








Mollie Williams und ihre Burles— 
kentruppe ſind im Star and Garter 
Theater zu ſehen. 


WILLIAM B. LUCKE 
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F. Matenaers. 
⸗D⸗⸗ — — 


— Im Zweifel. — ‚Roſa, gehen 
Sie in die Leihbibliothet: wenn ber, 


Landarnte in Wales ſchwerkrank dars I vis 6. Bonds entgegengenommen, 
. =. . zn . i in, 143 N. Wab Ave. 7 
nieder. Sie ftcht im 76. Cebensjichr. nn en Fb anıe 


Bimmer 404. Marfball Field iſt uns gegenüber. 








des erweiſet, der Preis, den der „ultimate“ Konju- 
| ment zu zahlen hat, wird nicht durch die Ergibigkeit 
der Ernte oder den verfügbaren Zagerbeitand, jon- 
dern durd die, Vereinbarungen entidhieden, melde 
„Sentlemen” „Auf Ehrenwort“ mit einander ein— ; ! 

gehen. Das Anti-Truftgefeg war die Folge von Ma- | x E 
nipulationen, jo ſchwerfällig und ungeichult, daß jelbit 
‚ein den Monopolen freundlih geiinnter Kongreß, 





= dns Selbitbeitimmungsredt der Völker. 


Bon Privatdozent Dr. E. v. Waldkirch. 
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Chenier und Sozialismus. 








Von Ludw. Seelig im „Borwärts“. 


—— 








Söhnlein, laß die Zunge ruhn, ũ 
Sage nie: „Das will ich tun!“ 
Schweigend frhreite deine Bahn, 
Künde dann: „Ich hab's getan!” 
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22,0 - Auch auf dem Gebiete des Theaters Izn Staatstheatern und die Unterſtel 
ſchon feines Anfehens wegen, genötigt war, ihnen —E—— Zeitſpanne. Die Schickſale eines kommi der weltgeſchichtliche ee des geſamten Theaterweſen? 
auf die gierigen Finger zu lopfen. Seitdem In einleuchtender Weife hat Wil- | Vandesteiles, die er im Gegenfag zu zwiſchen fapitaliftifcher und foziali- unter das Hultugminiftertum  (itatr 
haben jedoch die Trufts, durch die geriebeniten An- jon in feiner Botjchaft vom 27. Sep- anderen Zeilen erfährt, ſchaffen für ſtiſcher Weltanfchauung zum Aus: der Polizei). Mit letzter Maßnahme 
wälte des Sandes belehrt, ſich eine ſolche Fingerfer. Von den 56 in der Türtei interniert |‘eriber 1918 zuseinandergefegt, daß ihn eine befondere Lage. Er ift regel- trag. Im Zeitalter des Kapitalismus die fhon wieherholt in Zeiten frei- 
tigfeit angeeignet, daß fie Herrn Rublifus unbemerft ee hauen | Daß unerläßliche Werkzeug für die mäßig mit bem eigenen Staate inner= war das Theater ein Genußmittel |Heitliher Wolfserbebung (1808 
2 ..» & > . a — e — seıl 1 > 4 22 Bi 5 E — * | . es R 4 F * * 
die Geldbörſe aus der Taſche zu ziehen und aanz oder Mann verheiratet babe. Sb jeder Schaffung eines dauernden Friedens | lich nicht jo feit verbunden, wie die | der herrſchenden Klaſſen, alfo ein | 1848) gefordert, aber immer wiede. 
teil zu I 1 | g 
u ge ohne daß diejer bei Ent- feine Frau nahm oder gleidy einen gan- ein Bund der Nationen, der Völker anderen Zeile, fteht dagegen, anders | Qurusgegenftand. Scharf hat Tolſtoi von der Reaktion vereitelt imure 
atared as Second Claes Matter May And, 1899 at {hs Dost Offce ae... eg Verluſtes ſie mit voller Beſtimmtheit —— wird nicht gejagt. Iden⸗ ſei. Der Bund ſoll innerlich feitge- als dieſe letzteren, in Beziehungen zu dieſen Luxuscharalter der Kunſt ge wird endlich auch ſtaatsrechtlich dem 
EN ER ed Roubeb zu beiüuldigen vermag. Viefe 18 Seicnten ars enmetanerhmen | fügt werden, indem feine Glieder iht ‚einem fremden Staate oder wird ge» geikelt: „Unfere Kunft, die den Zweck fulturellen Charakter bes Ihenter? 
+ Jahrgang Zur Seit beitchen im Sande über 5000 Organi- bigumgen auffafien. ebenjodiete Delel: | Shicfal — Staatözugehörigteit, Ab- | tragen vom Gedanten eigener ftaats hat, dem Ergögen der Reichen zu die- Rechnung getragen. An dem neuen 
— —— welche er — nn er gemma m ro ie» Ba SEEN ng zweiter ‚nen, iſt der Proftitution nicht blos | Staatstheater wird das fonftitutios 
Br. 7 ntieren, und die Verknüpfung der verichiedenen | Den amerifaniichen Blättern, die ich Inerftaatlihe Ordnung andererfeits— Stelle muß der Umſtand hervorge- ‚ähnlich, ſondern fie tit Proftitution.” nell ich inzie i 
i ern rt h x ! „zarte ich ner) \ NS — | ‚ahnlich, jondern fie i oſtitution.“ nelle, genoffenichaftlice Brinzip in 
Die neue deutſche Verfaſſuug. ——— zu gegenſeitigem Vorteil als Biel ver- aaehbee fernen. beb "eine beide, |jetbft wählen; fie jollen nicht dünſt- hoben werben, daß die Bevölkerung (Tagebuch, 20 2, 1898. Mostau.)— | das Xheater ——— beä 
* folgen. „Teutſches Reich“ beibes | 45 N u Alfltafeiten oinea © IE : © = Mm 2 Or R i'm — Be 5 ö 
Während bisher der Wortlaut der von der deut⸗ 5 = zn bezweckten * nur einen Ge halten will, zur nefälfigen Notiznahme: liche, auf politiſchen Zufälligteiten eines Landesteiles eine andere Spra Während des Kriege? meinte ein Bühnenfeiterz, Gelbftnermaltung 
fübeh - Rationalverfammlung angenommenen — an wu auſch zwiſchen ihren Mitgliedern, dann | Ein Reih muß nicht notwendig ein | beruhende Gebilde ſein, fondern na- che fpricht ald diejenige der übrigen englifcher Theaterfachmann, dem durch Die auzübenbe Künſtlerſchaft. 
we. 18 gen enen 10° | wurden Verbeſſerungen in der Führung von Geſchäf⸗ Kaiſerreich, es kann auch ein Volfsreich tücliche Geſtaltungen nach dem Wil- Landesteile. Dieſer Umſtand fällt Theater werde es nach dem Kriege | Die Theaier zenfur fam Mit —— 
riſchen Verfaſſung noch nicht vorliegt, ſind Immerhin | * geplant, hierauf Verhinderung ruinöfen Wett- "En 2 eh En. dem Worte len ihrer Bewohner. Das Selbftbe- dann befonders ins Gericht, wen es fchlecht gehen, weil es dem Nationen Maßnahmen wurde von der Revoli- 
. ; En: — Be a Preis F fat „Empire vie fie es überjegen ; ; 3 — —— ik go | 4: 6, Gersikut re 
ihon intere ante Einzelheiten des Entwurfs auf dem nenn ——— und ſchließlich Ab⸗ 1.Thn Yingdom —— er —— ſtimmungsrecht der Völter wird die ſich im Verhältnis zum ganzen an „Fett fehle. Imgetehrt prophe⸗ tion die Freiheit der Kunſt verivirf- 
Wege über die Schweiz zu uns gedrungen. Mus ihnen mM; Licht Mi ’ ä — ung größerer Vrofite. Die Sein Reich.” Grundlage der neuen Weltordnung Staatsvolt um eine ſchwache Min- zeien franzöfifche Schriftiteller der licht. Aber noch find wir weit von 
geht hervor, dak man in Weimar ganze Arbeit zu ne eit, durd) derartige Organtfationen nicht nur _ bilden. — derheit handelt, der von der Mehrheit Theaterkunſt für die Zeit nach dem dem Endziel, der Sozialiſierung des 
FG N „| die Gejchäftsverhältniffe im Allgemeinen, jondern auch Aus der „New Hork World“: „Abra-| Damit ift micht eine Löfung der der freie Gebrauch der Mutterfprache Ariege gefegnete Jahre, weil dann bie |gefamien Theaterweſens entfernt. E— 
machen gedenkt und den Grund zu einem Kegierungs-| Breife und Vorräte zu Ffontrolieren, wurde von den ur ug As Kr jener un⸗ gepaltigen Aufgabe des Friedens |verwehrt wird, Als dritter Grund reichen Amerifaner nad Varia tämen dann nur burch planmäpige a 
& hinsichtlich Sat freiheitl en Geſchäffts or R raktiichen Kocaliiten, Die daran glaus |® - s er e =, a — — mapige, T= 
ſyſtem gelegt hat, das hinſichtlich ſeiner freiheitlichen groben Geſchäftsleuten erſt vor ſieben oder acht Jah⸗ ben. dak Die Welt — Be ichluffes gegeben, fondern ein großes ſei angeführt eine befondere geogra- und fich „amüfieren“ mollten. Alfo nunftvolle, vom Ganzen aus zu be: 
Grumdfäge hinter feiner demofratiichen Verfaſſung | ren erfannt. Ein Rückblick ergibt, dar die Auf rm s £ ; BF ; - A r R En ö 
der Melt zurüdbleibt. Gleich im Waranranh 2 des. bewegung fait aller Preife h anf im &% re lönne. Problem erſt aufgeſtellt, für deſſen phiſche Lage, die den Verkehr mit Luxuserportartikel. In fozialer Hin- wirkende Neuorganiſation des Thea— 
Bee Qu * u nn . ERBEN a u einiegte. Ne zahl her n— * * ee 2 7 bie bisherigen Mittel dem eigenen Staatsweſen erſchwert ſicht iſt das notoriſche Theaterelend, terweſens auf gemeinnütziger, ſtaat— 
Ben heißt 5 tlipp und klar: „Alle nz Eulturellen Or en kakt - die ge und agri⸗ pe - | mine und Mapitäbe nicht genügen. Dies und vielleich. überdies denjenigen mitidie Unficherheit und Abhängig keit der licher Grundlage erreicht werden. 
er £ DW —— —— gg” —— * ra entfolteten un ———— 4 Erhftiger fie ſich Te — * — gilt namentlich für das Selbſtbeſtim⸗ jeinem fremden erleichtert. Hieraus | großen Maſſen der Arbeitnehmer. des! lm ba? Theater aus der kunſt— 
ange reis — ic RR ar —* 9 — — — 4 > = er DIE [Austen Akmen Herabiegung der Kracıi: mungsrecht als Mecht, über die ergibt fich für den Landesteil wieder Theaters feßten Endes eine Folge der |twidrigen Abhängigfeit von Handel 
eitegenben * u on > w n fammengefaß "werd — —8 wendigkeiten ZU ſate für Erportivaren zugeitanden, und Staatszugehörigkeit und äußere Ge: eine gewiſſe Geſchloſſenheit und Luxusnatur der Iheaterfunft und au befreien, bedarf es der Staate— 
Fteiſtaaten nach Maßgabe ihrer Landesver⸗ en. * = er Striege boran- ee verlangen un un auch not ftaltung des Staates zu entfcheiden. "Eigenart. Aehnlich verhält es ſich ver damit verfnüpften primattapitalis hilfe. Ift Theaterkultur eine Sache 
rafpangen * örperſchaft ii Reichs |in nngänfiger gr br. x ng ſich —5—— nd beta Das Völlerrecht lennt feinen aner- mit einer beſonderen wiriſchaftlichen ſtiſchen Betriebsweiſe. Um ein Bei- der Gefamtheit, fo iſt ber Ctant ale 
, * I n ’ . 3 7 pP: x ” . * 2 „au * sc: 2 2 J sm fi s - ‘ 8 33 2 HR a 3 fi . e 
Er — — dem Zolfehans tändig gleihwohl trat feine Ermähigung —— Pannen. fannten Begriff des Selbſtbeſtim- Lage, melde die Beziehungen zum ſpiel für biele Herauszugreifen, ſei die Vertretung der Geſamtheit beru 
J i ‚, UV a = 2 | — J u m 
< . z z Sa | Erhöt der Preiſe ein Dh es —— 
und dem Staatenhaus. Das Volkshaus entſpricht dem Exhöhung der Preiſe ein, Daß es anderer Hilfsmittel 
alten Reichstag oder dem Abgeordnetenhaufe unſeres als nur organijatoriiher Marttbeeinfluſſung bedurfte, 
Kongreiies. Die Abgeordneten werden in allgemei. UM den Fortbeſtand der den Monopoliiten jo günitigen 
* ir ie her | Verhältniiie zu fichern, fit ielbitveritändlich, Die fü 
ner, geheimer und unmittelbarer Wahl von allen über | ” S n, nt ſelbſtverſtändlich. Die füh— 
; W * renden Induſtrien unterhalten inGroßſtädien, Staat? 
zwanzig Jahre alter Männern und Frauen gewählt. | 3 SEELE VARBEREN oßſtädten, Staat3» 
Der Fähigkeit zu wählen find alio im neuen Deutich- bauptitädten und in Waſhington Bureaus, die nicht 


land viel weitere Grenzen geitedt als ſelbſt in den! en Gejekgebung zu beeinfluffen, fondern auch das 
Ber. Staaten. Auch in Deutichland hat man wie in PH u ee en tuchen. Sie Tiefern den Zeitun- 

< — ur a ſtiſche Mı Deri i 
Deutid - Oeiterreih die Verhältniswahl eingeführt, | - - —— PER und Berichte, die angeb- 
d. h. die Mandate werden nach Maßgabe der für die nfme mie En En Troduftionsfoften und die Ab— 
verfhiedenen Barteien abgegebenen Stimmen unter | . zur wichtiger Robitoffe beweijen ſollen. ———— — 
———————— —— dausfrauentlubs und Konſumentenvereinigungen ins 
bleibt aber noch abzuwarten. Das Staatenhaus des ren die — mit gewiſſen Waren und die 

t 4 R un | ans . 1 J + . 2 
Reichſtages entinricht im Großen und Ganzen unfe, —— erer empfehlen, je nachdem es den 
rem Bundesſenat. indem es aus den Abgeordneten Sn eg 5 * 

— — 35 5 £ 4 we e er s 
der einzelnen deutſchen Freiſtaaten beſtehen ſoll. Und für If * ge ' ——— Sillionen Zollars 
zwar ſoll grundſätzlich ein Abgeordneter auf ur Anseigen zu beramsgaben, um das Publikum zu 

überzeugen. dab ihnen ihr Rieſengeſchäft feinen Cent 


eine 

Million Einwohner entfallen und fein Freiſtaat mit) Profit läht 

mehr als einem Drittel aller Abgeordneten in ihm) —— — 
verireten fein. Wie die Abgeordneten des Etaaten-| eh Zn Bundes Yandelsdepartement sutolge be. 
baufes gewählt werden, darüber iit noch nichts be— teben in den Ber. Staaten ungerähr 500 Organiſatio— 
ann geworden. Es iſt möglich da man fie wie bis ser deren —— das ganze Land unfabt, darunter 
vor kurzem unfere Bundes ſenatoren von den Barlamen. N —— Grocer, Fleiſchpager (Getreide: 
ten der Sreiftaaten wählen läht: es kann auch fein, händler, Milhhändler, Lafferöſter, Techändler u. ſw. 
des Volfshaufes un- —* ———————— snöuftrie iſt organiſiert und 
mittelbar vom Volke zu wählen find, Jedenfalls wird 9 Fr = an 90% der Arbeitgeber zur Mit. 
be Witnofenhaus nicht, wie der alte Bundesrat —— —— verdient inſofern beſondere 
nus Beauftragten der einzelnen Staatsregierungen Zahl u ad 5 * ee ungewöhnlich große 
BE Sieseläriebener Marihorbmung. beitehen, fom| 3 aha * Induſtrie Vereinigungen ſondern auch 
dern ſeine Mitglieder werden das Recht für ſich in In Ghirann Does 5. D. die Cier- und Butterbörfe 
Aufbruch nehmen, als freie unabhängige Männer | in Chicago, beiist, melde den Preis für Lebensmittel 
) 1 Ari zewiſſe eye e * 
en und Kewiſſen Anicheinend eingreifen können 


d ++ 5; y ! | . ver * 
dauert Mir beide griechiſhhen Beſiher von See 


oder wollen. Sogar die 
Saufer drei Sabre, und niemand kann gleichzeitig | 


Kr ; — Cream Parlors fanden 
“sry . " » na) zu eine en's 9 Ho ans 
Mitglied beider Säufer Sein. — em Trug ng me zuſammen. 
Der Reichspräſident wird vom ganzen deutſchen Sge den Preis fir d08 —— et - er en 
Volke gewählt. Wählbar ift, wer da3 35 Lebensjahr * asgetrant der Ameri⸗ 





Verlockend winken im Ballett die 





kanerinnen bon 5 auf 10 8 
vollendet hat und jeit mindeitens zehn Kahren! if 10 Cents. 
Deutſcher iſt. In den Ver. Staaten kann befanntlich: 


ziehen. Allerdings liegen Tier infolge der riefigeng nd minder * zu beſeitigen, wie vielfadh an- | 
— — Ar "BT sono ir se 9 us | 
Einwanderung auch ganz andere Verhältnijie vor wie}; ; — BDO. „Öentlemen . Agteements tellen | 
in Deutichland. Der Amtstermin de3 Neihspräiiden- er nur er Beratungen” dar, bezüglid) 
—* ge er ——— 3 Schriftliches exiſtier s gerichtli 
ten dauert ſieben Jahre. Dieſe Beſtimmung iſt of | gi up ——— eriftiert, bo gerichtlichen 
fenbar eine glückliche. Sie ımtermirft Land uͤnd Volk Jorgehen als Grundlage dienen tünnte. Eins der 
— fieh * ** > nes — Fü ſchamloſeſten Beiſpiele brofitgieriger Preiserhöhung 
x . . ——** lieferten die Fabrik F e Aus 
ſidentenwahl. Bei uns in den Ver. Staaten iſt auch 3 —J—— reihen en 
ſchon gelegentlich von der Tımlichfeit einer Verlän- | daß — Bürger der ſeinen ——— Dun 
gerung des pierjährigen Termines geſprochen wor-, tg: * 


— Auswüchſe des Geſchäftslebens, obwohl | 
- . = rei . nad Möglichket x sregi ämpft 
—— — Weihe Sauß ein- G töglichkeit von der Bundesregierung- befünpft, | 





‚ . Mn , ,ı Siljen der Flagge beiätige Allte, tatſächli ibi 
den, um dem Lande eine längere politiſche und —*8 * lade — De — —— 
ſchaftliche Ruhezeit zu verſchaffen. Der Termin des! vurde. Gleichwohl verlantete nur wenig hierüber in 
Präfidenten der franzöfifchen Revuhlif währt ch der Tagesprejje und in den Monatsjournalen. Die 

J Jirdii id\ i 


2 x en- Erflärung für dieſes Stillſchweigen mag im 9 je 
alls fichen Kahre, | q 3S gen mag im Annon 


unmd Sriedensichri zenteil dieſer Publikationen gefunden werden, der in 
A ib N > 11 N 
f Beſchluß des Reichsſtages. Desalei 0 x R ind: *5* 
— Iren m —* —— = | dern auch vonHandelsorganiiationen aufmeiit. Um ihre 
Reichätages zu er Gilh — ge} Du ae E | ungeheuren Profite geringer erſcheinen zu laſſen, haben 
ei 2. er Anm —— er Er ag si fe ‚viele Truſts. Iofale Monopole und Korporationen ihr 
en — SVREBRNG EOHGISER, DENE DEE SDR) Weirichtl 

kerbund das Abſchließen non Gcheimverträgen unter | mpällert: 


J 3 8 J 8 9 ' z i — Dein 
tagt. Tie Reichsregierung beiteht aus dem Reich- wert eines Unternehmens durch Abihägung allen 


erfol 


gleichwohl ließe ſich der wirkliche Kapitals— 


gen! der Regel nicht nur große Anzeigen von Truſts, jon- | 


Bor jeiner Gattin grünen Seite 
Ter Mann mitunter gern das 


Sie zögern nicht, | Beionders, wenn die 


In Cleveland iit ein Straßenräuber, 


„weil er ein Anfänger war“ und meil 
ihm der 
wurde, zu zehn Tagen Arbeitshaus ver- 
urteilt morden. 
übriges tun und ſich bei dem Herrn ent- 
ſchuldigen foller, daß er ihn überhaupt 
zu beitrafen gemagt hatte. 


Raub mieder abgenommen 


Der Richter hätte ein 


Schüttelreime. 

Wucht 
Weite 
ſucht. 


Win: 
pelharen, 

Beine in den Hint- 
mel wahien! 


* 


Es macht dem Sänger immer bange 


Sorgen, 


Will man ſein Ohr nicht dem Geſange 


borgen. 


Zum Sauerfleiſch da paſſen Nudeln; 
Man bleibe fern von naſſen Pudeln. 


Engländer und Frangoſen ſcheinen es 


mit dem ſpaniſchen Sprichwort zu hal⸗ 
ien: _ 
und ein ander Ding das Geſchäft.“ 


„Ein Bing tit die Freundichaft, 


Die vier Großfüriten, die angeblich 


als Sühnopfer 
mußten, wurden jchon einmal als hin- 
gerichtet gemeldet. Vor Liebknechts 
unter der Naſe der Behörden feſtſetzen, ohne daß letztere Tode! 


„. Aus einem jehtweizeriichen Blaite er- | verjchiedeniten 
an dot * ern —* 
zöſiſchen Republik gelegentlich des Be— * 6 
{uies des Nönigs = Stafien in Paris unter Volt fann im Hinblid auf das 
en Schleier von 

italieniihen Geheimvertrag aus 
Nabre 1902 309. 
verpflichtet Italien 


für Liebknecht ſterben 


Italiens Doppelſpiel. 


einem franzöſiſch— 
dem 
In dieſem Vertrage 

ſich, ſich nie an 


einem Angriff gegen Kranfreich zu bes! - i 
teiligen, und Rräfident Poincare konnte : Selbitbeftimmung — ein 
hocherfreut Hinzufügen, daß Italien Beſtimmung nach eigenem Willen — 
Wort gehalten habe. 
nichts an der Tatſache, daß gerade die: 
fer Vertrag bezeichnende 
wirft auf die bom PBräfidenten Wiljon 
wiederholt und mir Recht Scharf verur- natürlichen Kenitzeichen der Sprache 
teilte Geheimwertragspolitif, 
ten dei : 
ging, itand es noch in einem anderen! ; ; J 
Vertragsverhältnis, und zivar in einem, ſchlaggebend fein kann, lehrt übrigens 
da3 ihm ganz entgegengejegie Verpflich- 
tungen auferlegte. 


Allein das ändert 
Schlaglichter 


Als Ita⸗ 
Vertrag mit Frankreich ein— 


Das war der Drei— 


sbertrag. Italien war dieſen Ver— 


trag eingegangen, um ſich von Deuiſch— 


land u 
Frankreich ſchützen zu laſſen, falls letz⸗ 


und Oeſterreich-Ungarn gegen 


ieres ſtörend in ſeine Mittelmeer-In— 


tereſſenſphäre eingreifen ſollte. 
ſliens Zugehörigkeit zum Dreibund rich— 


Ita⸗ 


— EDER ä ‚tete ſich alfo unmittelbar gegen Frank— 
fabital um fünfzig bis hundert Prozent ver- |veich, 


und gegen Frankreich allein. 


Trotzdem ging es, während es bei jeder 


Gelegenheit ſeine Trene zum Dreibund | 


mungsrechtes der Völfer; es kann 
uns vielleicht einige Spuren zeigen, 
einen deutlichen ganabaren Weg aber 
nit. Der Plan Wilſons geht eben 
über das geltende Völkerrecht meit 
hinaus. Er mus als neues politi— 
fches Poſtulat aufgefaßt und behan— 
delt werden. 

Wenn wir hier auf einige Fragen 
hinweiſen wollen, die im großen 
| Problem des Selbſtbeſtimmungsrech— 
tes der Völker (ald äußere Geftal- 
tung der Staaten genommen‘ enthal- 
ter find, fo fenn ſelbſtverſtändlich 

en einer auch nur einigermaßen er— 
ſchöpfenden Darftellung keine Rebe 
jein. Es fann ſich höchſtens darum 
handeln, auf die Wichtigkeit und 
praktiſch ſchwierige Lösbarkeit Des 
Problems aufmerkſam zu machen. 
Aber das if wohl gerade die Aufgabe 
der Stunde, daß man fich deifen be= 
wußt wird, wie viele und bedeutende 
Fragen offen jtehen und eingehender 
"Erörterung bedürfen. Es iſt feine 
Zeit zu verlieren. Wilfon hat aus— 
drücflich erflärt, dah die Bildung des 
Bölterbundes ein Fattior des Frie— 
dens jelbit jet. 

Die grundlegende Frage ift, was 
unter den „Völfern“, die ihr Schidfal 
jelbft beitimmen können, zu verjtehen 
fei. Der Ausdruck „Boll“ umfaßt 
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‚eine Reihe von Begriffen, welche die 
Antivorten ermög— 
(lichen. Sicher ift zunächft nur eines: 


eigenen Staate verringert, 
ein ausgeprägtes Verhältnis zu einem 
fremden Staate ſchafft, dad für Die 
iibrigen Zeile des eigenen Siaates 
nicht vorhanden iſt Schließlich kön— 
nen auch beſondere geiſtige und reli— 
giöſe Neigungen der Bewohner eines 
Landesteiles dieſem eine gewiſſe 
Selbſtändigkeit verleihen, indem ſich 
Verſchiedenheiten in der geſelligen 
Lebensführung und der konfeſſionel— 
len Zugehörigkeit geltend machen. 
Alle die genannten Umftände kön— 
‚nen ſchon einzeln in dem Landesteil, 
für den fie gegeben find, eine bejon=- 
dere Geiftegrihtung erzeugen. Tref⸗ 
fen mehrere Umſtände zufammen, jo 
iit es faſt undermeidlich, daß ber 
Landesteil eine gewiſſe geiitige Selb- 
jtändigfeit erhält. Ceine w:>Ölte- 
rung hat eigene Ziele und geht eigene 
Wege; fie iſt fich ihrer Eigenart be- 
wußt und wird für dieſe eine neue 
itaatliche Form fuchen, wenn ber 


dagegen ! 


cuf da8 Vertragsrecht des Theaters fen, fich ihrer 
verwiejen. Der Unternehmer tt be= | Theaterfunft bedarf des Staates, 
rechtigt, jederzeit die Erxiſtenz ber aber auch der Staat bedarf der 
Bühnenmitglieder und damit die Theaterkunſt, um feine eigenſten 
Exiftenz bes Theaters zu vernichten, Zwecke zu erfüllen. Denn durch Pfle- 
wenn für den „Zeitvertreib“ des ge von Kunſt und Wiſſenſchaft ſchafft 
Kunſtgenuſſes kein Raum mehr zu er das innere geiſtige Band, das ihm 
ſein ſcheint. Beſtand verleiht und das ihn zuſam— 
Man denfe an die Möglichkeiten | menhält. Der Staat erfüllt feine 
der Vetriebseinftellung im Verlauf | Hulturpflicht gegenüber dem Theater 
der letzten Jahre: Wegen Kriegsaus: nicht nur durch Hergabe von Gelä- 
bruchs, während des Kriegsperlaufs, | mitteln, fondern nor allem auch duch 
megen der Grippe (Epidemie), wegen | die Organifation des Theaterweſens 
der Revolution (politifhe Unruhe) | An ihr hat es bisher am meiften ge: 
v. f. w. Für den Sozialismus ift das | fehlt. Dans Programm für diefe Or— 
Iheater eine Kulturanftali, Die ganiſation kann hier nur in großen 
Iheaterfunft eine Kulturnotwendig- | Zügen angebeutet werben. Vor allem 
teit, ein Mittel der geiſtigen und ſitt- ſind die Stäbe durch Gefeß zu ver- 
lichen Erhebung ‘aller Schiäten de? | pflichten, ihre Theater in ben Eigen- 
Volkes, eine Sache des Ichöpferifch betrieb zu übernehmen und auf ge 
tätigen Erlebens. Darum hängt aud) meinnügiger Grundlage zu führen. 
das fünftige Schickſal der Ihenter- Als Maßſtab für die Leiftungspflict 
tunſt von der Entwicklung und dem der Städte hat der Aufwand zu bie- 


anzunehmen. Ti: 





Staat, zu dem fie gehört, ihren 
Wünſchen nicht rechtzeitig entgegen- 
fommt. Solche Lanbesteile follen 


beſtimmungsrecht der Völler“ Ge— 
brauch zu machen, indem ſie ſich für 
eine neue ſtaatliche Geſtaltung ent— 
ſcheiden. 

Es iſt klar, daß mit dieſer Richt— 
linie die Schwierigkeiten nicht beho— 
ben ſind, ſondern nun erſt beginnen. 


Fortſchritt des Sozialismus. ab, nen, ben Städte, bie ſchon bisher ihre 
: Wird der Sozialismus ſich jeiner  Aulturpflicht erfüllt haben, wie 
‚felbit, feiner Ziele und Zwecke voll Mannheim, Leipzig, leiſteten. Hier— 
bewußt, jo wird und muß er die von ausgehend iſt nacı dem Verhält- 


wun Gelegenheit haben, vom „Selbit- Pfiege der Iheaterkunit als eine ſei- nis der Leiftungsfähiatert der eingel- 


‚ner wichtigften Aufgaben anjehen. Er nen Gemeinden zu verfahren. Keines— 
erfüllt fie, indem er feine ureigenen falls darf vor den Städten Halt ge⸗ 
Grundläge auf das Iheater anwen- macht werden, in deren Weichbild fich 
det. Es gibt nur ein Mittel, um das bisher ein Hoftheater befand, das 
Iheater feiner Kulturbeitimmung | nunmehr Staatstheater geworben it. 
zuzuführen: das iſt feine Sozialiſie- Verbleibt dieſes Theater in ftaatli- 

ſcher Verwaltung, fo hat die Stabi- 





Das gilt ganz befonders für Yandes- 





: Gelbftbeitimmungsrecht nicht die Ge- 
‚Tamtheit der Einwohner gleicher 
Sprache gemeint fein. Nüyme man 
‚dies an, fo könnte es jich um eine 
das heißt doch: 
gar nicht handeln, ſondern die jtaat- 
liche Zufammengehörigfeit der Men: 


| 
, 


ohne weiteres feitgeitellt. 


|Merfmal der Sprache 


Daß das 
nicht aus 


‚ein Blick auf die Sprachenkarte bon 


| 
graphiſch trennen 
chen gleicher Zunge wäre nad) dem | 


fionell gemiſchten, örtlich durchein— 
andergemwürfelten Bevölkerung, in der 


genheit nachwirkt. Nah melden 


: Srundfägen ſoll entfchieden werden, konſums“: „Das 
wenn ſich die Bevölkerung nicht geo- war das Luxustheater ber Elite, ber theater) zu verwenden. 
läßt? An eine Ver-⸗ Fürſten und Reichen. | 
|pflanzung der Minderheit wird man |beil3- und Schüle worſtellungen bet an die Ihenter 


nur herantreten dürfen, wenn fie ſtädtiſchen Bühnen, Volksbildungs⸗ | Grund einer einheitlichen, das Ganze 


einen geringen Teil — höchftens etiva 
10 Brozent — ausmacht. 
Minderheit größer, fommt fie biel- 
leich: der Mehrheit fait gleich, ſo 
wird das Problem ſehr ſchwierig 


Europa. Eine ſcharfe Abgrenzung! Soll etwa zum Mittel der Volks⸗ 


‚der Sprachgebiete iſt in vielen Ge: 
genden nicht möglich; denn die Volfs- 
teile verfchiedener Zunge find geogra— 
phiſch derart durcheinandergemwürfelt, 
daß die Schaffung politiſcher Gren— 
zen nach Sprachgebieten an manchen 
Orten vollſtändig unmöglich wäre. 
Wollte man einigermaßen haltbare 


abſtimmung gegriffen werben? Wir 
halten diefes Mittel für tauglic), die 


augenblidlihe Stimmung der Vevöl-ſchäftsbetriebes. 


ferung zum Ausdrud zu bringen, 
jofern zwedmäßige, die freie Stimm- 
abgabe 

fen werben, zu denen im erſter Linie 
die Leitung der Abitimmung durch 
Sadveritändige 


teile mit einer ſprachlich und konfeſ⸗ ſcriebenen 


ſichernde Maßnahmen getrof⸗ 


rung! 
In der vor Kriegsausbruch ge⸗Zuſchüſſe zu leiſten, geht es in ſtädti— 
Broſchüre „Geſchäfts- ſche Regie über, fo find ihm ſtaatliche 
theater oder Rulturtheater?“ habe ich  Zufchülle zu gewähren. Die vom 


‚verfucht, dieſe Wahrheit mach ver- Staat fo erfparten und weitere Gelb- 
"gleichzeitig eine verfchiedene Vergan⸗ jchiedenen Ceiten hin zu beleuchten. | mittel find für die Theater anderer 


Nah der Seite des „Zheaturfunft- Städte und ber 


| platten Landes 
Theater von geſtern (Städtebundtheater, 


Landſchafts⸗ 
Voltls⸗, Ein: Die Zuwendung öffentlicher Mitiel 
hat planmäpia auf 


ıtbeater, Schillertheater umd Freie perüdfichtigenden Regelung zu erfol- 


Sit die Woltsbühnen find die eriten Etappen gen. Iſt die einzelne Gemeinde wirt- 


‚auf bem neuen Weg. Das Theater | Fhaftlic nicht Fark genug, um ein 
von morgen wird das Theater des eigenes Theater gem; den Anforde- 
Volkes fein.” — Dann nad ber Seite | ungen, die an eine Rulturanitalt zu 
‚der Kunſtprodukticn: „Das Iheater- | steilen find, zu fiihren, fo hat fie ſich 
gejchäft im ganzen verſtößt gegen die ‚fraft Geſehes mit anderen Gemein- 
Grundſätze eine? rationellen Ge- den zu einem Zwedverband zur Füh— 

Seine Signatur rung von Städtebundtheatern zu- 
Yaßt fi in die Worte zufammenfal> ſammenzuſchließen. Aehnfich find für 
‚fen: ſinn- und zweckloſe Vergeudung die fleineren Gemeinden (flaches 
von Mitteln, Kräften und Werten. Land. mdujtrievororte) Land— 
Ein Bild vollſtändiger Planlofigkeit, |Faftstheater im probinzialer oder 
Zerjplitterung und Unordnung. Wie fommunalen Eigenbetrieb zu bilden. 





- on z3i Na} Sfanıla an Mi. 53 * — 

— — —— Kan * nn Ni ſichtbaren Eigentums und des ſogenannten „guten demſelben Frantrei ein, gegen das der 
x a, om merheprandenten errannt; aber Willens“, einſchließlich des Wertes von Yabriks- |Dreibund es jchuben jolfte, und nahm 
ſie alle bedürfen zu ihrer Amtsführung des Ver marken, Koſten des Aufbaus der Verkaufsmaſchinerie Pilichten auf ſich, die mit den Pflichten 
trauens des Volkshauſes. Jeder von ihnen muß ohne uſw. leicht feſtſtellen. Schließlich reißt der Verfaſſer gegen feine älteren_ Verbündeten un— 
weiteres surüdtreten, went das Volkshaus ihm das noch den ſogenannten Ein-Dollar-Ratrioten die Bünite Jar Ener Beren. —— hen an 
Vertrauen durch einen ausdrücklichen Beſchluß ent- vom Geſicht. Während jede „Handelsorganiiation“ |tragöpolitit niemals das Iirieil Be, 
sicht. In dieſer Veziehung geht der deutſche Ver- ſich emiig bemühte, einen Vertrauensmann in den Iden worden. 
faſſungsentwurf ebenfalls über die amerikamiſche Bundes Kommiſſionen zur Kontrolle der Nahrung?- | 
Ronititution hinaus, Ein Mitalied des Waſhingtoner mittel- Roblen- uf. Preiſe unterzubringen, und dieſe Im Chicago Woman's Club hielt 
RabinettS behält feinen Poſten Tolange, mie er ſich des ſich als opfermillige Patrioten aufipielten, bezogen jie |vorgeitern Frau Winifred Edgerton 
Vertrauens des Frälidenten erfreut. Die Nerantiv- von den Anterelfen. die fie in Waibingten vertraten, | rrill einen Nortrag, wonach jede Na- 

nie > * ab Dr © a ee sn u ..- Imensunterichrift ſich in eine Melodie 
mortlichfeit der deutichen Mintiter gegeniiber dem 85000 bis $10,000 jährlich. Und auch hier mußte umwandeln läht. Soweit wir ver: 
Barlament entipriht dent franzöſiſchen Regierungs- das konſumierende Publikum, mie überall, an Iekter |itchen fonnten, Takt fich dieie Klangwir— 
ſyſtem. | Stelle für alle Unkoſten aufkommen. fung der Federſtriche auf den Rhyimus 

Wird dieier Verfaſſungsentwurf in der vorlie— 2 Kreislaufs gewiſſer Planeten und 
genden Form das Grundgeſetz der deutſchen Republik, die mathematiſchen Beziehungen zwi— 
to erhält das deutſche Volk die freieſte Verfaſſung der | 


Der Urſprung des Fahrenheit-Thermometers. — —————— Ein ne u die 
Melt. Staatliche freiheit, volitiſche Freiheit, verfün- | Zur Ergänzung der älteren Geſchichte des Thermo. reichend verirauter Sladierfpieler über— 
liche Freiheit, Geiviifensfreiheit, parlamen rriſche meters teilt Sammel Wilfs in „Anoiwledge“ mit, daß ;trug einige der Unterſchriften ins Pe: 
Demofratie, in der alle volitiihe Gewalt vom Wolfe 
willen ausgeht. Der Reichspräſident iſt für Mahl ım 


die Rahrenheit-Stala uriprünglid von Newton ber- lodienbafte. Mehrere der Alforde Han 
Wiederwahl vom Parlament ımabhängig (im Gegen 


— — — 


beieuerte, einen geheimen Verirag mit | 


als durch 


wur | 


Zuſtä fü üf an 'neutrale 
| Yuftände herbeiführen, jo müßte man | neu Sachr 
wohl gegen den Willen der Be- Auch dürfte über bie Frage ber 
wohner — eine gewaltige Berfehie- | Stimmbereejtigung eine Einigung zu 
bung der Wohnfige ins Werk ſetzen. erzielen em. j h 
Kann fomit unter dem Auzdrud Ergebnis ber Abſtimmung einfach 
| „Volt“ nicht der Inbegriff der Gleich— | zeigt, daß ſich ehe Bei BEE 
ſprachigen verjtanden fein, bebeutet | SEHR" Kto ag er 2 
er dann vielleicht die Bewohner eines his a Prozent rule an nn I 
Staatögebietes (Staatsvolt), woher 40 Dis = — * — wer 
Int, Gin, :n Kin Koi Nr Seite? Kann da überhaupt nod) 
die Staaten, wie fie beim Ausbruche ZEN: RAN U ae n 
des MWelttrieges bejtanden zugrunde von Selbjtbeftimmung geſprochen 
3— ——— perbei der Landesteil nicht in 
"zu legen wären? Sicherlich nicht; werden, wenn der Sun Pre 
"denn mit diefer Faffung würde ge: | Per Lage ift, einen einigermaßen — — 
rade die Bildung neuer oder anders⸗ — ger A Entfehei- 
Iaeitalteter Staaten und damit das | DEN dällen mü ra 
Ziel des Gelbitbeitimmungsrechtes * 
—8 da bie a Enke, nen Stelle, etwa einer —— 
von der öfterreichijch-ungarifchen | Nommifflon, en Nee 
Monarchie abgefehen, kaum geneigt ihrer —— neh - u: 
\oären, ihre eigene Zeritiidelung ober MAgUngen zugrunde zu am 
Umformung zu geltatten allem den en ze 

! ö ‚hang des L iles mit den ber- 

Wenn vom Selbjtbeitimmungsredji hang beB Banbeiteiles mi 





Aber wie, wenn dad nen, daß das Theater 


fols | 


dung von einer moglichft unbefange= | unvereinbare 


Nur dadurch, daß Staat und Ge— 
‚ meinben in. wachlerdem Mat erlen⸗ 
der Bildung 
und Erziehung des Volles dient 
gleich den Schuten, Mufeen, Ozle- 
rien und Bibliothefen, daß es ber Er: 
hebung und Erbauung dient glei 
der Kirche. Dak das Iheater daher 
fein Gewerbe ift, mit dem Gewinn 
erzielt werden darf, Tondern eine ge 
meinnüßige Rulturanitalt, die von 
| Staat und Kommune geführt werden 
muß. Kapitaliſtiſche Ausbeutung ber 
|Runit und iwirtliche Kunſtpflege ind 
Geaenläge.“ 
ſchließlich nach der fozialen Geite bin: 
|, Das Gefchäftäthenter hat den Men: 


ſchen zum Werkzeug gemadt, zum 


tent. Je mehr die Arbeitätraft aus⸗ 
'genubt wird, deſto mehr profitiert 


Und! 


* 2 hf F 52 
gehört. wird unsRetiung aus dieſem Chaos? Die Verhandlungen der Gemeinde— 


verbände find non den Staaisbehör— 
‚ten anzuregen und zır führen, Die 
‚gentraljtellen baten die Grundſätze 
aufzuſtellelln und die allgemeinen 
| Anordnungen zu treffen. Oberſte In— 
'ftanz in allen dieſen ſowie überhaupt 
in allen künſticriſchen und kulturellen 
Theaterangelegenheiten ſind die Kul— 
tusminiſterien. Ein Reichskulturamt 
iſt anzuſtreben. Das Vorbild für die 
Sozialiſierung des Theaters gibt die 
Sozialiſierung des Schulweſens ab. 
Die Kultusminiſterien haben die 
ſigatliche Regelung des Theaterunter⸗ 
ichts- und Prüfungsweſens in die 
Wege zu leiten und die Aufſicht über 
das Theaterunterrichts⸗ und Prü— 
— — zu führen. Die Geſetz— 





vor | Mittel, mit welchem man Geld ver: gebung des Theaters arbeitsrechtli 


icher und öffentlich rechtliher Natur 
iſt im Geifte feiner fozialen und ful- 


*3* * 24 a ® : | ie Geigenſpi der⸗ — 
rührt, der in einer Denkſchrift der „Philoſophical BEN mie Beigenipiel, andere dagegen 
ak zu Frankreich, wo er vom Parlament gewählt 


Kr 2 Be o ine “prni Nr- 
| Transactions” bon 1701 die menſchliche Blutwärme ion. — a Yet a 

wird). Seine Regierungsfunktionen aber kann er! 

nur unter Mitwirkung der von ihm ernannten, aber‘ 

vom Bertrauen des Parlaments abhängigen Reichs- 

miniter ausüben. Die einzelnen deutſchen Freiſigaten 

erhalten weiteſtgehende Selbſtverwaltung 


hat. 
eine graduierte mi 
Skalateilung den 


Leinöl gefüllte Glasröhre, deren 
Gefrierpunkt des Waſſers al 


wobei aber der Ausgang der Gradteilung bon der 
| menidjlicben Blutwärme genommen war, die nad dem 
damals herribenden Duodieimal-Syſtem mit 12 be 
‚zeichnet wurde, Der Raum zwiſchen den Gefrierpunkt 
und der Blutwärme wurde alio in 12 gleihe Teile 


— — 


Die Lahmlegung des Wettbewerbs. 
In der jüngſten Ausgabe des „Dearborn Inde— 
endent“, Fords internationales Wochenblatt, beicdhär- 
tigt Ih Wnr. F. Braſhears mit geſchäftlichen Kartel— 
fen oder „Gentlemen's Agreements“, wie fie in die- | 
ſem Lande genammt werden, weil ihrer Teilnehmer | 
hoffen dur dieje Bezeichnung und andere Vorjichts- | unbequem jet, und halbierte zunächſt die 12 Grade bis 
maßregeln den Anti-Truitgejeg ein Schnippchen zu | ur Blutwärme, jo dat; letztere mit 24 bezeichnet wurde, 
ſchlagen. Die Ausführungen de3 Verfafiers ergehen | Er Fand es jpäter noch bequemer, bon einer Kälte— 
zur Genüge. dab „agreement?“ der ermähnten Art miſchung aus Kochſaz und Eis auszugehen, deren 
meiſtens eine? Charafters find, auf den die Vezeich, | Temperatur nad feiner Stala S Grad unter dem Ge. 
nung „gentlemanly” faum Anwendung finden far, | frierpunft lag, und den Zwiſchenraum bis zur Blut. 
In der Regel gelten ſie einer Verringerung der Roiten | wärme wieder in 24 Zeile zu teilen, jo daß nun den 
der Produktion, wenn nicht gar fimitlicher Terrinae- | Gefrierpumtt beim 8. Grode und der Siedepunkt beim 
rung dieier jelbit, und einer Erhöhung der Verfaurs- | 59. Grade lag. Schließlich bemerfend, daß für feinere 
pretie. Derartiae Abmachungen haben das wirtichaft: 
lihe Grundgeich 
Vorrat md Bedarf röllia auf den Kopf 
Gleichviel wie reichlich die Natur ihre Haben ivendet, | Grad, für die Blutwärme IX24=96 Grad und für 
aleichviel wie leiſtungsfähig fich die Snduftrie des Lan. den Sicdepunft des Waſſers IX55—=212 Grad, 


30, Grad bezeidiner wurde, Einige Sabre fpäter fand 
dann Fahrenbeit, der ſich des Newtonſchen Thermo 
meters zu Wärmemeſſungen bedient hatte, daß dic 





teilt, wobei dann der Siedepuntt des Waſſers als ı 


Wir nehmen am, Die janften Wei: 


zum Musgangspunkte der Gradteilung vorgeihlagen ſen itellten Unterichriften von Stants- | det Völker 
Newton beſchreibt darin ſein Thermometer als männern auf Diplomatiihen Noten, 


geſprochen wird, muß; 
vielmehr unter „Volk“ etwas anderes! 


das Gebrumm hingegen die Interjchrift | y 
eines Kamiltenvaters dar, der das Geld 


| 


| 
t 
| 
| 


Weite der Newtonſchen Grade für Wärmemeſſungen 


} 


Meitungen eine weitere Verfleinerung der Abſchnitte 
pon Angebot und Nahfrage. von nülich sei, teilte cr nun jeden jeiner Grade in vier 
geſtellt. und erhielt dadurch für den Gefrierpunft 4X8==32 | 


I 


. 


2 

> fiir einen neuen Belsmantel | = . 
unterite und den Siedepunkt als oberite Grenze nabın, | „to the tune of" — ſoundfoviel Dollars  fannt war. Selbit über ihr Schickſal 
Ihbatte berausrüden mitlien.... 
wird alt wie 'ne Kuh, und 


7 
2ı?r 
zu, 


der Gattin 


„Man 
lernt immer 
heist e3 in Norddeutſchland. 


Der Schuſterg'ſell. 


J hab’ fon Liabſchaft g'habt, 
J war fo ganz allva: 

Was will denn unieroans 
In ſolche Sachen ton! 


Hab’ ihre Stief'l g'flickt 
Und hab’ net weiter dentt: 
Sie hat 'n WMivaiier zahlt 
Und mir a Buſſerl g’ihenkt. 


Kaum warn act Tag vorbei, 
Nimmt "8 Dirndl wieder her: 
J flick 'n Stiefi g'ſchwind 
Und kriag a Buſſerl mehr. 


Habt's allweil ichlechter g'flickt, 
Bis bald die Sohl'n verlor'n: 
So fan ma mit der Zeit 

Halt recht ichön einig wor'n. 


Jazt neht's uns quat mitnand, 
Mei’ Herz id nimmer ichwer: 
Sie buſſelt mi’ no’ oft, 

Doch z'reißt fon Stiefl mehr, 


erftanden werden; etwas was als 
beſonderer Begriff bisher faum be— 
entſcheiden ſollen nämlich die Bewoh-⸗ 
ner eines Gebietes, die kraft befonber | 
rer Eigenichaften entweder ſchon zu 
einem ſelbſtändigen Ganzen zulam- | 
Imengefchlojfen find oder die Lo2-| 
Itrennung dom bisherigen und die‘ 
| Vereinigung mit einem bejtehenden | 
| oder in Bildung begriffenen Staats: 
weſen wünſchen. Die erite Möglich 
|feit, die beſtehende einheitliche Stan- | 
ten ins Auge fabt, leuchtet ein; die, 
zweite mag unflar klingen und bedarf | 
der Erläuterung. Es gibt innerhalb 
‚der bieherigen Staaten Gebiete mit 
einer Benölferung, die eine gewiſſe 
Seldftändigfeit, Geſchloſſenheit und 
Eigenart aufweiſi. Verſchiedene 
Gründe fünnen, einzeln oder gemein: | 
fam, die Erklärung für dieie Erſchei— 
nung geben. Unter ihnen ijt an er⸗ 
ſter Stelle zu nennen eine ereignis⸗ 
‚reihe Vergangeneit, und zivar nicht | 
nur einiger Jahrzehnte, ſondern 


!einer nad) Zahrgunderten zählenden IX 


{hiedenen Stantögebieten; dann die das Gejhäft. Wie fol alter gute hutellen Beſtimmung zu verwirtli⸗ 
geographiſche und wirtſchaftliche Kunſt gedeihen, wenn — ——— chen. Um die Eintrittspreiſe ſo zu 
Lage; ferner den Bildungsſtand ber ge bei den Künftlern bereichen: verbilligen, daß das Theater für alle 
beiden Volksteile; vielleicht auch de⸗ So iſt es dann kein Zufall, wenn Schichten bes Volles zugänglich wird, 
ren Verteilung an Handel, Induſtrie, die Revolution eine Reihe bon For⸗ bedarf auch das fozialifierte Theater 
Grundbefig und Steuerleiſtungen. derungen, die ſich aus der ſozialen eines wichtigen Hilfsmittels: der Dr. 
Würden ſich alle die in Frage kom- Bewegung der Ihenterkulturbeive ganiſation des Publitums und der 
menden Erwägungen das Gleichge gung heraus ergeben, mit einem Zufammenarbeit mit den Organiſa⸗ 
wicht halten, ſo müßte man unſeres Schlag verwirklicht hat. So vor al⸗ tionen, vor allen denen der Arbeiter 
Erachtens für den Verbleib im bid- Tem die Ummandlung der Hoftheater sund Angeſtellten. 

herigen Staatenverband entſcheiden. 
Denn die Trennung bon einem 
Stuate 








! — 

RR + möge, jedenfalla müffen vom Völker- die eben amgebeutete Löfung am 

inem — zen. bunde ſelbſt Garantien dafür geſchaf⸗ Platze fein. Dieſe Möglichkeit wird 
—* — en im aeiftigen und mirt- fen werden,. daß die Minderheit, de- | befonbers nabegelegt durch Die Ver⸗ 
haftlichen Zeben der Bevölkerung ren Willen bet ber Staatsbilbung | hältniffe im Diten, Ivo „die neuen 
mit fich. Wie der Entjcheid der zu: ‚nicht berüdfichtigt erben tan, dod) Staatögebilbe Ungarn, —* und 
ftändigen Stelle aber auch ausfallen ‚die Möglichkeit hat, ſich ihrer Eigen“ Polen ohne Zugang zum Meere ſind 
art entfprechend zu entwickeln. Die und auf ben nächitgelegenen Küften- 

— — | Zwangsmaßnahmen, wie ſie im alten ſtrichen eine gemiſchte Bevölterung 
|Europa auf ſprachlichem, konfeſſio- wohnt. Hie könnte man ſich fragen, 
Inelfem und wirtſchaftlichem Gebiet ob es nicht vielleicht angemefjen ſei, 
gegenüber Minderheiten oft, plan— beſtehende Hafenplätze zu ſelbſtändi⸗ 
maßig getroffen wurden, müſſen völ⸗ gen Freihäfen zu erheben oder ſolche 
lig verſchwinden. neu zu ſchaffen, natürlich nur ſofern 
| Für Landesteile, teren Bevölke- dies im Sinklang mit den Wünſchen 
Steuerbetran ipäteitens am gieichen | rung in annähernd gleichem Maße ihrer Bevölterung ſteht. Daß der: 
Tage — zn — — zwei Staaten hinneigt, .- artige Wünfche in gemifchten Gebie- 
1 Seh Jvielleicht mit Rüdficht auf die land— _ 
zahlungen zrtrichtet werden. I wirticaftliche Lage eine andere als | 











ö | 
Die diesjährige Einkommenſteuer 


tit eine Siegesitener. Haſt du dein: 
bezahlt? 


Einkommenſteuer-Einſchätzungen 
müſſen bis ſpäteſtens nm 15. März 
beim Binnenſtener-Kollektär, im 
Bundesachände, eingereicht aud der 











Fortſetzung auf der 5. Seite.) 














@tablicrt feit 1851. | 


Henry Schölfoyf Sons 


— Delikateſſen — | 


09a 311 V. Randolhh Str. 


Telephon: Frautlin 5356. 
Feinſte Cervelatwurſt, 
Landiäger, Salami, 
Geraãucherte Thüringer Bratwurſt, 
⸗ Braunſchweiger Leberwurſt, 
Geräucherte Gänichrüfte, Gänſekeulen, 
Warinierte Bismarck-Heringe, 
Holländiſche Vollheringe. 
Ruſſiſcher Kaviar, 
Antipaita, Sardellen-Butter, | 


Die Ziele des Bölker- 
bundes. 

(Fortjegung von der 1. Seite.) 

* —— a A rege 
Was die Yiga erreichen kann. 
Die Anbäufumg gewaltiger Maj- 
ien bodhgradiger Exploſivſioffe, (Se- | 
ſchoſſe und Geſchütze läßt ſich 
durch eine Liga gewiß verhinderna. 
Sie wird zum Mindeſten das Recht 





haben, die Aufmerkſamkeit auf der⸗ 
artige Vorgänge 5 


* 


u Ionfen und Er- | 


J 


Imp. franzöfiiher Roquefort Käſe, | Härungen zu verlangen. 


Gamembert, Schweizer Käſe. 
Yimburger, Liederkranz 
Friſches Pflaumenmus, 
Gemifchteh Badohit, | 
Getrock. Acpiel, Pfirſiche, 
Friſche Linien, Hirſe, | 
Echtes franzöſiſches Tliven-Orl, | 
Deutſcher Safcrtafao, AVc das Pfund, 
Reiner weißer Kleeblüten -Honig. 
> Pid. Kanne,s1.55, 10 Bin. 83.50, | 
WE Drau Ener Bier zu Smuie! up | 
Hopfen u. Malz-Extrakt 
genug Für 6 Gall. gutes Bier: S1.50, 
ſondi 


& 


un# 
de 








DETMER 
Pianos una 
Detmer Phones 


wich tde Golden Teneh, 


Lißernie Bebingungen, | 


158 N, Wahash Ave, 
Fabrit: | 
1500 Nerih MWeitern "Are 





Todesanzeige. 
Freunden und Vekannten d 
Nachricht dab m geli 
und unſere liebe : 
Maria Kreii 

am 21. 

ren geſicrben 

Dienätag, dert 

nadm., bom 

"ebtale Pne,, 

Andrews Kirche. ir, a 

Iobd Ave, von da mit Mut 

ridge. * ſtille Zeilnahnte I 

trauernden Hinterbliebenen: 

Julius Areilı.,. Gatte. Arthur, Genen, 
In Frankreich, Fran Clara Ragelie, 
Martha und Bertha Wreiin, Stinder, 

Um Näheres bitte Lawndale 671 aufs 

ſaſon 


— 
te KRaurige 
Februar im 


ber 





Todesanzeige. 
Freunden und Mefarnten die t 
Nachricht daß mein 

Mutter und Schivriter 

Henrietta Mieiit 

im Alter von 52 Sal 
ten am 2 
erbigung 
9, "ehr 


e inte 


er 


Tr nam c 
Magnolia Abennue 
roſe Friedhoſ. 


ten die zuernden 


1* J 
Um 
1 


arte, Walter Meiker, 
tranfreim, Selena 
fonmo ' 
Todedanzeine. | 

Grans mild ai America, 
Ten Beamten und 


Jacob Meister, Gat 
Sohn, U. ©. 3. 


Mirth, Schtvrfier. 


die traurige | 


— 
Delegaten 


NRachricht, dab unfer langiabriger Shapmeilter | mican 


Fries Mundt 
aeitogben it, Die B ten 
Dienstag nadmitian 2 rs 
Halle, um dem beritorbein Tr 
Ehre gu erweiſen 

Henn Kesling, ent, 
Anna M, Enac, Selretarin. 


Ir äjt 


Todesanzeige. 


Unſeren n lannte Nach 
ct, das meine liebe Frau | 
Ellinb Neslage-Holzapiel 
im Wlter von 75 Jahren, an 22, Schr. 1919| 
im Altenbeim, 7 
Peerdigung findet 
itatt, um 2 U ( 
FXriedhof. Am 
ernde Gatte: 


Dis! 

. Kchr, | 

Saloheimt: | 
er trau 


Theo. Holzapie, 





ir 3 | 

ud Lewple Lhealer 

1 | 

Telephon Superior 4510, | 

Sonntag, den 25, Februgr, Matinee 2:45, und | 

nbende 8:15; Montag, den 24. Februar, Diens; | 
tag, den 25. ‚Scorttar, abends 8:10, um 

den folgenden Tagen: 

Der 8.ofe Eriolg: 


heit tanzt Walzer“ 


St ar a 6 


an 


a! 


„Ho 


Großer ober! 


Großes ODrcheter! 


Ballmann Konzerte 


Nordſeite Turnhalle 


C. Appel, Mar 


Heule, Sonntag, den 23. Jeöruar 


Großes Ertra⸗Konzert 


Zwelleſs Au, 
der bedeut 
Oper und 
Vrogramm 

GrorgeWaihingion Geburistags: 

Feier. 
TDeuntich Amerilentſce Aomvoniiten und Muſit. 


eaAma Goga. 


JOSEFI- FEIER 


Oesterreich-Ungar.Miiitär 
Kranken-Unterst.-Verein 
am Samsiag, den 22. Wär, 1919, 
in der Lincoln Turnhalle, Divorion Wind, um 
Sheifield Ave, Tidets B0c N 
ſchließlich Stricaäitcıer, 

Anfa u 


—Tnudama 171 
CHICAGO ZI 
Sonnabend, 1. März 1919, abds. 8 Uhr: 
2 N NR 
Bunter Abend 
Sithervorträge, Koſtümfeit und Valt. 
AT-HEIDELBERE. 1500 Sedywick Strasse. 
Schweizer. Wohlläligkeils-Heſeſſſchaft 
Generalverſammlung 


Sonntag, u 8, 1919,, 


w 


S d Febr. 


de 


Hallc, ‘ . wiars ti. 
Ter Saritand. 


—— 
Kaſe, unterſeebooten 


Befürwortung 


und Abhandlungen 


ſpäter, 
Krieg 


breitet 
ſierte Exekutivgewalt 
hat. 
gegen Kriegshetzereien 
IM 


ı gehen 


| ba 
nicht eingehen. Tie Geichichte der 
ı tonferenz muß Tag tür Tag von 
den Journaliſten 


| liegen, 
J ſich auf Tatſachen beziehen, entwe 
der die Beſchlüſſe der Konferenz be— 


drängte Kürze in verwickelten Din— 

a, gen gewöhnlich dazu führt, eine ſich 
 Fertelau® vielen Einzelheiten zujammen- 
ſetzende Wahrheit in eine 
Falſchheit umzuwandeln. 


Wunſche, 


Neutralität 


maurifcher 


Tan CLEB 


I Schmißt's!: 
Be 


Die Ausſtattung von Handels— 
mit Torpedorohren 
fonn zum Vergehen gegen das über | 
den Rölfern stehende Recht gemadht | 
werden. Und wenn die Völferlina | 
cut der Verantwortlichkeit der 
Preſſe im Auslandsangelegenheiten 
seltebt (und mit Heeren und Flot- 
ten einzuſchreiten und die Zeitun— 
gen ungeiheren zu laſſen, würde 
ſoviel bedeuten wie Mücken auszu⸗ 
ſeihen und Kamele zı 
fo muß ſie ſich das Recht erwerben, | 
wenn auch vielleicht nicht gegen die 
des Krieges im! 
Zinne Darwins, Rusfins und der| 
deutſchen Schule, jo dodh zum Min: | 
beiten gegen Zeitungskampagnen! 
wie die von 

| 


ars 
ei 


Bernhardt einzuichreiten, Die ir- 
gend eine Nation zu irgend einer 
beſonderen Siriegsbandlumg aufrer-| 

> „| 


4 — 
4 many , 
Drrartige Zchritte werden 


tengs ſchwierig zu tum ſein. Aber 
weun ber Gedanke, daß der 
erbrechen gegen die 
Menſchheit iſt, fich allgemein ver— 
und ſchließlich eine organi- 
hinter ſich 
leichter worden 
mie gegen 
azuımgen zu Verbrechen vorzu— 


an 


ein V 


wird es viel 


. 
yr 
iu 


Veipredinng der Konferenz; Sache 
der Jonrnaliiten. 

Weiter als ih es bisher getan 

be, fann idy auf den Gegenitand 


‚ul, 


bebandelt wer— 
den, die ihre Artikel wenige Stun- 
den nach den Vorgängen nieder— 
ichreiben. 

sch kann blos von gewiſſen Zn»! 





ſtänden iprechen, von deinen mauche 
tllar genug zu Tage liege, 
‚aber Erwägungen veranlaiten, die! 


alle 


durchaus mdt jo ilar auf der Band 
die aber troßdem, weil jie 


einfluſſen oder ſie jpäter zu Abſur— 
ditäten ſtempeln werden. 

Dabei babe ich nach beiten Kräf— 
ten gedrängte Kürze zu vermeiden 
geſucht, weil, da man ſelten Pem— 
erfolgreich verdaut, ge⸗ 


einfache 


Bald nach Beginn des Krieges 
ſeßzte die deutihe Nenterung, vom 

m Maroffo und Alge— 
rien eine Empörung gegen Die 
Franzoſen zu vberanlalien, em in 
wundervollem Arabiſch geiſchriebe— 
nes Dokument in Umlauf, in dem 
os hieß, daß ich ein großer Prophet 
ſei (eine Behauptung. die ſich mei— 
ner Meinung nach aufrecht erhal— 
ten läßt). und daß ich einem ameri 
kaniſchen Senator in einer veröf— 
fentlichten Unterredung erzählt 
hätte, die Verlepung der belgiſchen 
wäre eine Pegleiter- 
ſcheinung des Krieges, niet feine 
Urſache. (Matürlich babe ic) das 
geſagt: denn auch ein amerikaniſcher 
Senator dar! verlangen, daß man 
ihm bin und wieder die Mahrcheit | 
ſagt.) | 


der 
* 
Gedrängte Aürze mitunter em | 
Fehler. 
it mir völlig unmögl 
eit eines Gehirns zu folgen, 
Annahme führt, daß ein 
Scheith veranlaßt werden 
ſchleunigſt zu den Waffen zu 
greiſen, weil ein ungläubiger Hund 
einen anderen ungläubigen Hund be 
ſchuldigte, er habe einen, einer 
ſonderen Raſſe angebörenden ungläu— 
bigen Hund, britiſcher Wäbler ge— 
begaunert, ſelbſt wenn dem 
Mauren die Sache ſoweit verſtänd 
lich gemacht werden könnte. 
Die Deutſchen aber kamen zu ei— 
ner ſolchen Folgerung und 
ten Geld dafür. Worauf 


diſtinguierten 





= 


I 





i 


Es lich, der 
Zätigf 
welche zur 


13*8* 
tor til, 


an 


Lil 


ha 
Dr 


+ 
nannt, 


923u8 
bderaus 


meiner literariſchen 


Kollegen, E. W. A. Maſon, der ſich 
ſtürzt 


an 


egsden 


egsdi 
und ſich bemühte. d 
num das Miitelmeer herur 
Spiel zu verder— 
bei mir vorſprach und mich um 
und direkte 
ver Beſchuldigung 


große Rabdiner 


f+ 
ns 
1 ae 


in dein aktiven Kri 
en Deut 
er 


il 


Ira hiindiae 
e Dundtae 


ich jelbit unter den Mauren ge 

t und mit Scheikhs und Mara- 
vu fonnte ich 

n ohne Schwierigleit überzeu- 
Rer 


\ 


mer 


* 
Ir 


0 


Mar gle 
daß Wortknappheit in der 


ei keine Tugend ſei. 


ner, ih Din nieht der Wann, der ' 


bis zur äußeriten 


in 
| 


ihluden), |, 


erklärt, 
Meinung nach will et mich feheinen, | FU N 0 
als ob et den Vertreterinnen von die | Drüden. Aber jemarnt möchte er jeine 
holde Weiblichkeit, die et ſich leiſten 


die Enerjie jofort jewunſchen wird, Ende jefchieht. Fritze Kiapph 


von den Klub erzählt, det is die Erb- | 


In 


| Präpeln und ziveetens frichten fie uff | 

die Art und Weile die Enerjie fozufa- | 

| arr ; : y Leib ittens— * — —* 
gen ſpielend in den Leib. Drittens Tuſt du et nich, fo hilft och nich 

| N 

I 


‚4 


‚dv 


einer | 


und, 


‚bet der Eröffnung eines Falles zu 
Lurz zu Fallen, 


v 
—* 
| x 

i 


Sounntagpoft, Chicago, Sonntag, 23. Februar 1919. 


INNEN — 
nautzke mit 'n 6. 1 


MINIMAL 


} Deibel jehe. Det drittens is von mich; | 


det zu jagen, war ber Herr zu jefcheit, 
‚wenn er et vielleicht ooch bei fich je: 
dacht hat. 





‚wenn Peanuts ſchen jut find, um 


| Enerjte anzufuttern, denn wäre et die 


* 
. 


Die jet ins Enerjiemaden eenfach 
Zeit hätten die Farmer diefe Bohnen 
‚nur for bie Schweine anjebaut, aber 
| die ausjezeichneten Refultate, welche 
‚in dieſe Hinficht damit erzielt worden 
| wären, bätten et bewirkt, daß die So— 

yabohne jegt een ſehr jefhägter Ar— 

likel for den menſchlichen Jenuß je- 

worden jet. Die Eopabohne ſei 

äußerſt reich an die enerjieerzeujenden 

„Wie werde id enerjiich?“ „Enerjie | Stoffe. Det wäre bei det Borſtenvieh 
5 det halbe Leben.” „Enerjie, Ener- ſchon uffiefallen, wat mit biefe Bob: 
jie, ſonſt bringſt du's zu etwas nie!" |nen jemäftet morden fei. Bei bie 
„Enerji: for Jedermann“ — 506 die: Schweine, diele lieben, nützlichen Tier— 
Schadiel. \chen, äußere ſich die Enerjie bekannt— 
Dieie enerjiichen Redensarten jind | lich ins Freſſen, und denn in die wei— 
ih von mid, et find man bloß tere Folje in det Anſehen von Sped 
lleberfchriften von Anzeijen, wo eener und dide Schinken. Und bei die Irun— 
in 'ne N der in 'ne Billenfchach: zer, die mit Sonabohnen jefüttert 


zulle o 
tel wat zu verfoofen hat, wodurch der wurden, ſei die erzielte Enerjie in 


1 


jrößte, Faulfte Dämel in Zeit von zivei | Form von Eped und dide Schinken 
| Monaten zu eenen Engrjielümmel er: |eenfach überenerjiich jeweſen; und et 


fter Mlaffe jemacht wird, wenn er noch | hätte ſich im Verlauf von fofort an- 


ſo viel Enerjie übrich hat, det enerjis | jeitellte Erperimente jezeicht, daß die! 


ſche Zeuch zu k.ofen und et zu ver! jöttlie Saubohne, o ja, Soyabohne, 
ſchluden. Ick ſelbſt habe et nu Jott uff det menſchliche Syſtem jenau den— 
jet jetrummelt und jepfiffen nich nö— ſelben Einflug hat, uff alle Fälle 
tich, enerfiicher zu werden, als id et; wat bie Erzeujung von mächtije 
ibon bin; id habe ſchon zu viel Ener- | Enerjte betrifft. Wenn alfo bie jeehr- 
jte, weswejen id ihr öfters mal ab- | ten Damen mit die Peanuts noch nid) 
iaffen muß, jerabe wie eene Dampf- | zufrieden jtien und noch jrößere 
maschine überflüffiien Dampf; und! Schinten, pardong, Enerjie wollte id 
wenn ic eenen Dampf habe, laſſe ick jagen, befigen möchten, denn wühten 
meine überflüſſije Enerjie ooch ab; ſie nu, wat fie zu tun hätten. 

denn jefchieht det meift in Fyorm von| Aber wat fei bet allens jejen bet 
eenen jrohen Krach. Uber det jebt nu eene, wat er noch nich verraten habe. 
ſchon in det fojenannte Fifitalifche | Jar nilcht fei et dajejen. Die Peanuts 
Gebiet, und id rede ala beicheidener nich und ooch nich die Soyabohne. 
Menich occh nich von meine Enerjie, | Jewi, fie machten enerjiſch. beion- 
iondern von die von andere Leute, die | ders die Schabohne. Mber um jozu- 
feene haben. Und die kann jeholfen | Tagen fuperenerjifch, jepropft voll 
scerben. Nich daß Eener dent, id | Enerjie zu werben, ba jebe et nur 
hätte in meine Univerjal-Berajentie-,een Mittel, und det jet — die Leber 
rungäbrari3 bie Ajentur von jo 'ne bon eenen Huhn. Mit die Hühner- 
enerjiſche Patentmedizin, patentierte leder wäre et nich wie mit unſere 
Enerjiemedizin, mediziniſche Patent- | Leber, wo ooch den Beiten mal cene 
enerjie oder jonit fo een emerjifches | Laus drüber jeht — nee, über die 
Medizinpatent übernomrien. Nee, det! Hühnerleber jinge niſcht drüber, im 
wäre nad) die neueſte Entdeckung ern | punkto Erzeujung bon eene janz un 
faule; Jefchäft, und von die mache ick bändije Enerste. Iroß fei fo 'ne Hüh— 
ſowieſo jchon jenuch. nerleber zwar jerade nich, aber die 

Enerjiſch zu werden, liegt nu im 


Enerjie, die eener oder eene vons 
Bereich von eenen jeden, mit jänzliche 


Hühnerlebereſſen erhielte, Die wäre 
Umjehung von alle Apotheterjifte. Hi zu teuer bezahlt, und wenn jleich 
Die Enerjie tommt nämlich vons Zwee Dußend Hühner zu eeme eenzije 
Cjien. Det hat een Mann der Wifien- | Dühnerlebermahlzeit nötid; wären. 
‘haft, een jrumdjejcheites Haus, in Na, und feine jeehrten Zubörerinnen 
eenen Wortrach vor eenen Damenklub die hättens Jottſeidank dazu, und 
Meine ganz unmaßjeblice  lönnten ruhich jeden Tach een 
Dugend Hühneroogen for ewich zu- 





holden Zubörerinnen” doch 
tönnen, ſich fo wat vortragen zu iaſ- meente der Herr Vortragende zum 
ſen, nich an die Enerjie fehle, die een | Schluß, det Erperiment nich an ihre 
braves Weib jo for det Hays nötich Ehejatten zu verſuchen. Denn die 
hat; aber wat fo 'ne richtije Klubdame würden dann eben ood) jan; mächtich 
is. Joit, die braucht eben noch wat enerjiſch uffireien, fojar vielleicht fie 
ertras an Enerjie for außer dem iejenüber, und jo mat wäre for 'ne 
Haufe. Aber ic rede jeht vons Efien, richtijeKlubdame eenfach nich denkbar. 
von den die Enerjie herfommt. Det, Die Welt iS jroß, und ter barin 
nı allerdings? nifcht neues. Aber verzapite Mumpig is noch jrößer. 
wat eener iht, det is die Hauptſache ber id halte et nu mal for meine 
bei's Enerjiſchioerden. JE habe bis Pflicht, meine Lejer mit irjend 'n 
jett 'ne juie Mahlzeit, wie meine Juſte Mumpitz befannt zu machen; een bis— 
fi? mich vorſetzi, for ausreichend je- en wat Jutes kommt meiitens 
halten. In janz dringende Fälle, mo , bei raus, und wenn et noch janz 
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orn, 
tann fie ooch trinkend erzeucht iwer- mein unjlüdlider, an eenen Jrocery:- 
den; aber nich durch det Trinken von | Tore verheirateter Dichterfreund aus 
unſern Waſſer; da kricht eener höch- die berühmte Kiapphornfamilie, ſollte 
ſiens den Bandwurm bom, aber ferne mid) een paar enerjijche Verfe zu die— 
Enerjie nit. ‚Ten Enerjieartitel ſchreiben. Aber er 
Na, der jelehrte Herr weeß et woll Dat mich abjersunfen. Erjtens jloobe 
beſſer. Eener vor die allerjröften er nic) an den Schwindel, und wenn 
Gnerjieerzeujer, hat er die Damen ET zweetens wat bon Enerjie höre, 
denn denke er jleic} Jo unanienehm an 
auf, unjere allbefannte Peanut. er ſeine Olle. Wer Luft hätte, könne fich 
jenüjend Peanuts ißt, wird enerjiſch, von ihn aus ja die Plauße mit Be 
a bilft ihn alles niſcht. Und wenn nuts und Soyabohnen vollfchlagen 
jeehrten Zuhörerinnen alſo ober ſich mit Hühnerleber dicknudeln. 

erne een Üebrijes an Enerjie haben Ihn jenüge Sauerkraut mit Spare 


L 
ſeine 


möchten, brauchten fie man bloß in Ribs und Pelllartoffeln ſchon voll— 
ihre Handtaſche een paar Fund hea- ſtändig for" den Zweck. Und een 


rt mtb 
11119 alla 


wie möglich davon zu verzehren, Er enerjiſch. Det Fehlende beforje er 
konz hätten fe fo ſteis wat Jutes zum flüſſich. Nee, feine Meinung wäre bie: 


Mußt du es ſelber tun; 


mir 7 
vis 

cn: 
mr 
us 


ITC 


vden fie von den Peanutseſſen 
zu yiele Neben abjehalten, wo— 


die meiſte Enerjie wieder zum | 


Die Leber ron det Huhn, 


* 








wies jede Eigenſchaft, ausgenommen 
Kürze, auf. 
Einige unüberjehbare Punkte. 
Aber wenn es ein Irrtum iſt, ſich 


in den Zuſtand der Dinge ausgedrückt 


uneingeſchränkt erklärt, 
die allgemeine 
die Gründung 
dert, die Ver. Staaten eine Flotte 
bauen müßten, die imſtande jei, es 
. . . . ir 

mit irgend einer beſtehenden FFlotten 
macht aufzunehmen. 


+. ki 
Krieg, wenn Xiga verjagt. 


daß, wenn 
Lage ſich nicht durch 
mag es gleichwohl 
empfehlenswert ſein, Kürze auch bei 
deſſen ſchließlicher Darlegung zu be— 
bachten, um einen ſchnellen Einblick 
in die Folgerungen zu ermöglichen, 
die vorliegen. Demgemäß rekapitu— 
liere ich wie folgt: 
1. Soweit der Plan und die Vor— 
ereitumgen zum Kriege in Frage 
ommen, ſtehen alle an der Friedens⸗ 
fonferenz Beteiliaten moralifh auf 
leiser Stufe. Sie alle gebordten 
mehr oder minder flug dem Inſtinkt 


Zur 


kung von Seiten des deutfchen Rei- 
‚ches der erite Schritt zum gegenwär— 
!tigen Krieg war, mag dieſe Erflärung 
auch ber erite Schritt zum nächiten 
Krieg fein, e8 fet denn, daß der 
Bund ber Nationen zur Qatfache 


‚zungen wirklich verantwortlich find; 


en paar! 


haben, | 


Wenn du enerjiſch werden millit, | 


Juſtav Schnaußfe mit 'n tz. 
hat, haben die Ver. Staaten durch 


1} . - ’ 
Admiral Badaer und Herrn Daniels | 


einer Völkerliga än- | 


4. Da eine entfprechende Entfchlie: | 


Teil feiner moralifchen Verpflichtun:! 
gen übernehmen kann. 

6. Da ohne Frage republitantiche 
Staaten nad nordameritaniichem 
Mufter als Mitglieder des Bundes 
der Nationen wählbar find, müflen 
Monarchien, die dasfelbe Recht bean- 
ſpruchen, erſt zeigen, daß ihre Regie— 





und der Bund, ohne eine beitimmte 


Regierungsform borzufchreiben oder 
Uber, meente der Redner meiter,lirgend einer Nation das Recht ber | 
Selbftbeftiimmung nehmen zu wollen, | 
wird durch feine bloße Griftenz und 
‚ojenann.e Soyabohne noch viel mehr. durch die Aufnahmebedingungen bie | 
republitaniſche Staatsform mit ver⸗ 
nokartih. Bor noch nich fehr lange | antwortliher Regierung als die beite | 
dba: i 


hinſtellen, irgend einer Autofratie 
Igegen das Eriftenzrecht nehmen. 
| Ordnung in Dentihland. 
T. Deutichland kann in ven Bund 
nicht aufgenommen werden, es ſei 
denn, eö habe eine feite Renierung in 
der angedeuteten Form; aber die Lian 
wird für Europa einen geficherten 
Frieden erit heraeitellt haben, wenn 
Deutſchland ihr zugehört. 
| 8. Solange die Zulaffung von 
ı Deniichland zur Liga noch nicht per: 
felt iſt, werben Frankreich ır. Italien 


— 


durch die engliſch ſprechenden Alliter- 


ien und die Deutſchen mehr zu einer 


Vereinigung gedrängt werden, muß 
der Feldzug des Haſſes gegen Deutſch 
land, der ſeine Zeit damit gekommen 
ſieht, in England und Amerita auf— 
hören. 

9, Entwaffnung (einſchließlich Ab— 
ſchaffung bon Konſtription) 
wohl möglich fein, ſoweit Landſtreit— 
kräfte in Betracht kommen, iſt aber 
verfänglich. 


mag 


! 
| 
| 
| 
\ 
1} 
I 


| 
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Flotten- und Luftausrüſtung muß | 


durch den Völkerbund fontrolliert 


|pfofivitoffe und von Artillerie in be: 
drohlicher Menge, die Anſchaffung 
bon Unterfeebooten mit Yorpedoroh: 
ren muß 
Rechts gelten, das über den Völkern 
teht. Aber die Liga kann Kriege nicht 
phyſiſch unmöglid machen, und follte 
es auch gar nicht verfuchen. 


und der Reit von Diplomatie 


! * 
nr 
wwhh 


jerenz eine reaftionäre Kombinat 
der gegenmwärtiaen europäilchen 





als eine PVerlebung des | 


werden. Die Herftellung ftarfer Er=' 





10. Der Einfluß der Parleipolitit | 
der ! 
Machi bewirkt auf ber Friedenston⸗ 


| Kriegäregierungen mit ber republi- | 


t 
if 
‚europäifhe Oppoſition. 
‚Tollte die Situation erfennen; H 
Wilſon, der als ein arober Mann für 
'eine große Idee eintritt, aber nur um 
jeiner intelleftuelfen und moraliſchen 
Stärie willen, nicht wegen der Un— 


taniſchen Opofition aegen die demo- | 
ratifche Regierung in Amerika und | 
Amerika ı 
Herr 


terſtützung, die er daheim findet, und | 
der wie ein Prophet daiteht, jollte in 


‚feinem eigenen Lande nicht weniger 
geehrt werben als in Europa, auf 
welches er einen gewaltigen Eindruck 
gemacht Bat. 


— —— 


| Das Telbſtbeſtimmungsrecht der 
| Völker. 


(Fortſetzung bon der 4. Seite. 


I 
| 
l 


! 
— — — — 


ten vorhanden ſind, 
wahrſcheinlich b 


darf wohl als 
ezeichnet werden. 
Zum Schluſſe ſei auf eine Erwä— 


cccc 


gung hincewieſen, die gegenüber dem 


SEeldſtbeſtimmungsrecht 


der 


Neugliederung der Staatenwelt kei 
Rolle ſpielen darf: die Erwägung, ob 
jeine Grenze militäriſch zwedmäßig 
oder „unbedingt nötig“ ſei. wäre es 


‚für die äußere Gejtaltung der Staa- 
ten ausfchlaggebend war, find bor- 
über. Es wäre die jchärffte Vernei— 
Inıng des Völkerbundgedankens, 


| wollte man diefen Say nicht ſchlecht⸗ 
Denn der Wölter: | 
dem Gelbitberim: | 


hin anerkennen. 
bund, der auf | 

mungsrecht der Völfer beruht, erfennt 
überhaupt feine Militärgrenzen an, 
weil er fünftige bewaffnete Streitig- 
\teiten ausschließen will. 
grundſätzlich ablehnen und darf daher 
\teine Zugeſtändniſſe an bisherige 
Anſchauungen machen. Ein folces 
Zugeſtändnis, und zwar ein ſehr be 


unter iraend einem Vorwande Milt- 
rärgrenzen ſchaffen wollte. 


dieſem Puntte die folgerichtigen und 


grundſatztreuen Anſichten Wilſons 


durchdringen werden. 


542 
Zu fett? 
Ihr werdet froh ſein, Euer Gewicht in 


einer einfachen, gefahrloſen Weiſe 
zu reduzieren. 








Faſt jede zu ſchwere Perfon bat irgend 
eine Mode oder ein Syſtem der Fett-Re— 
duzierung verjucht, Die zur Verfolgung 
von draſtiſchen Vorſchriften 
UNebungen und D 
Argzneien nötigten, was gewöhnlich viel 


mehr an Opfern und Zeit und Beläſti- 
vr A ee |... 
| gungen bedeutete, al® die Reduzierung müſfe 


wert war. ber bier tit etwas wirklich 
Gutes! 


Methode hören, die eine ausgezeichnete, 


1 


| glüdliche Befreiung-bon Fett hervorbrin— | 


| gen Soll. 

|  Merjucht in freier Luft tief 
und gebraucht gleichz 
rein“, ein ausgezeichnetes, 


er 


AL 
eitig „Oil of Ko— 


Völker | 
nicht in Frage ko.amen und bei der! 


| 
ma, 
bi | 


| 
| 


doch | auch nur als Sicherung. Die Zeiten, | 
ans in denen eine günftige Militärgrenze 


Er muß | 
2° deren Möglichteiten von vornherein 


N 20 * .. * — I 
> . - - denkliches, müre es aber, wenn man; 
rumzutragen und footer] Steak mit Bollen wirke bei ihn ooch — 1 


Wir hoffen, daß gerade auch in jag veranitaltet die £ 


betreffs | 
Diät oder Einnehmen von | 


Ihr werdet mit Vergnügen bon einer | mittags gedfinet. 
viel einfacheren und twtrklic) angenehmen | 


N 
ı atmen] 


ber völlig das er fehr liebte 


| 
| | 
in der Allianz porherrichen. Weil da⸗ 


| NER wänichensiwerten Größen. 
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Established 1875 by E.]. Lehmann 


State. Adams and Dearborn Streets 
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The Store of "To-day and “To-morrow 
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12,000 Hs. Tiih-Damaft, 1.29 die M 





Heiner importierter irifher Tafeldamait, 70 Zoll breit; präch— 
tige Entwürfe. Dieſer ſchwere Damait, regulär zu $1.98 die Yard 
marliert, morgen—nur 10 Yds. an jeden Kunden—per Yard....... 


1,000 Dutzend Tiich - Servietten 

-« — 54.98 reinleinene Weit 
— En, 00 | Tafel-Serbietten — von | 

au e Sat nal 3 u R R . 

les, in voller Größe — | iriſcher Fabrikation; die | 62 Hei Q 
| ipeziell dns f | 20>3öllige Größe, fpeziell | ziett per 

Stüd zu .... 2.98 | das halbe Tu. 3 98 | 
° 


zu nur 





zit nur 


„49 Bettdecken, ge: 
ſäumter Dimitn, Größe 
0 Zoll — ſpe⸗ 


— 











weiter 
Floor. 








29e Craſh Handtuchzeng zu 173e Yd. 
29€ türkiſche Badehandtücher, ge: | 3.98 Tiihtüder, in runden Ent: | 

leicht, Größe 18 bei 38 Zoll, würfen, die 72=30ll. Größe; If 

12 an jeden Kunden, au.. . 19e ſehr ſpeziell zu 2.9 | 


\ Union Leinen hohlgeiaumte Hud: 
Huf: Handtücher, Seronds, 17 | u ee. 0 . — 
—*553 *8 ke R * d er, Pros 9: e 2 2 Po 
bei 36z3öil. Größe, nur ein Did. | arg zo. 3 bei 2 Yoll; eo 
| an jeden Kunden qu ärer Preis I; nur 6 an einen 
zip. Hunden; ſpeziell für Mon 
Stud zu ze 
p per Stüd zu 


1} 
| 
| 
| 





Tuch und Servietten zuiammenpni- 
end, 64 bei 643öll. und 7, 3 98 
Dsd. Servietten, jpeziell.. . 


Longeolth und Nainio 
in 10-Yards Boliz - 
ser Bolt verkauft zu 








Monatlicher Kurzwaren-Verkauf — Meontan 





250 Weit eleltriſche J. 
Haar-Kräusler — 5 Coal's 
Kräusler auf einer ER 
Arte — 3 6 Cord 
len Maſchinen— 

Zwirn, ſchwargz 
oder weiß 

elle Nummerit, 
regulär Ge wert 

- nur ſechs 
Spulen au jeden Spirlen 
beit, jpeziell für 

Keine Poit- oder Telephonbeſtellungen. 
Kid überzogene I5e Gurela 100 
Haar-Kräusler, for: | Yard Spule Näh- 10: bis 25c wert - 
tiexte Größen — 12 Seide, ſchwarz oder die Vard au 
Milady Menſchen- ment-Faſteners 


bis 20c wert, 9 weiß die 11 nur 
c Spule zu c 
Snerzeße, Allover- weig oder ſchwarz — 


TE nn 
ER * - g a Lingerie 
e; e s tat), 4 Yard Bolt, 
und Kabpen-Form— alle Größen, öc wert r Gin Sortiment von Noveltp= | jpeih, vofa und Hlaıı 
reg. 10c ieri, Dubend zu nöpien sum halber Breiie. 
zu —— nur 3e — E————— — nn 


wert 
50 


nur ........ 


B. MainFioor. 
beiter 


Lady Dainty 
Ztiderei Edgings — 
3 Yard-Polts, weiß 
und Gortiment bon 
Farben, 15c 
mert, zu 

Golaniat weißes 
Rick Rad Bratd, 6 


Dard Bolts, 9 
c 


Ibe wert, st .. 


210 sute Zualität 
weihßes od. ſchwarzes 
Elirt Belting, 13 
bis 3 Zoll breit — 


NE 


Dorcas Etridwolle 
nur in weiß 


regulär 8c wert, per 


3% BP. Goat's 
nierceriged Hülels 
wolle, nur weiß, Nr. 
ö bis 50, nur ſechs 
Knäͤuel an einen 
Kunden. Keine Polt⸗ 
oder Tel.Beſtellun⸗ 


gen — der 93e 


Krüuei nur. 


€ » IL ingbourne'3 
Buffine Spulen» 
Räãhzwirn — weiß, 
ſchwarz und farbig, 
regulär Sc wert 


2 nn de 


Trei- und Gar- 





erarafzrererzfarzfefarziefzfargeparzrzrarafareerel 


, 107 
für 


5e Elgin Maid 
merceriged Hüfels 
Garn in allen 
gewünſchten Farben, 


die Spule zu 30 


nur 

Middy Bluſen- 
Spitzen, öc wert 
ſpeziell 


Nadel⸗Buch, Cor» 
timent don Nadeln— 
8 woert 
zu nur 
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Yet 


— un. — 


4.00, 5.00, 6.50, 7.50 Sorten 


Wir fanften das ganze Lager bon echten Muſchel-Cameo 
Broſchen — 2,500 Stil — bon einem öſtlichen Fakrikanten zu 
einen Preiſe, der e3 uns ermoalicht, einen der beachtenswerteiten 
Verkäufe zu offerieren, den wir ſeit Jahren gehalten haben. 


». ——— * 

Die acht illuſtrierten Gameos geben nur 
eine dee von deren Schönheit und von der 
Varietät. Jeder Kopf ijt verſchieden ge- 
ſchnitten. Sie jind in brauner Schale mit 
weisen Köpfen, roſa Schale mit weißen 
Köpfen und Garnelia Farbe, in allen 
Sie iind im den feinſten Qualitäten 
goldgefüllten gehalten, in einer hübſchen 
Auswahl von Entwürfen. Mlle baden eine 
Sicherheitänadel. Sie waren gemacht um 
regular für 94, $5, 6.50 und 7.50 berfauft 
zu werden. Solange dieie Partie von 
2,500 vorreicdt, Montag zu Eurer Aus— 
wahl jede für 


Keine zur Anſicht geſchickt. 
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Drogen und 
Sonitiges 
Hauptiloer. 


San Tooth 


* 19€ 


itol 
Lirces Thyuoline, 


srobe, zit 


I, 


os 


zu 


c 


ee — 
toans Sin.ment, 
Hill rose; 380 
Neudous Gatarry 
Jrild, 
Sr, IC 
seva Rice ge 
Face Korper. DIE 
Tpppeit Deittllier- 
ter Extralt Witch Ha⸗ 
sel, volles 7 
zuart, il 4 J c 
> Gran Extrart 
Enscaratan: 29e 
‚mist Anti. 17 
feptic, S1 Gr., c 
„„ubiin errerpescent 
Hnospbaie Soda, 1 
Pf. Haile, 
$ı Grote a MIC 
Froſttla, 19 
jet, a c 
Nnjol, 9 .. 
50c Größe, ge 
Jergens Geranium 
Zudeteife, !öc Gr, 
Zug, ic; p, 73 
Stlick zu c 
HOeißwaſſer Fla⸗ 
ſchen, 2 Qt. Er. gas 
rantiert nicht zit los 
den, rca. 89 59e 
Hughes — 
waſſerdichte Haar⸗ 
ſten erſte Zual. 
21.25 Wert, 79e 
3 21.3 Lt. Gummi 
Fountain Syringe — 
dotift, mit allem Zu— 
bebör, reg, 
de Wt., de IC 
Williams’ Taleum 
Rowder, 
für Je 
Kleinerte Sheeting 
gan; Gummi, 36» 
zöll., erite Qual., 5 
Mo. an jed. Kunden 
-tegul, Te 3 
Sxal., dir9s. 430 








Qus Bezeinsiretten. 


Die Körnerloge Nr. 54,| 
O. M. B., hält am tommenden Mitt: | 
woch abend 8 Uhr eine öffentliche | 
Verſammlung in Schuliens Halle, | 
SION. Halfte Str., ab, zu welcher 
alle Mitglieder und Freunde einge: | 
laden find. Um kommenden Sams— 
Loge in derfelben 
Halle ein Buncofpiel und fieht zahl- 
reicher Beteiligung entgegen. 


1 — 4 


—* 
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In der Vorwah“! am Dienstag hat die y R 2 
Wählerihait Chicagos Kandidaten für] Die Sieger legten Turnier 
—— gg eu American Stat Club, das am! 
| Sta abmeisteramt, cin Stadtriditer: | : © ; m; a 
amt und den Stadtrat zu montinieren, | gen Sonntag in ber Wider Bart 
die, wenn fie erwählt werben, wichtige „Qlle ſtattgefunden hat, ſind wie 
Bragen wie Pr Gas⸗ und Strapen- | folgt: 
bahnirage zu löſen haben werden. Die | 1. E. Nopenz, 19 gew. Spiele 
Wählerfmaft jolfte fi Daher {0 zahle | 2° Gi en 
reich wie möglich am der Vorwahl betei-| * Lharles M. Diederichs, 668 
'ligen. Stimmberedhtigt in der Vorwahl | Punkte, 
find alle Wähler, deren Namen in die | 
Stammlijten eingetragen find. Arbeit- 
nchmer haben das Recht, von ihren Ar- 
‚ beitgebern einen zweiltiindigen Urlaub 
am RVorwahlentag zu verlangen, um) 
Bürgerpflict genügen zu können, | 
| n aber ?4 Stunden vorher darum 
‚eintommen. Die Stimmpläße find von 
ſechs Uhr moraens bis fünf Uhr nach— 


im 11. Charles 
12. 
13, 


14. Charles 


| gen 6 Matadore. 
Peter Pue, 19 gew. Spiele. | wird, 
>. Fred Dieb, 657 Puntie, | 
. 9. Schulz, 160 Punkte. 
. Hans Gaſtell, Kreuzturnee ge: 


. George Gellert, 19 geiwonnene | 
Spiele. 
. A. Streger, 625 Punkie. 





| Wiſſenſchaftlich überliſtet. Jahr 


Der berühmte Naturforſcher Dar— 


* > Matadore. 
win hielt ſich ein zahmes Aeffchen, 


zieht. 


Smith, 18 gewonnene 
Spiele. 
Hans Baule, 612 Punkte. 
Joſeph Hartl, 140 Puntkie. 
Schroeder, Kreuziur- 
nee gegen 6 Matabore. 
ı Heute findet in der Lincoln Turn- 
nr tie. — halle das Monatsturnier des Lincoln 
3. J. J. Seifried, Kreuziolo ge: Statklubs ftatt, bei dem Fred Blante 
als Sfatmeijter feines Amtes walten 


Um 2. März veranftaltet der S 
ziale Statklub in der Sozialen Turn- 
halle ein aroßes Doppelturnier, 
gen 9 Matadore. ı Am 9. Marz findet in Milwaulee 
das große Minterturnier des Wis— 
| confin Statverbandes ftatt, das jedes 
| große Scharen 
| .F. Thamm, Kreuzfolo gegen | Statfpielern nach der Nachbarftadt 
| 








i und verwöhnte. — 











von hiefigen 


der Selbſterhaltung und ftanden um 
ter dem Zwange, fie dur Militärs | 
macht zu ſichern, weil es fein Völker⸗ 
recht gab, das ihre Stelle einnehmen 
tonnte. 
2. 


‚gung feines Herrn. Durch diefe Um— 
ıfehrung ber Öläfer aber wurde da3 
'geichaute Objekt nicht wie ſonſt nahe 
| gerückt, fondern im Gegenteil in die 
Ferne gefchoben. Dariwin, der Feine 
‚zehn Schritte von ihm ftand, erſchien 
ihm fünfzig Meter entfernt. 
Madden der Gelehrte das Tier- 
ben auf dieſe Weile in Sicherbeit ge— 
wiegt hatte, ftredte er die Hand aus, 


wird. harmloſes Rräparat, das man nad) jeder Einmal entlief ihm daS Feine Tier, ‚Strede, wobei er ſich jtellte, als näh— 

5. Der Bund der Nationen muß | ablseit und ern ng nebs jerjtieg einen hoben Baum an der men die Pflanzen des Gartens feine 
ala eine Vereinigung von Staaten Ferdi. efolgen a. a get | Grenze ſeines Gartens und war durch ganze Aufmerkſamkeit völlig in An— 
beginnen mit verantwortlichen Regie⸗ onen. TER BER au ſprug. Es dauerte nicht lange, un 
| der Leine Ausreißer verlieh jeinen 


fieht, wenn er fih in der Stellu 
eires aroben Propheten befindet. 
Malon und ich waren nicht um- 
ſonſt ſtudierte Leute. Wir verknüpf— 
"ten den Stil der Bibel mit dem von, 
Nächte“ in einer 
welche, mic ı 

H hofſfe, in der arabiſchen Literatur 
einen dauernden Platz als zufäßlide 
nachtsich Sure zum ftoron finden wird, 
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am Faſchings Sanıstaa, den 1. Wär; 191%, ih 
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Hommen., kein Loden zum Herabkommen 
rungen nach moderner demofratiiher | „Oil of Siorein“ kann man bon jedem bewegen. Da fam Darin auf ben‘? 
Art. Von einer Allianz wird er ſich guten Apothefer befommen. Eine Ga; | Gedanken, ſich den Nahahmungstrieb ſicheren Poiten in der hohen Baum: 
‚dadurch unterfcheiden, daß er eine | Fantie iſt eingefchlofien. Diejes Syſtem der Affen zunutze zu machen und jei- krone, fletterte zur Erde herab und 
‚aemeinichaftliche Legislatur hat und bank ganz furzer geit zen. erzielen nen Liebling durch Lift einzufangen. | bemächtigte fich des liegen gelaſſenen 
britiſche Reich gegenwärtig ein Tribunal, das über beſtimmte — — pe, Er holie ein Opernglas und guckte Opernguckers. In ſeinem Nachah⸗ 
Machtmittel des Hungers und der ternationale und über den Nationen wirken. — dadurch nach ihm hinauf. hielt aber mungstrieb benützte er es genau in 
Zerſtörung verfügt, wie ſie lein an- ſtehende Geſetze zu machen hat. Zor foltiet Euch alle paar Tage egen, das breite Ende vor die Augen, das derſelben Weiſe, wie er's hatte be— t hat Hand au 
PER Sie wurde gebührend überſetzt und derer Staat bejibt. | Die gegenwärtige Allianz zeigt 10 want I Rormalgemict vedunert Ich. ſchmale nah den Aeffchen richtend. nüßen jchen, alio umgekehrt, das jexgeiff die am Boden ſchleifendeKeite 
verbreitet, und die Mauren verbiel- 3. Obwohl Frantkreich durch den deutlich den Kern eines derartigen | fe Objektivglas ala Okularglas verwen- des betörten Affen und führle ihm ins 


Barum nicht fofort beginnen und Ichen, wie, Dann leate er das Glas auf den Ra: 
z. — 2 — 52 - f} . fe f © MH s “ > . . — = N s — 
dalten ſich ſtill und taten nichts. Sie Mund Clemenceaus ſein Vertrauen |Yundes, daß derſelbe ſogleich eimen | zierung erinngt werden Tann? sin, fen und entfernle ſich eine lurze dend. So beobachtete er jede Bewe- Haus zurüd. 
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Die Entibeidung des Krie— 
wurde durch die Flottenblockade 


herbeigeführt. Dos beweiit, daß das 
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Sonntagpoſt, Chieago, Sonntag, 23. Februar 1919. 
BBösööööm uuu uunmmiin es nie werden können. Italien und | e „Eon. tagpofi“.) MA 


ee Vena) x = | Die Ver. Staaten von Amerika haben Der Völfe 

= n j 

die dlotten Englands und der Ber. Stantenz ie Saudi ei ver 7 * 
Gine jnriſtiſche Kritik von 


ten Fortſchritt bei ihren Flotten zu 
verzeichnen. Dagegen iſt es zweifel⸗ 
und der Velkhandel haft, ob Frantreich in den nächſten 
+ Jahren es bis zu einer zweitklaſſigen 
Flottenmacht wird bringen können. 
Dr. N. Kriſhna. 
An u ö üw ööuum tann noch niemand vorausſagen. 
Dieſer Tage laus tigkeit ihrer Kolonien richtig ein. England hat betanntlich Die Frie— 
fen die Anſichten Sowie ein Stückchen dieſer Erde wie- densdelegaten davon in Kenntnis ge— 
der verſchiedenen derum dem großen Britenreich ein- ſetzt, daß es nur unter der Bedin— 
den Völterbund unteritügen 


# 





m 





derartigem ſchwanken Gefüge, bei, fommen. Aber das foll gerade ver⸗ menſchlichen Stimme, nit nur den 
dem das Ausfcheiden eines Mitglie: |mieden werden. Die frage der früs |des einzelnen Individuums, fg 
des leicht den Zuſammenbruch her unterworfenen Völker und Staa— tommt man zum KReſultate, daß die 
ganzen Seſellſchaft bedeuten unte. ten ſoll durch die Verfaſſung nicht der Kehle entſprungenen Töne von 
Jedenfalls aber ihren Zweck volft berührt werden. Man fürchtet ſich, ſie 80 Schwingungen bis 1024 Schwin— 
‚inen vereiteln tann. aufzurollen und Entſcheidungen zu gungen ſchwanken können. Doch ſind 
In der ganzen Welt wird jthtnicht Har, od es ein offener Vertrag! Pflichten und Rechte der Mitglieder. |PTobozieren, die mit Gewißheit Das auch dies noch nicht Die äußeriten 
wohl nicht3-mit ſolchem Eifer und jo fein foll, dem neue Kontrahenten; Die Veriafung eines Nölfervun- ‚Zuftandefommen des Völterbundes | Grenzen. Soviel mir bekannt ift, war 
viel Grünblichteit, mit fo viel Hoff- durch einfache umberänderte Annah- | des follie ſtreug genommen won der dereiteln müßten. Jeder der in Frage der tieffte Ton, der von einem Baſſi— 
nungen und fo viel Zweifein eröt- me und Unterichrift beitreten fönnen, | Annahme ausgehen, daß alle Bölter ommenden fünf Großen hat ja wer ſten gefungen wurde, das Kontra F, 
tert, iwie das Dokument, welches Wenn man alle Beitimmungen der der Erde Miiolieder dieſes Bundes ‚Ge Kolonien, Mit dieſer Faſſung des das nur 42 Schwingungen in bet 
Präſident Wilfon aus Paris mit. 261 Nrtifel und der Einleitung gele- ſind. Es wäre das ja im Weſen nichts | Artikels NIN Aber fällt der Völter- Sekunde macht, während ber höchſte 
oringt und welches fich als ein „Con- fen hat, fieht man, daß das Doku: | Anderes, ais wenn ein Wolf fin) eine und feinem Wejen nach in ein’ Tom, ber. natürlich der Kehle einer 
ment eine Miſchung bon einem Der: Verfaffung für jein Cand aibt. Hie- Nichts zufammen. Können ſich die Sopranfängerin entiprang, 1708 


vbund Vertrag. ie 
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Walter Briggs. 








‚ein Flottenprogramm haben werden, 





Was Deutfchland und Rußland für 
— eg : : — nt“, Vert zei .e e 
bedeutenden ame: ‚verleibt wird, wird ein Generaigou- |aurg venant“, Vertrag. bezeichnet. Gegen 


jteller und Politi— 
fer und anderer 
is einflußreicher Ber- 
+ fönlichteiten darü— 
| ber, Ameri: 
E las Zukunft vom 
Epatrioti schen 
I Standpunft aus 

anbelangt, weit, 
| auseinander. Eini- 
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Son | 


‚größte Armee und Flottenmacht, die | 
ie bisher ein Land in der lanaen 
Völtergeichichte gehabt hat, ein. Die 
meilten Wortführer und Organe der 
PBlutofratie beanfpruchen allerdinag | 
nur eine machtvolle Sandesarmes, | 
während jie ſich mit der ziweitgröß- | 
ten Flotte der Welt zufrieden aeben 
“wollen, d. 5. aljo, der engliſchen 
Flotte den Vorrang zu lajien willig 
Jind. Einige dabingegen wünjchen, , 
daß die Ver. Staaten von Amerifa 
Die größte Flotte der Welt haben ſoll-⸗ 


! 


ten und eine gute tüchtige Armee von | 
anſehnlicher Größe. Andere wwieder- | 
um, barunter viele einflußreiche Po— 
litiker, meinen, daß Amerika oh 
eine täichtige Armee und eine lei— 
ſtungsfähige Flotte hoben ſollte, aber 
leineswegs größer als die anderer 
Länder. Die Anſichten ſind alſo ſehr 
geteilt. Alle ameritaniſchen Geſchäfts— 
leute aber, alle Händler, Bankiers, 
Fabrikanten und fonitioen Patrioten 
Himmen von ganzem Herzen darin ' 
überein, daß Amerita dazu berufen | 
jein möge, bie größte Rolle im Welt: | 
bandel zu fpielen. Manche von dieſer 
legten Gruppe ſind bereits voll und 
ganz davon überzeugt, daß die Zeit 
für die Kontrolle ganzen WWeit- 
marktes durch die Ver. Staaten reif 
jei. Werben fie es aber auch können? 
Oder mollen fie es? Das jind Fra 
gen, die erit die Zukunft beantworten 
wird, | 

In Kanada iſt der Generalaouper: 
neur zu gleicher Zeit auch der Ober— 
befehlehaber der Armee und Flotte. 
Das Gleiche trifft für die Gouver 
neure bon Bermuda, Britiih Hon 
duras und Jamaica zu. Die erwähn 
tem" Kolonien jind die hauptjächlich- 
ften britifhen Kolonien in dieſem 
Erdieil. Die Gouverneure der Falf 
land Inſeln, von Neu Seeland, Gib 
raltar, Honkong, Malta, Mauritius, 
Singapore, Uganda und der Wind 
ward Inſeln find auch Oberbefehls 
haber ihrer bezüglichen Kolonialſtreit 
fräfte zu Lande und zu Wafjer. Au- 
ſtralien und Indien haben ihre bejon 
deren Armee» und Flottenminiſteri— 
en. Die ſüdafrikaniſche Union hat 
ihr eigenes DVerteibigungs-Miniite 
rium. Der Generalanuverneur dei 
Dftafritaniichen Proteftorats iſt der 
Oberbefehlshaber feiner Kolonie, wie 
e3 auch der Generalanuderneur von 
Nigeria iſt. f | 

Bald nah dem Abſchluſſe des 
Waffenſtillſtandes erreichte die briti 
iche Flotte Konstantinopel und hißte 
daſelbſt die britiiche Flaage; ein Ilm 
tand, der bisher dem großen Publi- | 
fum mwenia befannt ift. Wir alle ge 
ben gerne zu, daß große Armeen ſtets 
Gefahren für einen Kontinent bedeu 
ten; aber eine noch weit größere &r- | 
fahr iſt eine mächtige Flotte; fie az 
fährbet unzweifelhaft den ganzen 
Weltfrieden. Eigenartig iſt cs, wenn 
wir beobamten, daß eine jede einzelne | 
Nation, die während der letzten 400 
Jahre ein beträchtliwer Faktor im 
Weltenhandel var, auch die Ober: 
berrichaft auf dem Meere hatte. Da 
tan eriennen wir, eine wie grobe 
Rolie die Flotie im Ueberſeehandel 
Ipielt.. Sobald eine Nation feine 
Oberherrſchaft über die Meere ver 
(iert, büßt fie auch ihren Welthandel 
ein, Dieſes lehrt uns die Geichichte 
Dänemarfe, Hollande, Portugals, 
Spaniens, Venedias und fogar die, 
bon Frankreich. Mit der Ausnahme 
Belgiens iſt fein anderes Yand ein 
Faktor im internationalen Handel 
geworden, ohne diefer Bedingung 
unterworfen zu fein. 
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Europa geht es ſehr ſchlecht. Es iſt 
veinahe bankerott. Es braucht Geld, 
siel Geld, um feine Not zu lindern. | 
Und um Geld zu verdienen, bedarf es 
zrößerer kommerzieller Ausdehnung | 
in der ganzen Welt, hauptſächlich 
aber in Miten und Süd- und Zen- 
ral-Amerifa. Es ijt Iatfache, daß e3 | 
gegenwärtig größere und mächtigere 
Flotten giebi, alö vor dem Ausbruch | 
des Krieges. Sollte das dreijährige 
Flottenprogramm Ameritas zur Aus— 
führung gelangen, und England in 
derſelben Zeit ſeine Flotte nicht eben 
falls vergrößern, dann würde Ameri 
ta dadurch zu der erſten Flottenmacht 
der Welt emporwachſen. Der V 
zund iſt geboren. 
zramme aber von England, Frank— 
:eich, Italien, Japan und den Ver. 
Staaten find bedeutend größer und 
veiterreihend als je zuvo 


[N h 


plier= 


ubor. 
jalb? Weil die modernen Volkswirt— 
ſchaftler wiſſen, daß internationaler 
Handel für eine jede Nation zum 
zroßen Teil von der Größe ihrer 
Flotte abhängt. Die alte Türkei, das 


‚ihnen es von nun 


rund 


Rohſtoffe erit verarbeitet jind, 


ten, 


Die Floitenpro: | 


es: | 


ritaniſchenSchrift- rerneur mit der Würde eines Ober: !wird, wenn ihm 


befehlshabers für vie betreffende Ko— 
lonie eingefegt. Das bebeutet aber 
auch jofort, das jene Kolonie im 
AKriegsfalle ſich gegen die Feinde 
Englands zu verteidigen hat. Wel— 
ches Land könnte es je unternehmen 


‚wollen, es mit England- allein auf-:! 


zunehmen? Die jtärkiten Feſtungen 
der Welt, die mächtigſten Flottenita- 
tionen der Melt aehören mit nur 


ge treten für dieseiner oder zwei Ausnahmen England. | 


Ein berühmter engliiher Held 
lenkte einit die Aufmerfjamteit feiner 
Klubmitglieder darauf, daß Eng— 
land ſich oft im feinen Handlungen 
nad den Aeußerungen richte, die es 
pon Nusländern hört... Bulgarien, 
Griewenland, Rubland und Serbien 
ſehnen ſich ſchon feit langer Zeit nad) 
dein Belit von Konstantinopel. Eng- 
fand aber brachte es fertia, es unter 
feine Flagge zu jtellen, während noch 
all die andere disfutierten, wem bon 
an gehören jolle... 
Die anderen rebeten nur davon; 
England aber machie es zur voll- 
brachten Tatſache. will aber 
nicht heißen, daß es Konſtantinopel 
nicht wieder aufzugeben willens wä— 
re. Eines ſcheint aber bereits eine Ge— 
wißheit: die Welt wird über Kon— 


an 


Das 


ſtantinopel verfügen, wie England es 


wünſchen wird. Und von nun an wird 


dieſe Königin unter allen Städten 


dem Namen nach ir 
angehören, das der 
ſein wird. 


gend einem Lande 
Vaſall Englands 


Sala 


geitattet fit, 
 Oberberrichaft über die Meere 
| fich beizubehalten. 
Flottenprogramm 
iſt aber von 
daß, ſollte es ungeſtört und unverän— 
dert zur Durchführung kommen, 
Amerita unter allen Flottenmächten 
die Krone tragen wird. Gegenwärtig 
ſind nur zwei Mächte an der Ober— 
herrſchaft über die Meere intereſſiert: 
England und Amerita. Beide ſind 
reich, machtvoll und ehrgeizig. 


Joſephus Daniels, der amerifani- 
ſche Flottenſekretär, hat vielleicht zu 
biel oder zu früh geretet, ala er der 
‚amerifanijchen Bepölferung die größ— 
te Flotte verſprach. Auf alle Fälle 
war das ein Kaltwaſſerſtrahl fiir 
‚viele Engländer, hauptſächlich aber 
‚für gewiſſe Staatämänner und für 
die fonjervativen Organe Englands. 
Yonden aber ivar wachſam und er: 
klärte ſofort, daß die Negierung in 
Flottenfragen alles Nötige jofort re: 
geln würde... Admiral Jellicoe — 
‚der „Bulldogge der britiſchen Flotte“ 
genannt — der frühere langjährige 
Oberbefehlshaber tes großen briti- 
ſchen Geſchwaders, ijt bereit3 im Be— 
ariff, dem ganzen Britenreich einen 
Rundbeſuch abzuftatten. Er wird alle 
Kolonien beſuchen — natürlih im 
Intereſſe des Baues einer mächtigen 
Flotte. Co wird der beliebte britiſche 
‚tottenbeld jede Ylottenftation des 
Britenreiches beſuchen. Er mird die 
‚Regierungen der von ihm bejuchten 


die 
für 
Das dreijährige |, 
der Ber. Staaten ! 
ſolchem Riefenumfang, 


1 
‚gründende Völlerbund und. darım 
darf man da3 Dofument mit dem 
ürzeiten Namen „BölterbundsBer- 
‚trag“ nennen, Die Kritik, die an dem 
veröffentlichten Inhalt des Entwur— 
fes geübt wird, betrifft natürlich 
hauptſächlich das Weſen der Sache. 
Hier in Amerika wird vornehmlich 
darüber geſtritten und in nächſter 
Zeit noch viel mehr geſtritten werden, 
‚in wie weit das Land fein Selbſtbe— 
‚fimmungsreht durh den V 
‚aufgiebt. Dann auch: in wie weit bie 
Monroe Lehre, melde jede Ein- 
miſchung europäiſcher Staaten in die 
"Angelegenheiten der weſtlichen Hemi- 
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ſphäre ausichließt, durch den Vertrag ! 


berührt oder eigentlich außer Krafi 
gefegt wird. ES ijt nicht der Zweck 
diefer kritiſchen Studie, auf dieſe 
Fragen einzugehen. Was ſie beabſich— 
Hat, iſt eine vielleicht nicht unweſent— 
liche Beurteilung dieſes Dokuments 
vom rein juriſtiſchen Standpuntt 
aus. Auch der Laie wird damit einen 
beſſeren Einblick in eine Sache ge— 
winnen, die für die Umgeſtaltung der 
Welt von der einſchneidenſten Bedeu— 
tung iſt. 

Die juriſtiſche Analyſe und Kritik 
des Entwurfes, deſſen Kenntinis na— 
türlich bei den Leſern vorausgejept 
wird, ift um fo mehr geboten, meil es 
|Tcheint, daß die bedeutenden Mängel, 
die dabei in dem Entwurf feſtgeſtellt 
werden müſſen, durchaus unerklär— 
lich wären, wenn fie nicht mit einer 


"Gewöhnlich bezweckt die Unterhal- | Kolonien beraten und ermahnen, in- gewiſſen Abficht hineingebracht wür— 


bon Ar 


tina der inneren Ordnung bei revo: 
Intienören Siörunaen. 


aber bleibt es vorbehalten, 


zus 


, 
sk 


Die E 
einer großen Armee von Arbeitern 
oftmols beider Gefchlechter — Be— 
Ftigung. Der große Verdienſi 
wird aber erſt durch den Handel mit 


zu verbeſſern, um ſiets eine üüchtige 


tenausſchuß bon London aus vermal- 
tet werden. Die Yellicoe-Miffion be 
ſitzt größte Ireagweite und Wichtig: 
teit. Am 20. Februar verlieh Admi— 


die Verteidigung re Flotten im guien Zuſtande zu er- den. Einer Abſicht, die entiveder Der 
der Grenzen und die Aufrechterhal- | halten, regelmäßig zu vergrößern und | 


allgemeinen Verlegenheit der Verfaſ⸗ 
fer, die zweifellos bedeutende Juri— 


! 


Der Flotte Verteidigungsmaſchine bereit zu ha— ſten aller beteiligten Staaten find, 

dem | ben. Freilich nur, damit jede Kolonie jenilpringt, den Willen der vertrag— 
Ileberieehandel, dem Erport den Weg |fofort in der Lage fein möge, fich bei ſchließenden Mächte in einer allen zus 

ichern. Ein ebenis wichtiger Fat- | Gefahr ſelbſt zu verteidigen. Die Ko— ſagenden Form zum Ausdruck zu 

tor iſt der Import von Rohſtoffen. lonialflotte ſowie die engliſche Flotie bringen. Oder auch, was viel ſchlim⸗ 

nführung von Rohſtoffen gibt werden gemeifjam ven einem Flot- mer wäre, der Abſicht, den großen 


idealen Zweck der Vereinbarung durch 
das Hineintragen von Sonderwün— 
ſchen und Intereſſen unwirkſam zu 
machen. Das würde einen Sieg die— 


der fabrizierten Ware, hauptſächlich ral Jellicoe bereits Portsmouth, an ſer Sonderintereſſen bedeuten, der 
durch den Exporthandel, erzielt. Im Bord des mächtigen Schlachtſchiffes alles Andere wäre, als eine wirkliche 


tiv1 
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Verhältnis, wie der Export einer Na- Neu Seeland, Dieſes Schlachtechaff Willensübereinſtimmung cller ver— 
wwächſt, wächſt auch ihre Flotte. wurde England einſt von Neu See tragſchließenden Teile —nichts Ande- 


Somit könnten wir eigentlich die land zum Geſchent gemacht. Es iſt res als ein Kompromiß, das der Not 


ter ſeines Ueberſeehandels anſehen. 
Die Abnahme des Auslandhandels 
einer Nation bedeulet Rückſchritt. 


Deshalb wünſcht keine Nation, ihren 
Exporthandel einzubüßen. Wie viele ſunde Neigung 


Kriege ſind nicht um des Ausland— 
handels willen zwiſchen vielen Natio— 
nen gefochten worden; entweder, weil 
ſie den Exporthandel nicht einbüßen, 


oder aber weil ſie ihn vermehren 


wollten. Die Nation, die jeweilig die 


Oberherrſchaft auf den Meeren be— 
ſitzt, iſt ſtets diejenige, die auch zum 
größten Teil den Welthandel be 
herrſcht. Und jedesmal, wenn eine 
Nation zu einem Mertfampf um die 
Oberband im Welthandel herausfor- 


dert, tit ſie auch bereit, Seeichlachten 


zu liefern. Das lehrt uns die Ge 
ſchichte der Völker feit den letzten 2000 
Jahren. Der Völkerbund tit geboren; 
aber die führenden Nationen vergrö— 
bern trog alledem ihre Flotten... 


Alle Länder fehnen fi nach Macht | für alle ihre Induſtrien. Auch haben | 
nicht , Nie Durch ihre Kolonien bereits ſiche 


und Reichtum. Leider iſt es 
möglich, daß 1° alle Hoffnungen 
und Wünſche erfüllen. Direkt und in 
direft befindet ſich ein volles Fünf 
tel der Welt unter engliſcher Kon 
trolie, Enaland beiikt Die arößie 
Anzahl Kohlenſtationen, Häfen und 

mon fonnte es „Tore“ oder 
„Schlüſſel“ nennen für die fom 
merziellen Adern der aanzen Welt. 
Was der Handel und Die Andujtrien 
vedürfen, Ronitoffe, ohne iwelche feine 
kation ihre Anduftrien zur Blüte 
bringen kann, hat das Britenreich in 
Hülle und „Fülle, Aber was noch 
ſchwerwiegender und wichtiger iſt, iſt, 
daß das britiſche Reiche an ſich und in 
ſich ſelbſt bereiis den größten Marti 
für ſeine Fabrikate beſitzt. England 


* 


ur 


tit in der einzigen und idealen Lage, ' 


nicht nur die nöttaen Rohſtoffe zu ha— 
ben, jondern e3 auch zugleich 
Märkte für jeine Ware, ſowie bie 

Um 
dos alles auch weiterhin beizubebal- 
um Sein Reich immer mehr zu 
fräftigen im Laufe 
England unbedingt die ſtärtſte See— 
macht bleiben. Nicht allein Enaland 
jelbjt wird daran geben, feine ‚Flotte 
zu vergrößern, fondern es iſt auch in 
der Lage, Kanada, Auſtralien und 
Indien zu veranlafien, alljährlih 3 
ns 4 der mächtigſten Kriegsſchiffe 
zu bauen: daneben bat es 8 bis 10 
andere Kolonien, die ganz gut jähr— 
lih England je ein oder mehrere 
Schlachtſchiffe geben können. Rechnen 
wir dazu, daß England ſelbſt viel: 
‚leicht jährlich 6 bis 8 der größten 
und mädtiaiten Schlachtſchiffe vom 
Stapel laſſen fann und höchſtwahr— 
‚fcheinlih wird, dann haben wir ein 


Y 
ga 


r 
J 


der Zeit, muß 


‚tion an 
ı fnüpft. 

Die Der. Staaten haben eine ge: 
| zur kommerziellen 
Entwicklung gezeigt, während der 
vergangenen vier Kriegsjahre. Ihr 
Exporthandel — wir mögen es ſeinen 


Kriegsexport nennen — übertraf die 


Erwartungen aller Volksökonomen. 
Die arößig Ueberraſchung aber iſt der 


Umſtand, daß die Ver. Staaten in 


Sabre 1918 für ziwei Milliarden fa- 
‚brizierte Waren und für eine Milliar- 
de teilweiſe fertigaeitellte Waren ein- 
führten, während feine Ausfuhr fich 
hauptſächlich auf Kriegsmaterialien 
beſchränkie. Bald aber wird es mit 
‚dem Exvort von Kriegsmaterialien 
Aufhören. England, Frankreich, Ita— 
lien und Belgien find durch ihre 
fruchtbaren Kolonien gewappnet und 
‚zur Genüge mit Rohſtoffen verfehen 


re Märkte. Jetzt fchläat daher bie 
Stunde, da die Ver. Staaten die 
Mugen wird öffnen und für fich felbit 
Ausſchau halten müffen. Und zwar 
ganz ernitfih. In der Erfenntnis 
diefer Notwendigkeit, einen großen 
Ueberſezhandel aufzubauen, entftand 
| das dreijährige Flottenprogramm. 


Flotte einer Nation ais den Barome- überflüſſig, zu betonen, welche große |de3 Augenblickes entjtammt. Daß ein 
| Erwartungen die ganze engliſche Na- ſolches Komproniß nicht die Grund- 
des Admirals Rundjahri 


‚age einer Alle befriedigenden Welt— 
ordnung fein kann, ift ar. 
| Vertrag der Verfſaſſung? 


I 

i- Die einleitiende Klauiel, die dem 
erſten Artifel vorangeht, it für einen 
‚Vertrag, den Franzoſen und Angio- 
ſachſen ſchließen, von einer geradezu 
verdächtigen Kürze. Wer bie zahl- 
Ilofen „attenbu que“ und „whereas“ 
franzöſiſcher und englifcher Verträge 
fennt, muß ſich iiber diefe Vermei— 
dung einer eingehenden Begründung 
des Nölferbundvertrages ſehr wun— 
dern. Der Zweck diejer Einleittingen 
iſt gewöhnlich die Feſtſtellung der 
| Tatjachen kei Verträgen und die An— 
\aabe ber die vertragſchließenden Teile 
|leitenden gemeinfamen Abſicht, da— 
mit bei fpäterer richterliher Aus— 
fegung des Vertrages dieſe Abſicht 
in einer, durch die mangelhafte Ab— 
faſſung von einzelnen Beſtimmungen 
nicht zu trübenden Weiſe feſtſteht. 
Die Einleitung des Völkerbundver— 
trages aber enthält eine Miſchung 


i 
1} 


von Motiven, Zwecken und Verpflich— 
tungen, die jeder juriſtiſchen Klarheit 
und ſtrengen Faſſung auffallend ent— 
behrt. Wie geſagt, auch hier wieder: 
entweder Abſicht, oder Verlegenheit. 
Allein ſie ſagt ausdrücklich, daß das 


ſtand dieſes Vertrages iſt der zu bes 


ertrag 


‚trag und einer Verfaſſung ift. Man 
‚muß da allerdings an die Anekdote 
von der platonifchen Liebe denken, 
‚von der ein Profeſſor jeinen Schüle— 
‚rinnen fagte, fie fei mehr als Freund— 
"Schaft und weniger als Liebe. Eine 
‚Schülerin antwortete darauf, „wenn 
ıdie platonifche Liebe mehr als 
Freundſchaſt und iveniger als Liebe 
iſt, dann ift fie ja weder das eine noch 
das andere.“ — 
Was iſt eine Verſaſſung? 

Eine Verfaſſung iſt eine Feſtſtel— 
lung gewiſſer klarer, allgemein gilti— 
ger Grundregeln. Sie hat mit den 
Gründen, warum dieſe Regeln auf— 
geſtest werden, nichts zu tum. Sie hat 
nur auf Alle und nicht auf Einzelne, 
die ſich nach ihr richten ſollen, Bezug 
zu nehmen. Sie regeit nicht Einzel: 
fälle, fondern ſie ftellt nur Grund— 
fäbe auf, nad denen Einzeifälle ge- 
regeli werben jollen. Da e3 fich bier 
um die Verfaſſung einer Gelellichaft, 
‚eines Vereins im höchſten Sinne han— 
delt, fo müßte. bei einer wohlgeord— 
neten Verfaſſung zunächft der Zived 
der Vereinigung angegeben werden, 
alfo zum Teil was in der Einletiumg 
fteht, dann Teile von Artikel VIII, 
X; Xt, XIX, XX und XXI. De- 
dur, daß in diefen Artiteln immer 
wieder jpezielle Zwecke genannt wer: 
den, verlieren fie nämlih den Cha— 
ralter ala Zwede der Gelamtverfal- 
fung. Dieſer technifhe Mangel iit 





daß die verſchiedenen Beſtimmungen 
von verſchiedenen Kommiſſionen aus— 
gearbeitet ſind, und es an der Zeit 
gefehlt hat, aus dieſem verſchiedenen 
Stückwerk ein einheitliches Werk zu 
machen. 
Zwect und Mitgliedſchaft. 

Nach der Angabe des Zivedes ber 
erein’gung folite fejtgeitellt werden, 
wer Mitglied der Vereinigung fein 
kann und zwar nur in allgemeinen 
Qualifikationen. Danır follte die Be- 
Ifimmung über die Aufnahme bon 
neuen Mitgliedern in die Vereini— 
gung erfolgen, nachdem fie foniti- 
tuiert ift. Alfo der Inhalt des Ar— 
ttfel3 VII, der dieje beiden’ jo we— 
fentlih von einander verichiedenen 
Beitimmungen in der üblichen Ver— 


fitationen in diefem Abſatz iſt übrt- 
gens eine von geradezu unmöglicher 
Faſſung. Das ift die, „daß fein 
Stant Mitglied des Bundes fein 
fann, der nicht tatſächliche Garantien 
feiner. ernitlichen Abſicht aibt, feine 
pölterrechtlichen Verpflichtungen zu 
erfüllen“. Wenn diefer Satz mehr be» 
deuten -foll, als das Recht der zu— 
nächſt vertragſchließenden Staaten, 
Deutſchland und die Zentralmächte 
und alle andern nicht auf der Frie— 
densfonferenz vertretenen Staaten 
nach Willkür auszufchliegen, dann 
müßte eine ſolche Verfaſſung die 
„tatſächlichen Garantien“ ganz genau 
ihrer Art und ihrem Umfang nach 
feſtſegen. Wozu allerdings gehören 
würde, daß es überhaupt möglich iſt, 
dolche Garantien zu geben, die dann 
von allen Mitgliedern ganz gleichmä— 
ßig verlangt werden müßten, da ja 
auch die urſprünglich vertragſchlie— 
ßenden „hohen“ Teile ihre Regierun— 
gen und damit den jetzt angenomme— 
nen Willen zur Einhaltung völker— 
rechtlicher Verpflichtung ohne ſolche 
Garantien, unter Umſtänden ändern 
tönnten, 

Verſammlungen und Vertretung. 

Die nächte Gruppe der Beftim- 
mungen, die in eine folhe Verfaſſung 
‘gehört, find die über die Verſamm— 





Zur felben Zeit ala Amerifa be- Dotument ein Vertrag ift, eine darin; lungen, über die Art, tie die Be— 


gann, jene Soldaten nach Europa zu 


'enthaltene „Verfaſſung“ anzuneh> 


:fchlüffe der Körperſchaft zuſammen-⸗ 


jenden, überfchwemmten tommerzielle, men. Vertragſchließende Teile find; tommen und in melder Weile fie 


Miſſionen europäiſcher 
Aſien, die drei Amerikas, d. h. No 
Zentral- und Süd-Amerika und 
Afrika. Die fürſorglichen Engländer 
haben ſeit 3 bis 4 Jahren gewiſſe 
Bedarfsartikel auf Lager, um ihre 
alten Märkte ſofort mit dem Wich— 
tigſten verſorgen zu können. Gegen— 
wärtig halten ſich in Paris Tauſende 
von Amerikanern auf; Hunderte von 
ihnen find fernblickende Geſchäfts— 
männer. Irog alledem erhielten die 


S 
Kanadier gerade dieſer Tage durch imüffen den Weitbewerb um denWelt- werden, d 
Paris einen Auftrag von insgeſamt handel aufnehmen; fie müſſen ſich um 


75 Millionen Dollars. 
Auftrag von 25 Millioen 


Je einen 


gien. Während der vergangenen Mo— 
nate war Kanada bereits mehrmals 
das Glück beſonders hold, indem es 
größere Aufträge von ameritafreund— 


Dollars | 
‚für Franfreid, Rumänien und Bel: | 


Staaten außdrüdlih in dem Ent— 
wurf genannt find und andere nicht, 








‚Staaten überrajchien bie Welt mit 
‚ihrer tommerziellen, inbuftriellen 
und militärifchen Macht. Alles tommt 
‚nun darauf an, ob die Ber. Staaten 
‚bon nun an bie Rolle einer großen 
Erporination jpielen werben. 


* 
— 


Sie 
haben viele unbekannte Freunde; und 
wer weiß, ob fie nicht vielleicht auch 
‚einen oder der anderen freundlichen 
Feind haben? Ueberall werben jich 
die Ellbogen der Wer, Staaten und 
‚Englands auf den Kontinenten von 


ausländiſche⸗Märkte beiverben. 


lien Natienen Europas erhielt. Wie nun an begegnen in der Gejchäft?- 


es eigentlich fommt, dar Kanada den 
Vorzug erhielt vor den Ver. Staaten, 


N) . = ** 
welt. Die unternehmungsluſtigen 
Amerikaner werben den unternehmen“ 


Nationen | Die Unterzeich er des Dokuments. Es ausgeführt bezw. durchgeſetzt werden. 
xd., | ft bei dem Umſtand, daß einzelne ‚Bei einem Völferbund ift es natür= 
ih, dak die Vollperfammlunaen der | 


Delegaten, die aus dieſen zu bilden- 
den Unterausfchüfle, die Beamten 
und die verichiedenen lnterämter 
Seaenitand folder Beitimmungen 
werden müſſen. Das wäre alfo un— 
gefähr das, was in den Artikeln I bis 
V des Entiwurfes feftgeleat ilt. Diele 
Artitel könnten ala vom juriftilchen 
Standpunlt unanfechtbar bezeichnet 
a fie offenbar mit am ſorg— 
fältigjten ausgearbeitet find, wäre 
nicht eine Beſtimmung darin, die un— 
ter feinen Umſtänden in eine Ver— 
faſſung gehört. Das iſt die Feſt— 
ſetzung, daß die Erekutive aus je ei- 
nem Vertreter der Vereinigten Staa— 
ten, Frankreichs, Großbritanniens, 





Eine derartige Spezififation in einer 
Verfaffung eines MWeltvertrages tit 
einfach' die Erklärung, daß diefe fünf 





die doch alle Rohjtoffe und alles Ma- den Engländern überall begegnen; ft: | Mächte für immer — das heißt To 
‚terial in jo viel größerem Maßſtabe werden fommen und gehen, und ſich | lange die Verfaflung oder der Ver— 


‚haben, fragt man fich vergebens. Sit überall einander folgen, oder begeg- |trag in Kraft ijt—ein Vorredt ha⸗ 


es, weil die Kanadier ihre Augen of- |nen, wo die Gefchäftsmänner der!ben, das andere Mitglieder nicht ge 
ten haben und da Handeln, wo bie ; Melt verfehren, in allen Ländern der |nießen. Das läuft dem Weſen einer 


Ver. Stuat 


ba 


Reiches, Das britifche Kolonialteich wo es ihnen paßt. In allen Geſchäfts- nach neuen fremden Märkten. Des- 


I 


-* 


en erit reden? Viele euro- | Welt. Es iit auch wahrfcheinlich, daf | Verfaſſung, veſonders wenn ſie auf 
iſchen Nationen, ja, jelbit Anada ſich die amerifanifche und britifche | demokratiſcher Grundlage organifiert 
Gefamtbild der überwältigenden See- |tommen hierher, um fih Kapital zu | flotte in freundlicher Weife unter: ſein joll — und das foll ver Völker- was die Qualififationen find, 
macht Enalands, reſp. des britiichen | horgen, aber ihre Ware kaufen fie, wegs begegnen werden auf der Suche bund doch wohl ſein — diame 


nal zu: 
wider. Und dem fann auh nicht mit 


offenbar darauf zurüd zu führen, | 


mifchung enthält. Unter den Quali-, 


Italiens und Japans beftehen foll. | 


| Völker jegt nicht auf Grundfäbe über 

ee = — — 

dieſes Landes unterworſen, ob ſie die gleichmäßige Behandlung aller 
gewiſſermaßen 


wollen oder wicht. Die Zuſtimmrng | 106 nicht als gereift gewi 
der Megierten Zur Regierung iſt ja Dee ara pen einigen, ohne 
immer nur die Stimmung der dabei auf die Vergangenheit Rüd— 
ficht zu nehmen, dann ift eben bie 
Welt noch nicht für einen Völkerbund 


jer werden ja auch alle Bewohner 
tar 


‚Mehrheit. Soweit diele alfo ein: Ge: | 

walt über die Minderheit ausübt, * 
fönnte begreiflich ja auch die Mehr 
heit der Staaten der Welt eine Regel en ” £ 
für alle Staaten aufftellen und Se! Was geſchehen follte. . 
ichließen, daß Tie die Minderbeit in- | ES wäre eine dankenswerte Auf— 
rom Willen unterwerfen wird, Aber gabe, wenn einmal der ganze Ent— 
diefer Veſchluß kann feinen Gegen: Murf, jo wie er jebt vorliegt, don die— 
itand der Verfaſſung ſelbſt y'den. ſen ſtreng juridiichen Geſichtspunkten 
Er kann nur Gegegfcind eines beion. umgeſchrieben würde und techniſch ſo 
deren Vertrages ziwrichen denen ſe'r, geſtallet Würde, daß er in einen Mo⸗ 
die die Verfaſſung für ſich gelten zu ibenbericht, eine, wirkliche Berfaf- 
laſſen beſchließen. Darum find die, ſung und einen Serirag 
Beſtimmungen ter Artifel, welche das ! Völter zerlegt werben 
Verhalten gegen Nichtiritglieder der dieſe Verfaffung annehmen, und it 
‚Liga regelr. teinesweas Beltinmun; Dielen Vertrag ihr Verhältnis bezüg 
! gen der Völlerbundesverfaſſung, ſon- lich ze Verträge, — 
dern ſtelken im Weſen nichts auderes Verhaltens unter einander, ſoweit es 
— ats Deren gegen die Verfaflung nicht regelt und ge: 
die Nichtmitglieder der Liga. Es iſt gemüber Staaten, die die Verfaſſung 
zwar nicht das alle „Gleichgewicht der NIT annehmen, vereinbaren. Aus 
Mächte. Es ift aler das Feſtlegen einer ſolchen Zerlegung würde 
eines Uebergewichles einer Grubre tät we 

von Mächten gegenüber andern, ‚als aus der 
nen mens übrig gelafſen iſt, ars 
Unterwerfung — oder der Krieg ae; 
gen die Auferlegung ihnen nicht pafz | 


Y. 


beſchränkten Schiedägerichtspertrag. 


| 


zegen— 





würde, die 


dermaligen ſorgfältig 


3 Viel- 


drei Dinge in dem Entwurf. 
ur 
(el: 


feicht würde dann die öffentliche Wie 
eichter und jchneller geklärt 
werden, als' das jegt möglich tft. Und 
jvielleiht würden dann bie wahren 
Freunde eines Vö des zur Er— 
RER Freunde eines Völkerbundes zur Cr 
Pi 2 Tas Sqiedsgericht. I paltung des MWeltfriedens zu ber 
Der wichtigſte und weſentlidhſte eherzeugung kommen, daß er nur 
N | t 3, 5 Arps «tt "as tan. ! a — 
Inhalt bes Verkrages-it die Unter⸗ dann möglich iſt, wenn ſeine Grund— 
werſung der vertragſchließenden Teile fathe vollkommen geklärt ſind um 
‚unter ein Schiedsgericht. Natürlich zeit ſtehen, wenn ein ſicheres und 
gehört das auch nicht in die Verfaſ⸗ nicht der Willkür unterworfenes 
jTung hinein. Diele follte nur bie Dr- Völtkerrecht geſetzlich feitgeleat ift und 
DIE" pen der Zeitritt aller zivilifier- 


ganiſation des Schiedsgerichts, 
ten Staaten zu einem ſolchen Bunde 


ſender Beit mmungen. Das iſt zhei⸗ nung 
ellos eiger der ſchwächſten Punlte 


1 
ꝛuments. 


2 
des ganzen 


3 


das Verfahren, auf Grund deſſen! 
e3 zu Entſcheidungen kommt und 
mie es Diefe Entſcheidungen durch— 
ſetzt, enthalten. Much ſollte darin ein 
Hinweis ſein, ob dieſen Entſcheidun— 
gen ein geſetzlich feſtgelegies Völker⸗ 
recht zu Grunde gelegt werden ſoll, 
‚oder ob die Schiedsrichter nach freiem 
Ermeſſen verfahren. Das würde 
auch das Empfehlungsverfahren we 

ſentlich vereinfachen. Es iſt faſt un 

begreiflich, daß in dem Dokument 
nicht an irgend einer Stelle die Un: 


I tayt 
iLLlı 


ein unbedingtes Recht aller Staaten 
ſein würde, die den in feiner Ver— 
faſſung feitgelegten unzweideutigen 
Vorausſetzungen entſprechen. 


: 
2 
erf Der Kehle Geld und der Kehlkopf. 
Wenn man von einem berühmten 
Sänger oder einer Sängerin jagt, Tie 
habe „Millionen in der Kehle”, ſo 
verfung der Staaten, die Mitglie- war dies bis vor kurzem noch eine 
der ſind, unter ein zu kodifizierendes poetiſche Uebertreibung, wenn auch 
Völkerrecht vorgeſehen iſt. Man ſchon im vergangenen Jahrhundert 
könnte ja dieſe Unterwerfung zu ei- ihre Honorare häufig ſchwindelnde 
Iner Borousiegung der Mitgliedſchaft Höhen erreichten. Heute aber ift das 
in der Liga machen. Aber nicht in der | Wort buchjtäblih wahr. Nicht nur 
unbeſtimmien Form des Artikels ein Carufo, fondern auch Götter 
IVIT. mit den „tatfächlichen Garan- | zweiten Ranges, die fich nicht zu je 
Itien der Abficht zur Einhaltung in- ner Höhe der Tonleiter aufzuſchwin⸗ 
ternationaler Verpflichtungen“, fon- "gen vermögen wie der berühmteſte al— 
dern indem man porfchreibt, daß nur ler Ienöre, erhalten oft für einen 
ſolche Staaten Mitglieder werden Abend mehr, ald ein gewöhnlicher 
können, die das fodifizierte Völker- Sterblicher in vielen Jahren verdient. 
| recht zu einem integrierenden Be: | 
ſtandteil ihrer eigenen Verfallung, ben, daß diefe Glüclichen ganz mühe⸗ 
ihres Grund- oder eines ſonſtigen, los ein Geſchenk ausbeuten, das ihnen 
Inur ſchwer abzuändernden Geſetzes die Mutter Natur mit in die Wiege 
| gemacht haben. Aber das iſt es gera⸗ gelegt hat. Zum Sänger muß man ja 
‚de, wozu ſich auch heute mach den bit- freilich geboren fein, aber auch hier 
‚teren Erfuhrungen der !ehten Fünf Haben die Götter Mühe und Schweiß 
Jahre die Völler oder ihre Regierun⸗ vor den Erfolg gelegt. Denn der 
gen noch nicht aufruffer Lönsen. Ge: menſchliche Keblfopf, der die edlen 
rade deswegen müßten die Beſtim— 
mungen über das Schiedsgericht und 
das feinen Entſcheidengen zu Grund einen köſtlich und wohllautend, bei 
zu legende Recht und deutlich dem andern rauh und unſcheinbar. 
(fein, daß das Verkrauen dar Voller Aber um aus den köſtlichſten Werk— 
zu der Einri htung und ihrer Anwen- zeugen auch all den Wohltfang her— 
|dung gewonnen werben kann. Dani !auszubolen, der darinnen ſteckt, dazu 
— aber au nur dann — wäre Die Fehört ein Meifler, der fein Inſtru— 
Auflehnung aegen ein ſolchesSchieds⸗ | ment zu ſpielen verſteht. Und in die 
gericht gleichſam eine Revolution, De: fer Beziehung iſt der erſtklaſſige 
ren Unterdrücdung mit allen gemein- ginitfer, der die Geſetze der Stimm- 
famen Mitteln der Gewalt ein Recht bildung beberricht, ebenfo Wirtuofe 
‚dersGefamtheit wäre. So wie es nie her Geiger oder Alavieripieler. 
heute ift, fieht es noch immer ver Betrahten wir einmal dns Werk— 
zweifelt nach einer Macht der Star- zeug näher, das die Töne des Gefan- 
ken gegenüber den Schwächeren aus. es Kerborbrimat. 
Gs wird mit Recht verglichen mit 
einer doppelzüngigen Zungenpfeife, 
Yönnte, ja müßte natürlich auch Qe- bei der der Kehltopf mit den — * 
ftimmungen enthalten, wie fie der Stimmbändern ben eigentlichen, ton— 
Artitel XIX Für die Kolonien feit: bildenden Beitandteil bilbel, während 
ſeht. Aber diefe Beftimmungen dürſ- Die Lunge den Blajebaig und Die 
ten eben auch nur ganz allgemeine Zuftröhre das Windroht nachahmt. 
und grundſähliche fein. Techniſch iſt Auf dem Stimmbildner, dem Kehl: 
diefer ganze Artikel einfach ein Mon- fopf, fibt dann noch ein ſehr kompli⸗ 
ſtrum. Er gehört entweder in die ziert gebautes Anſatzrohr auf, die 
Einleitung, oder noch mehr in ein ab: Mund- und Najenhöhle, das je nad) 
aefondertes Protofoll oder einen Mo- einer Beſchaffenheit — es kann nach 
tivenbericht. Es iſt eine. Einigung ei- Belieben vergrößert oder verkleinert 
niger Stanten über angeblich be werben — bie Klangfarbe des Tones 
ftehende Zuftände. Der ganze Abſatz beträchtlich zu andern vermag. 
ericheint ala der Bericht eines Unter= Was uns in der Regel beim Sän 
ausfchuffes, der die Aufnahme gewiſ- ger am meiſten intereffiert, iſt die 
‚Ter Beitimmungen in Die Verfaſſung Höhe des Stimmtones. Dieſelbe iſt 
der Liga befürwortet und dafiir beim gleichenIndividuum verſchieden, 
Gründe anaibt. Er verliert feinen je nachdem die Bruſtſtimme oder die 
| Wert in der Nrt, wie er in dem Ver- Falſettſtimme zur Anwendung ge— 
trage ſteht, indem er von vornherein langt. Doch gelten Falſett- oder 
ausſchließt, daß irgend etwaäige Kopftöne — eſehen vom weibli⸗ 
Grundſähe gleichmäßig angewendet chen Sopran — im allgemeinen als 
werben follen. Richtig wäre es nur, minderwertig und ſind auch tatſäch— 
wenn von vornherein die Staaten lich für unſer Ohr lange nicht ſo 
der Welt in vollkommen ziviliſierte, wohllautend und angenehm als 
balbzivilifierte und unziviliſierte Brufttöne. Man bejtimmt auch im der 
eingeteilt werden würden. Die Ver- Regel den Umfang einer Singſtimme 
|fafluna müßte dann genau angeben, nur nach den reinen Tönen, die det 
auf; Sänger ohne Anſtrengung jemer 
Grund deren die Einteilung erfolgt. Kehle zu entloden vermag. 
Sie müßte feſtſehen, welches die Nur, wenige Töne jind als Mittel 


di 


als ein edles In' rument, bei dem 


54 
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Die Kolonien. 


Fine Verfaſſung des Völterbundes 


hun 
ul 





reif. Höchitens für einen Allianz- und | 


derjenigen | 


ſich 
eine weit größere Klarheit ergeben, 


verſchleiernden Miſchung aller dieſer 


ihre eine moraliſche Pflicht, aber auch < 


: Töne herborb. 'nat, ift nicht3 anderes | 


Vibrationen hatte, 

Der Leſer wird fich vielleicht fra— 
gen, auf welche Weile es möglich iſt, 
jo genau die Schiwingungszahl eines 
Tones zu beitiimmen, denn es ilt klar. 
daß much das geübteſte muſikal:ſche 
Ohr für ſolche Unterſuchungen nicht 
ausreicht. Der Apparat, der zu die— 
ſem Zwecke benützt wird, beſteht im 
weſentlichen aus einer Gasflamme 
und einer ſchwingenden Stimmgabel, 
die an dem einen Ende einen Spiegel 
trägt, in dem ſich das Bild der Ga?- 


flamme zeigt. Der Sänger fingt ge-- 


gen die Flamme. Sit der angefchlage- 
ine Ion glei dem Stimmton der 
Gabel, To ericheint die Flamme im 
Spiegel einzadiq, bei der Oktave er- 
ſcheinen zwei, bei ber Doppeloftape 
rier Zaden. Da es leicht iſt, die 
Schwingungszahl der Stimmgabel 
genau zu beitimmen, fo wird durch 
dieſe Mehote auch der Ton der 
menſchlichen Kehle friert. Die Höhe 
des Zone kann alfo ganz genau 
‚durch die entſprechende Schwingungs 
zahl ausgedrüdt werden. 
Dir Geſetze der Pfeifen gelten na— 
türlich auch fir den menschlichen 
Kehlkopf. Es iſt alfo die Höhe der 
ı Töne in eriter Linie abhängig von ver 
| Spannung der Stimmbänder und 
‚bon deren Länge. Se geringer die Ich 
‚tere, deſto höher im allgemeinen bie 
Töne. Deshalb haben Kinder und 
Frauen mit kürzeren Stimmbändern 
‚höhere Stimmen, Uebrigens hat jede? 
Individuum eine heitimmte mittlere 
Stimmhöhe, die jenem Zuftand der 
Stimmbänder entjpricht, bei dem die 
Muskeln möglichit entipannt find. 
Uber abgeſehen pen ter Einite! 
ſtellung der Gtimmbänder hängt dir 
Höhe des Tones auch von der Stärte 
des Anblaſens ab. Je kräftiger der 
Luftitrom über die Aungen derPfeife 
ſtreicht, deſto höher ift der Ton unter 
ſonſt gleichen Umständen. Dies gilt 
‚auc für den Kehlkopf des Menichen. 
Jedec, der fich mit Geſang beichäftiat 
hat, wei, daß die höchſten Töne nur 
bein? Forte gelingen. An einer Luft- 
‚ töhrenfiitel wurde die Windfpannung 
in der Luftröhre gemeffen, und e3 er- 
gaben ſich bedeutende Unterfchiede. 
‚Beim Flüftern entſprach die Span- 
nung einer Waflerfäule von 30 Mil- 
limeter Höhe, ſtieg bei mittleren Tö— 
nen auf 160, bet hohen auf 200 Mil- 
|limeter, um bei fehr ftarfeın Anbla— 
jen der Gtimmbänber bis auf 945 
Millimeter zu fteigen. 
| Sit alfo die Tonlage und die Rein. 
heit der Stimme eine natürliche Gabe, 
ſo vermag es anderfeit3 der Sänger, 
durch richtige Einftellung der feinem 
Willen unteriworfenen Kehltopfmus- 
keln und durch mohlberechnete Stärke 
des aus den Lungen Tommenden 


erſt recht. zu jteigern. Auf der richti- 
gen Beherrfchung ver Kehlkopfmus— 
kulatur, auf der mohlberechneten 
Einteilung der Atmung - beruht die 
große Kunst des Sängers, nich: nur 
mübelos die Töne herborzubrmaen, 
ſondern auch durch lange Zeit ohne 
Atemholen einen angeichlagenen Ion 
auszuhalten. 
| Eine michtige Rolle fpielt alfer- 
dings auch beim Sänger das Anjaks 
‚rohr, alſo Mund- und Naſenhöhle. 
Hier befommt der Ion erjt die cha— 
rakteriſtiſche Färbung, die gleich hohe 
Stimmen für unfer Ohr fo verfehie- 
‚den klingen läßt. Wir fpreden von 
'einer feelennollen Stimme, mährend 
‚der Gelang eines anderen una troß 
aller Korrektheit kalt läßt; wir nen- 
Inen da3 Draan angenehm, während 
das andere bet qleiher Höhe und 
Reinheit fpröde oder gar ſcharf 
klingt. Das find Interfchiebe, Die im 
twefentlichen in den Höhlen de Mun- 
des und der Naſe gebildet merberm 
Wohl können auch bier Fleiß und 
"Schulung manches ändern und bei- 
ſern, im mefertlichen aber ift dieſe 
Eigenſchaft angeboren, und fie ijt e&, 
‚ Die bei aleicher Stimmlage zwiſchen 
den einzelnen Sängern und Sänge— 
rinnen fo große linterfchiede in ber 
tünftlerifchen Bewertung macht. 
Noch ein paar Worte über verfchie- 
dene üble Zufälle beim Singen. Sehr 
aefürchtet ijt da3 fogenannte „Gick— 
ſen“, das iſt das plößlihe Umſchla— 
gen der Stimme aus einer hohen in 
‚eine tiefere Tage. E3 entiteht dadurch, 
daß bie vibrierenden Stimmbänder 
einander zu jehr genähert werben, fo 
daß eine Berührung eintritt. Dann 
entitehen nach den Geſetzen der 
ſchwingenden Körper Snotenpuntte, 
wodurd der ganze Klang ich plöglich 
ändert. . 
Die Angit eines jeden Sängers iſt 
die Heiferfeit, das heit der Verluſt 
des reinen Stimmflanges. Vorüber 
gehende Heiferfeit bildet. ſich dann, 
wenn auf den Stimmbändern Auf— 
lagerungen find, die das gleichmäßi— 
ge Schwingen verhindern, zum Bei— 
ſpiel kleine Schleimpartikel und der 
gleichen. Auch Schwellungen der 
Stimmbänder, Lockerungen oder 
RNauhigkeiten bedingen Heiſerkeit, die 


+ 


werden Tanın, 


f 


2 a Puff ; ürli 
|" Freilich, e3 wäre unrecht, zu gigu— Luftſtromes die natürlichen Gaben & 


zu einer bleibenden 
wenn ihre Urfachen in chroniichen 
Neränderungen, wie Narkenbildung 
oder chronischer Krankheit, beruben. 


— — — — 


Leſet die 


Abendpoſt“ 


— d.h. die Kolonien an ſich allein— fragen ſcheinen dieſe Nationen ſich halb wäre im Augenblid nichts inte— 
fönnten bereit3 eine größere Flotte | völlige Unabhängigkeit bewahrt . zu reſſanker zu wiſſen als das, ob die 
bauen, als irgend eine andere Groß- | baben. ‚amerifanijche oder die britifche Flolte 
macht oder Nation der Welt. Und! Gngland tit der größte Faktor im | die größere jein wird; welche von die— 
feine Nation der Welt braucht es da= | Welthandel. Es hat die notienbigen ſen beiden Nationen ſchließlich Die 
bei zu erfahren... Man bebenfe nur, | Schiffe, jeine Waren zur transportie- | Oberhand im Weltenhandel haben 

ren, und e& hat die Flotte, feine Han- wird; und zum Schluß noch, wer ber 


den Einwand begegnet werden, daß Nechte und Pflichten jeder der drei lagen Tämtlichen Menſchen, Man 
ja die vier andern Staaten, wit je: Arten von Staaten find. E müßte nern, Frauen und Kindern, gemein 
einem Muialied der fin Großen im⸗ | Füt diejenigen Faktoren, welche dann ſam. Es find Dies die Töne, die zwi⸗ 
mer die andern bier Grobe mojerts über die Einteilung nach diefen ſchen 256 und 342 Schwingungen in 
fieren kön sen... Oenn diefe Muglich: |Grundfägen zu enticheiden haben, der Sekunde haben. Aber ſelbſt dieſe 
feiten gehören nicht in ein Grundge- | fein Zweifel darüber möglich ſein, in klingen nach der verſchiedenen Far— 
ſetz. In die'en muß nielmehr ein welche Gruppe jeder der Staaten der bung fehr verichieden, je nachdem fie 
Shut gegen eine ſolche Majorijie: Melt einzureihen iſt. Und auf jeden jetiva von einem Baß oder einer So— 
rung für alfe gleichwmßig  feitgelegt |diefer Staaten müßten dann die qfei= |pranfängerin gelungen werden. 
werben, bejonvers bei einem Bau venichen Grundfäge ‚zur Anwendung Nimmt man den Gejamtumfang der |? 


ebeinalige Rußland, China und Bra= | 
jilien waren deshalb fo arm an aus— 
ländiſchem Handel, weil jie feine ae: | 
nügenden Flotten hatten, ihrem in | 
ternationalen Handel unter die Arme ı 
zu greifen. was das für die ganze Welt bedeutet! 

Die Engländer allein jchägten die, Japan wird ebenfalls feine Flotte deismarine zu beihügen. Es hat Bor- größere Faktor zum Allgemeinmwohl 
beſondere Bedeutung der politiichen, |lanajam vergrößern; aber eine große, |hebacht, e& hat bie Gabe, den Gang —* oder werden wird — Onkel Sam 
tommerziellen und ſtrategiſchen Wich d. h. erftklaifige Flottenmacht wirdider Dinge vorauszuſehen. Die Ber. oder John Bull? 


| 








»- Sonntagpoft,. Chicago, Sonnlag, 8. Februar .1919. 


Prieas Our Conti Ansaeton» | Schwingende Photographie:Rahmen 
7. Sloor—Steine Bolt: oder Zelephonsurders 

Diejer hübſche ihwingende Photographierahmen, Gold 

finiihed, in braun getönt, hübſche handgeichnigte Mu— 

iter, vollftändig mit Glas und Bad, Größen 4 bei 6 

Zoll, 5 bei 7 Boll, 5 bei 8 Zoll, 6 bei 8 Zoll, 7 bei 9 


soll, 7 bei 11 Boll, 8 bei.10 Zoll; getvöhnlich für $1.09 
STATE MADISON ars DEARBORN STS STS, 


verfauft, morgen, ſoweit die Gruppe von 1.200 59 
reicht, fpeziell zu nur . C 


Zhe Annual 


8 * 2 
Ic „vome⸗made“ Apfelkuchen zu 15 
Wohntet Ihr dem Verkauf von Roſinen-Pies vor zwei Wo— 
chen bei? Dann find wir jicher, da wir Euch morgen 
twieder bier jehen, denn diefe Aepfel-Pies jind ebenio 
gut. Die Old fafhioned felbit gemachten Pie, mit 

goldbraumer Kruſte, reich und loſe und voller le 


Chicago, den 22. Februar 1919. 
Produkten⸗Vorſe. 


Wochenbericht. 
Butter, die vor zwei Wochen im 
Engroshandel mit 454 Cent3 das 
Pfund quotiert war, vor einer Woche 
mit 50 Cents, iſt im Verlauf diefer 
Woche Yanafam, oft nur halbcent— 
weile, bis auf 533 Cents geitiegen; 
| ter find im Verlauf von diefen zwei 
| Wochen um einen halben Cent teurer 
geivorben; Käſe fant von 273 Cents 
bi3 auf 23 Cents vor einer Woche; 
| heute iſt er mit 25 Cents das Pfund 
| quotiert. Lebendes Geflügel, Hühner, 
iſt im Zeitraum bon zwei Wochen um 
14 Gent3 da3 Pfund in die Höhe ge- 
| gangen. Auch die Notierungen von 
Kalb: und Lammfleiſch Find höber, 
während Rind: und Schweinefleiſch 
fi auf gleicher Höhe gehalten hat, 
ebenfo auch Kartoffein. Salat wurde 
billiger. 
| Die Zufuhr wies feine auffallen: | 
;| den Deränberune ‚en auf, wie aus ber | 
ıf | 


olgenden L Liſte erfichtlich iſt. 
Dicke Woche Lepte Woche Entſyrech. Woche | 
des Nortabres 
50,787 Faß 
633,000 Pfund 
2,100 Kiſten 
Latten⸗ 
—— [iften 
Wagaons 
301 223 ladungen | 


— 
— 


Unerwunſchte Runden. 


Mite Peatras jagte fie in die Flucht, 
ionft aber machten fie gute Beute. 
Zwei bewaffnete Banditen verſuch⸗ 

ten Mite Peatras in feiner MWirts 

Ihaft, Nr. 1800 Alport Ave., zu 

überfallen. Anftatt den Befehle, die | 

Hände hochzubalten, nachzukommen, 


' Börfennotierungen. 





frifch aus unjeren eigenen Defen — fehr ſpegiell 


Rätiel (6082) (eine abegielerft), fünfter Floor, zu 
ätie 2). 


B—rod—en. 
Richtig geloit von 65 Einiendern. 








Für mühige Stunden. | 
Breißanfgaben: 


Rehus 16084). 
von P. C. A 








Worträtfel (€ (6085), 
Bluiwurit. 
Nichtig gelöit von 45 Einjendern 
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injlöjungen zu den Nebenräts 
feln in voriger Nummer: 

1. Rätiel — BP — ilje—ı. 

2. Rätſel — Don — au. 

3. NRätiel — Ga — s— zelle. 


DVVV 


N 
V 
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Buchſtabenrätſel (6085). 
(Einaefandt von F. Nongerit.) 
45627 ein Prinz. 

2 ein ? Mädchenname. 
1 5 3 ein fchnelles Pferd. 
5 4 ein Zeitmort. 
5 ein alted Maß. rn une 
4 5 phantaitticher franzöſiſcher 
Chhriftiteller. 


jährlichen Märgz-Kleider— 
ſwifeberlaufs, welcher bier in ſo beſonderer Art 
morgen früh beginnt, iſt doll von 9 tenigfeiten 
der größten Michtigfeit ſowohl für die nach gro⸗ 
hen Merten ſuchenden Käufer, wie für die zahl: 
loſen Tauſende, welche vor allen Dingen ſich 
nach der neueſten Mode richten — neue Gewebe 
in großer Zahl, neue Schattierungen, obgleich 
viele bon dunflerer Sarbung — in großer Menge 
- * fo viele, daß mehr vorhanden find, 
als das ſchnellſte Auge zählen oder ihre eigen: 
artige Schönheit in fich aufnehmen fann. Ein 
Verlauf, der den Neiz des Imerivarieten birat, 
denn er er enthüllt immer die geſuchteſten S Stoffe 
für das Frühjahr, zum Entzüden der Damen, 
welche ſich am Schönen erfreuen — vorſichtiger 
denn je in dieſen Zeiten der zweifelhaften Werte, 
tönt Ihr au diefent Märasberfauf mit der Gewißheit 
fommen, dab die Werte heute unvergleihlih jind, ſowie, 
nah einem forafältigen Studium der Marftlage, au 
für die nachſien paar foımmenden Monate. Alle Kleider» 
ftoffe, die e3 nötia haben, werden ?o- 
itenfrei angefeudtet, ———— und 
neu appretie 


Im - * ng - — * 
Die Anfündigung des 53 feines Jerjey Cloth, 1.69 Yd. 2.25 reinwoll, Boplin, 1.48 Yard 
50: «sölligeß fein geitridted Jerjey Gloth, in marineblau, | Feine reinwollene Poplins und Epingle Gords, 36 biß 38 
Mitternahtsblau, Militärblau, Pelinblau, brauıt, Zoll breit, in marineblau, und in allen beliebten Zar: 
grün, grau, lohfarbig, Taupe und Roſe. Ein vorzügs —— jo ſehr beliebt für die eleganten ein-Stück Stleis 


licher Stleideritoff und außerft } populär die⸗ ; beide Stoffe jind wirklich ein borzüg- 
ſes Frühjahr; für den ** Tag des 9 he Wert zu $2.25; für unferen März: Pr 

‘ 2 - . a Brondeloth 
r * 
\2 veinmoll. franzöſ. Serge, 


März: Berlauf, die Yard zu Verkauf, die Yard zu nur 
£} .4. 
Mun’s Beiling 
36:3Öllige Nun's Beil: | Beines ihwarzeß 
Broabelotb, 50 Zoll 

Neinmwollene feine Twill franzdfiihe Serge, 40 Zoll breit, ganz reine 

breit. Biele in Navyblau, Mitternachtsblau, Milt- 
tärblau, Taupe, braun, Burgundy, grün, 


ing, Cream, jchwarz 
Wolle, reich, glän— 
lohfarbig, grau und jchwarz. Steine Seconds 


und eine großeAus—⸗ 
wabl beller und 
| zender permanenter 
| Finiſh, Sponged u. 
beite fehlerlofe reguläre Waren, für die Ihr fıberalt | 
$2.00 bezahlt Habt, Yard zu 4— 


Richtige Löſungen ſandten ein: 

Fr. Elſie Sterzer (6 Preisaufgaben 
— 3 Nebenrätſel); F. J. Schiele (6— 
3); Harry Amicus (N fee, hou have it.) 
(6-3); Fr. 9. Fröhlich (6—3); €, | 
Kaiſer (audı der Affe war Schön und 
aut.) (5—2); Raulmann (4—1):; 
IE N. —— — („Unfer Hannes“ 
hat nur „Menichen“ im Wllgemeinen | 
gemeint, feine D Dame.) (6—3); Joſ. 
Seligmann (4—0); Fr. Louiſe Schliep⸗ 
hake (gehen Sie nur in die Speiſekam— 
mer, da finden Cie vielleicht 6083.) (5 | Ledendes 
—1); fr. Claire Bechtold (4—1); Fr. | Geflüger 
2. Pinger (Blutwurſt, Tr wenn gattotfeln 266 
Zchnau⸗ fie nicht mag.) (638) Br un 
Ringer (danfe.) (63); Fr. Bertha | 
Janz (6—3); Frl. Matilda Richter | 
(6-8); Yatob Boreſch (4—1); Fr. 2. | 
Kraus (ja Nichte, mir „Schienen“ die 
Rätſel alle jo leicht.) (40): P. 
Krauß (danfe, werde mir die Quelle 
merlen.) (6—0); Mathias Etrafa (4 
—2); 3. Kroeger (d—2); Julius 
Fordsmand (53); 9. Kornrumpf (6 
—2); 3 F. 3); 2. Behrendt 

(5—3); Fr. .M. Steh (an der Löjung 
h ätte ich mir alle Zähne ausbeißen müjr 


I =] He > 


je) ES 24 a a Er 








1) 


or] 


nein Beutel. 


Worträtfel (6086). 
Eingefandt von Hy. Zangfeldt.) 
Ein: Metall mıt einem Firniß verein‘, 
So zeigt ſich ein liebliches Blümelein. 


Gleichtlang (6087). 
Eingeſandt von C. W. Sch warz.) 
Feſt eingeſchloſſen in der Feitung, 
alaubte das tabfere Heer „dies“ bald zu 
werden. Und da es „dies“ nicht wurde, 
war e3 „Dies“ 
Quadraträtſel (6088). 
(Eingelandt von M Straka.) 


5 2 


Vutter. 
Käfe.. 
Eier.. 


30,222 1,408 Ren 
.3,145,000 2, 949 ‚»oo 2 Plum, 
30,097 30,416 


‚aber 
2665 2,965 


dunkler Farben für 

Strafen: und Ges 2 5 4.00 
ehrun 84. 
Werte ſpeziell 


fellfchaft: änebrauch ; 
tt, die 79e | die Yard 2. 50 


Une Frühjahr Plaids, Checks und Honelties 


Viele tauſende von Yards der feinjten reinmwollenen Kleiderftoffe fiir da3 Frühjahr und den Sommer, einfchliehlich der 
elegantejten Novelty Plaids, in einer Anzahl von Entwürfen und neuejten Farben-Kombinationen und ausgezeichnes 
ten Effekten in Cheds und Novelties in jeder srühjabr- und Sommerfarbe, in Terge gewebten Cloths, und Velours, 
40 und 50 Zoll breit; Ihr könnt von $1.00 bis $2.00 per Yard fparen und dabei von den größten Varietäten Chis 
008 wählen, die Nard zu 
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jen.) (63); Sul, Michalte (5—8): 
9. Hand (6— 2); Fr. M. Walter (aber 
Nichte, dieſe Verſchwendung. Stadibriefe 
fojten nur zwei Cent3.) (6—3) ; Rt. 
> Saemlein (6—3); Frl. 9. Allrich 
(4-3); Frl. ©. Plettig (gemiis, der 
Vogel macht ſich“.) (5-8). 

F. H. Roeßler (6—3); P. €. A. Kö: 
nig (der Rippenſtoß wird gern erteilt.) 
(6—3); Fr. Anna. Pinnow (5—2); 
Fr. A. Nanofa! Hr -1); Marie Mols 
terding (5—2); ; Fr. 3. Niſſen (5—2); 
C. W. Schivarz (5—2); Marie Niet 
(leider fonnte ih gar nichts dafür.) 
(6-3); Wr. Schaper „(6—2); Fr. 
Eliſe Kalter (6--3); Ir. Karoline 
Schmidhöfer (6—2); Fr. Adolphine 
Heniel (6—2); Olga Semlack (4—0); 
Er Fifcher (freut mid, da Sie 
twieber einſchicken.) (6—2); Ar. A 
Gnadke _(ichabe, daß man nicht früher 
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3. 4. 

Obige Buchſtaben richtig geordnet er— 
zeben folgende Benennungen 

1—2 Verwandte. 

1-3 Verwandte. 

1—4 Hülſenfrucht. 

2—3 Mädchenname. 

2— Verwandte. 

3—4 Mädchenname, 





.| Lofal überfallen wurde, $40, 


3 


feuterte Beatras einen Schuß auf Die 
unerwünfchten Bejucher ab, worauf 
diefe es vorzogen, ſich unverrichteter 
Sache zu drücken. 

Eine Beute von 850 machten zwei 
Banditen, die der Wirtſchaft von Dan 
Dubec, Nr. 2000 W. 21. Str., | 
Veſuch abſtatteten. 

Beſſer fuhr ein Banditentrio, mel.) 
ches ſich die Wirtſchaft von Bean! 
Schiller, Nr. 3656 ©. Halfte Str., 
aufs Korn genommen hatte, Die, 
Gauner ergatterten hier 8100. | 

Die Betanntfchaft von zwei Räu⸗ 
bern koſtete dem Wirt J . Eagan, Rt. | 
4152 ©. Halfted Str., her in —— 


enau 2 
ſiſche Serge, 
in Midnight, 
Frühjahr Karben. Diefelbe 
s3.50 verkauft worden 
zu nur 





a 
Jetz 


ne Tricotines und Gebardines. 
Garnen gemacht. 
einfachen und doppelten 
mit dem, was 
Stoffe verlangen — für den 
Verkauf per Yard zu nur . 


Narga⸗ 


In ihrer Kolonialwatenhandlung 


Feiner Zwill frauzöſiſcher Serge 

200 Bolis reinwollene 54-zöllige feine Twill franzö—⸗ 
die richtige Kleiderſchwere und weicher Finiſh 
Navy, ſchwarz und allen beliebten 


Zualität iſt füe 
die Yard 


Neue FERNER, und u. 


Die moderniien Sniting-Stoffe der Saiſon jind dieſe io viel verlangten einfachen Novelties, fei- 
Aus den feiniten Stüden gefärbien auitraliichen Lammwolle 
Wir haben dieſelben in allen neuen Schattierungen und viele ganz blaue, 
Twills, Cords eic., zu Erſparniſſen von $1.00 bis $1.50, im Vergleich 
Andere für dieſelben 
Mhri- 


1.98, 2.48, 2.69, 2.98, 3.69, 3.98, 4.39 & 4.98 


neuen 
Mufter zur Vergleichung koſtenfrei gege— 
ben. Die $4.00, $5.00 und 56.00 


Sualitäten überall, Yard zu. 
Wolle- Firma 
in 


$5.00 und $7. 


2.69, 3.48, 3.98, 4.48 





Beite Qualität Brondeloths 


| Feine reinwollene auſtraliſche Wolle: Brondeloths, 50 bis 54 Zoll breit, 


prächtige, reiche, glänzende, permanente Geide Cloths, in 
jeder nur u neuen Frühjahr-Schattierung und 


“2.98, 3.98 


Männer: Trachten Clay Serges, feine wills 


Unsere Bar-Offerte zu nahezu dem halben Preife wurde von einer hervorragenden New Yorker 


Suit3 angenommen. 
ſchwarz, 54 bi3 58 Zoll breit, regulär 


fiche Werte, Montag, Yard . 


in ne 


fauft. 
— 


‚ir 


Montag, für 
Yard zu 


für deren ganzes Lager bon Cle 
Ueber 10,000 Yards 


xt) Seraes 


50 wert, —— 


großen Auswahl aller beliebten Farben. 
ter Qualität wurde für $2.75 und $3.00 ver— 


3, meiſtens in martmeblau, 


2. 98, 3.48, 3.89, 4.48 


Feiner reinwolle ver Kleider Serge 


| 50 Zoll breit, weicher Finish Qualität, gute Schwere Serge, 
welche fich jo außerordentlich qut ‚trägt, in blau und einer 
| 
| 
| 


Viele von die— 


1.79 


den März I Verlauf — 


und fernen Twill Serges für Damen: 


Mitternadhsblau und 


‚an die Drillinge gedadıt hat.) (6- Neue Plaids und Checks 
Carl Müller (tamos, dat Sie wieder 


VO Bolt3 neue Frühjahr Cheds ı. Pla:de, ne 


Be zu — 
mitgeno DAVON 


| Neue Bel; Cloths, Kerami, 

2 Ms. lang, 17 Zoll breit, in 
12 der neueſten Mode Relz Effekten, 
baldent Breite (im Balement), Das 


Mr. 2729 Wabaſh. Ane. ‚überrumpel: | Seide Beaver, Hudſon Seal 
tamen, und Dank.) (6-3): Kr. Fa- | ten vier farbige Räuber Frau Emma 
line Linne (3 ſoll aenng jein und gel | Rufinsty, Die F er mußte den Bur: | 
ten.) (6—21; ©. Pich ael (danke, ab per ! ſchen dem aus $10 beitehenden Kaſ— 


erit in ci iniger yei it.) : Ernie | feninhalt überlaffen. 


Feiner 75e Serge, 50e 
290 Bolts 363zll. halbwoll. feine Twill Kleider 


blau, ein feiner ff für 
und Mädchens > a ee 


Rätiel (6089). 
(Eingejandt von $. Kornrunpf') 
— weiſe dir elf Zeichen auf, 
Drei kehren mehrfach wieder. 


Throw Laugen, 2 Top Eifelte für 


uswahl von 


5305öll. vrahtnalle nene Pelz 
u fait 5 
Moden, 


a 
Coatees, eic., 


W + bis 520.00, 


Ver 
Wer 


Throws, große A 


ſpeziell, 


u. blau, ſowie verſchied. 


dunkle Kombinationen. 


I nein 
m grun 


andere belle u. 


Serges, NUT marıne r Sto 
—* N ei +17 
Stüch Nard 3 F 


(6-5) vY . — 
Zoll breit, TDc u. 


Meinert (4— 3); Fr. Hedwig Brachetti 
4-1); Fr. yo (6— 


Und wie mein Nam’ tit lang mem Emilie 
drie och febr, gut 


Vom Quell gun Meere nieder. 


Lauf 
Joch (Die Eule fehlt 
daß nıan fie bald häufiger ſehen wird.) | 
(6—2); Fr. Beriha Bork (5—2); Fr. 
M. Radermadier (3—0); Fr. Käthe! 
Schmidhofer (6-0); 9. 
(5—0); ©. Sailer (6—1); 
Manzhbaupt (5—21; Andy Seifert 
Carl Meier (6 2); Hy. Hed 
mann (danke.) 

(5—0); Chas. 





&3 tverden mieder mindeſtens jech3 
kKirdew’al5 Bıämien ie Vreis⸗ 
aufgaben — je ein Dud für jede ” fa 
abe, wobei das Loos entfcheidet — zum 
erteilung Formen — mehr, ivenn 
bejenders viele Löjungen einlaufen 
Die Zahl der Bramien rih.er Tich nad 
Dei Unzabl der Löſungen. Die Vers 
loojung findet am Freitag Mor» 
gen jtatt und bis babin fpäte iens 
müfjen all Zufend ngen in Händen ER 0): fr m 
ber Nebaltin fein. Po Ey genügen, be Ro er (5-0); ar. Mar- 
in r vereinfachen dem R. R. die Arbeir |! onge (5—2), 
um ein Bedeutendes; werden die Lö⸗ Mary og ch eingegangen: 
füngen aber in Briefen neichidt. dan | 535 DT- Hedwi 
müſſen ſolche eine Z-Cenis⸗Marke tra⸗ F 
sen, aud) weni. fie * geſchloſſen find | 

Stadtbriefe koſten 2 Certs, ebenfos | 
viel alle Boitkarten. } 

Die Nätielfreunde find bBeingenb 
Sriuht, ibre Cinfendung un Die 

Röticlede“ oder den „N. N.“ (Mäts | 
fe! Redakteur) au richten. 

Die Präntien find in der „Office der 
Mbentpoit Co.” abzuholen. Wer «ine 
Krämie durch die Voſt zugeſchickt hahen 
toill, muß die ihn von Gewinn benach⸗ 
rihtigende Voitfarte und 5 Seni® im 
Briefmarken einfenden, 


Nebenrätici: 


1. Rätſel. 
Mir einem Wort iſt gemeint 
Fin Herrſchertitel und bereint 
Man ed mit einem andern Wort, 
So änderi's deſſen Einn fofort. 
> madıt das Leid zum Mitgchüßt, Zur geeigneter Zeit werden die 

Erfäuternd wirft e3 mit dem Spiel, Anweiſungen crihemen; klämen fie 
Mit Spiel iſt's böfe auch und gut, ih use ſchon Veröffentlichung, 
Und mit dem all belebts den Mut, e doch nur in mer auf's neue mie 
Wenn es den Stand hat angenommen * werden. 
Set Hilfe ſehr willkommen. | 

| 

| 


m 


—5); 


13. Rent (50) 5 Fr. 8. 
Walter (6— 0); Fr. Laura Meier (4-— 
0); Dr. Reichardt (I): P. F. MW. 


; I. 
Heinke (5—2); Chad. Baumann (3— 
0‘; Fr. M, 


E. 
Q Brachetti + 


Muhin 





Prämien gewannen: 
Kt. .. — 45 Loſe — Wir. 21 
ID. Ku 27 Mrighimood Abe. 
Fr — 69 Loſe — Nr. 
* Bork, 417 S. Park Ave., 
fegan, Ill. 
Nr. 6080 — 


H. Fröhlich, 
Mr 


Fr 
58. 
Rau. 
70 Sole — ir. 
2265 Giddings 


8081 — 


nr 
_iis 


70 Loſe — Nr. 32, P 

{. Stönig, 1317 ©. Aſhland Ave. 
Nr. 6082 — 65 Loſe — Nı 

Dohrmann, 60OIN.5 S 
Nr. 6083 — 


Arauß, 335 
j 


(3 


C. A 


> 
_ 


* 


1 


Sir, 
415 Ldie — 
8R awens woo od ve 





— — — — 


Erbetene Auskunft. 


Für Dandeli 


on⸗Wein 17 


es noch zu 
ri, 


zur 


2. Rätiel. 
Denn deine Zert tft abgelaufen, 
Dann toner wohl mein erftes Wort; 
richt Goldeslait kann los did; faufen 
Du mußt hinweg von dieſem Ort, 


vi (23 N 


Kroch d. Michigan Ave.) und 
Ming & Klappenbach (206 W. Ran— 
olph Str.) vorhanden ſein. 


C 
oe 
oel 


ai 
> 


— 
. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, 
h Hiolgei id 





den 22 


. Februar 1019. 
in die Liſte der im biefigen 
Koltemt lagern ıden, für Eimpfä ger 
{Heu samen beitimfiten Brie 2 
ben nidt innerhalb 14 Bu *. ‚nt 
e nt Datum an gerechnet abgebolt wer 
} De fie nab der „Dead Letter 


| 
| 
Du acheit und bon dannen führer u 
Dein Zweites dich — wer weiß mohin! 
Drum Lob dent Ganzen nicht gebühret, 
Wenn halt: und ziellos tit Dein Sinn 

| 
Bedente Füglic) auch das Ende, 
Zei auf dein wahres Heil bedacht. 
Halt’ rein dein Herz und rein die Fande, | 50: 
Dann haſt das Ganze dır gemacht. 


har Inlius 50: 


2):1o 


Dohrmanır | 


(5 i Anzahl Ueberfälle auf dem Gewiſſen 


} 
zu haben, befinden fih in der Be- 
(4-—0): FT. R, Sofa Se * 


A3des Toges ben Opfern v 
zwecks Identifizierung gegenüberge— 


Bundesrichter Sandis änßert fih über 


4 Sr. ! 
‚handlung über den Antrag von Al— 
tionären, 
83.9, | 6. unter Maifeverivaltung zu ftel- 
* .. ‚len, weil das Aktienkapital verwäſ— 


| | pargeiteilt worden fet, nahm Bundes 
richter Landis die Gelegenheit wahr, 
das 
und die Gepflogenheit von Staats— 
beomten, Korporationen, deren Frei: 
ı briefe in 
wurden, 
mühe | 
Bücher der gewünſch— ieren. 
Art mögen noch in Buchhand Dlungen N 
des Direltoriums 


! 4 gla ubt, 





3. Rätſel. 
Fit du es wirklich, mach' dich frei 
Biſt du's durch Wort, halt’ es in Ehre ıl 
ð 3 deine Rede, o, io ſei 
Stets eingedenk der Meiſter Lehren. 


ind's deine Schriften, deine Noten, 
werden um jo länger leben 

‚ wenn du felbit jchon bei den Toten, 
r Nachtvelt Kunde bon Dir neben. 











r - \ 
— Tel, Lincoln 359, — 


IA. Schiesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends bis 9, Sonntags bis 6 Uhr. 


Viltrolas und Grasonolas 


Abyahlung 


Alle bis jest her. 
zusgegeb nen „int 
ten, „merilaniice 
deutiche, nanriihe 
jowie Schweizer 
Platten ftetd auf 

aner, — Yerlanat 
unfere vollſtändige 
n. neue 1onatlicde 

riſte. 

Voſtbeſtellungen 
werden ſchnell and 
pünktlich +ud- 
netührt, 

In einem fühlen 
Grunde, Die to. 
relei, Ghorgeiang 
Se; Daß tit der Tag des Herrn; Ter 
Linbenbaum, Gborgeiang, Sic; Tas 
Tran, das iſt mein Leben, S1.25; Blu. 
menfiprame, Walzer ‚S1.25;5 Das Berg. 
nannskind; Heut' ift ia noch heut’ Geſang, 
Br; Aunnge ellen-Dlarih, Geſang; Kärnt. 
ner wlerer Warih, Se; D Strahbnen und 
Viorgenrot, $1.00; Tonauwelien, Walser: 
Gver or Never, Balzer, $1.25; Nalser aus 
dem „Lachenden Mädchen“; Zphinr Watse 
81.25: An der fmünen blauen Tonau; Band. 
ner Mädel, Walzer, 81.25; D Tannenbaum, 
gelungen bon Alma lud und Neimers $2. 


Liberty-Bonds werden 


DEIN 
a = 


8 


irch Pfli chten b biſt du's ſtets auf Erden, 
ſtrebe, nie mals zu vergeſſen! 
mie du's ſein willſt. darnach 
werden 
einen Wert ermeſſen. 


a3 
sen, 


IE > 





Lu 


Tie andern de 


Kuflöfungen zu den Preisrät- 
jeln in voriger Nummer: 











Bilderrätiel (6078). 
Menichlise Glüdteligleit beitcht 
ertolgreihem Hendeln. 
Richtig gelöit von 48 Einjendern. 


in 


Zahlenrätiel (6079). 
Bolal um. 
Richtig gelöſt 





t bon 69 Cinſen! 
Homonym (60801. 

Reif. 

Richtig gelöſ 


t von 


70 Einſende 


Zahlenrätſel (6081), | 


W. Wilion (aus: Wien, Weide, | 








ar, Lamm, Saul, Orgel, Nefiel). | 
Richtig gelöit von 70 Einjendern. 





in Zahlung genommen. | 
110*z Sträflingen, zu forſchen. 


Un der 40, Str. und Wentworth 
Avenue mußte Joe Holohan, Nr. 
4214 Wentivorth Ave., zwei Farbi- 
'oen feine Uhr als Wegezoll aushän 


(im Baſement 


1 Werie. ge 65c 


3.98, 4.48, 4.98, 7.98, 8,48 15.95, 6.95, — 


ı ı 5 
| . j \tleider 


ſpezi ell 


5, 11.95, 13.4 


(int Baſement 


Montag für den Märzverlauf 50e IJ. 


‚die Hard zur. 








digen. 


Schwere Arbeit für Feuerwehr. 
Unter dem Verdacht, r 


Gebäude Nr. 166 Randolph 
Str. vollitandig ausgebrannt. 

Im zweiten Stockwerke = fünf ı 
ſtöckigen Gebäudes Nr. 166 W. Ran— 
dolph Str. in dem ſich die Gef chäftz- 
und Lagerräume der Firma Sprague 
Smith & Co, Händler in Spiegel= | 
und Kunſtglas befinden, entſtand ge— 
ſtern abend auf noch nicht ermittelte 
Weife ein Brand. Als die Feuerweht 
| zur Ste (le fam, hatten die Frlaı men 
ı bereitö berartia um ſich aeariffen, daß 
der dienſttuende Abieilungschef es für 
notwendig erachtete, durch Abgabe 
eines Großfeueralarms iveitere Löſch— 
züge herbeizuziehen. Much den ver— 


eine ganze 


z 
W. 


Wwache in den Viehhöfen die 
Sarbigen Gentile Goodman, Nr. 
2138 Calumet Ave. George Spears, 
ı Nr. 5911. ** Ave., und Sandy 
Coleman, Nr. 3800 S. La Sau⸗ 
— r. in Haft. Sie werden im Laufe 
von Banditen 


[4 


jtellt werben. 


Geißelt Staatsbeamte. 


Freibriefe aus anderen Staaten, 

Bei der geſtern fortgeſetzten Ber: | 
es nicht möglich, 
das zweite Stochwerk 3 zu beſchränken; 
in kurzer Zeit hatten dieſe ſich bis 
zum fünft en Stodwerfe durchgefreſ— 


die Gonfumerd’ Badina 


ſert unb das Unternehmen falich 


darte Baulichteiten auszudehnen, | 
Letzteres wußte die Feuerwehr, wenn 
auch unter unſäglichen Schwierigkei— 
ten, zu verhüten. Der dichte Rauch 
machte es für die wackeren Kämpen 
anderen Staaten erwirtt äußerſt ſchwierig, an den Herd des 
ungeprüft den Betrieb in Brandes heranzukommen. Nach ein— 
Illinois zu geſtatten, ſcharf zu kriti- ſtündiger Arbeit erſt gelong 
Flammen ſoweit niederzutämpfen, 
daß an ein weiteres Ausdehnen nicht 
mehr zu benfen war, erſt mehrere 
Stunden Später 
vollends „gelö ſcht werben. 

Das Innere de Baltliden Ge: 
»äudes brannte vollitändia aus 
großes Lager von teuren Glasfihei- 
ben mußte von den Löfchmannicaf: 
ten zertriimmert werden, 
an den Herd dei Feuers heranfom- 
men zu können. 
wird auf NE 350,000 geichäßt. 

Infolge des Brandes war der 
Verkehr auf — ganzen Anzahl 
—— tlinien, ſowohl vom 
Norden wie vom Weſten kommend, 
ungefähr eine Stunde lang unter— 
brochen, was 


was 


ſogenannte „Blue-Sky“-Geſetz 


Abraham J. Meſſing, Mitglied 
der Conſumers' 
Packing Co., hatte bezeugt, daß die 
Geſellſchaft $50 für einen Freibrief 
in South Dalota zahlte und dann 
nach Illinois kam, um ihre Gefchäfte 
hier zu tun, ohne einen Gent flüſſi— 
'gen Kapitals. 

Der Richter ſagte, er habe ge- 
das „Blue-Sky“ Geſetz jet 
zum Schuß der Käufer von Aktien 

da, aber troßdem habe der Illinoiſer 
| Sinatzfetretär dieſer SKorporation 
jeine Lizens erteilt. Es fcheine, als 
|ob Arizona, South Dakota, Dela- 
ware und Maine jozufagen Entbin= ! 
dungshoſpitäler für unehrliche Un: 
|ternehmungen feien. Jene Staaten 
‚gingen dabei nur auf die Gelbein- 
Inahme aus und müßten jehr wohl, 
daß die Folge ihrer Handlungsmeife | 
‚die Ausplünderuna des Gemeine 
ſens ei. 


Ihleiten mit ſich brachte. 
FE 
Trat ind Leere, 


Anetta Roß im Grand Pacifie 
den Fahrſtuhl hinabgeſtürzt. 
Im Grand Pacific Hotel 


In der Vorwahl am Dienstag hat Die 
Wählerſchaft Chicagos Kandidaten für | 
das Mayors-, Stadtſchreiber⸗ und die dort bebie 

| Stadtfhatmeiiternmt, etit Stadtrichter-⸗ fern —— ie dort bedienſtete 44- 
‚amt und den Stadtrat zu nominieren, jährige Anetta Rop, Nr. 
|die, wenn fie erwühlt werden, widtige tie Avenue bom 
Fragen wie dir Gas- und Straßen: 
Baknfrane zu löſen haben 2* 4— 
Wählerſchaft follte ſich daher jo zahl⸗ Fidackot sr 
| reich wie möglich an der Vorwahl betei- Erdgeſchoß. Sie war * ver © Stelle 
ligen. Stimmberedtigt in der Vorwahl | ‚tot, Wie es heißt, trat das Mädchen | 
‚Find alle Wähler, deren Namen im dic verſehentlich durch die offenſtehende 
| Stammliften eingetragen find. BR | Türe des Schachtes 

nehmer haben das Recht, von ihren Ar— 

beitgebern einen zweiſtündigen Urlaub Br 

am PRorwahlentag zu verlangen, um | Kurz und Nen. 

ihrer Bürgerpflict genügen zu fünnen, | 
müſſen aber 24 Stunden vorher darum 
einfommen. Die Stimmpläße find von 
fechs Uhr morgens bis fünf Uhr nach— 
kung geöffnet. 





fünften Stodwerf 
aus in den Aufzugsſch acht und ans | 
bete mit gertrünmeriem | 


* Zwei biäher noch nicht feſtgenom⸗ 
mene Neger drangen geſtern Nachmit— 
| tag in das Grundeigentumsgeichäft 
von 2, F. Langdridge, 4654 S. State 

* Die Polizei iſt von den Behör- Str., ein und zivanaen den anweſen— 
ben i in Louisville. Ky., erfucht wor= | den Kaſſierer Frank Daily, ihnen den 
den, hier nach Ed. Denniſon, A. Inhalt der Ladenkaſſe zum Betrage 
Henderfon und Earl Berry, drei dort von $125 auszuliefern. 


aus dem Gefängnis entfprungenen | 
£ejet die Abendpoſt“. 





| 
| 


ſchließend an die hl. 
Uhr 


einten Kräften der Mannſchaften war | 
die Flammen aufi 
| bereit3 jegt darauf aufmerkſam 
macht. 


! 


ſen und drohten auch, ſich auf benach⸗ 
to Briggs“ aufgeführt wird. 


l 
! 
| 
1} 
N 
I 
| 
| 


e3, die 


Vlnrına ! 
Women“, 


tonnten ſie aber 
Fin 


um beſſer 


Der Geſamtſchaden 
nahme, 


bei dem abſcheulichen 
Weiter für Viele große Unbequem— 


Verſammlung 


| Reamten 
Hotel 
rawski, 
ſtürzte V 
Sekre 
2412 Prai⸗ Echa 
Bibliothekarin; 


Schädel im 





Hauptvorſtellung abends um 8 uhr 


N 
* 
‚das 
F 
‚N 


zuwohnen. 





enz ſtatt, wonach die Mitglieder 
we einige Stunden gemütlich) 
|Sahneneis und Kuchen zuſammen— 
blieben. Verſammlung dieſe⸗ Ver—⸗ 
eins findet jeden 2. Sonntag im 
Monat nad dem Nachmittags- 
Sottesdienit jtatt. Der Schule ent- 
wachſene Mädchen bis zum vollen- 
Jahre mögen beitreten. 


Retteler- Klub, 
Die kürzlich 


Aus Tatheliigen Gemeinden. | 


St. Alphonſus Kirche. 
uthport und Wellington Ave. | 


Die Männer der hl. Familie ha— 
ben heute ihren Kommunions tag, deten 17. 
und nachmittags um 3 Uhr Findet | 
fr deren Mitglieder die Monats: 
onſerenz ftatt. Morgen iſt das | zalverfanunliuta, 
sc de3 Npoftel® Mathias; am her Lincoln - Gedächtwisfeier war 
* Meſſe um 8] eine im jeder Hinficht aediegene. | 
hr wird der Segen init dem od | Nach Erledigung einiger Routine— 
würdigſten Gut erteilt. Abends 5 geichäfte ſchritt man zur eigentli— 
erg ng rc an vom = chen Gedächtnisfeier, bei melder 
zingent von Paula feine rege f 8 J 
mähige Verſammlung ab. Es fei! — —— — 
Lebensgeſchichte des Märtvrerpräfi 
denten zum Vortrag bradite. 
lauf jtellte der Herr Prüäfident Fred 


a d Rumann Seren John B. Benning, 
Neben 


die 











— —— — 


— 
So 
2 


abgehaltene Gene— 
verbunden mit el» 


ge— 
+ bom dras | 
Alphonſus, ein 
What happened 


daß am 2 
matiſchen Klub 
Luſtſpiel betitelt 


— 
St 
St 


der üblichen. Matinee findet Ines, der als 
ſtatt. Gintriitäfarten ſind im 
torat zur haben. Sie folten 25 De 
50 Cents. Ein volles Haus Korte! 
Die ſleißigen Mimen —— 
Heute Abend werden im 
naeum wieder Wandelbilder 
zeigt, unter Anderem „Sit 
Trana in 6 Akten. 
St. Michaels-Kirche. 
Eugenie Zir. und Cleveland Moe.) 
orbereitungen trifft Die 
nofrauen Sodalität für ein Weit, | 
ſie am Mittwoch. den 26, | 
bruar veranitaliten will und Def | 
fen N Erlös zum Beiten ber Schule | 
beſtimmt iſt. Für berzliche Auf— 
gute Vorträge und ange— 
meſſene Bewirtung ſteht der gute 


Role feine rfahrunaen aus’ 


Zeiten fund Bu bemerlte, daß er 
ſelbſt feine Stimme zur Erwählung 
914 Lincolns zum Präftdenten abaege- 
m het | Ben habe. Mehrere Anſprachen und 
N Morträge folaten dann, bis Die 
tle zahlreich erſchienenen "Mita lieder 
ind Gäſte 
von einander trennteu. 
reiche Feier verlebt 
Schutzengel Waiſenhaus. 
(2001 Devon Ave.) 

Die Senior-Klaſſe der Knaber 
des Schutzengel - —— 
2001 Devon Ave., wird am Sonn— 
tag nachmittag, den 2. März, eine 
jdramatiihe Unterhaltung veran— 

ftalten. Die Vorſtellun t 
Name der Sodalität ein. Niemand 9 ’ 
sollte perſäumen, diefem Abend bei- TERROR, Bon 
"Goldenes Biſchofsjubiläum des Kardı 
nals Gibbons. 

Die größte und eindrucksvollſte Teit 
Claremont Ave. und Se Mopne ir.) den Tagen der Baltimorer Verſamm— 
Bei einer unlängit abgehaltenen lung tatholiiher Kirchenfürften im 
des St, Phil omena | Jahre 1884 war zweifellos bie _ 
Senior-Vereins wurden folgende) eier des goldenen B'ſchofsjubi⸗ 
für das laufende Ge- läums des Kardinals Gibbons von 
ihr erkoren: Agnes Spi- Baltimore, eine Feier, zu welcher 
Präſidentin; Roſa Hinger, Monſignor Gereiti als perſönlicher 
Vize-Präſidentin; Luiſe Brugmoſer, | Vertreter feiner Heiligkeit, 
tärin; Loretta Herrmann, fies, erichienen war, und die Den: 

Schatmeiiterin: Gertrude Nimmt, derstag ſtattfand. 
Eleonore Herr- In Anbetracht des beſchränkten 
mann, Hilfs-Bibliothekarin. Nach Raumes im Franziskaner kloſter, in 
der Beamteneinſetzung fand unter wpelchem bie Feiet ſtattfand, wurden 
Zeitung des geiſtlichen Direktors nur kirchliche Vertreter, Mitglieder 
Hochw. O. Stehl eine kurze Konfe- der katholiſchen Studentenſchaft und 
— geladene Gäſte zugelaſſen, unter ih— 
ren auch die geiſtlichen Vertreter von 

England, Portugal, Alaska, Merito 
und Kanada, welche im Gewand ih⸗ 
rer kirchlichen Würden die Räume bie 
zu ihrer vollen Kapazität ausfüllten. 
| Unter den 
fand fih auch Kardinal O'Connell 


Q 


cine Sinne 
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St. Aloyſius-Kirche. 


ſchäftsje 
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Größte Auswahl 
E Ghieago von 
riginal Victor 1. 

Golnmbin 

Sprechmaſchinen 

und Necorbd 

1 Nı alıen Epraden: 

Baar vber Adzahlung. 

Speate 

J Soldaten inarfeh 
! .. Weltirien, Div 
ufle N nen rılere, 

es Glid, — aloe 

a de | Chicago, welcher nad ber von Katz 
v ko i 

J. M. Cooper r | Dinal Gibbons Beeren 

“ 
335 3 Noris nve, ſelbſt die Feſtpredigt hielt. Das feier: | 
liche Pontifilalamt begann um 10 


nabe Sedawick Eir 
2 ji und dem Jubilare affiitierten 


aus | 


— 


Tel.: Dwerſeh Enz 


bei | 


w' ſter x B. Creeden als 


Hier⸗ 


ein alter Veteran des PBürgerfrie- 
Salt erichienen war, | 
der Verſammlung vor; derielbe gab! 
Lincolns 


des Pap⸗ 


Vertretern Amerikas bes | 


und manche Erzbtichöfe, unier ihnen 
| Erzbifchor Ger. W. Mundelein von |; 


Meile 


hochw'ſter ©. R. Dyer, Mo 


y) Nignot 
Thomas ©. Lee umd Mar. ‘ame 

F. Padin als Ehrendiafone, Mfa 

Jas. P. Holden als Diakon und Hoc 
ı' Em "Chor von 70 Stimmen unter 
der Direktion von Rev. Dr. 
Gabert ſang die Meile, während die | 
Feier als Solche der Leitung von Bi: 
ſchof Thomas J. Shahan unteritan | 
und von der Univerſität aegeben 
wurde. Letierer 
bei dem Bankett, welches während 
Nachmittags ge geben wurde, den 
Vorſiy; ſelbigem ging eine Prozeſ-⸗ 
»ſion von etwa 400 kirchlichen Wür— 
denträgern nach 
halle voraus, in 
Gibbons und bie Erzbiſchöfe Gereiti 
* O'Connell von Boſton mit fu 
en Anſprachen dienten. 

Kardinal Gibbons zollte in ſei 
Anſprache Sr. Heiligkeit, Papſt Be— 
neditt XV., fir feine Neutralität 
während de& Krieges die größte An— 
erkennung. „sh danke Gott,” 
er, 


Doe 


i 


ie 


ßen können und das 
ſelben dämmert. 
Krieges überragte 
Figur die andere, 
aber vor allen 


Morgenrot des— 
MWährend 
anderen bemerfbar. 


ler Hl. Vater erregte das Mißfallen 


| der Alliierten, weil er ſich ihnen nicht | 


anſchlo 
argten es ihm, weil er ihre Seite nicht 
verfocht. Er war indeſſen keineswegs 


len Schreckniſſe, obſchon er ſich keiner 
Seite zuneigte, und proteſtierte wie— 
derholi gegen die in Belgien und 


Frantreich verübten Schandtaten. 
Unſer oberſter Kirchenfürſt 


i— 
ıY 
N 
| 


heute eine der höchit geehrten Perlön: | 
‚lichkeiten der ganzen chriftlichen Welt. | 


' Könige, Kaifer und auch Päpſte ſter— 
"ben, aber die Kirche bleibt beftehen 
immerdar. Die Päpite haben das 
Wachſen und Aufblüben aller Natio: 
nen in Europa gefehen, und es iſt 
nicht unmöglich, daß fie auch noch 
den Untergang berjelben jehen und | 
ihnen ein Requiem weihen werden. 
Sie haben geſehen, wie ſich König— 
reihe in Republiken verwandelten 
und waren Seugen davon, 
Goten, Bandalen und Meftaoten 
| Europa überfchtem: nten und Ihrone 
ftürzten. — Alles diefes haben ſie 


geſehen, * die Kirche, deren Kon⸗ 


ſtitution in ihrer Hand ruht, bleibt 
unverändert.” 

Zum Schluß feiner Ausführungen 
verwies er darauf, daß er der einzige 
nod lebende Teilnehmer am Vatika— 
niſchen Konzil, welchem über 1000 
Biſchöfe anmohnten, ſei, und 
von den Biichöfen, welche 
chenkonzil im 
‚ten, weilt er allein noch unter den Les 
'benven. Nach der Feier wurde ihm 
gegen Abend ein Ched für $50,000, 
vas Geſchenk der Biſchöfe Amerikas, 
übergeben und dem Papit ein Huldi- 
aungstelegramm überlandt, 

_—— +. 


Ceſet die „Abendpoit“.| 


> Subbiatorr, ı 


bel ! 


führte aleichzettig | 
des | 


der Graduationss | 
welcher Kardina al 


may | 


faate | 
„dab wir alle Heute hier wieder | 
‚die Seanungen des Friedens genie- 
dieſes 
eine majeſtätiſche 
eine machte ſich 


Ich meine Papſt Benedikt NV, Uns !* 
ſich mit Dem Gedanfen ® 1 Bapl 


* — ı € 
oß, und die Zentralmächte ver: | {0 


ein aleichailtiger Zufchauer der vie- 


iſt 


wie die | 


aud) 
em Kir- 
Jahre 1884 antwohn: | 


Liköre im Mholeinle 


Kanfl ehe die Steuern höher werden. 


Spezielle Preiſe für Abendpoftleier 

Wir führen eine vollitändige Aus— 
vahl von Whiskies, Meinen, Gor- 
dials m. f. w. 


' Julius Aliman & Co., 


‚170 Weit Waihingion Str. 

I Bone Randolph SPIT—Z24E. 

— Wir liefern Die Waren in? Hans. — 
j03 faloam!* 
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Macht Ener eigenes Bier aus 
Dal; und Sopien 


dahcim mit Koch's Gryftal Malz. und Oopfen⸗ 
Ertrakt Kein stohen oder fpe Zielle e Apparate 
orderlich. 2 Las Deite, das Ihr je getoſtet, 
teicht au Sm fe ae Delit at, befriedigend, 
tärfend, mit al If 'hmad, Feuer und 
Sehalt des rbiers. icht 
vera iei den lichen — 
car”:Mer, ae ein ad) Gryftat Mat; 
und —— Grtratt und folgt der einladen 
| Anmeifung. 2b: babt befferes, reineres und 
nefünde Geträr nf, als ; Ihr je im Saloon ci= 
halten. te, Hare Farbe und reicher, rabmi 
ger Schanm, Der Extrati an fi& enthält feinen 
Allohol und lan n nach jedem trodenen Wi af 
verfandt werd Tadet macht lieben Sat 
lonen echte id Hopfenbräu, die Corte, 
die das Richtige ft, Erpftat Mala und Her. 
fen Extrakt nur 50, vorausbezablt, heute g 
ſchickt. Hoc Malt’ Broduct Go, 4242 N. &t. 
\ Yunis Ane., Chicago, Dept, U. 


| 





Ungariſche Sifsgeieuigaft. 





Hielt geitern gut befnchtes Ianzfränz: 
chen im Sherman Sotel ab. 
Es ging aefterı abend in dem 
ouis XVI.=- Saal des Sherman 
Hotels äußerſt lebhaft zu. Nach einer 
‚duch den Krieg bedingten Unter- 
brechung hat der Damenverein ber 
Ungariſchen Hilfss ſellſchaft feine 
ſtets ausgezeichnet befuchten Kränz⸗ 
‚chen wieder aufgenommen. Maren. es 
auch nicht, wie fonft, mehr al8 1000 
Beſucher, To blieb doch die Zahl nicht 
E3 wurde mit dem 
ganzen Feuer getanzt, das die ma: 
gyariſche Abltammung der Veran> 
ftalter verriet. Daß ihre alte Heimat 
jetzt auch eine Nepublit gemerben, 
ſchien die Stimmung und mit ihr 
den pietätbollen Eifer, mit dem für 
arme Familien ungarifcher Abſtam— 
ı mung eingetreten — * nur zu et= 
höhen. Für den auten Zwed find 
|teichliche Mittel einaelommen, nicht 
zum merniaften durch das Feſtpro— 
gramm mit zahlreichen Anzeigen. 
Die Damen des Ausſchuſſes, Kate 
Hirtenſtein, J. Roſe Bloomenthal, 
Robert Schraͤyer, Alex Weiß, I 
Groak, U. Block, V. ©. Klafter, N. 
Simon, M. Neidermann, E. Reich, 
M. Moung und Frank Herſt waren 
von dem Ergebnis ihrer Bemühun— 
gen hoch befriedigt. In einem Ne— 
benzimmer gab es Geſänge und an— 
dere Unterbaltunger 
EEE A 
Sturz und Neu. 


Die unter dem Namen 
Scouts of America“ 
gendwehr hat eine Kampagne ins 
! Leben gerufen, welche darauf hin» 
zielt, Die Summe von $100,000 auf 
zubrinaen. Das Geld foll zum mei: 
‚teren Ausbau der Vereinigung ver— 
wendet werden. Julius Roſenwald 
und R. T. Crane jr. haben bereits je 
$1000 gezeichnet, 
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| weit darunter. 
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„Boy 
bekannte Ju— 
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Wanderer des Himmels. 








Bon Bruno H. Bürgel (Berlin). 





Es iſt etwas Sonderbares um ben 
Aberglauben! Tiefeingemurzelt in dem 
Ged.i:t.ntreis des Voltes, haben ihn 
Jahrhunderte der Aufklärung nicht 
zum Wbftegben zu bringen vermocht; 
ja, man | die betrübende Erfahrung 
machen müjlen, daß in Seiten einer 
gewilien „UWeberzivilifation” ein 
Wachstum dieſes beenfrautes zu 
berzeichnen ift, und daß dann beion- 
ders wieder die gebildete Bevölkerung 
dem Aberglauben zuneigt, ſtärker noch 
als die einfachen Leute. 


Der Kometen-Aberglarbe. 


Bon jeher hat beſonders eine 
Gruppe von SHimmelsförpern dem 
Aberglauben Nahrung geben müffen: 
Die Kometen. Wie oft ift die Welt 
durch „erfchredliche Kometjtern- Zucht: 
ruten des ftrafenden Gottes” in Anait 
und Schreden verfegt worden; wie oft 
find wahre Paniken entftanden, her— 
porgerufen durch den Gedanken, die | 
Erde würde mit dem gerade fichtbaren | 
Kometen zufiammenftoßen! „Der; 
Stern dreht böfe Sachen; vertrau auf | 
Gott, wird’3 wohl machen!“ heißt es | 
auf einer 1680 aepräaten Rometen- 
mebaille der Stadt Zürich. Bis in die 
neue Zeit hinein läht ſich die Kome— 
tenfurcht verfolgen! Ließ doch noch 
1829 der befannte engliſche Arzt | 
Foriter, von dem Standpunkt ausge: | 
bend, tab Epidemien buch „Home: 
tenbünjte” erzeuat würden, die Brun- 
nen zudeden, als ein folder Schweif- 
jtern erfchien. Belannt iſt es ja auch, 
dab im Frühjahr 1773 eine große 
Ponit in Paris ausbrach, hervorge— 
rufen durch die mißverſtandene Mit- 
teilung der Varijer Sternwarte, ein 
Komet werde im Mai in Erdnähe 
tommen. Damal3 mußte die Akade— 
mie der Wiſſenſchaften Beruhigungs— 
erklärungen ausgeben und bie jtäbti- 
ſchen Xehörden zur Belonnenhei! 
mabnen! 

Pſychologiſch ertlären ſich die Ko— 
metenfurcht und der Komeltenaber- | 
alaube ja leicht. Die erhabene Ruhe 
des Firmaments iſt plößli unters 
brochen; ein nie geſehenes Geſtirn 
(große Kometen ſind ja ſehr ſelten) 
überzieht mit langem | 








alänzendem | 
Schweif die Himmelsfuael und leuch⸗ 
tet, daß die anderen ftillen Sternlein! 
verblaffen. Der feltiame Frembling 
wächſt in kurzer Zeit beängitigend; er 
jcheint der Erle fa nahe zu fommen, 
vaß Gefahr droht, und taufend Be- 
fürchtungen werden wach. 

In der Tat muß der Andltd eines 
stoßen Kometen feltfameEmpfinduns 
gen auslöjen. Die heutige Generation 
temnt gar fein.  virflich alänzenden 
Schweifſtern. Der lette leidlich große 
Komet erichien 1882, und was ſeit— 
dem am Jolchen Fremdlingen in den 
Gel,bereich der Erde fam, war entive- 
be: in unferen Genenden nicht ſicht— 

oder repräfentierte ſich nur ala 
votes Lichtwölkchen, intereſſant 
für Den Aſtronomen, nicht aber für 
ton Tch.a, dem die aroßen Himmels: | 
sperzauder fehlen. Aeltere Leute aber! 
ſich wohl des mädtiaen Ko⸗ 
reten von Jahre 1858, der ein wun-⸗ 
Perbares Schauspiel bot. Das nad | 
jeinem Entveder „Komei Donati“ ge: 
narıte Getirn kam de: Erbe damals 
18 Millionen Am. nahe; fein einer 
cebogenen Kornähre ähnelnder 
Schweif war 115 Vollmonddurchmeſ⸗ 
ſer lang und hatte eine wahre Aus-⸗ 
reimunag von SO Mill. Km.; das iſt 
n die halbe Entfernung Erbe: | 
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Dir Rieſen der Weltalls. 
mn 


toch gewaltiger war der Schweif | 
des Komeien von 1811; fein Durchs | 
deifer betrug 110 Mill. Km., und er; 
wurde wieder von dem Riefentometen ı 
vom Johre 1843 üdertroffen, einem | 
der größten, der je beobachtet inorben ! 
tit. Damals erſchien in Europa furz | 
nad Sonnen-interaang allabendlid; | 
im Weſten ein langer Lichtitreifen, 
wie der Strahl gines großen Schein: | 
werfers. Nachrichten aus 
Ländern machten es zur Gewißheit, 


dat e3 ein ungeheurer Komet war, | 


deffen Kopfende nabe der Sonne ſte— 
ben mußte. Langſam fam das mäch- 
tige Geitirn höher, und überäll ver: 
fammelte ſich Abends das Bolt 
Freien. um Dielen nie geſehenen, mär— 
chenhaften Weltentvanderer anzultau: 


ſo ungeheuer ausgedehnten Bahnen, 


füdlichen | s es u 
|Sonne; feine Helligkeit nimmt Stark | Nun hatte man den Beweis, daß zwi— 


Bahnen die Sonne 
alfo Mitbürger bes 
und müſſen — fei 
ihre Bahn auch noch fo langgeſtreckt 
— früher oder fpäter mieder zur 
Sonne zurüdtehren und auch dann 
am Himmel der Erde wieder ſichtbar 
werden. Einige Kometenbahnen find 
verhältnismäßig klein, und bie in ih— 
nen cinherwandelnden Schweifiterne 
iind fchon öfter wieder beobachtet 
morben, mie denn ihre ‚ganze Bahn 
und aud die Zeit ihrer Wiederkehr 
genau berechnet werden fünnen. 

Die „periodiſchen“ Kometen. 

Wir nennen derartige Kometen 
„beriodiiche*. Wir kennen Kometen, 
die in ungeheuer langgeſtreckten Bah— 
nen den Sonnenball umwandern. Der 
Komet von 1670 hat 3. B. eine Um— 
laufözeit von 8820 Jahren. In feiner 
Sonner.näbe fteht er dem Zentralge— 
jtirn 600mal näher al3 die Erbe; er 
ift dann 32,000 Meilen von ihr ent» 
fernt; in der Sonnenferne aber liegt 
die enorme Strede von 17,000 Mil: 
lionen Meilen zwilchen ihm und ber; 
Sonne; das iſt das 850fache der 
Strede von „er Erde zur Sonne! 
Vährend ſich diefer ſeltſame Welten- 
wanderer infolge der ſtarken Anzie— 
hung der Sonne in der Sonnennähe 
per Sekunde 550,000 Meier weiter 
bewegt, legt er in der Sonnenferne 
nur vier Meter in der Sekunde zurück. 
Freilich, in jener erdlofen Ferne iſt ja 
die Sonne nur noch ein verſchwinden— 
des Lichtpünttchen, ein Stern wie alle 
anderen! 

Kometenkurven, die aus der Unendlich— 
feit fommen. 

Bedenten wir nun, daß der Aſtro— 
nom bon der Erde aus nur einen flei= 
nen Teil der Kometenbahn verfolgen 
fann, fo wird verftändlid, daß es 
fehr ſchwer iſt, von dem winzigen 
Stüd auf die ganze Bahn zu ſchlie— 
ben, und daß die Bahnberechnung bei 


in gejchlojjenen 
umfreijen, find 
Sonnenſyſtems 





wie die des eben erwähnten Kometen 
von 1680, ſehr unſicher wird. Hier iſt 
es möglich, daß es ſich gar nicht um 
eine geſchloſſene Ellipſenbahn han— 
belt, ſondern um eine „Parabel“, eine 
Kurpe, die aus der Unendlichkeit 
fommt und mieber in die Unendlich— 
teit zurüctehrt. Ein Komet, der ſich 
in einer Parabel bewegt, fommt na= | 
türlich nicht wieder in unfere Plane- 
tenräume hinein; er ift ein rubelofer 
Ahasverus im Reiche der Urania, ber 
von Sorne zu Sonne zieht durch die 
dunklen Einöder des leeren Raumes. 
Verändernugen ber Sometengeftalt, in 
Sonnennähe. 


Wenn ein Komet entbedt wird, 
iteht er gewöhnlich noch jehr fern von 
der Sonne und der Erbe, Er ericheint 
dann — nur im Fernrohr ſichtbar — 
als ein ſchwache: grauer Lichtfled, 
wie ein winziges Wölfchen im Ster— 
nentaum, ein verlöfchter Kreidetupfen 
auf einer Schiefertafel. Da das Licht 
eines folchen Kometen ſehr ſchwach iit, | 





Hein. Komet Berrine, der übrigens 


| Körper. 


nennähe pajjiert hat, wird fein Licht 


ſchie den, ſowohl in der Länge, wie in! 
ver Geſtalt. Wi: wiffen, daß der Rie= | 
jentomet von 1843 einen ſchnurgera⸗ 
den ſchmalen Schweif hat, ebenfo ber 


nur im Yern?.hr fichtbar war. Der 
Schmeif des Donatifchen Kometen 
dagegen ift ſtark gefrümmt, und ber 
ſehr jhöne Schw" des Kometen 
Swift (1902) ift rutenartig zerfafert. 
Lei diefem Gesilde kann man faſt 
ſchon vın me,reren Schweifen ſpre— 
chen, wie denn in der Tat langſchwei— 
fige, fünf- und fiebenjchweifige Ko— 
mete.i beobachtet worden find. Auch 
der Momet Do uti zeigt noch einen 
langen, geraden und jchmalen Neben 
ſchweif. 

Dieſe Schweife nun, obgleich ge— 
waltig lange und dicke Eebilde, müſ— 
fen von einer u worſtellbaren Feinheit 
fein, denn die fleinften Sternlein 
fcheinen* unvermindert hell durch fie 
hindurch, obgleich das leichtefte Rauch— 
wöltchen aus einer Efje fie uns ver— 
dunkelt und verdedt. Bedenken mir 
ferner, daß die größten Kometen, mit 
pielen Millionen Silometer langen 
Schweifen, wenn fie in die Nähe eines 
Planeten (etwa der Erde) fommen, 
nicht die gerinafte Veränderung in de— 
ren Bewegung veranlafjen, alfo feine 
merkbare Anziehungskraft auszuüben 
vermögen, jo wird klar, daß fie troß 
ihrer Riejengröße und prablerijchen 
Breitipurigteit ſehr hoble, will jagen, 
majfenarme Gejellen find. Man hat 
die Kometenſchweife ein „Tichtbares 
Nichts“ genannt, und ſchon oben ſag— 
ten wir, daß man aus der Erde meh— 
tere taufend große Kometen machen 
fönnte; unfere irdiſche Luft ift gegen 
die Stoffe, welche die Kometenſchweife 
bilden, ein undurchfichtiger, feiter 


Nachdem nun der Komet feineSon- 


(das zumeilen einen Glanz erreicht, 
ber es ermöglicht, das Geſtirn am bel» 
len Tage zu jehen) wieder ſchwächer. 
Der Schweif erſcheint fürzer und fürs 
zer und ber Kern erlifcht langſam. 
Endlich entſchwindet das Geſtirn 
ſelbſt in den kräftigſten Inſtrumen— 
ten unſeren Blicken und verſinkt in 
der lichtloſen Ferne. 
Auflöſung von Kometen in der Sonnen— 
nähe. 

Nicht immer aber gelingt I diefen 
luftigen Gefellen, die ſich zumeilen 
der Sonne derart nähern, daß fie fait 
ihre Oberfläche ftreifen, jo ungeftraft 
an dem gewaltigen Feuerball vorüber: 





zufommen! Mehrfach wurde beobady: | 
tet, daß fi tom Kometen mehrere -E 
große Teile ablöjten, die nun — ſich J 
immer mweiter von einander entfernend | F 


— hintereinander berzogen. Vor uns 
jeren Augen haben ſich jo Auflöfun- 
gen biefer ſeltſamen Himmelskörper 
bollzogen. Bejonbers intereffant ift 


in biefer Hinficht der Komet Biela, 


der in mehreren Miederfünften beob- 
achtet werben konnte. 1846 teilte er 
ſich in zwei Stüde, die bei der Wie— 





derkehr 1852 fchen weit von einander 
entfernt waren, Geildem 
Geſtirn nicht wieder gefehen worden; 
es ſchien fich ganz aufgelöft zu haben 


fo muß man e3 eine Stunde und no !und verſchollen zu fein. Als nun am 


länger auf die photographitche Platte | 


wirten laffen, und da fich der Komet 
während. diefer Zeit im Raum weiter: | 
bewegt, fo muß das photographifche ! 
Fernrohr immer dem Kometen nad): | 
gedreht werden. Es zeichnen fich des: 
bald die ftillftehenden Fixſterne als! 
Strihe auf die Platte ab. — on! 
einer Schweifentwidelung iſt an ſol- 
cm der Sonne noch fernen Kometen , 
nichts zu entbeden; je mehr ſich aber , 
das Gefiirn dieſem Feuerball nähert, | 
deſto mehr verändert es fein Aussehen. | 
Geheimnisvolle Kräfte find im dem’ 
Lichtwöltchen an der Arbeit und voll: | 
ziehen eine bollfommene Umgeſtal-⸗ 
tung. Deutlich tritt in der Nebel: | 
molte eine fternartige Verdichtung ! 
berpor, der fogenannte „Kern“ des! 
Kometen, duch 
„Coma“ genannt, 


Kern und Coma bilden zufammen | Siscn/änuppenmaffen, N 
ven „Ropf“ des $ smeten. Diefer na; ; Erde in beſtimmten Nächten (3. 8. | 


Hunderttauſenden 


27. November 1872 die Erde dieje— 
nige Stelle ihrer Vahn durchlief, 
welche die Bahn des verſchollenen 
Komete:. Biela berührt, trat ein wun— 
berbarer ‚Sternfchnuppenfall ein. Zu 
ſchwirrten 
leuchtenden Funken am Himmel da— 
hin. Das gleiche Ereignis vollzog ſich 
am 27. November 1885. Unzweifel⸗ 
haft ift die Erde an diefen Tagen mit 


ven Keiten, den Trümmern desftome: | f 
ten Biela zulammengetroffen. Es hat !E 


ſich gezeigt, daß ein Komet im großen 
und ganzen nichts anderes ift, ala 
eine ungeheure Wolfe von Meteorftei: 
nen und Gternjchnuppentörperchen. 
Aehnliches hatte man ſchon lange ver» 
mutet. Beſonders Schiaparelli, der 
bekannte italieniſche Aſtronom, hatte 


ser. die Nebelhülie, gezeigt, daß manche Kometen dieſelbe 
hindurhſcheint. Bahn beſchreiben, wie jene großen 


denen die 


J | r a 9 £ * \Y 
bert Fi nun immer fehneller der UM den 10. Auguſt herum) begegnet. 


in 


? ſch beiden A 5 Tre 
zu, und bald wird er auch dem freien | Fen ann eg Himmels lör⸗ 
Auge als etwas neblig ſcheinender pern in der Tat ein Zuſammenhang 


Stern ſichtbar. Nun aber ſieht man 
im Fernrohr, wie vom Kern aus, der 


rft ſprunghaft ändert, 


leuchtende Maffen nach der Sonne 


zu aeichleudert werden, 


Ä 


die jedoch 


| beftebt. 

Der Kein des Kometen eine Aniamm- 
} lung von Sternichnuppen, 

_ Wir haben uns alfo den Kern eines 
‚Nometen als eine große Anjammlung 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, 23. Februar 1919. 
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State, Jackson, V B St 
P/ HH. ate, Jackson, Van Buren Sts. 


war das'R 


die J 





Ex. i. m. 


Slamps 
frei mit 
allen Ein- 
käufen 


700 weilere Ihwingende Photo: 
‚ graphie= Rahmen, 790 


I 
| Die ungeheure Nachftage nad diefem Rahmen 
veranlant ung, ihn morgen abermals anznbie- 
sen. Der Breis flieht ein Glas und Bad cin. 
Kommt in leichten, bequemen Größen. 
Verſaumt nicht, Euch einen zu fichern, denn 
ein. Rahmen in dieſer Sorte ift etwas Un— 
newönnliches zu dieſem Wreis; Eure 79e 
Auswahl, das Stüd, 5. Floor 


| 














Im Anjchreibefunden Gelegenheit zu neben vollen Vorteil von den ungewöhnlichen Erfparniijen für morgen zu zichen, werden Montags-Einkänfe anf die April-Rechnung geſetzt. 





Chieago's bemerfenswertefter Februar - Verkauf 
von Möbeln Fommt zu einem ſchnellen Abſchluß 


Nur nod fünf Tage verbleiben. Jeder Tag wird unerhörte Spezialitäten bringen. 


Für morgen wählten wir ſechzehn Allnitrationen vom lebten Montans-Verfanf, denn 


dieje ſechzehn Artikel erzengten die größte Kaufluſt, von der man je bei einem Möbelverfanf in Chicago hörte. Morgen erwarten wir anfergetvöhnliche Geſchäfte — 


Neder Einkauf, ob bezahlt oder aufs Konto gejchrieben, kann bis zum 1. Mai bei uns gelafien 
verden: Einzelne Artikel müſſen fofort abgeliefert werden. Wie ſchon früher amgefündigt, wird 
ver Kauf bon bet dieſem Verfauf erjtandenen Waren nicht rüdgängig gemacht. 


$175.00 volle Größe drei-Stück $124 50 * Dies iR der S135 Narpen Gane Davendort. 
ohrgefl m Mani Loſe Cuſhion, in einem pradtv, | 
'ohrgeflecht Rarlor Suite, * hochſeinem blauem Velour, zu 889.50 


| 
| 
1} 
| 


Mit Damaft, Belour oder. Tapeſtry gepolitert, und auf Bes | 
| 


| Jedes unſerer Möbelſtücke iſ 
FJeder Boardinghausbetrieb in 
Sechſter Floor. |) Betten zu erwerben, die wir fü 
5395 mailivde Mahagoni Chippe 
Stück Suite, wie abgebildet, 
ſpeziell zu 


554.50 Armſtühle, dazu pallınıd...... 842. 30 
354.50 Armſchaukel ſtuhl, dazu paſſend 44,59 


ſtellung gemadi. Zwei Wochen nötig ſür die Ablieferung. Ein- { ) 
835 Spring Sig Stuhl u. Schautelituhl 29.50 


ſchließl. 2 Sunburſt Kiffen u. VolſterRolle. LeichteNbzablung, 


Nur für 1. Tag, Rotyſchiide Die vortrefflichſte billige 
ein. Zonbie Tee 7 GE | Matraise ) 4 
$15,00 Coil Spring, . | Meft * 

+ — 3 


| der Stadt nadı — 











Uniere größte Ueberzaihung! , 
Unſ. requl. $32 gerollte Kan⸗ 
te 72 Coil BoxSpring, zuſam- 
men mit 515 Filz-Matrage — | 


die Ansitattung, 934.75 | 


400 45 Pd. weiße Filzug- 
trasen, heute billig zu 315. 
Co lange der Vorrat reiht, 


'iolange der 
Vorrat reidjt, 


morgen zu 
— 


—— 


—* 
OK I 


— — — 
ERBEZESIER 
MR ST Re > 
RE: —— 
—F — 00 
* —— 
Dre pre 
a 





m | Weich und dauerhaft; im 
Alle reg. Größen für Horz,| DEI Tat, bie hübſcheſte Kom⸗ 
oder Melallbetten. Nicht er⸗ binationsmaitaße, Die ir⸗ 
bältlih für extreme einzelne | gendivo zu finden iſt. Reg. 


Größen | | 
| 55.95 
Unſer „Leader“, wert 


f . 810 g 
$21 Elecp Welt 1310.00 Wert — 
$15.00 verfauft zu 
$125 Tapeitry Davenport, | 
8100, für Montag nur 


Eoil Epring, zu 
Ioje Kiffen — am 665 
\ Montag nur 
— — IT 


Dei Poſtbeſtellung it genau r 
die Größe der gewünſchten | Montag, kommt 
Spring anzugeben ımd ob fie | früh, 
für ein Metalle oder Holzbett | 50 Pid. hodfeine $22 
iſt. | matragen, Vionteg, 314.50. 


$50 4: Kio- u. 


ſten Bett, zu 535 


4 fanch Entwürfe, 
| fein Veit weniger wie 
$12 wert. Zu $6,95 ver: 
. n - 4 } b ‘ ! Tauft. Wird Die Maffen — 
| — re EN } SE — a —4 früh am Morgen anzie— 


Dieſes Vett iit.b 
| wert, Nur um d 


Fils⸗ 








350.00 Eßzimmertiſch, — 
54 Soll, 6 
Fur lang, 


| ben. Eine wohlſeile 
| Matrake und  Evring 
n | ebenfall3 zum Berlanf. 
Ein Entwurf | 


4245 gemacht von allen, 


‘ ei 54 T 
Ve) | einacintoffen. 


früg hierher zu bringen. j 


t auf3 weitgehendite garantiert, aber jeder Verkauf iſt endgiltig. 
Chicago jollte jicy morgen die Gelegenheit zunutze machen, die 
r 2. Stunden au $6.95 verfaufen. $5 Telephonitänder, 83.95, 


Urſprünglich bei Rothicilds’, — nach— 584 50 
[ 


ndale 2: | 


Loje Sprungfederkiſſen. Schaut überalf in 


Ihr findet nichts folches. 


Zum Berkauf um 8:30; | 


Tiſch, 55450 wert; Stüble, S1 
Mahagoni, und Wallnuß 
Welt zu dieſem Preis. 


5.50 wert 


—43öll. 
$20 extra 


Armſtuhl 
der beſte 
| Suite im der 


345 223011. Mei- 


ſingbetten, volleGr. 


5 


925! einen Tıciers, 924.95 
821.50 Gelden —— 


Eichen 


812.50 


— 
Leichte 
— 


Pr 
Sanfisr 
zreitct, 























eute 59.00 
ie Mailen , 


An 
zahlungen. 

















IN 


Jo 








Eine wunderd. Gelegen- 
heit, alle Sorten Meifing- 
beiten zu fauien, 


850. 00 4 35 | 
Pfoſten — 2) je I 
Mit $15 Doppel: IS 


PP — 8 
deck Coil Spring u. IN 





























Probiert irgend einen Laden in 
der Stadt, dann fommt zurüd. 
Dieſer NArtilel wird uns allein 
morgen 100 neue Hunden bringen, | 


Bild, ein anderer mit per- | 


felt runder Kolumne, Gols | $50 Betten, mit vierzölli 
den, fumeb oder Nacobcan | “ - e -. 


Eichen, Pfoſten, ſpeziell zu 
ee ᷣ P5 4 * . *2 Ferner ©. & 9. Stamps elsiejetieisjeistet 


2 —2* F tinfacher weiſt Ar 
Waggonladung-Verkauf size. Dinnerwaren 
zu Fabrikpreiſen, ſogenannte „Factory Seconds“; die Fehler ſind ſchwer zu entdecken. Die Partie beſteht aus: 
ninininiiuniiniiinuinunmu— — Einfach weite Kaffeetaſſen und 


. Untertaffen, Niania Faſſon, reguf. 
Linoleums und $3.75 per Dutzend; F —** 
Linoleum-Rugs 


an einen Kunden; — 93 
C 
Speziell für ſchnellen Verkauf marfiert 


8 
++ 


6 Stück fir 
Einfach weiße Dinnerteller — 
einfacher Rand, reg. 52.25 13 
Dizd. das Stück zu * 
Einfach weiße Suppenteller — 
Coupefaſſon, regul. $2.25 13 
das Dutzend; das Stück zu c 
Ginfah weiße 8-zöll. runde of— 
jene Gemüſeſchüſſel, reg.. 23 
39; Das Stüd zu c 
Einfache weiße Oatmealſchüſſeln, vegulär $2.50 das Den. ; 124 
Ipeziell fin Montag, das Etüd zu 20 
Einfach weiſe Suppen- oder 


Einfach weißer Vie- oder Salat- 
Teller, regul. 31.75 das 9 | Auſterſchüſſeln, regulärer 15 
C260 Wert, ſpeziell zu C 


Dutzend, das Stück, 
Einfach weiße Brot» und Butter- | Einfach weiße Frühſtückteller — 
regulär $1.95 das Dizd.; 34 
| 12€ 


tefler, — regulär $1.50 das 8 
Dutzend; das Stück zu C das Stück zu 
Einfach weiße 8-zöllige oevale 


Einfach weiße Sance- oder Bee— 
renſchüſſeln; regulär 51.25 54 vifene Gemüſeſchüſſel, 39c 23 
SC | Wert: das Stiik zu oc 


das Dutzend; das Stück zu 
Halb indirekte 
Lichter 


für Wohnräume, wie 
im Bild, 163011. Glaj- 
fie Bowle, fait wie 
Marmor ausichent, — 
vollſtändig mit 3 Stet- 
ien Hangers, gedrahtet 
fertin für den Ge— 
braun), reg. S6.05 DM, 


Neue, friihe Waren in einem groien Sortiment von 
Nuſtern, paſſend für Badezimmer, Veitibules, Küchen 
Bringt die Zimmermaße. Fünfter Floor, 


$1.40 Linoleum, 4 Yards breit, die beite 930 


orkqualität, bedeckt den Fußboden ohne zu 
ückeln, die Quadratyard zu 

















51.50 Linoleum, 4 Yd8. breit, gute, dicke 41 03 
Qualität, Muſter ertra tief bedruct, Q.=M». . 

50e New Proceß Linoleum, 6 Fuß breit, Dauerhaft 
n. waſſerdicht, große Auswahl von Muitern, die 62 
Quadrathard zu c 

Linoleum Rugs in drei wünimenswerten Gröſten 

85.50 Lin- | $12.00 Lin- | . $18.00 Lin 
oleum Rugs — oleum Rugs. 6 | oleum Rugs — 
41% bet 6 Fuß, | bei 9 Fun, 7 


4.59 , $948 | $13.9 55.38 


$13.98 UT Funfter Floor 
T-YOU WILLSAVE MOND 


Air Jay Roſt Seife 





Miſch-Schüfſel. wie Abbildung, 
14-3011. Durchmeſſ., graues Stein: 
out, innen glatt, eine praftiiche 
Schüſſel für Delikateſſen und Haus: 
baltsgebraud); jolange 


"Do 
borhalten, das Stück C 


PEFEREERETERRITTETTEFRITELTT I FIT GETTTTERETTTTSTTERRTEPERBETTTTERETTEFTET ET ERTETSTTTEEETETTTEREFTEFTTTESTTESTTTETETT FIT ET 








Dutzend 95e. 
Keine Roit: oder Phonebeitellungen, Stite zu 





1 Tugend an einen Kunden. — 


— 


815 Matratze, zu 


835 85295 UV 


8 rs * 


a —— 
* *4 —RXR Sehe —R —R —— 275 ** 


10 Pfund beiter granulierter Rohr-ZJucker, 
ge von $1.50 | 


* 
8 
J— 


Oder: 25 Pfund mit Grocerybeſtellung von 83 oder mehr 
(Yuder, Mehl, Seife oder Molkerei-Artitel nicht 2 95 
ad» 


eingeichloifen in den Grocerybeſtellungen), 
5 Pfr. Holzfiite Kings T Ertra janch geichnittene 6 
20 rote Rüben, Nr.3 Gr. Bir, 22€ 


forb3 Silver Gloh Stärke, 
Gallonen Aritge Gider 65 Feſt gevadter Bumpfin; 

Eiiig, DC str. 3 Größe Rüchfe, '12e 
> Bid, feinite Pink oder 45 
Vinto Bohnen, ⁊ C 
10 Stüde Kirls American a- | 


miy Seife (mit Grocery-Order 
von SL oder mehr, Mehl, Zucker, 


laifes und Süßlartoffel 15 

Vanız), Nr. 2 Gr. Büchfe, 2 c 
Ideal Brand Falif. gelbe Cling 

Pfirſiche, geſchnitlen oder Hüliten, 


10 Bid, feinſtes Graham 55 
oder ganzes Weizenntehl, T ! 
Hart Marke geiichte oder Sweet 
Wrinukled Erbſen, 1 Dtz. 22 
Büchſen, 82.605 Büchſe c i 
Hygrade Marke fanch Country 
Gentleman Zuckerkorn oder Lafe- 


tene Ananas, größte Sorte 35 
It 


Richie zu 


ELLE FTESEFTTAFFESTTTLEFTETTPEREFEERTETETESTTTETFETFETERTEFETERTTTTTFTTER LIED 


8 
“ 


Nihelien vder Libhys Special 
größte Sorte Büchſe au 
fi . . 4 m ° zi, 
ſide ſeine jadenloſe Wachsbohnen, — ——— 230 
Büchſe, Mrs. Fingers kondenſ. 18e 
Hart Marke fanch Succotaſh od. | Müff. Waimblan, Flaſche. 
3 Rafet zu 
Tolls Beſt Did Faſhiened Lye Grtra i'ſch Trauge Vekoe 69e 
Tee, das Pfund an —F 
Floor. 


Sominy, I Dutend? 


Extra Bartlett Birneu — 420 
Duven Büchfen, 82.36 le noot Lade, Y3:'Bfd.-Dit. 
grüne Lima Bohnen, 1 6 Sa France Waſch- Tablets, M 
Dutz. Büchſen, 83.25; ic. 290 da sc 
Gr. Buchfen Sa: Mn 12€ icbenter 





Ein Berfanf von Schinien 


Hier iſt ein extra niedriger Breis für erite Onalität Schtit- 
fen — der Kreis, den Ihr bezabltet, wenn Ihr direkt ven den 
Großſchlächterü kaufen fönntet. 


Morris & Co.'s 
Sugar-cured, durchſchnittlich 
10—12 Pfd. ſchwer, Pfund 


1 
3230 
Speckſeiten, zuckergepökelt, 2 26 
bis 3 Pfd. durchſchnittl., Pfd. c 
Bot Roaſt Native Beet — 
| 28C 


das Pfund zu 


Rindszungen, friich oder ge— 
1 Ic 


Supreme Schinken, 


pofelt, — das Prund zu 
Finnan Haddies, friſch geräu— 
chert, das Pfund zu 


REIT —— — 
DR / 
a kenne & oje lan t UraareM 


300 wundervolle 


LFEFPRETERRBZBENELETRRISTTEFTFTESTETFITEPETEFEFERFITEEREFTLTEL 








ET ——— 


a pt 


TZunbars Laffes Tahters (Mo⸗ R 


Seife und Dairyh⸗Artilkel 4 N hr un ⸗ 
5 1 Dutzend größte Büchſen 9 

i °F n , pic X | 

nicht eingefchlofien), für.. c zu 34.00; Büciie 35c K 


Dei Monte hawaiiihe geicnit- | 


| 
} 
im ſein Licht 
| 
| 
| 
| 


für Damen 


199 
1. Mädchen J 


Werte bis 825. 00 
Nene Frühjahrs-Kleider in Taf— 


von Slernſchnuppen und Meteormaf- 
‚Ten vorzuſtellen, ſolcher Stein-Eifen: | 
maſſen, wie fie ja häufig zur Erde J 
niederfallen und in den Muſeen auf- V 
bewahrt werden. Dieſer Kern iſt von | 
einer aus Kohlenwaſſerſtoff- und 


nen. Seine Schweiflänge betrug 250 ſchon in geringer Entfernung vom 
Mil. Km.! Das ift etwa bie Entfer. | Kern umbiegen und nad) der ber 
nung Sonne-Mars. Ein Schnellzug | Sonne abgewendeten Seite ziehen, 
hätte — um vom Kopf bis zum wo ſie den Schweif des Kometen bil- 
Schweifende des Kometen zu fommen | ven, der mehr und mehr an Ausdeh- 
— annüuhernd 400 Jahre zu fahren | nung wächſt, je mehr dag Geſtirn in 


‚serlige Hille Spezieller Einlauf 
Wahl ; Neue Wailts 


—R dd FF 
The dlobhn“ gg 
„ale) j un Großartige Ant: 


wabl im LVingerie 


a ER 


Abſolut die größten Werte in Chicago zu 
em Preis. Stommet und ſeht. Diefe leider 
} >» ;imd aus Chambray, in blau, auch aus ge 
u % ie F treiflem Vercale, in blau, roſa, Lavender 


gehabt! Die Erde verſchwindet gegen 
diefe Riefen, und dennoch könnte man 


aus der Erdkugel Taufende von Ko— 
noch deutlich | 


meten beritellen, wie 
werden wird. 
j Goantetenbahnen. 


Schon der Umstand, daß diele Ko— 


| Sonnennähe fommt. 
| Die Kometenſchweife. 
Die KRometenichweife find ſehr ver- 





Kohlenoxydgaſen 


| 
) 
j 
I 


gebildeten Amp: | 


Iphäre umgeben. 


Bei YUnnäherung ER 
an bie Sonne ftrömen, infolge der ® 
Erhitzung, gewaltige Mengen dieſer F 
Gaſe aus dem Kern aus und werden J 
— entweder infolge eleftrifcher Ab: | 
fof,ung, oder infolge einer andern, | 


und Schwarz jarriert, gut gemacht ımd ſchön 
garnievi, 

Coverall Schürzen für Miffes, aus far | 
rieriem Gingham gemact, andere aus ein— 
ſachem Cbambran, Gürtel-Faſſons 
und zwei Taſchen, zu 59e 

Goverali Schürzen ans farriertem Percale, 
an der Seite zu Inöpien, claitiin an ver 
Taille; andere in Bungalow Fafſſon 79e 
ans geblümt, Bercale, belted Nüden, w 

Bungalow Schürzen aus blauen Ghambran, 


ſchwarz; 


| Tragen fertige Hüte in der allerneueſten <..: 


53.45 


Tam Krone und Roltfrempe, mit Quills — 


und Band beſetzt, in Farben ſowohl wie in l 





manche 
zahlreiche andere hübſche zum Kante, eine Anzahl 


don Dielen Find mit 





Spitze beſetzt — cin 


babe: 


Waifts, hübſch beiekt, 
in Corded Voile, Sa- 
tm geitreiftes Voile, 
ı Bicot 


tionen Satin und 
Auswahl Faſſons 


fetas, Satin, Meſſaline, Kombina— 


Serge, auch eine 
in reinwollenem 


frauzöſ. Serge, Größen 16 bis 46. 





den Tag ein. Mehrere ſchöne Moden 


von der Sonne ausgehenden abſto— 
| Benden Kraft — nach der der Sonne 


a2 entgegengeſetzten Richtung aetrieben. 
Sie bilden den Kometenſchweif. Lang— 
Jam muf, fich eine ſolche Sternſchnup— 
‚pentörperchen-Anfammlung über die 


die ganze Bahn des Kometen zerſtreuen, F 
—F— — “ ed muß fid das Gejtirn endlich J 
Erfahrung in Zuderrüben-Arbeit euflöfen. Jene Meteorjteinchen aber, J 
Planeten, deren Sichtbarkeit annä- haben, $20 bis 324 ver der, — ——— Himmelsraum auf die 
hernd dieſelbe bleibt, und die im gro⸗ freie Behauſun kenn Mn | ne miederfallen, ſind Stücke der J 
h eim 989° freie Behauſung und freie Reife, einſt fo qefürchteten Kometen. Nun. | 
fen und aanzen ihren Abitand von Ina *ab mil en. tum, | 
ber Sonne nicht weſentlich ändern. Außer dem Vater fann die ganze sacy „sanemititonen Tanger Bande: | 
Dem tit in ver Tat fo. Während die — 


. BR *846 Mode, am Montag offerieren 
meten nur vorübergehend ſichtbar ‚am Montag offeriere 


ſind, daß ſie offenbar aus großer 


Entfernung in die der Sonne nahen 
Räume kommen und dann — nad): 
flüchtigem Beſuch — wieder hinaus⸗ 


wandern in die endloſe Ferne, wo ſie 

unſeren Blicken entſchwinden, beweiſt, | und ımverbeiratete Männer, 
dab es Geitirme find, die andere Bah— 
ren im Raume einschlagen als Die 


| Neue Frühjahr: Suits treffen je» 
| wir fie fpeziell zu 


53.45 je ipezieller Ver— 


Hanf zu 8 
(mm 


39 Arwinſter Rugs l. H Mädhentleide: 


Ax12 Fuß, in einem foliden Stüg gewoben, 6 Faſſons, 4 Farben, 7 big 14 Jahre. — 
attraltive Muſter, haben kleine 839 75 Vorzügliche Auswahl bon 350 81 29 
Fehler, zu ſchönen Repp-Kleidern zu . 


1} 


1-0 Pegligee- Männerhemden dYe ars sans Sin zu. more, Dan = 


zu mäßigem reis. 


AN 
9169 








binten zusulmöpfen, mit Gürtel — 69e 
Harte Miſchung, 


3 1 45e Drapery 25 | 
; per Pfund, C | Eretonnes, die Yard C 
J In unſerer eigenen Candhlüche ge— 


ig \ 36 Zoll breit, zum Gebrauch für 
macht. Neme Bolt: od. Bhonebeitell. Ueberzüge, Slips, ete. 


Beftidte Taſchentücher für Damen, in 
weiß oder farbig, leicht beſhädigte Zioffe 
10c und I5c Qualitäten, das Ziire zı 

218c. oder 2de das Dutzend 

515.50 

Inge wöhnliche 
Kleiderwerte für 
Ring und Alt. — 
Feine Schnetoeravs 
beit, feine Stoffe, 

1 einer großen 
Auswahl don Far— 
He und Größen 

150 bis 52; reinwol 


Pleite ſchwarze und 


Gehen ſchnell! 
Anzüge zu 
a 





Ein Berfanf von „Duality” 
Schuhen für Damen 
‘Bartie unfaßt Strap 
Zlippers in Sid oder 
Bat. Colt, ſowie bobe 
Schuhe zum Schnüren 
und Anöpfen, m. hand: 
geiwend. und welted 


350 hardbreite Percales, Cadeiblau mit netten Krints, paffend für 
Wrappers und Kleider; auch beller®rumd mit bübfhen Mus Be 
die Ward zu 


| ftern für Hemden; ag 
Tennis Flaneit, Tanrrivolle-Batts, 3>Sid.Nolien, ne. 
‚ Dnalität, ſchöne Cfreifen und nenua für einen Somterien. Tas. + 
58 | Blaids, auch einfach weiß, 28 | 84 Größe, $1.25 Wert — 79 — ZWAR 
c | die Pard zu c | das Std au c 
190 „Seconds“ gebleichte türkifhe Handtücher, ſehr lleine Fehler 270 
| mittlere Schwere und mittlere Größe, das Stück zu 


‚Eine vorzüglide Partie von Madras Männerhemden, 
oder weiche Ipendbare franz. Manſchelten. 
19€ ſcwwarze baumwoll. Män- si und 51.25 Muſter Balbrig. 
nerftrümpfe, nabtlos, 10 gan Männerhemden und 
fein. Gauge, alle Größ, c Beinfleider, ecru, weiß 
Se feine Gauge baumwolll. Damenitränpfe, echtſchwarz, 
umd weiß, breiter GarterZop, 11 +105, fleine Fehler, zu 


geltärlie 
morgen 
erira ſchwere 
we ae ‚zung durch die Tiefen des Raumes, | 
Bahnen, welde die Planeten um die Familie gutem Verdienſt nachgehen. vorbei an anderen Sonnen, anderen 
Sonne beſchreiben, nicht ſtark von der Planeten fliegend, liegen ſie friedlich 





Man ſchreibe mit Angabe :der 


— — 


N 
en 


/Kreisform abweichen, beichreiben die 
Kometen außerordentlich Tanggeftredte 
Ellipfen um die Sonne, wenn e3 ſich 
iiberhaupt um Schweiffterne handelt, 
bie in feiten Bahnen um das Zentral: 
geitirn ivandern, denn eine große An 


zahl Kometen fommt offenbar aus | 


ben ferniten Räumen, au3 anderen 
Sonnenſyſtemen zu und, und wan— 
bert auch meiſt wieder in das Univer— 
fum hinaus. Diejenigen Kometen, bie 


# 


Erfahrung und wie viele Berjonen 
arbeiten Tonnen, 


_ Henry Smetana, 


Owosso Sugar Gompany, 
Owosso, Mich. 





20j0*£ 


unter Glas un? Rahmen in den til: 
len Mufeen. Was meltenfern war, 
liegt in unferer Hand! 


— 
>>>- 





— Lob. —Sommerfrifchler: „Daß 
| Sie aber. gar fo viele Fliegen haben; 
man fann fommen, in welches Lokal 
man will, bei Ihnen ift e8 doch am 
ſchlimmſten!“ — Wirt: „Ya, die wif- 
fen halt auch, daß bei mir bie beite 
Küche im Orte tft!“ 








Sohlen, niedrige u. 
hohe Abfäße; loh— 
farbig, ſchwarz, 


Kleiderſtoffe, he Dory 


Cream Storm und franı 


Fabriklängen, 36 b. 


Serges, Crepes, Batlite ufw. 


Ode AD-zÖll. Seide Creye de bhine \1.09 


Bollftändige Auswahl don Farben, $ 


V blaue Serges em— 
geſchloſſen au 


2.00 Werte, zu 





braun, grau, bron- 
zefarbig, lohfarbig. 
Lid od. Suede Top. 
‚Werte in dem 
Sortiment bis au $6.00. Ihr könnt 


diele Schuße f. Dreh, 
oder Geihafisgebrand 1 .95 


benützen, das Paar zu 


Bohnen, Pfund zu 
Exrtra fanch rote 
Ar, 3 Größe Büchſe 


1, Pintflaſche zu 





daS Palet zu 


Burt Dinch& Tomaten » Kethup — 


Kings Pfannkuchenmehl, ſpeziell, 


Farmhoun 
0c 


sie x : — — - 
e Tomaten, anch laliforniſche 
* ie 

140 


Pfirſiche Ar, 1 bobe 


15Unzen⸗Palet zu 


Jar zu 


Brealiaft Kakao — 


Dei Monte Brand kernloſe Roſinen, 1 de 
Libby's Queen Dlivn — Mafons» 


de das Stüd für Kirk's American Family Seife in unjerer Caſh and Carry Grocery 
Fancy faliforniihe Baby Lima. 


! With Brand 
19c | Ar. 11, Größ 


140 Extra ſanch 


das Pfund zu 


gelde Gling 
Büchſe, 


I 
I 
| Alasta Chu. 
113 Unzen Nettogewicht zu 


I} 
Buruhams Tarphon Bay Clams od. 
25C | giam Chowder, Nr. 1 Gr. Blichle au 12c 


15.50 


Schul « Anzüge 
für Knaben, Du 
fei. geitreift und 
gemiſcht. Holen A“ 
fitttert, Größen 6 
bis 16 Jahre. au 


54.98 


New Orleans Molaſſes, 
e Büchſe au Sc 
10c 


Japan Reis, fpesiell, 
Ue 


Lachs, Büchſe von 

















anni 
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nal 
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x (Für die „Sonntaapoft“,) > 
Kurze Geſchicht 
: urze Gejchichten. : 
* de 
z — * 
3. Serie von Albert Weiße. R4 
* Br 
—— 

az. | Der alte Brauer drehte fich mit 


| einem zwiſchen den Zähnen zerkauten 
* Fluche im Bette um un itierte im 
. ‚trogigen Schweigen gegen die Wand. 
Unfer Kollege vom Humor, der! 
die „Heute mir, morgen Dir“-Spalte 
verübt, erzählte unlängjt von einem 
ganz verzweifelten Mittel, das ein 
Reftaurateur in Springfield, Maſſ., 
als „ultima ratio" zur Hebung ſei 
nes Geſchäfts und zur Mehrung jei: 
ner Kundſchaft erfonnen und mit 
großem Erfolce angewandt habe, Er | 
ließ nämlih an das ſchwarze Brett 
ſeiner tulinarifchen Hochſchule folgen: 
de Beianntmahung anſchlagen: 
„Dem verebrien Publico, infonder: 
beit den geſchätzten Kunden, diene 
‚ur Nachricht, daß der Beſitzer diefer 
Speifeanftalt jelbft flets jeine Mahl— 
‚eiten hier an ber afttafel eiunimmt! , 
Dieje Retlame eigener Urt fol! mäch 
lig gezogen und der Speifewirt jeit- ' 
her, wie geſagt, ein richtiges Bonan- 
‚a-Geſchäft gemacht haben! 
Vorſtehendes, wenn auch natürlich; 
nicht wahres, jo doch von dem mißi:- 
sen Mr. „Heute mir, Morgen Dir“ 
ſchön erfundenes Stückchen erinnert 
uns an eine ähnliche, aber ganz an 
ders verlaufene wirklich wahre Ge— 
fchichte, die vor langen Jahren in 
der Stadt des heiligen Ludwig paſ— 


Der Leichtſinn eines 


zur Orbnung. „Du follteit Dich ſchä— 
men, Dein Herz zur Mördergrube 
maden zu wollen!” 

„Kannſt Du ſchweigen?“ kam es 


Kiſſen heraus. 
„Wie das Grab!-— Der Arzt iſt in 


gegenüber in der Lage des Prieſters. 
ber von Seinen Pfarrkindern 
Beichtgeheimnis entgegennimmt!“ 
„Dann höre! — Ich bin das Op 
fer meines Leichtſinns und 


7 


Ihen Korpsftudenten“ an, und 


führen laffen...“ 
„Mir ahnt Fürchterliches!“ 


nn». 


‚tra Strong“ zu trinken. 


jiert ift. Dem bekannten Brauer= | mehr fern iſt!“ 
Nillionär Wilhelm Lemp war et- „Wilhelm, wel’ unglaublicher | 
vas Menſchliches zugeftoßen, d. h. Leichtſinn,“ rief der Doftor 


r hatte jic eine Krankheit zugezogen, | 
sie ihm ſchwer zuſetzte und ihn für 
eine Familie und feine Freunde völ— 
iq „ungenießbar“ machte. Die ſtets 
ihren Gatten beſorgte Mrs. 


ſchlug die Hände über dem Kopf zu- 
fammen; 


m „Pate Ihe Wiſſenſchaft Euh Brauern in 
Lemp — Krantjein ober Kranker: Her Herftellung von jtarten Iränt- 
ven, davon hatte bei ihrem alten Wil- | hen immer noqh über ift ... 


afrr . 9 ta Mas - 3 . . - z 
eim der Apoftel Paulus noch nie de Dich in furzer Zeit außer Lebenz- 


ẽtwas geſchrieben — wollte ſofort gefahr bringen!“ 

einem berühmten amerikaniſchen * 

Arzte, der geſchwollene Lebern und XXXI. 

indere ſpezifiſche Millionärsleiden EEE =z * 

‚u ſeinem Spezialfache gemacht hatte, | Das Gegenftüd ber Bier- 
‚hiden, Lemp erhob geharnifchten | tub. 

Widerſpruch. Als deutſcher Bier! Die wohl am meiften belachte Rei: | 


srauer von altem Schrot und Korn 
pollte er jich von keinem amerifani- 
‚sen Humdugger, der voller Tempe 

conz= und anderer verrüdier Schrul: | 
ten jtedtte, behandeln laſſen! Nimmer- 
mehr! Menn feine Frau durchaus 
darauf beitände, dab er einen Arzt 
ionjultieren folle, jo möge fie feinen 
auch in der Familie verfehrenden al- 
ten Freund und Duzbruder, den Dr. 
Schrader rufen laſſen; derſelbe wer⸗ 
se zwar auch nicht herauskriegen, 
was ihm fehle, noch viel meniaer ihn 
‘urieren, immerhin könne er bei den 
srofelfionellen Bejuchen des Doktors 
mit ihm ein vernünftiges Wort ſpre— 
ben und ſich durch deſſen witzige Un— 
rhaltung die lange Weile vertreiben 
aſſen. 

Eine Stunde ſpäter, als Lemp die— 
nn Wunſch zu ſeiner Frau ausge 
brochen hatte, kam dieſe, mit dent, 
Dr. Schrader im Schlepptau, ins 
Arantenzimmer. Sie enifernte ſich 
iofort wieder. Der Arzt machte jich 
\ogleih daran, den Patienten nad 
allen Chicanen feiner Kunst zu un— 
terfuchen, aber nachdem er faſt eine 
volle Stunde an den Kranfen ber: 
umgehorcht, getlopft, aefühlt und ge— 
taftet hatte, gab er jeine Bemühun 
aen, des Pudels Kern auf dieſe Weife 
zu finden, auf, und nabın zu beim! 
lannten Mittel der Jurilten, durch 
in Kreuzverhör die Wahrheit an den 

ca zu bringen, feine Zuflugt. | 

„Wilhelm,“ jaate er, jein Horchrohr 

rtitellend, franft, sehr 
tank! Das hat meine Unterfuhung 
don über allen Zweifel ergeben. Wei: | Leuten, die es wiſſen konnten, be 
ter aber hat fie nichts ergeben. Wo hauptet, daß viele Farmer „ad hoc‘ 
die Krankheit ihren Sit in Deiner 
Anatomie hat, habe ich nicht Feititel- 
ven können, noch viel wentger die lir- 
jache, die der Krankheit zu Grunde 
liegt. Gewiß ift nur, daß es jih in 
dieſem Fall um ein Selbſtverſchulden 
Deinerjeits handein muß, und zwar 
cin recht arobes Selbitverichulden; ı 
Dein robufter Körper bat jich bisher 
noch immer jelbft bei den jchmerjien | 
Verfündiqungen gegen die Gejund- 
heit und der größten Anjtedungsge- 
fahr immun gegen jede Krankheit er- 
wiejen. Geſtehe alfo offen ein, was 
halt Du Unalüdswurm jebt ange— 
itellt, um endlich einmal auch krank 
‚u werben?“ 


„Nichts, rein aar nichts,“ verſicher— 


rung des berühmten 







Erlangung eines Patentes auf dieſe 
Bierkuh iſt er niemals eingefommen, 

















tert, Durch den 






der Farmer 










taun.-Er aibt zunächſt feiner „Vieh“ 








‚jenes Frühftiid von Malz, 













ſich bis zum Rande vollſäuft. 











jelben Weiſe, mie 







Dusch den Druck ihrer Finger den ae 







ar 


all 


















kühnen Behauptung 







gemacht hat! 
Dieier Keppler’ihe Cartoon mad 









Du biit 


nn 





— 
Mi 






jerfreiien, und es wurde damals vor 


























würden ſie mit 











ben! 

Das tit aber erit jebt 
doch nicht von den Bierfühen, 
einer anderen 




















var dem undermeiblichen 
Poloniae“ fteht. 









te Zemp. „Ich bin feinen Zoll von! 
einer ſonſtigen Lebensweiſe abge: 


‚n 


ivichen! 
„Du ſprichſt Die 
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Unwahrheit!“ fiel 
‚om der Doktor ſireng ins Wort, 
„und Du weit es. — Du daß 
Du mid; anfügit, begehſt Du nicht nur 








Iringem Intereſſe 
Leſer ſein. Sie lautete: 
gezwungen, 





4 
Ü 
5 — 
nt, 


ir find leider 







| 
ein ſchweres Unrecht gegen mich, Deiz | 
en Freund und Arzt, ſondern dem baldigen Aufaeben 





zringſt Did) feibit in bie größte Ge- 
jahr. Ebenſo gut nämlich, wie mein 
Ratein jet zu Ende iit, wenn Du in 








Deiner Krankheit wie ein Ochſe vor 
dern Berge jtehen, wenn Du ihm nicht 
einen Seijenlieder über die Dir wohl 
betannte Uriache Deines Leiden? auf- 
fiedit! Alfo Heraus mit ber Wahr- 
heit!“ we 


deiier und fonftigen 
nicht brotlog auf die Straße ſetzen 
müfjen, unfere bisherige Brauerei 







Kräfte ausnahmslos 






„Du benimmft Dich wie ein unge: | 


C — 1 { d Mi ö li z 
‚zogener Junge!“ rief der Doktor ihn Haltung der Milhtuh möglich ma 


1} . * * 
FEIERTE wendung Finden können. Wir planen 


men ein Produkt herzuitellen, das an 
Qualität der reinen,. unverfälichten 
Kuhmilch am nächſten fommt, 








J 


nämlich, bei unſerem neuen Unterneh— 


und | 


‚als unübertrefflicher „Milcherſatz“ 


Keppler 


im unſicheren Tone zaghaft aus den 


puncto Distretion feinem Patieiten | 
e 
das 
| 
meiner | 
eigenen Induſtrie geworben. In der ler in letter Woche gemacht hat, ande 
legten Woche nahm ich die Einladung rer Meinung geworden. Er will lie: ! 
zum Kommers der „ebeinaligen deut- | ber den allerdümmiften Kerl in Chi: | 
beijcago ins Vertrauen ziehen und ihn 
diefem Irinfgelane Habe ich mich ver- | um Nat fragen, als einen Kopper, 
ſelbſt wenn er fich ſchon die Ligen |! 
warf |eines Polizet-Leutnants verbient hat. 
verführen laſſen,“ jehte Lem | 
feine Beichte in Fläglichem Ione fort, | wollen, em V 
„zehn Seidel Bier, und zivar bon | Haltung gegen polizeiliche Ratſchläge | en 2 320 2222 0 Sr 3722 25 
meiner eigenen Marke: „Lemp's Ex⸗durchaus nicht verdenken; — iſt er 

Bon der doch durch einen ſolchen, und dabei 
Stunde an bin ich ein tranter Mann offenbar noch aut gemeinten Rat in 
‚und glaube, daß mein Ende jegt nicht | das denkbar größte Schlamaffel ge- 


den Weltmarft erobern foll, | 
Jakob Ruppert & Co.“ 

How is 

den Bierbrauer ausfchalten, und jeßt | 

will ein Bierbrauer durch ein 

ibm bergeitelites Präparat die Aus: 


hen!!! Iſt das nicht rein, um auf 
die Atazien zu Klettern? 
Ex * 
XXXII. 
Teil Your Trouble to the Police! 
Der Zeitgenoffe, der Niemand an: 
deren findet, dem er fein Herz aus- 
ütten lann, tut wohl daran, falls 
in Schwierigfeiten geraten ift, den 
in der Ueberſchrift enthaltenen Rat 
zu befolgen. 
Sohn Alt 4 Warren Upe,, iſt 
durch die traurigen Erfahrungen, die 


* 


ü 
r 
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OU 


Wir fünnen, wenn twir gerecht fein 


tanne Diele ablehnende 


raten! — 


„der qualifizierte Selbſt- 
mordverfuh! — — — Doch dante | 
‚Deinem Herrgott, daß die medizint: | 


ich iver= | 


Gartoonifien | mieteten 
Keppler, der vor langen Jahren mit, Sie fih anftändig und Zeigen 
feinem bumoriftifhen Zeichenſtift den Ihrer Wirtin, dap Sie ein Mann |Sclaos den aonzen Kreis auf Sir 
deutſchen „Bud“ illujtrierte, war die ſind, dann werden Sie nichts zu | Senrh aufmerfiam ae 
‚Erfindung einer „Biertuh“! Um die) fürchten haben und in feine weitere | Pit * 


am Morgen ein nicht zu ſtark bemei= | 


ſchwollenen Eutern den mehr over 
weniger faden Kuhſafi, — die Milch; 
iondern ihre Eimer füllen fih und! 
Ihäumen über vom edlen Malz: und 
Hopfenfaft, vom Bier, das nad) einer 
Deutſchland 
zum Lande der Denker und Dichter 


te, wie gejagt, feiner Zeit ungeheuer 
Furore, namentlich in ländlichen Le: | 


[ 


‘ 


die Probe auf das Erempel gemacht 
und ihre Kühe mit Malz und Hopfen | 
‚gefüttert hätten. Erfolg, alfo Bier, | 
werden jie bei dieſen Erperimenten | 
wohl taum erzielt haben; andernfalls! 
ihren neumodiſchen 
Bierfüben die Brauer alten Stils in 
furzer Zeit an die Wand gedrückt ha= 

| 


aejcheben, gen ſteckte! 


imaginären Kontur: Mr. Alt, 
venz ‚jondern bon der elenden Mucker- Raubritter ausfah, in die Dffice und 
und Heuchlerbande, Die dem ehrligen hor das Anaeficht 
Braugewerbe Zoll für Zoll den Bo— | prachte, wuß! 
den abgegraben hat, jo daß es jetzt haue. 


„Finis 


Brauerei” in New York von nicht ae: | 
für unfere werten | 


das | 


Deiner Derftodtüeit nerbarrit, ebenfo iceitellt werben. Deshalb Haben wir | zeigen, 
gut wird auch jeder andere Atzt vor 


Ungeitellten | 


Mr. Alt geriet mit feiner Logier- 


und wirtin, die das bedeutungspolle So— 


briquet: „Ihe Battle Ar“ führt und 


fie den ihr niet genehmen Zimmer 
herren eigenhändig aus Dem Haufe 
warf, 

In feinem, zu diefer Zeit noch nicht 
erihütterten Vertrauen auf die Un— 
fehlbarkeit polizrilicher Ratichläge 
ging er 
Polizeiftation, erzählte dem dort am— 
tierenden Leutnant, was ihm wider— 
fahren iwar, und bat ihn um 2er: 
haltungsmaßregeln. 

„Gehen Sie“, riet ihm der Leut— 
nant, „ruhig nach dem von Ihnen ge 
Zimmer zurück, betragen 
Sie 


mi 





| Unannehmlichfeiten kommen!“ — 
| „Belten Dant, Leutnant“, ſagte 


aber er hat fie im „Puck“ abaezeichnet | Alt und aina. 
und, in einer Reihe von Bildern ben | 
unglaublich einfachen Prozeß erläus | dieStation aufgerufen, die Ambulanz | 
feine nach | 
Milchkuh in eine Bierküh verwandeln ſchicken. Es fei dort eine Schlä 


Fünfzehn Minuten ſpäter wurde 


Nr. 2354 Warren oe. zu 
gerei 
jauf Tod und Leben im Gange. 


„2354 Warren Avbe.?“ meinte der 


führt ſie Leutnant bedentlich zu dem Kopper, 
dann in ein Hopfenfeld, wo ſie ſich der den Telephon- und den Telegra— 
vollends ſatt frißt, und nimmt ſie phen-Apparat bediente. 
ſchließlich an die Waſſerquelle, wo ſie recht iſt, gab der Mann, der ſich vor 
Bei kurzer Zeit 
ſeinerHeimkehr wartet feine „Siſtien“ beklagte, 
bereits auf ihn und ſeine vierbeinige Wohnung an.“ 
Bierfabrik mit zwei blankgeſcheuerten 
Eimern. Sie melkt die Kuh in der— 


„Wenn mir 


hier über ſeine Wirtin 
dieſe Nummer als ſeine 
„Ja!“ ſtimmte der Andere lachend 
zu. „Das iſt wenigſtens die Nummer 


ſie es von ihrer des Hauſes, aus der der Beſchwerde— 
Mutter und Großmutter ſelig gelernt 
hat, aber ſie entlockt nicht wie dieſe 


führer bon feiner Landlady hinaus: 
; gefeuert jein mollte.“ 
ı Der Leutnant jtand ven Seinem 
Pulte auf und ging, offenbar durch 
einen quälenden Gedanke beun— 
rubigt, im Zimmer auf und ab. 
„Hätte ich nur nicht den verd.. 
Kerl nach jeinem Zimmer 
ſchickt!“ murmelte 


zurüdae- 


er Sich an feiner Wirtin 
hat! Hätt' ibn ſollen wegen Frie— 
densſtörung einſperren laſſen, 


Lil 


Unheil anzuitiften.“ 


> 


In diefem Wugenblide fehrte die) 


‚furz vorher nach der Warren 
ı beorderte Ambulanz 
Leutnant entfuhr 

Erleichterung, als er, durch das Fen 
fter biidend, jab, daß der Kranten 
wagen micht eine Frau, wie er be 
fürchtet, ſondern einen verwundeter 
‚Mann anbracte. Eriennen 
er ihn nicht, da der ganze Schäbe 
und ein Zeil des Gefihts in Banda 
Erſt al3 der Ambulanz 


zuritd. 


oder Butcher mit Hilfe eines Poliziften den 
der wie ein geichundener 


des 
Bte 
Er erfundigte jich jedoch ſehr teil 
nehmend, wie der Verwundete zu ſei 


In dieſem Zuſammenhange dürfte nen, anſcheinend ſchweren Bleſſuren 
eine in dieſen Tagen erfolgte Be: | getommen ſei, indem er ihm vorweg 
tanntmachung der „Jakob Ruppert |werficherte, daß er alles, in feiner! 
Macht ftehende aufbieten werde, „den | 


| zuführen! 


gallenbitterem Hohn 


J.D 


117 
nt 


id meiner MWirtin 3 
da id; ein Mann ſei, 


ı Sefchinfien, um unjere verdienten Ar- mich ins Unglück gebracht!“ 


Hm — ME 


int 
kiie 


eine große Fabrik umzumandeln, in Mann find?“ 
der alle von und bisher verwendeten 


I 
) 
I: 
{ 
{ 
1 
{ 


tbat für High? Die von |: 
projefiierte Bierkuh follte | 


von |} 


verdient, in Streit, in dejjen Verlauf | 


nad der Warren Straße: | 


er vor fi hin. | 
„sch babe jegt jo eine Ahnuna, daß ı 
vergriffen | 


aber ! 
ibm teine Gelegenheit geben, weiteres | 


n Straße 
Dem! 
ein Geufzer der | 


fonnie 


Leutnants 
diefer, wen er vor ſich 


bat! Wenn Sie den Leuten teinen befferen | 


der weiſe Rat: | 


„Die ander mar es überhaupt 
weitere Vers! möglich, al2 daß ich Lei meiner Rück⸗ 





Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, 23. Februar 1919. 
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Sananiiche Soldaten beim Manväner 
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VEIT DE 
! 913 er hinausgegangen war, fiel 
| zu der Annahme, Yorhis ſeltſa⸗ mir ein, wieder nach dem Doppelgän⸗ 
mes Benehmen ſei ein Traumbild ges | ger zu ſehen. 
weſen; damit verlor ja auch der Vor- Auch er war fort, denn ſein Tiſch 
gang jede Wichtigkeit, und ich ver- war leer und trug bereits wieder ein 
Iaak ihn bald. fledenloſes Tiſchtuch. In der Zeit, in 
Es hat lange gedauert, bis ich mich der mich der Aufbruch des Leut⸗ 
einer wieder erinnerte. nants v. Echtritz abgelenkt hatte, 
Ich war nach Europa zurückge- mußte jener Fremde aufgebrochen 
tehrt. In der Schweiz hatte ich eine ſein, und ein dienſteifriger Kellner 
längere Kur durchgemacht, der ſich | Hatte wohl fofort den Schaben wieber 
‚ein Aufenthalt im Wiesbaden anz ausgeglichen. 
ſchloß. Das große internationale! Erſt als mich jemand aus unferer 
Badeleben dort brachte mir viel An: | Tafelrunde anrief, wurde ich mir bes 
regung, und da ich auch. ziemlich wußt, daß ich mehrere Minuten in 
ſchneu allerlei ſympathiſchen Verkehr | Sinnen verloren auf jenen leeren 
gefunden hatte, fo war ich ſchon fait ; weißen Tiſch geitarrt halte, an dem 
auf dem Punft, den Abfchied von der ſeltſame Doppelgänger geſeſſen, 
Indien ein wenig zu verwinden und und über deſſen hellen Damaſt das 
mich in die europäiſchen Verhältnifie kote Weinblut herabgetröpfelt war.— 
zurückzugewöhnen. 1) Bier Tage nach dieſem Vorfall be— 
| Eines Abends ſaß ich mit einigen kam ich im Lofefaal des Kurhauſes 
Bekannten im Weinreſtaurant des die Kölniſche Zeitung in die Hand. 
Kurhauſes. Die Unterhaltung war Zufällig überlas ich die lokalen No- 
angeregt und lebhaft, geriet aber nad) ! tigen, ala mir plößlich die Hand mit 
‚einer Weile auf irgend einen Gegen | dem Zeitungsblatt zudte, Dort ſtand 
itand, der mich weniger intereſſierte. jn einem furzen Abfatz in nüchternem 
So fam ed, daß ich meine Augen ab- | Beitungsftil, daß ſich in der lehten 


nachdachte, deſto überzeugter neigte 
i 





| 
* 
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Underivocd. 


mbermonb fichtelos und bald meinen eigenen | Tracht der Leutnant v. Echtritz er: 
Gedanken nachhängend imReſtaurant Fchoffen habe. Vorname und Regi⸗ 


| 
| 
| 
| 
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| 
I 
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| 
I 
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umberfchiveifen ließ. Mein Blick blieb | ment waren angegeben, jo daß ein 
hängen, als ich in einiger Entfernung ‚Xertum ausgeichloffen mar—es wat 
n Koren. mir gerade gegenüber—einen jun- | perfelbe junge Mann, ben ich noch vor 

‚gen Mann ſitzen jah, den ich einmal | wenigen Tagen fo heiter und lebens— 





— 


irgendwo kennen gelernt haben froh hier in Wiesbaden geſehen hatte. 
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T. 


'überlaffen, Sebt, am lebten Tage, 


„Ale ich da vorhin, halb ohne daß ging ich aber noch einmal in mein 
ich's wollte, äußerte, Heute jet ein altes Haus, um jtil und ganz für 
ſehr mertwürdiger Gedenktag für, mid) eine lebte Stunde dort zu ver— 


leben, Nun — es war jeht ja alles 
fremd und ungewöhnlich dort, da je= 
des Stück und jedes Möbel ausge- 
räumt war, E3 war eben ein Miet? 
haus des vornehinen Engländerbier: 
tels, wie taufend andere auch, und 
mit merkwürdig brennender Deutliche 
‚Leit beſchlich mich das Gefiihl, wie 
ſchnell unfere Spur doc} hinter und 
Fam!“ inerlöjcht. Alles Menichliche iſt Kom— 
| Der fonderbare Musdrud, mit dem |men und Geben, und die Spur be3 
dies lezle, zögernd betonte Wort ge einzelnen it kaum nachhaltiger als 
|fprochen erden war, hatte mit einen: !der Fußabdruck im Dünenfande, den 
der Wind verweht. Wie ich jo einjam 
durch das Stille, leere Haus ging, war 
mir, ala bejähe ich mein eigenes 
Grab. 


mich,“ ſagte Sir Henry Airnscraig, 
indem er ſich vom Kindbiener Feuec 
‚Fir feine Zigarette geben ließ, „da 
Ihaben Si? am Ende erwartet, ich 
würde dieſe Bemerkung noch näher 
erflären. Ich bin auch mohl- bereit 
dazu, wenn Sie Luft haben, eine Ge— 
ſchichte anzuhören. — Zwar — Sie iſt 
lang, und fie iſt jehr — fehr ſelt— 


1a 





m 
si 


acht. Lebhafte 
tten famen bon verfchiedenen Sei: 
|ten, denn wir alle faıınten Airnscraig 
als einen- vorzüglichen Erzähler, der 
una ſchon oft aus feinem zum Teil einer der Türen ftanb mir plößlic) 
lin Xndien verbrachten und an Aben- eine hohe, weißgekleidele Geftalt ge- 
teuern reichen Leben hochintereffante genüber. 

| Dinge erzählt hatte. | Bu meiner Verwunderung erkannte 
| TIokiag, der Klubdiener, war ge— 
räuſchlos Kinausaegangen und hatte 
die ſchwere Tür des Rauchzimmers 
von außen ing? Schloß gebrüdt. Im 
Kamin tniſterte das euer, ber 
R 
wohlig, hie und da knirſchte aanz leiſe Menſch ift, der einem vielleicht jahre- 
das Leber, wenn einer der Herren fich ‚Hang täglich das Waſſer gebracht hat. 
| bequemer in feinem tiefen Seſſel zu: | 
| recht ſehte. 


J 


| dauern entlaffen hatte, Diefe Inder 


| Dichungelgefchichte,” begann 
|den, iſt etwas anderes, etwas ganz 
‚anderes —“ wieder lag derfelbe Ton- 
fall auf den legten Worten — „es tit 
— aber nein!“ unterbrach er ſich. — 
1, Wozu ſoll ich Sie vorher ftußig ma= | 
Ichen! Ste werten Ihre Europäer: | 
töpfe ſchon nachher genug ſchütteln. 
Hören Sie alſo!“ 

Als ih damals Andien verlieh, 
ging eg mir natürlich wie allen Leus | 
\ten in der aleihen Lage: vor lauter 
Abichiedsfeiern fommt man. kaum 
zum wirklichen Abſchiednehmen. Das 
Regiment, der engliſche Klub, der 
deutſche Klub, die Konſulate — kurz, 
e3 maren taufend offizielle und pri 
vate Feiern, und ich mwar—fajt: hatte 


I) 


unverbeirateten Diener 


ich geſagt deren unglüdliches Opfer. 


Gewiß tut es mohl, zu fühlen, daß 
doch auch zumeilen toirfliche Teilnah— 
me Sich reat, und aud) die Geſchenle, 
die mir bei meinem Scheiden wurden, 
waren mir teuer, nicht der Gaben, 
g‚Tonberit der Geber wegen; aber den— 
noch war ich recht erleichtert, als end— 
„ ich der wirtlich letzte Tag meines in- 
diſchen Aufenthaltes gekommen war. 
Ich hatte in der legten Woche bereits 
in einem Hotel gewohnt und hatte die 
Grobarbeit des GFinpadend meinem 
Perſonal und den heiteilten Padern 


gehe. Auch ich hatte mich, wie geſagt 


getrennt. 


ſtand, war Vorhi in 


ren er, ver jtet3 jo Stille, Zurüdhal 





‚gar nicht bewußt zu werben fchien. 





=|die ganze berd.... Bude auäheben , e 
und jedem Menſchen in der, Shanty“ wohl jagen, — 
die Knochen im Leibe kurz und klein hier jeden Tag auf dich gewartet! 
ſchlagen? ..... Merkwürdiger Weiſe 
hat die alte „Battle Ax“ das 





Mannhaftigkeit, ſondern als 


29 


34 
in den würde. 


u Sie mich jetzt hier vor ſich fehen.... dankbar. 


Rat geben fünnen....“ 


jum ivegen ber Uebelberatung alle 
|eitegen beleidigenden Aeußerungen 


abzufchneiben, 





I 


wachſen, wurden größer und größer, 
ſie ſaugten fich an mir feit, ja, fie be- 


| , Ganz jäh ſchrak ih dann auf. In nachgebend, nun wirklich ihre Höhlen 


‚ih Morhi, den meiner eingeborenen läßt. 
| Diener, den ich mit wirklichem Bes | 


Find ja ein ſeltſames Volt, immer , mein 
‘still, immer zurüdhaltend—und man ſchob, 
auch unferer Sigaretten umfing uns | weiß eigentlich nie, welcher Art der drückte. 


Ich hatte kei Yorhi oft das Gefühl | 
| \gehabt, er binge in Zuneigung und es auch heute noch nicst, 
| „Erwarten Cie jedoch feine wilde | Treue an mir, aber zu einer ganz | 
Sir feſten Ueberzeugnug davon war ich Punkt iwieder ein, als ich aus einer 
Henry. „Was Gie heute hören mwer- trotz allem nicht gelangt. Als Horhi tiefen Ohnmacht erwachte. Ich lag 
‚bon meiner Ablicht, Indien zu ver- auf dem Fußboden, Yorhi war um 
‚laffen, unterrichtet wurde, hatte er imich bemüht und hatte wieder das 
mehr Beitürzung als Bedauern ge- 
zeigt, dann aber Hatte er mich plöß- 
lich Teidenschaftlicy gebeten, ihn doch warm 
mit nach Europa zu nehmen. Ich war | Scheines wie immer, und nichts er- 
auch Schon Halb entfchloffen dazu, als |innerte an den dämoniſchen Blick von 
der Plan. durch ihn felbjt vereitelt vorhin. 
‚wurde, Er erklärte mir nämlich eines | 
Tages, er moile heiraten. Nun jagte Sinn, und ic) nahm alles, w 
‚ih ihm natürlich, dab ich nur einen mir geſchah, wie durch einen Schleier 
mitnehmen hindurch wahr. 
könne, und daß er alfo zwiſchen jetz ı 
‚ner braunen ITanahita und mir zu imir einen Wagen und brachte mich in 
‘wählen habe. Wie die Wahl ausfiel, 
iſt ja ſelbſtverſtändlich. Immerhin er mich — 
‚hatte ich aber doch bei feinem Ab— 
'fchied von ‚mir das Gefühl gehabt, 
daß ihm das Scheiben tief ans Herz | 
Hotelzimmer lag, verfuchte ic, mir 
von dieſem jtillen, Tanften, ruhigen ; die ſeltſamen Vorgänge ins Gedächt— 
Menfchen mit wirklichen Bedauern nis zurüdzurufen. Was hatte ich er- | 
Jetzt, als er mir wieder gegenüber- Traum, daß Yorhi, mein ſtiller wort⸗ 
lebhafterer 
Weiſe, als es ſonſt ſeine Art war, 
auf mich zugeſtürzt und hatte meine 
beiden Hände erfaßt — eine Ber: 
traulichkeit, Die mich befremidete, de— 


tende, jich jedoch) mertiwürbigerweile ‚reits in verſchiedener Form heimae- 


„Sabib — ich wuhte, du würdeſt Geſundheitszuſtand 
r eo ——— RR], > N N 
fommen und dem alten Haufe Lebe— das Verlaſſen des mir ſo lieb gewor— 
begann er, „und ich habe denen Landes forderte? 


Diefe Treue des braunen Burfchen | Frühe des betreffenden Tages auf ſo fchmal tie Fäden ſickerte 
aber rührte mich, und überhaupt hatte es 
Schuldigen“ der gerechten Strafe zu: nicht als eine Demonjtrierung meiner etwas Ergreifendes für mid), gerade 
eine. in den melancholifchen Betrachtungen, 
eider „Reißen Sie ſich nur fein Bein Friedensſtörung des Hauſes und eine denen ich mich hingegeben hatte, da 
ſchon lange zirkulierende Gerüichi von |aus“, Yeutnant, gab der Bleſſierte Bedrohung aufgefaßt; und hat mid) ran erinnert 
unferes | mit | 
iBrouereibetriebes zu beitätigen. Am 


werden, daß hier ein 
zurüd. dann mit Hilfe eines Dfenpofers | Herz Ichlua, das meine Spur halten 
er einzig Schuldige find Sie! Ihr und dreier ihrer Boarder 
128. Februar wird noigebrungen das ſchlechter Nat, in meine Herberge zu | Hläglichen Zuſtand verfeßt, in dem; „Mein auter Morbi!“ fagte ich mein nicht jehr günftiges Befinden Es ift fünf Minuten vor ein Uhr!“ 
| Vierhrauen bon uns für immer ein: | rücdzulehren | 
Norbi hielt noch iinmer meine Han: 
de in den feinen, und feine dunklen 
„Schaffen Sie den Mann fofort Augen hingen jo unabläffig an mei— 
zu | geber — „wie haben Sie denn der nach dem County Hofpital!" befahl nem Blick, als habe er fie fiir immer 
in; Wirtin zeigen wollen, daß Sie ein der Leutnant dem Ambulanzkutjcher, ;dort verankert. Wie er jo gar nicht 
aufhörte, mir. in die Augen zu ſehen, 
beſchlich mich langſam ein leifes Be⸗ mir nur vorgefpiegelt hatten. 
freniden. Dieſe Augen Schienen - zu 






























mußte. Noch dabei, mich zu definnen, | Als Anlaß zur Tat wurden Ehren» 
wer jener junge Menſch jei und wo ſchulden vermutet. Hinzugefügt "mar, 
‚ich ihn getroffen Habe, durchfuhr mich daß die Kugel, die das Herz aetroffen 
gannen, mir die eigenen Augen förm= plötzlich eine Fonderbare Beſtürzung: | Gaite, die Taſchenuhr des Erſchoſſe— 
(ih aus dem Kopfe zu zerren. Jener dar drüben war überhaupt kein nen fichtlich zugleich mit feinem Herr 

Die Stille und Einfamfeit des Bekannter von mir, denn dem jungen Izen zum Stillſtand gebracht habe.— 
großen leeren Haufes, in dem wir Mann, an den ich dachte, hatte ich ja Man hatte fie bei der Leiche gefunden 
beide uns allein befanden, fam mir) — gleich eimigen anderen Herren — und bie Zeiger hatten auf fünf Mi— 
plöglich zum Bewußtſein, und bie erſt heute abend tennen gelernt, und nuten vor ein Uhr gezeigt. Die Tat 
Lage erſchien mir unklar, quälend, er Jaß hier mit mir am ſelben Ti, | war alſo wohl um dieſe Zeit geſche— 
ft drohend. ‚er war ein Neffe von einem der Her⸗ hen. 

„Sahib,“ fagte da Yorhi mit leiter ;rem, mit denen ic) viel zufammen zu) Fünf Minuten vor ein Uhr! 
Stimme und lanafamem, feierlichen | fein pflegte, und war mir als Leut⸗ Ganz plötzlich ſtand jene Situation 
Tonfali, indem feine Augen fortfuh: nant v. Echtritz vorgeftellt. lim Weinteftaurant nieder bor mir. 
ven, an den meinen zu hängen, „Sa— In leiſer Betroffenheit ſah ich jet | gerade fünf Minuten vor ein Uhr 
Hib, du gehſt jet in dein Land, und ‚auf den jungen Offizier, der in mei: war's geweſen, ala jener rote Wein 
jalte geben dir Gefchente. Norhi tft |ner Nähe Faß und den Fremden IM über das weiße Tiſchleinen rann und 
‚arm und fann bir nicht Elfenbein Rüden hatte, und dann betrachtete | mich an Tod und Sterben gemahnte. 
‚oder Silber geben. Aber er gibt dir ‚ic wieder den anderen jungen Mann, Fünf Minuten vor ein Uhr hatte der 
'elivas anderes — und es iſt mehr als der dort allein vor feinem Wein ſaß, Fremde, der eine jo unbegreiflice 
‚irgend jemand dir gegeben hat. &3 iſt und meine Beſtürzung wuchs mehr Fehnlichkeit mit dem jungen Offizier 
‚bie Abſchiedsgabe Indiens. Nimm und mehr, denn die Wehnlichteit Dies hatte, Fein Glas zerbroden, und drei— 

fie Hin!” | 
| Diefe letzten Worte waren wie ſpiellos, jo Zug für Zug, dab es 


fer zwei jungen Leute war fo beis | zaf vierundzwanzig Stunden. ſpä— 
ter - — 
ein ziſchendes Flüſtern, bedrängend förmlich beängſtigend wirkte. Ein Schauer überlief mich. Dann 
und eindringlich, und mit ihnen zu- Meine Rervojität ſtieg immer aber ftand ic; auf und ging aus bem 
‚gleich überfam mic ein ganz entjeh- !mehr, während meine Augen verglei-  Lefeiaal hinaus in die Sonne, Ich 
‚liches Gefühl — mir war, als ob chend vom einen zum andern gingen. | wollte nicht mehr an all dies denten. 
meine Augen, der Gewalt des an ih= | Beide waren in dasſelbe elegante | Derlei Zufälfigkeiten gejchehen, und 
Inen zerrenben Blickes ganz plöblich | Zivil aefleidet, beide hatten diefelbe nur Narren qrübeln darüber. Ich 
! Haltung, beide waren überhaupt ein- ging durch die Anlagen, mufterte die 
‚ander jo reſtlos gleich, tie e3 niemals | herrlichen, fprühenden Waffer, das 
von zwei Britdern, fondern eigentlich ; Leuchten der Blumen, das Prangen 
Inur von einen Menſchen und feinem des Rafens, genoß den Säulenrhyth— 
Spiegelbild dentdar ſchien. Hier wie mus am Portifus des Kurhaufes — 
dort der aleiche Naffefopf mit dem kurz, ich tat alles, ma3 man tut, wenn 
:jungen, noch faft knabenhaften Ge- man an andere Dinge der Welt ben- 
\ficht, dem die braune Hautfarbe fo ken will, machte aber die Erfahrung, 
‚viel Reiz gab, hier wie dort der helle, daß aerade dies die Methode iſt, um 
von der Sonne nicht gebräunte Streif | dem Gedanken, vor bem man flieht, 
der Stirn, der ſich fo wirkungsvoll | die rechte Zähigteit zu geben. 
‚gegen bas dunkle Haar abjehte, biee) Dr ich Miesbaden bald darauf 
ſelbe autgefchnittene Naſe mit dem perlich, war jene Epifode unter den 
‚furzgehaltenen Schnurrbart darun- neuen Eindriiden ſchließlich doch bald 
‚ter. Nur lachte der Leutnant an un: | und völlig veraefien. 
ſerem Tiſch jet gerade über einen; Nach mehrwöchentlichem Herumrei⸗ 
Witz, während der Fremde da drüben ſen auf dem Kontinent traf ich im 
‚mit unbewegtem Gelicht vor ſich hin: | England ein. Schottland iſt meine - 
‚lab, in ben Augen einen fonberbaren | Heimat, aber ehe ich dort hinaufreiſte, 
Ausdruck tiefer, ernfter Entrücktheit. | hielten mich Verpflichtungen berfchie- 
Vor ihm jtand fein Rotweinglas, dener Art in London feft. Es mar 
halb gefüllt, aber ich ſah nicht, daß er | reizvoll, alte Freunde und Kamera. 
‚den Wein berührte. Ceine braunen | pen des früheren Regiments mieder- 
Finger lagen am Fuß des Glaſes und | ‚utreffen, und Abend " für Abend 
ſchoben den Stel im gedantenlofer hatte ich im der Regel eine Verab— 
Spielerei hin und her. Leiſe ſchwankte rebuna, To daß mir die erften vier— 
der Wein darin, und Die funfelnden | zehn Tage meines Nufenthalte® in 
‚ Reflere tanzten auf dem weißen Da | London ivie im Kluge verftrichen ina= 
maſt bes Tiſchtuches. Iren. Eines Abends hatte ich einige 
ch hatte die Empfindung, daß Freunde zu mir ins Hotel gebeten, 
niemand an unferem Tiſche meine und die Zeit vor dem Effen, das um 
Beobachtung teilte, und ohne mir acht Uhr angejeßt war, verbrachten 
mit jenem rubigen —— ER an — —— hatte wir in der großen Halle bes. Hotel, 
lehrerbietiaen Gruß. den ih. nam ihm | Di eliund Beiriedigendes für mic. | Es mar in biefer Zeit, jo zwiſchee 
ehrerbietigen Gruß, den ich von ihm Irgend ein unklares Gefühl, über ſieben und acht Uhr abends, gerabe 
—7 — ne ‚das ih mir im Augenblid gar feine | bie unterhaltendſte Stunde der Halle. 
Als ich dann in meinem fühlen Rechenſchaft aad, Hielt mich ab, einen ;Reifende famen an, andere gingen; 
meiner Nachbarn auf dies ſonderbare ein Teil der Hotelgälte fuhr zu Oper 
Spiel des Zufalls aufmerffam zu oder Konzert oder. irgend fonft ein 
‚machen. Ich felbft verlor bei dieſem Abendveranſtaltung, und eim ziel. 
Borgang ganz das Gefühl für Zeit licher Teil von Leuten — wie in-di 
und weiß nicht, ob ich einige Minuten Tem Fall aub wir — hielt ſich i. 
bare Si Een * ſonder— jober eine halbe Stunde damit zus behaglichem Nichtstun in ber Halle 
‚sare Dinge geſprochen und mir jo hrachte, dieſe beiden jungen Men- lauf. Wir befanden uns in ſehr an— 
en in bie ——— geſchaut ſchen miteinander zu vergleichen. geregter Stimmung. 
nahen ke ee | Plötzlich fuhr ich aus meinen Be: | Die große Halle bot ein hübſches 
rag = N nicht EHER trachtungen auf. Ein leiſes Klirren Bild, alles war meiträumig, und die 
eines jener Symptome, die mich be— von Scherben hatte mein Ohr erreicht Duke yeriasen Sub. ia Raum wierin 
eimge⸗ | und zu dem Fremden hinüberblidend einer Kathedrale, Zur rechten Seite 
AB MEN ſah ic, daß er fein Weinglas umge: | öffnete ſich die Halle in den Winter- 
alten Ernftes ſtoßen und zerbrochen hatte, Der rote 'adırien des Hotels. Dort hing Iofes, 
Mein floß in grelem Strom über Inebämpftes Licht über dem üppigen 
u ann a, den Tiſch und tropfte von der Kante Grin der vielen prädtigen Palmen 
Am Vorabend war ich bis in die des Tifches zu Boden. In Rinnfalen und Blattpflanzen. Vor uns hatten 
das | wir, um einige Stufen tiefer, das 


weißen Leinen pefferleuchtete Veſtibül des Hotels. 


ſa 


— 
dr 
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‚perließen, fie floffen von mir, und 
mir mar, al3 wiirde damit mein gan- 
jöer Kopf zunichte — ein Gefühl war 
es, das fich einfach nicht wiedergeben 
| Mit einem Dale aber prehte ſich 
elwas Heißes, Drängendee gegen 
Augen, etwas, das fie zurüd- 
das fie in ihre Höhlen zurüd- 
i Waren es Morhi3 Lippen, die mei- 
ne Augen fübten? 

Ich wußte es nicht — und ic) weiß 


Ich 


Mein Erinnern ſetzt bei dem 


gleichmäßige, ruhige Weſen, das ich 
‚an ihm kannte, Seine Augen waren 
und voll dunfelleuchtenden 


Mir war ſchwach und müde zu 


nit 


a8 


Yorhi richtete mich auf, beforate | 


1 
! 


| mein Hotel. Dort im Veſtibül verlieh 


(lebt? War es nicht etwa nur ein 


karger indiſcher Diener, 


ſucht Hatten, um darzutun, d 


| 


dem Felt bei Lady Landringham ae ! feuchte Rot an dem 
weſen, und nach nur kurzer Ruhe herab. Auf einer ſeitlichen Tribüne, in der 
hatte ich mich ſchon wieder auf ben; Und plötzich erinnerte mich dieſer Hähe des Wintergartens, ſpielte ein 
Weg nad meinem alten "Haufe ge— rieſelnde Wein an Blut, wie ich es im Orcheſter in mufterhaft zurüdbaltens 
macht, um mich dort in düſtere Ein- Felde jo oft über Haut und Hemd der | ker und dennoch eindringlicher Weife 
drücke zu verlieren, zu allem die An: | Sterbenden hatte laufen fehen. irgend etwas Sentimenteit, 
‚ftrengungen der legten Woche und| „Lieber Himmel —! Derzeihung: | Yeht öffnete ſich unten im Veſti⸗ 

N * 
hinzugerechnet — war das nicht ges] Das war die Stimme des Leut- yur er 
aug, um einen berartigen Anfall zu nants v. Echtrih, die meine Aufmert- naren und eine fehr eriefen gekleibeie 
erflären? Ich fühlte mich aber un |tamfeit wieder an unferen Tiſch zu Hame trat heraus, Ein entzüdender 
fähig, feitzuftellen, ob meiner Ohn- |rüdrief. Der Leutnant war aufge= | [eichter Abenpmantel aus fhönem 
‚macht wirklich jenes fonderbare. Er: |ftanden und verabfchiedete ich voller | Stoff in Glfenbeinfarbe floß.von ben 
lebnis borangegangen war, oder ob | Haft. Er war von Köln nur auf einen | > 


R 5 Schultern der Dame big hinab auf 
| meine unflar werdenden Sinne es Tag herübergelommen und mußte ragen . ie aid 
feinen Zug zur Rüdfahrt unbedingt ben kirſchroten Teppich. Die weiten 


erreichen, (Fortfegung: auf Sette 11.) 











Je mehr ich jedoch über-die Sage 


5. 


= 


Wi: 


* 


Ans hartem Hohz. 
Bora — Jeb ſu. 


* (8. Foctſetzung.) 

Leiſe taftete Thomas Hand nach 

€ feines geliebten Weibes und 
drüdte fie, 

„Du mußt das Märden auffchrei: 
ben, "Sfetie,“ bat er, ald fie auf dem 
Rüdtoeg hinier den Knaben herichrit: 
ten. „ER ift ſehr reizdoll und verrät 


E rohe Begabung. Eraählft du den 


Fungen noch anderes?” 

„Wenn mir gerade was einfällt, 
Milbelm. Weiht du mas, wenn ber 
Regen niederjtrömt, und das joll er 
hier an manchen Tagen tun, ſchreibſt 
du auf, was ih zufammenphanta- 
fiere. Verſuch's doch auch mal.“ 

„Die Gabe iſt mir verſagt.“ 

Das fage nicht, denn wenn ich beis 
nen Erzählungen aus der Tierwelt 
und dem Reich der Pflanzen Iaufche, 
fo fteigen mir Bilder auf, wie fie 
meine Phantafie nicht hervorbringi.“ 

Ich wirle alfo befruchtend auf 
bein Talent, Jeite. Das wollen wir 
in Wintertagen 


tüchtig ausnuben, | 


— 


ſchon gefallen. Vielleicht beziehen Sie 
als erſter Gaſt unſer Fremdenzim⸗ 
mer. Klein, aber gemütlich und ein 
Paradies vor den Fenſtern.“ 

„Das ſoll ein Wort ſein, Alfred,“ 


ſtiegen?“ 
Natürlich 
Aber das Notwendigſte birgt mein 
| Rudjed. Ich wollds einem ber hohen 
| Herren” — Schloſſer machte eine Be⸗ 
‚wegung im der Munde — „in der 
| Morgenjtunbe 
hen,” 
| „Daß kannſt du baben, Alfred, 
mein Nachbar kann bich führen, wo— 
bin du willſt. Um brei Uhr in ber 
Nacht wird meift losmarſchiert, aber 
vorher rube bich bei uns auß unb 
Inimm borlieb.” 


| 


|  „Aufeinen Zag fommt es mir nicht 
jan,“ rief Schloffer. „Ich will nur zu 
Haufe rechtzeitig eintreffen, um den 
achtzigſten Geburtstag des alten 
Jäger mitzufeiern. Es ſoll ein gro— 
her Klimbim werben, und Vater, ber 
die Siebzig bald nachher erreicht, 
wünſcht mich dabei zu haben. Und da 
augenblicklich ein freier Mann 
bin — — —“ 


Schloſſer machte eine Pauſe und 





fer Häuschen fieht. E3 wird Ahnen | 


fiel Ihoma ein. „Wo bift bu abge: | 


beim Schwabenwirt. 


meinen Beſuch mas 


Sonntagpoit, Chicago, -Sountag, 25. Februar 1919. 


früh zur Heimkehr. Viel zu früh, daß 
Itönnen Sie mir glauben.“ 

Sette ſah ihn betroffen an und 
glaubte, er ſpräche ſo wegen Thoma. 
Sie follte es gar bald erfahren, mie 

jer ed gemeint hatte. 


dann auf einen Sprung bet mir ein.“ ' 
Jette würgte an ber Frage, aber 
fie mußte getan werden. „Sollen wir 
Bernhard befuchen?” 
„Laßt das lieber vorläufig, wartet 
ab, wie er ſich zu euch ftellt.“ 

„Ganz meine Anfiht, Mutter,“ 
fiel Thoma mit harter Betonung ein. 
„Weiß er, baß du bei una biſt?“ 

„IH Bin nad) Vaters Tode mir 
nur felber über mein Tun und Laſ— 
fen Rehenichaft ſchuldig, Jette. Mein 
Haus fteht allen meinen Kindern und, 
Enteln offen, bag ihr das wißt. Went | 
das nicht paßt, der kann fort blei⸗ 
es ihr, als lege ſich ein Alp auf ſie, ben. | 
da fie im fühlen Hausflur ftand. Und; Die Stimme von Frau Anna Hatte | 
in ihrem lieben, trauten Zimmer, in: dert geflungen, fo Bart, daß fie an 
das fie floh, um ihre Erregung vor die ihres Mannes erinnerte. Dann 
ihrem Mann zu verbergen, padie es ‚ber zog wieder ein gütiger Zug um 
fie wie ein fhüttelnder Krampf, den Mund, fie ſtredte Ihoma ihre 

Die Worte von Hof fielen ihr ein. Hand hin: „Ich bin fo glüdlich, euch 
Zu früh, viel zu früh kam fte her. hier zu haben, Wilhelm. Ich gebrau: 
‚Mit erfchredten Augen fah fie um Se beinen Rat als Gejgäftemann. 
ſich und traf in dem großen Pfeiler: | Wann lannft du mir eine Stunde 
|fpiegel mit denen ihres Mannes zu: ſchenlen?“ 
Ifammen, der ihr nachgegangen mwar,| „Soll es gleich beuie fein, Mut: 
|da ihre Bläffe ihn geängftigt hatte. |ter!! 
| Mit wenigen Schritten ftand er| „Mir wäre es fehr lieb. Vieleicht 
hinter ihr und lächelte ihrem Spie- trintt ihr euren Kaffee bei mir. 
gelbild fo herzlich zu, daß fie ber- | Dringt bie Jungens mit, fie müffen 
fuchte, eben fo tapfer zu fein wie er. doch Wiederſehen mit Bräuer feiern. 
Aber fie konnte es nicht vermeiden, Und ich glaube fogar, daß beffen 


Zwölftes Kapitel, 
Cie waren wieder baheim in ibrem 
‚lieben beraifchen Haus. Jauchzend 
türmten bie Zmillinge an Tante 
Elfe vorbei in den Garten, mo fie 
Wiederſehensfreuden feierten mit al- 
len Klätzen. 

Und Nette? Einen Augenblid war 





t 














nun, wo mir die Jungens genommen blidte Thoma von der Seite an, um 
werben. Mir war fhon bange, wie ſich zu vergemwiffern, ob er fchon Be— 
ih mich befchäftiaen follte. Doch nun ſcheid wiſſe. 

vorwärts, mich hungert nach einem ' „Tante Jäger ſchrieb ed uns,“ | 


daß die Tränen, die fhon würgend Jungens ben ganzen Stall voller Ka- 
‚in ihrer Kehle geſeſſen Hatten, ihre Minden haben. Das wird ihnen Spaß 
Wangen netzten. Die küßte er fort, machen. Zu Jägers könnt ihr heute 


— — — — — 


fie ſaßen, fiel eine ſchwere Decke her- 
ab und unter ihrem Schuß faßte er 
eine der bebenden Hände Jettes und 
prüdte fie zärtlich. Jhre Augen irr- 
ten an ihm vorbei, aber ein mattes 
Lächeln umfpielte den zudenden 
Mund, 

„Was haſt du mic zu fragen, 
Mutter?“ Ihoma fand es rallam, 
daß die Stille gebrochen wurde. Eine 
nüchterne, geichäftliche Unterredung 
würde bei Jette am eheiten ba3 
Gleichgewicht wiederbringen. 

„Wißt ihr, daß Schlofler geaange 
iſt?“ 

„Ya, Mutier, Bernhard hat ihr 
wohl gekündigt?“ 

„Weit gefehlt, Schloſſer hat nicht 
mehr unier ihm arbeiten wollen, weil 
Bernhard ihm in alles herein geredet 
haben ſoll. Er war vor kurzem drü— 
ben und da kam es zum Bruch. Mit 
gegenſeitigem Einverſtändnis iſt das 
Verhältnis gelöſt worden.“ 

„Und mer iſt an feine Stelle ge— 
treten?” fragte Thoma gefpannt, 

„Ebuarb Need, ein Veiter v 
Mathilde.“ 

„aha!“ 

„Möchte Bernhard mit ihm mieber 


n 


on 








| 
| 





| 


wir 
| 


eine tüchtige Stüe zur Seite haben,“ | 
fagte Frau Dohm ganz ſachlich. Als ı 


les, was mit dem Haufe Dohm zu— 


fammenhing, burfte nicht mit anbe: | 


rem berebet werden, 


fo hatte ihr 
Mann e8 fie gelehrt. 


föftlihen Schmarren und einem Glas 
Roten. Sieh nur, welches Tempo bie 
beiden anfhlagen, es zieht fie zur 
gefüllten Krippe.” 

Die das fchmedie nah dem 


fagte Jette, 

' „Na, dann brauche ich es euch nicht 
zu erzählen.“ 

| Xboma blidte nun feinerjeit3 den 
Freund prüfend an und dachte: ob 


aber er fagte nichts. 
Er trat mit ihr an das Tyenfter 


ten, mo bie Linden blühten und ihr 
! Duft fich mit dem ungezählter Rofen 
| mifchte, 


unb fie blidten hinaus in den Gar⸗ 


doch nicht, die Haben alle Hände voll 
"zu tun für morgen. Ober wollt ihr 
euch heute abend den Fackelzug an— 
'fehen?” 

„Wir haben gebeten, erjt morgen 


| „Erhielt er au die Protura?“ 

„Natürlich, Wilhelm, das bringt 
die Stellung brüben, die boch große 
| Selbftändigteit bedingt, von felbft 
mit fi. Uber was ich dich fragen 


’ 





Marſch! Und für Tafelmufit war auf er aud über und unterrichtet ift? nachmittag erjeinen zu bücfen, |moltie, Wilhelm. Ich habe ba eine 


„Tante Eliſe!“ fagte Jette ſchulde dann ift die Familie fo ziemlich un= 
bewußt. ıter ſich,“ erklärte Thoma. 

„Dach dir feine Sorge, Jetie, die! „Und die und oder mir nicht gern 
dat genug mit unferen Jungens zu begegnen möchten, können fich vorher 
tun.” ‚empfehlen,” jebte Jette Hinzu. 
|, Der Jubel der Knaben, die jeht! „Nicht Bitter werben, Jette,” bat 
| berein jtürmten, die Eltern zu holen, ‚rau Dohm. „Nimm nur dad Gute 
ließ alles andere zurüd treten. Mit: ‚non hier mit, wenn but wieder gehſt.“ 
einander gingen fie durch das ganze | „Ich will es verfuchen, Mutter.” 
yrangende spe: anna, | Haus und kamen auch in bie Stüche, | 
|. Er fühlte fich im Berghäusl gleich) | von der 
ſo heimiſch, daß er ihre Gaftfreunb: | Hatte, 
ſchaft für die ganze Zeit annahm, Mit vollem Verſtändnis ſtand 


ber Alm auch geforgt. Die Zither be) Sie traten gemeinfam den Heim: 
gleitete ben frifchen Gefang aus jun- weg an, und die Eiferfucht der Kna— 
jen Mädchentehlen. ‚ben legte fich, als fie den neuen Ontel 
„Da will ich auch lernen,“ erklärte als Iuftigen Kameraden ſchätzen Iern- 
Walter, und fchlich fich zu dem Spie— ten. Es mar für Schloffer eine große 
lenden, der jebt einen munteren Freude, daß er auf dieſe Meife mit 
Ländler erklingen ließ. Die Holz- Thomas fo vertraut wurde, und mar 
fnechte, die ihr Mahl gerade beendet beſchloß, die Reife in die Heimat ge- 
hatten, lauſchten nicht lange untätig meinfam zu machen, 
ben fröhlichen Klängen. Sie ariffen 
ſich bie beiden Dirndl und drehten 
ih jauchzend auf dem Holzboden tm 
Tanz. 








frohe Erwartung aus den Augen 
leuchtete, ben Heckenweg zum elterli- | 


eine Summe, mein Erfpartes, die 
ih zindtragend anlegen möchte, was 
würdeſt bu mir raten?” 

Das Geſpräch wurde jeht ſtreng 


geſchäftlich, und Thoma tat ſo, als 
‚ob er es ganz natürlich fände, daß 
Mutter fi an ihn anftatt an Bern: | 


hard wandie. 
Als Thomas ſchon im Begriff 


mir vorgeſchlagen, dem Hauſe nach 
hinten einen Flügel anzubauen, er 


Doch wich er jeder Frage aus, Die ſei- Tante Eliſe daneben, als bie Köchin 


der ſchon vor einer ganzen Weile ein, 


Do nur kurz war bie Luſt, bie 
Ürbeit rief fie fort. Da aingen aus 
Thomas dem meiieren Ziel zıı. Im 
Borberbrand gedachten fie Kaffee zu 
trinfen. Der Weg war kurz. Im 


ad 


Wirtshaus wurden bie Rudfäde und | 
Mäntel algelent und dann nina e | 


ne Tätigkeit al3 Profurift des Hau: 
ſes Dohm betraf. Er fagte nur: „Wir 
paßten nit zufammen. Der junge 
Dohm geht andere Wege wie fein 
Vater. Sie haben gar feinen Zug ge- 
meinſam. 


leder die Teſtamentsgeſchichte fiel 


n 





ma. „Die laufen dir nicht fort. Und habe. 


zum großen Brandkopf hinauf. natürlich kein Wort, Thoma glaubte, 

Die ganze Welt mit ihrer Schön— daß er nichts darüber erfahren habe. | 
heit gehörte ihnen, jet waren noch Wer aber beobachtete, wie fein Auge | 
wenig Fremde im Land. Nun ftanden oft fragend oder verftehend in ben] 
ſie droben und ‚blidten in die Tiefe, | Zügen ber vom ihm früher fo heiß 
to ber Königsſee blaute. Man Tab, |geliebten Frau zu leſen ſchien, würde 
wie der Wind über bie Fläche fuhr, Br einem anderen Schluß; gelangt 
ihren Karen Epiegel kräuſelnd. jein, | 

„Seht nur, jede Welle ift zu erten- | Als fie eines Tages allein beiein- | 
ven,“ rief Thoma. anber faken, während Thoma zubte, | 

„Sollen wir mal rafch zu ihm hin- begann Schloffer vom alten Dohm 3% 
unterlaufen, Vater? fragte Guftan. Jerzählen. Er rühmte feine Tüchtig- 
„Ich möchte jo gern die Watzmann- |teit, feine Größe in allen faufmän- 
finder fehen.“ niſchen Dingen, feine Nechtlichkeit | 

„Da drüben fteden fie,” mies Tho— 


nun gebt mal acht, ich nenne euch die ! nu du — — 
Berge nach der Reihe. Jenner, Fun— und Hagte ihm ihr Leib und wie fie | 
tenfeetauern, Steinernes Meer, aus Unter ihrer Gntfrembung gelitten | 
ber die Pyramide der Schönfelbfpire Date 
ragt, dann fommt der — — —“ 90, ja, er 

„Watzmann!“, ſchrien die Knaben-Jette.“ Sie 9 
gleichzeitig. Thomas feit dem erſten Abend wie⸗ 

„Richtig. Nun folgen: der Hoch- der wie in Kinderzeiten, | 
falter, da3 Mühlfturzborn und die « 
Reiteralp. Und nun fucht mir mal bandeln, Wilhelm und ich gehören | 
ben Hoben Gil.“ ‚aufammen” 53 RR. 

Die Anaben fuchten, bis fie ihn „Du warſt in deinem Recht, Jette.” | 
lints vom Jenner entibedien. „Und bu haft mir feinen Groll 

„Und baziwiigen liegt has Hohe nachgetragen, Alfred, damals⸗ 
Brett.“ „Du haft ehrlich an mir gehandelt, 

Der Name gefiel den Jungen be: als du bein Glas an dem meinen zer» 
ſenders gut, unb fie lernten eifrig, brachſt. Ich habe es dir ſpäter ge- 
die Reihenfolge feitzukalten. dan . 3 

Ja, nun glaubt ihr fie zu kennen —' brüdte feine Hand und fragte 
und wie werdet ihr euch noch un, dann fo leife, daß er es kaum ver⸗ 
dern, wie fie ihr Geficht verändern, kehen konnte: „Und das andere, das 
wenn ibr fie von einer anderen Ede Furchtbate, haft bu babon gehört?” | 
enf&aut, und wie fie dann fo durd: | nme Grau | 
einander geworfen erfcheinen, dak ihr, Zärtlich ſtrich er über ihre Hand 
euch nit auskennt.“ ‚u 

„Dann müßt ihr mi nur fra- d 
gen,“ rief es von einer Bank her, auf 


mar 
iLui 


“ 


nd ſah ihr tief im bie Schönen Augen, | 
e ihm fo voller Gram begegneten. | 
„Und du haft nicht den Glauben | 
an mich verloren?” 


zou ! 
— 


1 
J 


———— genufat Hat, ne - ehrlichen 
nz rar gan 1 ik az | 
Arten und es verlangte fie Du arme — arme Frau!“ ſagie 
bie Srmilinge Be Er .. — — hätte ſ — es an 
Be a jeoen Einbringfing einen Iyon ben Mugen gefüht, bie darin] 
— aufgerichiet ſtanden ſie da ——— 


gleich auf ihre Madam zufuhr und 
ihre Befehle für morgen erbat. 
„Fräulein Weber wird Ihnen 
on ſagen —“ 

‚Willſt du nicht ſelber beſtimme 
Jette,“ bat Eliſe. „Ich glaube, es 
wird das beſte ſein, ſchon wegen der 
Ich weiß da nicht recht Be⸗ 


ie; 


oo” 
iy 


Knaben. 
ſcheid.“ 

Befriedigt verhandelte Regine nun 
mit ber Herrin, bie ihr ſchließlich al- 
les überließ. 

„Gehen Sie nur ruhig mit den 
Jungens, Madam, in einer Stunde 
iſt alles unter der Linde. Der Abend 
iſt ſo ſchön, der Herr iſt von den Ber— 
gen her ſchon abgehärtet. Ich glaube, 
man kann es riskieren.“ 


Und als ſie ſpäter unter der Linde 


ſaßen, und ber Friede ber Heraufzie= 
benden Sommernacht feine Wirkung 


und zählte auf, was er ihm verbanft | nicht verfehlte, Fand Jette ihre Auhe ‚figen? 
| wieder, und die Ermüdung der Reife» Geſchäftliche dort. Ob fie dabei fein 
Da begann auch Fie zu erzählen | tage verhalf ihr zu einem traumlofen, ; mußte? Vielleicht Tonnie ſie zu den 


erquidenden Schlaf, 
Am Morgen fangen fie die Vögel 


haft?“ 
„Es Fehlt die Duelle unter dem 


„Und ich fonnte doch nicht anders !Rofenbufch, mein Junge, und dann und fihritten voran. Schon auf d 
wäre es auch zu weit von den Ber— 


n.” 
„Ach ja,“ ſagte Walter nachbent- 


ge 


ih, um dann mit freudig erhobenen: | 
‚Ropf und fteahlenden Auges hinzu: | 


zuſetzen: „Uber ein Paradies iſt es 
doch.“ 


Thoma ſchlang die Arme um den 
kleinen Burſchen und küßte ihn. „Für 
euch iſt es ein Paradies.“ 

„Für dich und Mutter nicht?“ 

„Für uns iſt es die Heimat,“ er 
widerte Thoma ausweichend. 

Die Antwort befriedigte Walier 
nicht ganz. Der Heimatsbegriff war 


- 


‚für die Knaben bei dem Nomaben- ! 


leben der legten drei Jahre etwas ins 
Untlare geraten. 

Sie nahmen ihr Frübitüd unter 
den Linden ein, gemeinlam mit 
Zante Elife. Die kurze Zeit, die fie 
bier verlebten, mollten fie ganz mit— 
einander teilen und dazu gehörten 
auch die Mahlzeiten. 

„Du fiehft gut aus, Tante.“ 

„Sch kann zufrieben fein, Wilhelm, 
aber eure Mutter gefällt mir nit. 
Es iſt gut, daß ihr mal nad ihr 


ſeht.“ 


„Glaubſt bu — glaubſt bu, daß 


chen Haus. Jette trug den Kopf ſo 
ſtolz, als ginge ſie einen Freudenweg. 
Hinter den dornigen, grünen Wän- 
den blühte alles, was zu blühen ver— 


zuraunten: „Meißt du neh? — Wie 
Lift du gerannt, um ihn nochmal zu 
fehben — ihm abzubitten.—Und wie 
kamſt du zurüd? Eine Verurteilte — 
eine Verbrecherin in den Augen ber 
Deinigen unb in denen’ der Melt." — 
Und war fie es nicht? Mar fie nicht 
ihuld an dem Tod ihres Vaters? 
Hatte fie ihm nicht das Herz gehro- 
hen? — — — ! Ob Muiter um dieſe 
legte Begegnung wußte? Nein, nein, 
denn dann wäre fie wohl nicht fo gü- 
tig zu ihr gemefen. 

Und nun follte fie wieder durch 
die Tür fchreiten und in dem Zimmer 
hutter beiprach ficher das 





Kindern gehen. 


Nun Schritten fie an dem Ge: 


wach, fo daß Walters erfte Frage an ſchäftshaus vorbei. Sie mußte, wie 
von hartem Holz, |die Mutter war: „ft bier das Vo: viele Mugen aus ben Fenſtern nad) 
Sie duzten ſich auf Munid!aelparadies, von dem bu erzählt ihnen blidten, und hob ben Kopf wie— 


der jo ſtolz wie vorher. Die Knaben 
hatten ſich bei den Händen gefaßt 
er 
Schelle empfing fie die Mutter. Sie 
tranten den Kaffee in der Veranda. 
Dann ſchickte Frau Dohm die Kinder 
zu Bräuer und bat Thoma, ihr mit 
Jette ins Haus zu folgen. 

Sette machte ſich ſtark. Noch Hoffie 


finden würde, da Mutter3 verſchö— 
nernde Hand überall in ben Innen— 
räumen ſichibar geworben mar. 
Voller Freude und Anerkennung be> 
mwunberten fie alle2. 
Frau Dohm das frühere Zimmer ih- 
red Mannes, 

„vHvier blieb alles beim alten, Kin— 
der, wie hätte ich hier an iva3 rühren 
dürfen. Bernhard hat mir aleich nad) 
Vaters Tod fo zugerebet, ich ſolle an- 
dere Tenfter im ganzen Haus an— 
bringen laſſen anftatt ber alten 
Schiebefenfter, die fo klappern. Aber 
Inicht rühr’ an !Das wäre mir jo, als 
ob ein Etüd der Seele bieje alten 
Haufes mit binausgetragen mürde. 
So Iange ich lebe, foll hier alles fo 
bleiben, wie e8 mar. In feinem 
Sinn!” Die alte Dame fchaute nach 
dem Bild ihres Mannes hin, das jeht 
den Pla über dem Schreibtiſch ein- 
nahm, wo früher das ihrige geban- 


mochte und fchidte feinen Duft zu ib: | Mutter?” 
nen bin, Sie fpürte es nicht, in ihr | 


1 


fie, daß fie das Zimmer verändert, 


Nun öffnete! 


möchte feinen früheren Wunſch, zu 
mir zu ziehen, gern erfüllt ſehen. Er 
brachte mir biefer Tage die Pläne.“ 

„Und wie denkſt bu darüber, 


„Ich ſchwanke, Kette. Wo ihm dos) | 
„Ueberlege e3 dir, Mutter,“ warnte | 


noch lange Teen.” 

„und bift fo dein eigener Herr," 
meinte Thoma. 

„Ich glaube auch, Kinder, es ift 
beſſer, e3 bleibt beim alten.” 

„Uns wäre es jchon lieber, Mut: 
ier,“ ſiimmle Jetie bei, Ich denke 
nämlich der Zeit, wo wir wieder hier 
wohnen werden und bei dir aus und 
eingehen dürfen.“ 

„Ja, daran dachte ich auch, Kin— 

er." 

Us Ihomas ihrem Heim zugin- 
gen, fagte Wilhelm: „Sch werde mir 
Schloſſer doch mal vornehmen und 
ihn über biefen neuen Profuriften 
ausfragen.“ 

„Se iſt ſehr zurüdhaltend, und ih 
finde das ſehr taktvoll.“ 

„Gewiß, Jette, aber ich will ihm 





matluft Die alte Kaufmannzjeele, 
und ih muß immer daran benter, 
daß dein großes Vermögen noch bei 
Dobms im Geichäft aeblieben iſt.“ 

„Du denkſt doch nicht — — —“ 

„sch denke nicht, aber ich werde 
handeln, wenn die Zeit gekommen 
iſt, Jetie. Bald hoffe ich, wieder ar— 
beiien zu können.“ 

„Du willſt Dich wieder ſelbſtändig 
machen?” 

„Halt du gealaubt, ich würde ewig 
auf ber Bärenhaut liegen bleiben — 
Denke doch an unſere Jungen.” 

„Und dann bebarfit du meine 
Vermögens?” 

I „Saft du die Abſicht, e8 immer fo 
ſtill Tiegen zu laſſen?“ fragte Thoma 
‚erregt, 

| „&8 bringt fichere und hobe Zin- 





P 


fen. 
| „Hm!“ 
„Wilhelm, was fiht did an, miß— 
auft du dem Haufe Dohm?“ 
„Richt dem Haufe Dohm, aber bei: 
nem Bruder. Es wäre nicht das erite 
Mal, daß ein Sohn das Wert feiner 
Vorfahren binnen kurzer Zeit zu 
Inichte machte. Die Geſchäfte gehen 
ſchlecht drüben, ich habe es gehört. 
Die Unruhe ift groß im Lande, Der 


ir 


Seite. „Du biſt erſt ſechzig und kannſt 


doch keine Geſchäftsgeheimniſſe ab⸗ 
locken. Bei mir erwacht in dieſer Heiz ' 





| 


i üche. Der Nachmittag kam und Thomas ſtanden, aufzubrechen, berichtete die } 
Regine fofort Befig ergriffen ‚gingen mit den Zwillingen, denen die Mutier noch zögernd: „Bernhard hat | 


| 
N) 
5 


| 
| 
| 
| 
| 


Dieſes Muſier fir ein Morgenhäubchen iit die den war. Beide Stüde gehören zuſammen und jall- 
Ergänzung für die Morgenjafe, für melde das ten in gleicher ite ausgearbeitet werden. 
Muiter auf Seite 11 der legten Sonntagpoit zu f 


Glan 
We 
in⸗ 








\ 
und dann holt euch Hier nachher den Sonne ihre fröhlichen Spiele, Ihre 
Kuchen dazu. Ihr habt alfe eureSache hellen Stimmen Langen jubelnd zu 
fein gemacht.“ ihnen herein. 
Die Zwillinge ließen ſich das nicht „Wie fie vpergnügt find,“ ſagte 
zweimal fagen und Tprangen fröhlich Frau Jäger zu Seite und trat einen 
dabon. Den Zurücbleibenden war ed Augenblid in die Tür. „Die Bettern 
feine beſſere Löfung.“ plöglich, als fei mit den Kindern al- ſcheinen ſich qut angefreundet zu ha— 
„Nicht wahr? Und es ift wie eine les frifche Leben entwichen. ven.“ ac 
Fügung, daß wir in dielen Tagen, Aus Liebe zu dem Wirt überivand, Kaum, daß fie ſich wieder dem 
zufammen find. Aber ob er fo Iange ſich Jette und trat auf Bernhard und | Zimmer zuivanbte, als aud) ſchon ein 
warten kann? Und die Kündigungs- | Mathilde zu, ſie zu begrüßen, und zorniger Auffchret da draußen er- 
frift wegen der Auszahlung deines [oma folgte ihrem Beispiel. Man tönte und aller Luit ein jähes Ende 
| 


nommen hatten und antwortete nicht 
' glei. 

I „Haft bu etwas dagegen? Er iſt 
doch außergewöhnlich tüchtig.“ 
„Gar nichts, Wilhelm, es kommt 
mir nur alles ſo ſchnell. Ich wüßte 





Vermögens muß auch innegehalten wahrte gegenſeitig die Formen. Dann machte. Che noch jemand recht. be— 
werben.” ‚iwintte der alte Jäger die beiden zu griff, was geichehen inar, ftanden die 

„Und toie fang iſt die?“ ſich. 77 Zwillinge zornbebend vor ihrer Mut⸗ 

„Ein Jahr, aber ich werde eine ra⸗ „Sroßartig ſiehſt du aus, Onkel ‚ter. Zwiſchen ſich hielten ſie Vetter 
tenweiſe Auszahlung vorſchlagen und Albert,“ rühmte Jelie. „Du haſt dich Guſtad, den ſie mit ihren ſtarken 
ven Termin ter letzten auf zwei gar nicht geändert in ben drei Jah- Fäuſten berb beim Arm gepackt hat 
Jahre feſtſetzen. Du wünſcheſt doch, ren. en, ſo daß er, ohne noch einen Per: 
daß wir Haus Dohm gegenüber mit | „Run ſeht mir doch den Franz uch feiner Befreiung zu machen, mil 
weitgehendſter Rüdficht verfahren?” an,“ nedte ber alte Herr. „Junge, ‚gebucttem Kopf baftand, \ > 

‚Natürlich, Wilhelm, ſonſt würde | DaB du mir nicht eiferfüchtig wirft, |. Ihre hellen Augen blitten „gie 
das Gefühl haben, wir beſchimpf— wandie er ſich an Thoma, der lachend Mutter fragend an, während Guſtad 
ten Vaters Andenten noch imGrabe.“ zufah, wie verliebt ſich ber unber- rief: „Solch eine Gemeinheit laſſen 
| „Ganz meine Anficht. Ab, Seite, beſſerliche Junggefelle feiner Frau wir ung nicht gefallen, Mutter, Der 
wie mir zumute ift, das fannft du bir | negenüber gab. Guſtavb muß abbitten. 


a . . . j en af 2 u — 
oar nicht denten. Wieder ein Ziel vor | „Und nun kommt noch der Schloſ-Labt doch nur dem Jungen int, 
9 tief der alie Herr dem rief Jette, bie ihre Kinder noch mic 


Augen — bie Arbeit für dich und die ſer Dazu,“ $ SE Ware 

Kinde | Eintretenden zu. „Alte Liebe roftet in ſolcher Verfaſſung geſehen Hatte 
; Sie traten durch das Törchen in nicht, was, mein Junge?“ | „Rein, erſt muß er abbitten, 
ihren Garten. Ex z0g bie gelichte) Mathilbe padte ber Neid gerade Kumne jeht Salter Dem Zruder bel 
Frau in feine Arme, ſie leidenſchaft- wie ihren großen Jungen, als ſie 3. a” der Keimen Hand nicht 
ich an ſich preffend. Und fie vergaß | Zeugin wurde, wie fich alles um bie | a2 — — — 
‚alles in dem Gefühl, ſich mit ihm Thomas drehte. Sie konnte ſich feun |, 3 mar —* —* ertian * 
eins zu wiſſen in Liebe und Glück. noch beherrſchen und wäre am lieb— ———— „vege — —* —2* == 
Ja, auch im Glück. denn es gab Zei- ſten aufgebrochen, wenn es mit Anz | um finbiiden Streit al ge -_ * 
ien, wo fie das Skelett vergaß und ſtand zu machen geweſen wäre. Aber Ipes mir ge . — * — * 
reſtlos in dem geliebten Mann und ſie ſollten ja alle zu Abend da blei— em er re neckend wehrend, ſich 
ihren Kindern aufging. ben. Mutter erwartete man auch raum Rn 

Mu ; 2 nächlten Fa- noch : „Was Soll er denn 

Am Nachmittag bes nächſten Ta- noch. irante Ghröfchen Iadhenb 

: 2 . . . oe u MER Sy nee | ILL e . 

ges begaben Sie fi) mit den Kindern! Der Wind murde flärler. dran |! er Ka aelagt af; unsere Mut- 
zu Jägers. Jäger forgie fi um ihren Mann. — ins Zuchthaus —— 

Da fie in das Höffchen tralen, das So zog man ſich, wenn auch ungern, lu= * > Zuchthaus g 
dem Jubilar zu Ehren geſchmüdt in das Haus zurück. In dem gerüt, arlle 
| 3 ſoll ; ipfan- lien Wohnzimmer waren bald das.“ o : 
war, als folle eb eine Braut empfan [2 Bol — * en ‚sd, ſtimme verhallte. Ihr murde feine 
igen, wurden fie mit Jubelrufen be ‚Sofa am runden Tiſch wie alle ©  yfntwort. Die Smillin ken 
Igrüßt. Tante Lowiskens ſechs Jun- plätze Dicht beſetzt. Vom Herrenzimz |“... " alling en RR 

2 94: n yhren An® sum |mer. he Fir mit nr andy ausfordernd bon einem zum andern, 

‚zen? ftimmten ein Vivat an, das zum | mer ber, deſſen Tür weit offen tand, dann Yiehen fie ihren Feind ios und 
SBlück in die Weite dringen konnte, drangen. bie Giimmen Der älteren orten Fich a er 
ſonſt wären die Mauern davon um- Herren herein, die Söhne des Haufes |". — * * 
5 sr — — si ashliehen, | müßten fie fie beſchützen. 
; gefallen. maren ben Damen _ treu geblieben. | Kette ftand einen Augenblid mie 
| Die Zivillinge jtanden erjt ganz | Thoma hatte fih Schlofier gelangt nt J == u: fie * 
benommen ba, dann aber ſtürzten ſie und ſaß mit ihm in einer Ede im ans |... N n ⸗ 
————— ng iah as fo daß er! fün bie beiden Knaben an ſich, und 





. 


ru 
u. 


abbitten,“ 





aufgebrachte Knaben⸗ 





„Wir wollen nie wieder davon p 
d blidten dem Kommenden trotzig ſprechen, Alfred. Wilhelm gegenüber”. 


gegen. kein Wort, ich bitte dich darum.” 
„Wie fie Großvater Dohm alei- | a 


zen,“ rief der Herr, der fich erhoben | 
hatte und fie lächelnd anſah. 
„Schloſſer!“ rief Thoma über: | 


: j ö . jauck in Grö & Arme, der gelegentlichen Geſpräch, i : * 

Kurs beweiſt es. Mit Gewinn wid aufiauchzend * Großchen * nr re b 'ibre Augen fuchten mit fprühendem 
. u ae aden I; 1: I Sera 8 Gehege kam. 9 er ya) = 

e Iränen nur fo die Baden herun-Franz nicht ins Gehege ke |®orn bie Mutter des Uebeltäters, jo 


gen hatte. gr * gr 
— — * in dieſem Jahre nicht gearbeitet wor: | BETEN 
5 g E = he Es „ter ! f alla t abd⸗— A i : - 
„Das Cinzige, was bier geändert! yon Fein, Wahrfcheinlich fogat mit ter fullerten. — a noch) er und Jette hatten Tih ao has Mathilde ſich hinter dem breiten 
worden iſt,“ ſagte fie, auf das Bild | „Größen, kennit du uns noch?” geſondert, und der zetreue Veredrer Imii gen ihres Mannes zu bergen 
. N n x ° > Te} 35 u 
tief Walter. i ‚holte alles aus ihr heraus, was er zu | fuchte Das war Kette Antwort ge- 
Seht find wir große Jungens,” wiſſen begehrte. Und das a Fer A Dr 
ee — —— Stolz wandte ſie ſich ab und 


— — — Jette ſtockte. 
Tante Eliſe verſtand ſie gleich und 
„ſagte eifrig: „Natürlich gehſt du 
„Er finge denn felber davon an.“ "8 9: n 9 | 
a J— nicht, Auch mit gleich heute zu ihr. Du borerft al: 
Hof fprich nicht.“ lein. 





2 Qu u 2 3 o. 2 
be, ib Eh Mb ee dem | Derluft Ich weiß ja leider zu gut 
Schreibtiſch nieder. Nehmt Plah. nn 2* en en Erfah— F * Diet, | N 
„Sat Mutier dir gegenüber den Kinder. Ja, dort am Til, wenn ea) N genen Leibe! ug. 


„Das habe ih ſchon getan, ich W 


unſch ausgefprocen, 


prahlte Guftav, „und Mettern mit denn mit oberflächlihen Antworten 


‚verlief; das Haus, ohne ein Wort zu 


raſcht und eilte auf den‘fugenbfreund ' 
zu. „Die hat wohl mein Verlangen !gen, 
nad) dir hergezaubert, Alfred. Mol And mas fagte er dazu?“ Mit 
lommſt bu her? ri | brennenden Augen blidte Jette ihn 

„Dasſelbe kann ich fragen,” erivis lan. Man erfannte die fieberhafte 


mußte dem braven Kerl body dan— 
fen.” 


berte Schloſſer und jchüttelte Jette | Spannung, mit der fie feine Antwort 


herzlich bie Hand, während fi bie erwarteie. 

Smillinge neugierig näherten, „Muß ı „Er madjte fich davor, fo raſch er 
ich juft auf dem Umweg über Japan konnte. Wenn fein verbranntes Ge: 
und Indien nah Italiens Fluren ſicht eine andere Farbe annehmen 


Sette zu euch recht ift. Ich habe Wichtiges mit | 
| 
I 
| 


J 


ITeben, Tante?“ fragte Wilhelm, euch zu bereben.” 

" „Natürlich! — bas heißt — eigent- | Sette dachte, ob fie wohl fo viele 
lich gejagt hat fie e3 nicht. Aber es Morte gemacht habe, um ihr darüber 
iſt doch nicht möglich, daß fie ihr hinwegzuhelfen? Aber das nutzt ja 
Kind nicht bei fich jehen will.“ ‚alles nichis, ihr war fo elend zu 
Wenn Bernhard e3 ihr verboten Sinn, daß fie zu erftiden meinte. | 
‚hat? Wenn es fo fteht, gehſt du na- Da der Schreibtifh — dort bie | 
türlich nicht hin, Jette," entichieb er. | Tür, an der fie geftanden hatte! Es 
„Wir werben abwarten.“ war ihr, als ob fie in ber Stille, bie | 


„Haus Dobm ift jedem Verluſt ge— 
achſen.“ 

„Unter deinem Vater, ja. Uebri— 
gens halte ich es für richtig, Bernhard 
chon jetzt darauf aufmerkſam zu ma= 
chen, daß ich ſpäter wieder etwas an— 
fangen werde. Mir geht da ſo ein 
Gedante durch ben Kopf, ich ſehe na— 
türlih dein Einverſtändnis voraus.” 

„Wozu?“ 


w 


i * * 2 * > + ? Si⸗ J 5; 43 
Vater auf die Berge" — .„ war Franz nicht gedient. Sie ſaßen engen, und Thoma folgte ihr, allen 
„Habt ihr euer Sprüchlein vergeſ- | zumächit ber Tür, die auf das Höff- zänpen. die ihn halten wollten, ruhig 
au „: c * —A PY ‚vie ihn DAMEN wo rn: N 
fen?” rief Jette mehnend. ıhen führte und bie weit offen Hand. | nehrend 
„Da ftellten fich beide hin und et> Dort fpielten auch die Kinder in der; Gr erlebte e8 no, dak Xanie 2o- 
zählten in einer Wechfelrebe viel Laut- | warmen Abenbluft Lei der ſinkenden fer aus ihrer Gritarrung auf- 
nige3 und auch mandes Ermite aus! wisten, aus ihrer Erſarrung 9% 
J fo ver: | = wachend, in ehrlihem Zorn den Jun 
‚dem Jägerhaus. Cie waren fo ver= | — rolle Ser a tu Hhas ai 
a En A Ge — fän; | 8 padcte, 1.0 - )e v 
er — nit bee) krochen hatte, und ihre helle Stimme 
er ET Ne Ifchalt Hinter ihm ber: „Du verfluc- 
merften, wie bon dem Stamm ber | 





Radilalheilung 


— der — 


lommen und mir für mein abgear⸗ 
beitetes Gehirn und meine erfälaff: 
ten Nerven im Berchtesgadener Land 


nem erften Ausflug auf euch zu jto 


Ben. Siehſt übrigens famos aus, al: | 


Jette Hangen wieder die Worte jetzt herrfchte, während Frau Dobm | 


„m | 
„Daß du mir einen Teil des Ver-⸗ Linde aus ein paar Stinderaugen bem | 


‚tönnte, fo würde ich fagen, daß er! 


ganz blaf wurde, fo nahe acht ihm 


‚dein Schidfal. Das iſt ein Getreuer, | 
Erfriſchung fuchen, um aleich bei mei- der ift dein Lehnsmann, ber ginge 


für dich im bie Hölle.” 


ter Junge, und daß du dich hier oben | feuer.“ 


berumtreibit, ift doch auch fehon ein! 
| „Ad, es war nur ein dummer Mit | 

„Wir find fogar mit Erlaubnis von mir, Alfred.” Dabei jahen ihre | 
meines Arztes bier ſeßhaft geworden, ernſten Augen gar nit nad) Scher⸗ 


gutes Zeichen.“ 


Alfred.” 


„Und wir nehmen Sie gleich mit, 


Schloſſer,“ ſchlug Nette vor. 


„Wie meinit bu das?” 


zen aus und mieben bie feinen. 


ı Am nädhiten Morgen fuhren ſie 
„Auf miteinander dem Norben zu, und! Die Mutter ftand auf. 
dem Vorderbrand mird Kaffee ge- | beim Abſchied ſagte Hoß zu Jette: 
trunfen und bann wandern wir zu | „Mir wäre ſchon lieb, Sie 
fammen nad) dem Galzberg, wo un- |bier, Grau Thoma. Es ift noch zu 


„Und ift wohl ſchon im Fege- 


blieben | 


Chriſtians in den Obren: „Zu früh! allerhand Papiere herborfuchte, ba? | 
Viel zu früh!” Röcheln des Sterbenben wieder ver⸗ 
Noch bevor Jette etwas antworten nahm. | 
konnie, ftand die, von ber bie Rede Thoma ſah fie Heimlich von der! 
‘war, mitten unter ihnen, Seite an. Wie bleich fie ausjah, tie | 
„Mutter! diie Lippen zudien, und die Hände 
E * — Wilhelm, wie gut ſiehſt voller Unruhe waren. Ob ſie der 
u aus!“ 
Die Jungen fühlten, daß ſich die | würde? 
Freude bei ihnen zu alt geladen! Und er vermochte ihr nicht zu hel- | 
hatte, und begrüßten bie Großmut- fen in ihrer ſchweren Eeelennot. Er 
ter voller Jubel, ‚mußte fogar traten, fie vor der 
Mie im Fluge verging die Zeit. 


1 


„mas in der Tochter vorging, und 
„sh muß heim, Mathilde wird |mollte ihr Zeit laſſen, Faſſung zu ge 
gar nicht begreifen, two ich bleibe. Sie | winnen? 


| 


Mutier zu verbergen. Oder abnte fie, | 


mögens anvertrauit,” 


„Alles, Wilhelm, wie kannſt du 


nur fragen. Aber das bat noch einige ! 


Jahre Zeit. Der Brofeffor — —“ 
„Roh zivei Sabre, Netie, bat er 

gefagt, dann läßt er mich frei, wenn 

fein Rückfall kommt. Ach, wieder ar- 


furchtbaren Erregung Herr Bleiben |beiten zu bürfen!” 
| 


„Ich weiß nur nicht, mie du bir 
deine Geſchäftstätigkeit denkſt, wo du 
toh den Winter fern von bier zu- 
dringen mußt.“ 


„Da nimmt man fich eben einen; 


Kompagnon. Was hältit bu von 
Schloſſer?“ 
Jette war völlig überraſcht, daß 





holt Bernhard ſtets ab und ſieht! Von dem großen Tiſch, an dem 


* 
a 


biefe Pläne ſchon jo fefte Umriſſe ge= 


den ſchönen Tag fo ellig ftören!“ 
Aber er fah es nicht mehr, wie der 
Rohrſtock der noch pietätvoll an ſei— 
alten Platz und gerade in der 
a: Sevört mesweite bon Frau Jäger hing, in 
Eee a Sr seta #ıne [clies Müdife- tel, 10uh Femaa Mies 
Träbfinm, erfabren aus dem „Nunendfreund” | mar, und mie ji ihr Albert und 


mie alle iolgen sngendiiher Derirrungen |ihre Sechs der ungebrochenen Ener— 


zundlim in Zürzeiter Zeit, und Stritturen. 


Vorgang voller Neid folgten. Dort | 
tan? der Aelteſte von Bernhard | une 
Dohm, umgeben von ben Geſchwi⸗ nımasiorigteit und fSlehten < 
jtern. Sie hatten auch ihr Sprüchlein —— — 

geſagt und waren vorher der Mitiel⸗* 
puntt der Geſellſchaft geweſen. Er! 


hieß Guſtav, mie der eine Zwilling, 
yimotis, Arampfader- und Ninfferbrum nam gie bon Mutter Lowisken freuten. 


hatte kluge, Tiftige Augen und bes | 

merkte nur zu deutlich, daß Vater | einer völlig neuen Methode anf einen Stan | = — 
neheilt werden. | (Schluß folgt.) 
— — — 


Nervenſchu 


vplaat donHoffs 
era orf 


üdhe Bengel, mußt noh zum Schluß 


und Mutter an den Neuangekomme- B. , 
. > Schiclen Sie 25 

nen keinen Gefallen fanden. "ar die meuelte beusfäe | 

| 8 — tr ar » I anten md I 

| Seht brachte Frau Jäger bie Zwil- x 

linge zu ihm. „So, Kinder, das find | 

eure Vettern Gujtan und Walter | 


wir Ak —* — Boshaft. — Herr (zum Gatten 

-T-I1V em einer Schaufpielerin, die als ſehr re- 

ft milei PRIV LINIC, ſolut befant it): „Na,.... Deine Frau 

Anme. 20 200 in ——— 137 East 27. St., New York, N. Y. hat ja geftern der Bühne Adieu ge— 

au den Sta eren. Laßt euch vom | „Der Jugendfreumd“ ift zu baden in Chicago ſagt, da ‚tritt” fie wohl nur abch zu 
Wilms die rihtigen Sträucher zeigen | Si, Fels Semibt, Dußsandtung. 533 Bear] eye auf?“ 


.n alle er 
de AMe, 1 





mi22mifon 





vn», * 
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* droht hatte, wenn die Stadt bis da⸗ ſchloß. die Regierung, die Gemeinden 
(Gãr die Sonntagpottꝰ 


‚hin nicht von den Republilanern ge: und Behörden zur Anerkennung der 
‘räumt fei. Gigel wollte dem zupor= | Reichöverfaffung aufzuforbern; wür— 
tommen, aber Struve mit der Vor- |de die Anerkennung verweigert, jo 


die Zivifchengeit ſeit "48 füßlich durch 
Teilnahme an einer Revolution auf | 
Sizilien ausgefüllt und war eben 


V 


—8 


PRETTETTTT 


VL. Die badiſchen Auf— 
tände 184849. 

Unter den vielen Erhebungen des 
Siurmjahres 1848 in Deutichland 
beanfpruht neben dem ſchleswig— 
bolfteinifchen Aufitande beſonderes 
Intereſſe der badiſche, weil dieſe bei- 
den die einzigen waren, bie in ber 
Hauptſache von Kleinftädiern und 
Landbewohnern ausgingen und des— 


halb den beiten Gradmeiler für die ı 
wirkiide Stimmung des deutſchen 


Bolfes abgeben. Bei Volksunruhen 
in Großſtädten jpielt jtet3 der Um 
itand eine große Rolle, daß der ein- 
zelne Teilnehmer hoffen darf, durch 
Imerfasintbleiben in der Mafle den 
Folgen feiner Handlungen zu ent: 
tommen; der Landbewohner hai diefe 
Ausſicht nicht und wird ſich daher 
erſt zur Tat entſchließen, wo wirklich 
zarte Beweggründe vorliegen. In 
aroßen Städten ſpielt zudem der 
bloße Nachahmungstrieb eine bedeu— 
‘ende Rolle ſowie das Vorhandenſein 
von Elementen, die jede Ordnungs— 
ſtörung irgendiveldyer Art nad Kräf 
ten zu vergrößern juchen, um dabei 
m 

dadiſchen Aufftänte von 1848—49 
— e3 find eigentlich drei getrennte — 
ir taber viel mehr den Charaf 


ter einer reinen Voltserhebung als 


222 


J 
geh 


Lu) 


Dresden, Wien u. 1. 
als die Erbebung von 
Holitein, die zu eime 
auf die Regierung der Herzogtümer 
surüdgina. 

Die allgemeiren Grü 


und auch 
Schleswig und 


1 
ID., 


nde fir die 
wie bei allen anderen im damaligen 
Deutſchland und ſind allgemein be 
kannt. Dazu fam als beſondere Ur— 
Fnche der bor furzem in der „Abend— 
doſt“ ausführlich dargeſtellie Hoch— 
verratsprozeß gegen die beiden 
äußerſt populären Abgeordneten 
Hecker und Struve, deren Verhaftung 
äglich zu 
vurde die allgemeine Aufregung ge— 
eigert Dur eine Reihe von Trub— 
enferbungen der Nachbarſtaaten an 
ie badiſchen Grenzen, veranlaßt 
urch Die Nachricht, daß der Dicbier 
Herwegh in Paris eine Legion von 
deutſchen Handwerksburſchen "zu 
einem Einfall in Deutichland orga— 
tliere. Zahlreiche Zuſchriften und 
borbnungen drängten die genann- 
en beiden Führer und ihren Geſin— 
unosgenofien Fickler zum Losſchlo— 
‘en und machten fie glauben, daß 
sanz Baden und momöglih ganz 
Deutichland nur auf einen Anſtoß zu 
afgemeiner Erhebung warte. 

Als Ausgangspuntt des Aufſtan— 
des mar der Seekreis, der an ben 
Bodeniee grenzende Teil Badens, in 
Ausſicht genommen. Fidler beſaß 
sort großen Einfluß als Herausgeber 
der „Seeblätter” zu Konſtanz. Er 


eurde jedoch bei der Abreife von 


Karlsruhe, wo er ſich als badiſches 
NKAammermitaglied aufhielt, auf Be— 
treiben ſeines Mitabgeordneten Kar! 
Mathy verhaftet. Dieſe Handlungs— 
weiſe Mathys, 
Freund und demokratiſcher Partei— 
genoſſe Ficklers mar und ihm fein 
Landtagsmandat verdanfte, iſt viel— 
fach ſcharf verurteilt und ebenſo ſehr 
geprieſen worden, je nach dem par— 
teipolitiichen Geſichtspunkt; ſicher 


iſt wohl, daß er lediglich unnützes 


Blutvergießen verhüten wollte und 
nicht von unlauteren Beweggründen 
geleilet wurde. Hecker und Struwe 
nebſt ein paar Geſinnungsgenoſſen 


tamen glücklich in Konſtanz an und‘ 


beſchloſſen, von dort aus in bewaff— 
netem Zuge gegen Karlsruhe vorzu— 
dringen und die badiſche Republik 
auszuruſen, der dann die allgemeine 
deutſche Republik folgen ſollte. Wei— 
tergehende militäriſche Vorbereitun— 


gierungstruppen würden beim erſten 
Zuſammentreffen zum Volke über— 
gehen; manche der Führer hofften, 
das ganze Programm der Republi— 
taniſierung Deutſchlands „vielleicht 
ohne Schwertſchlag“ durchführen zu 


tönnen. Am 12. April 1848 richteten | 


Heder und Struve ein Rundſchrei— 
ben an die benachbarten Amtäbezirfe 
und forderien die Beivohner auf, ſich 
am 14. April mittags 12 Uhr auf 
dem Marktplak zu Donaueichingen 
„mit Waffen, Munition, in geordne— 
ien Zügen und mit Lebensmitteln 


auf ſechs Tage verfehen“ einzufinden. | 


Dann ging Struve in den Schwarz: 
wald, um bort perfönlich die Bauern 
aufzurufen, und Hecker legte 
Abend 
ſammlung den Konitanzern nochmals 


feine Pläne dar. Seine alänzende | 


Rednergabe rief eine ſtürmiſche Be- 
zeiiterung mach, obaleich fich die al- 
ten. Führer der Demofraten zuriüd- 
bilden, aber am nädjften Morgen 
zeigte ſich die Begeiſterung größten- 


teils verflogen; nur 57 Mann folg- Kanonen überhaupt nicht gebraucht. 


ten Heder über die Rheinbrüde auf 
reinen Zug. Der Führer jelbit hat 
das Später mit dem berrichenden Re— 
genwetter erklärt, 

Das Landvolk ichaute mit Stau- 
ven auf das geringe Häuflein mit 
jeinem Führer in blauer Bluſe, gro- 
bem Schlapphut mit Hahnenfebern. 
rieligem rotem Halstuch und mäd- 
tigen Stulpenſtiefeln, zwei Piſtolen 
und den langen Schleppfäbel im 
Gürtel. „Wo find die Konitanzer mit 
ihren Kanonen?“ fragte man ent: 
täuſcht und bielt ſich vorſichtig zu- 
rüd. Bis Stodad wuchs die Zahl 
der Freiſchärler auf 400 an, weit 
merfiger als erwartet, in Eigen ſtieg 
fie auf 8—900 und man fand hier 


Bilder aus Europas Revolutionen. 


m Dr. J. Kunſt. 
ET 


Trüben fiſchen zu können. Die, 


n aroßen Teil; x 


‚dergebenden Jahre bad 
badiſchen Aufitände find bie aleihen ' 


erivarten war, Außerdem 


der ein periänlicher | 


ler 
gen für biefen Zug maren nicht ae | 
troffen, denn man glaubte, die es | 


tete ein Rottenfeuer von beiden 


am | 
in einer großen Volksver- 


> 
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zwei alte Kanonen, vielleicht aus der 


Zeit des dreißigjährigen Krieges. In 
| Donaueihingen war von dem Auf— 


des Seefreiles“ wenig einaetroffen, 
dagegen erichien eine württembergi— 
Militärabteilung vor der Stadt. 
Struve bot derem Kommandanten 
eine „Kapitulation“ an, wonach die 
Aufſtändiſchen freien Abzug aus dem 
Ort erbalien jollten, und der würt 
temberg’iche Offizier ging merkwür— 
digerweiſe darauf ein; vielleicht hofite 
‘er, die FFreiichärler würden nun von 
'jelbit auseinanderlaufen, und wollte 


Blutvergießen vermeiden, Inzwiſchen 


iraf bei Heder die junge, ſchöne Frau 
Herweghs ein, der mit 1500—2000 
Manır im damals Franzöfiichen El— 
Haß zu einem Einfall nach Baden be 
dorene Berlinerin, juchte vergebens 
mit Hecker eine Vereinigung der bei- 
derfeitiaen Scharen zu vereinbaren; 
Herweghs Trupy war noch während 
ſeiner Organiſierung in den Ruf 
einer Bande von raubluſtigem Ge 
ſindel gebracht worden, und Hecker 

ans Rückſicht auf feine bürger— 


— 
— 
— 


lehnte 
liche Gefolgſchaft jede Verbindung 


Anhänger vor einer „roten“ Repu 
oltt batie er auch ten 
a 

Fr 


t 
sr 


e3 ihm ſehr millfom 
Konſtanzer 
nebſt Ivei 


der junge, feurige 
rt Ke 
si 
nachführie. Sigel war bis zı 
nant und dann Siuden 
i delberg geweſen; er wußie 
Sold eine viel größere Schar um fin 
‚u ſammeln ala Hecker ſelbſt. Ein 
weiterer Trupp wurde von dem al- 
‚ten, aber noch jugendlich feurigen 


int Nei 


it 
27 
24 
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Weishaar aus Pottjietten zufammen 


gebracht. 

Heder wollte ſich zunächſt gegen 
Freiburg i. Br. wenden und zog im 
Tal des Flüßchens Wieſe nach 
Rheinebene zu hinab. Seine Leute 
hatten beim Marſch über das ſriſch 
verſchneite Gebirge viel zu leiden, 
und ein Teil verlief ſich nach Hauſe. 
Zum Ueberfluß richteten auch noch 
zwei Abgeſandte des Frankfurter 
Parlaments, ſür deſſen Rechte Hecker 
doch eigentlich kämpfte, nach einer er 
gebnisloſen Beſprechung mit dieſem 
einen abmahnenden Aufruf an die 
Bevolterung. Er rechnete doch immer 
noch auf ein Uebergehen des Mili— 
tärs, wenigſtens des badiſchen. Am 
Abend des 19. April bezog er “in 


* 
Det 


Kandern Quartier, während im be 


nahbarten Chliengen etwa 2400 


‚Mann beffiider und badiicher In— 
fanterie und Kavallerie mit vier Ge- 


hüten ſtanden. 
Angeſichts dieſer Truppenmacht 
zog es Hecker mit ſeiner auf 900 


Mann zuſammengeſchmolzenen Schar! 


doch vor, ſich am nächſten Morgen 
zwecks Vereinigung mit dem wenige 
Stunden entfernt bet Todtnau ſte— 
benden Sigel und Weishaar zurüd 


‚binter dem Orte den jteilen Abhang 
‚der Scheideag hinauf, als auch das 
‚Militär unter General v. Gagern 
eintraf. Eine durch v. Gagern erbe 
tene Unterredung mit Hecker verlieh 
eraebnislos, und die Truppen dr 
ten dem Freiichärleri nach den 
bana hinauf. Ein Dr. Kaiſer aus 
Konſtanz, der Führer der Hederfchen 
Nachhut, ſprang mit anertennens- 
wertem Mute ziviichen die beiden 
Abteilungen und rief zu den Trup 
pen hinüber: „Schießt nit, Brüder! 
Ihr würdet euch noch als Greiſe das 
‚araue Haar aus Scham darüber aus 
raufen!“ Aehnliche Zurufe fchollen 
aus beim Munde anderer Freiſchär— 

zu den Truppen hinüber, und 
einige der Heilen Schienen zu ſchwan— 
fen. Da fchrie v. Gagern dazwischen: 
„Was Brüder! Gefindel ſeid ihr!“ 
und feuerie feine Piſtole gegen die 
Aufſtändiſchen ab. Sogleich antwor- 
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“ii 
% h 
«i 


Sei 
ten, worauf beide Abteilungen die 
Flucht ergriffen; nur die Mutigſten 
blieben ftehen. General v. Gagern lag 
tot auf dem Platze, und die Aufſtän— 
diſchen bemächtigten fich feiner Lei 
be. Dann fahten fie auf dem Kamm 
der Scheidegg Poiten, aber das er: 
neute Feuer der wieder geſammelten 
Iruppen trieb ihre Abteilung ver 
Senſenmännern raſch in die Flucht. 
Die Helfen wichen jedoch ebenfalls 
iwieder den Berg hinab und es kam 
eine Vereinbarung zuftande, wonach 
ſich die Aufſtändiſchen zurüdzieben 
follten, ohne verfolat zu werden, 
Letzteres wurde nicht eingehalten, 
und es fam zu einem weiterer Schar 
übel ber Steinen. Als Gefecht war 
'der Zuſammenſtoß bei Kandern 
'ganz unbedeutend er foitete höchſtens 
Aufitändiichen hatten ihre beiten 
Trohdem löſte ſich die Heckerſche 
Freiſchar auf; ihr Führer enttam 
nach der Schweiz und von da nad 


Amerifa, und ein Teil feiner Leite! 


vereinigte ſich mit Sigel. 

Sigel hatte 3500 Mann um id 
geſchart und gab feine Sache keines 
wegs verloren. 
Vorſtoß auf Freibura, wo ji ein 
Irupp gut republikaniſch gefinnter 
Studenten, Turner und Arbeiter un: 
ter dem Studenten Langsdorf orga- 
nifiert und die Stadt ſtark verbarri 
fadiert hatte. Um die Stadt herum 
itanden iiber 3000 Mann heilticher, 
badiſcher und naffauifcher Iruppen 
unter General Hoffmann, der für 


angebotenen 
izer Arbeiter abgelehnt. 


Franz 


abgeſchlachtet haben. 


zuziehen. Eben zogen die Freiſchärler; 


Drangſalierung 
und ihrer Mitbürger. Zahlreiche Orte 
erhielten 
ſich 


Er beſchloß einen 


* hut ging gegen Sigels ausdrücklichen 
» ' Befehl 


por Eintreffen der Haupt- 
macht bei Günterthal verfrüht geaen 
| badifche Infanterie und heffiiche Ar- 
tillerie vor, die er durch Verhandlun— 
gen zu gewinnen hoffte. Als ftatt der 
‚erwarteten MWilllommensrufe die 


griffen Ddiefe in milder Panik die 
Flucht und riffen auch die nachrüden- 
den Abteilungen mit ſich fort; nur 
400 Manır blieben kei Sigel. Er ver: 
Härkte ſich zwar mieder auf 690 
Mann und eilte mit dieſer kleinen 


Schar am 24. der Stadt zu Hilfe, ! 


‚Sam aber zu Ipät. Freiburg war am 
Rormittag von allen Seiten ange- 
ariffen worden und von den Repu— 
blifanerit hartnäckig verteidigt wor— 
dei. Die große Barrikade in der 
Jeſuitengaſſe z. B. wurde von 12 
volle 


einer Kanone zwei Stunden 


J lang gegen 1500 Naſſauer verteidigt. 
reitſtand. Die mutige Frau, eine ge: | 


Huch an anderen Stellen jchlugen ſich 
die Republitaner mit großem Mut, 
troßdem fie insgeſamt nur über 300 
Gewehre verfügten, acer endlich 


drangen die Truppen doch duch das | 


Predigerlor ein. Als Gigel und 
Mögling vor dem Schwabentor er— 
ſchienen, hatte eben eine Truppenab— 
teilung die dertige Barrikade beiekt 


he und ſprengte ihre Schar durch eine! 
mit ihm ab. Wegen ber Furcht feiner | 


Uve auseinander. Nun lief auf 
Sigelſche Freiſchar auseinander 
ihr Führer floh ins franzöſiſche 

nachdem er es ſich nicht hatte 


verſagen können, erit noch mit "Mög: ! 


fing iiber eine unbewachte Stelle ver 
Stadtmauer von Freiburg zu 
die Stadt unter allerlei 


vern im Augenſchein zu ne 


5: 
sereit? erwähnte Freiſchar 
ſchließlich doch von 

( zer Vereinigung mit tom ein— 
jeladen worden und batte kurz vor 
ven leytbeſchriebenen Ereigniſſen in 
von 650 Mann den Roein 
überichrtiten. Muf die Kunde vom 
Fall Freiburgs beſchloß fie itber den 
Schivarzwald nach Schweiz zu 
zieben. Nach ſchrecklichen Mühſalen 
auf den vereiſten Gebirgswegen 
ſie im Zuſtande völliger Er 

ing in Niederdoſſenbach an und 

bier ven 300 Württembergern 
daurtmann Lipp überfallen. 
Non einem Dfuitgen Kampf wurde 
die Legion in die Flucht aetrielen, 
diele gefangen oder in den Rdein ge 
Iprengt. Nur wenige entkamen, um 
ter ihnen Herwegh und feine Frau 
ale Landarbeiter verkleidet. Die er- 
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bitterten Sieger ſollen eine Waagen 


(dung Verwundeter niedergemaatt 
und fogar der Fuhrmann, einen 
harmloſen Bauern, ſowie 
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ie rebolutionären Muftritie in 
ndere 

n 
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beſtehende 
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Senienmännerforps 
der Bürgerwehr entwaffnet iverden, 


wer dieſe gab ſich dazu, nicht ber. 


Darauf rückten Naſſauer ein und 
machten ſich fo mißliebig, daß Bür— 
gerwehr und Senſenmänner fie von 
‚ihrem Poſten an der Rheinbrücke ver 
jagten. 
Barrikade aufgeführt, um einen be 
fürchteten Angriff der Bayern aus 
dem gegenüberliegenden Ludwigs— 
bafen abzuw 

terhielten beide Parteien ein lebhaf— 
les Feuer aegeneinander, Das mehrere 
Opfer forderte. Ein ſchönes junges 
Mädchen ſtand während des Aamp- 


Don 
10 


Ffes auf der Barrikade und ließ die 
ſchwarzrotgoldene Fahne 


ſtolz im 
Winde flattern. Erſt am 1. Mai 
rückten die Bayern in Mannheim ein. 
Dantit hatte Der Putſch Heckers 
fein Ende erreicht, aber nicht 
feiner Teilnehmer 


* 
die 


Strafeinquartierung, die 
jo unangenehm Wie möglich 
machie. Natürlich wirkte das nicht ab 
ichredend, fondern brachte nur Die 
richtige Stimmung für weitere Er 
bebungen bervor. 

Die Zeit zu einer ſolchen hielt 
Seder3 alter Gefährte Struve ſchon 
im Sepiember für gekommen und 
!iberfchritt am 21. von Baſel her mit 


30 Mann die badiſche Grenze. In 


Yörrach vereinigie ſich die Bürger- 


wehr mit ihm, und die beutiche Re 
publit wurde ausgerufen. In den 
nächſten Jagen wurden fleißig öf— 
fentliche Kaſſen und Privatvermögen 
‘on Regierungsanhängern honfis— 
‚tert, auch die 13 Gulden 50 Kreuzer 
i Handwerksburſchen auf der 
Landſiraße nicht überſehen, und bie 
Schar Struves durch etwas freitwil- 
tigen Zuzug und durch zum Anfchluß 
aezipungene Bürgerwehren auf etwa 
800 Mann gebracht. Aber Shen am 
24, ereilte fie ihr Geſchick. Von einer 
etwa aleich ftarfen Truppenmacht in 
den Städtchen Staufen angeariffen 


ines 
sites 


i ‚wurde fie nach zweiſtündiger Gegen- 
‚ein Dutzend Menichenleben, und die 


wehr zeriprengt 


und bald darauf 
Strupe -jelbit 


gefangen gendinmen; 


in Stüde geriffen. Dieler jo raſch 
und Häalich geicheiterte Putſch trua 
fat mehr den Charakter eines Raub: 
zuges als eines .politiichen Unterneh— 
mens. 

Ungleich bedeutender als Hecker— 
outſch und 


genommen war der pfälziſch-badiſche 


Aufſtand von 1849. Die Bevölkerung 


der Pfalz, befanntlich eines Anhäng: 
jels von Banern, war empört über 
die Weigerung der banerifchen Regie— 
rung, die vom Frankfurter Parla- 
ment Hamierte deutjche Reichsver— 
faſſung anzuerfennen. Eine große 
Volfsverfammlung in Kaifersfaus 
tern jeßte anfangs Mai einen Lan- 


pro 


‚Kartätiben der Helfen in.die Reiben | 


gebot „aller waffenfähigen Männer ſeiner Senſenmänner einſchlugen, er— Im weiteren Verlauf der Bewegung 


— —————— 2 pfälziſche 
Schühen und 18 Senſenmännern mit 


D 


— 


vielen 


tlet⸗ 


die Pferde 
‘en Teilen Baden: waren ganz | 
utend, außer etiva in Manns, 

- er = . I 
Dort jollte das aus Arbeitern 
bon 


An der Briide wurde eine 


ehren. Am 26, April un⸗ 


‚den Eoldaten. In den nächſten 


Hilfstruppen 


im Wieſental hätte ihn das Volt faſt 


Strubeputich zufammen- | 


'folle man durch Abberufung der 
'pfälzifchen Soldaten aus dem baye— 
tiſchen Heer, durch Steuerverweige— 
‚rung und ähnliche Maßregeln d'e 
Regierung dazu zwingen. Die ganze 
Pfalz mit Ausnahme der beiden Fe— 
ſtungen Germersheim und Landau 
ſchloß ſich dieſen Forderungen an. 


‚wurde eine vroviſoriſche Regierung 
‚eingefegt und die Trennung bon 
Bayern ausgeſprochen, aber die ganze 
Bewegung blieb fraftlos und ohne 
rechten Zug. Bei der Volksbewaff— 


ging aber bei einem Verſuch auf die 


Feſtung Landa ungeichidt zu Werte 


und wurde durch ein paar Kartät— 
‚Ibenladungen zuriüdgetrieben. Eine 
glänzendere Nolle hot er ſpäter in 
Amerifa kei Bull Run geipielt. Die 
propifortiche 
mußte bald Hilfe von Baden erbil- 
ten, und beide Länder wurden unter 


dem Kriegsminiſterium der badiſchen 


prodiſoriſchen Megierung vereintat. 
In Baden war die Urſacke der 


‚pfälziichen Erhebung nit vorhin: 


den, demm der Großherzog hatte die 
deutſche Reichsverfaſſung anerkannt. 
Trotzdem war die Zahl der demokra 
tiſchen Mißvergnügten groß und war 
in 460 Vollsvereinen gut organiſiert. 
Der Hauptleiter war Amand Goegg. 
Auch das Militär wurde von den 
emofraten ſtark bearbeitet, 
Teilnehmer 
die ſich unter den Relruten befanden, 
waren bon bornberein zu einer neuen 
Auflehnung geneigt. Gegen Struve, 
Fickler, Blind und andere Ieilnehm 


11r 
un 


er 


des Vorjahres war in den erſien Mo- 
naten bon 1849 das Verfahren we— 
zen Hochverrats angejirengt, aber bie 
Angeklagten durch die glänzende Be— 
rebjanfert des Anwalts Brentano 
ven Geſchworenen und dem Wolf als 
‚sreipeizähelden und Märiyrer darge: 
elli werben. Die Vorgänge -in ber 
e 
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Auſſtand in Dresden id.-—8. Mad) 


‚trugen weiterhin zur Erregung der 


Gemüter bei. 

Der Landesausſchuß der Volts— 
bereine berief au ı 13. Mai eine 
zroße Volksverſammlung nah Of 
ſeubura, und 35,000 rſonen 
lauſchten auf den Marktplat des 

den zündenden Anſpra— 
‚or Goegas und anderer a 
et. Das angenommene Programm 
enthielt unter zsohlreichen anderen 
Punkten ale Hauptforderungen: 
Durchführung der neuen Reichsver— 
faſſung, Entſaſſung des mißliebigen 
Miniſters Bekt und deſſen Erſetzung 
durch den „Bürger“ Brentano ſowie 
Einberufung einer konſtituierenden 
Landesverſammlung mit unbe— 
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ten 


ſchränlter Machtvollkommenheit. Noch Reichſtruppen waren durch das an— 


war die Offenburger Verſammlung 
nicht auseinandergegangen, als eine 
Abordnung der Garniſon von Ra— 


die Soldaten ſich erhoben und die 
Feſtung in ihre Gewalt gebracht hät— 
en. Ein paar Soldaten waren wegen 
Teilnahme an demokratiſchen Ver— 
ſammlungen verhajtet, aber von ih— 
ren Kameraden gewaltſam befreit 

‚ und daraus hatte ſich Die 
ueterei entwickelt. 
tler Hofſmann hatte ſie verge 
dens mit Truppen aus Karlsruhe zu 
unterdrücken verſucht. Ein Teil der 
Offenburger Verſammlung mit 
Goegg an der Spihe begab ſich ſofort 
nach Raſtatt und verband ſich mit 


— 
Ta 
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gen dehnte ſich die Bewegung 
ſömtliche badiſche Garniſonen aus, 
ähnlich ſo wie vor einigen Monaten 
die deutſche Floktenmeuierei auf die 
übrigen Truppenteile ohne beſondere 
iolafen Urſachen überſprang. 
Karlsruhe wollten ſich anfangas die 
Drag nicht anſchließen und ver— 
loren bei einem Zuſammenſtoß mit 
der Infanterie ihren Rittmeiſter und 
drei Mann an Toten. Dann vertei— 
digte Die Bürgerwehr der Stadt eine 
sanze Nacht hindurch das Zeughaus 
aegen die Truppen, wobei letztere 
mehrere Tote verloren, aber ſchließ— 
lich erlannten de alle Truppenteile 
und Bürgerwehren die alsbald ein— 
geſetzte propiioriie Regierung an. 
Der Großbersca war zeitia nad 
Germersheim gefloben. 

Die proviſoriſche Regierung 
machte mehrere Wandlungen durch, 
blieb aber ſtets ganz unter dem Ein— 
fluß des gemäßigten Brentano. Ge: 
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sen ſie rief der entthronte Großher- | D 


zog die Hilfe der Reichsregierung und 
Preußens au und erbielt fie. Die 
Badenſer hatten etiva 15,060 Mann 
reauläres Militär 3 Nerfüsung 
und Bürgerivehren in ungefähr glei— 
‚cher Stärfe dazu fam Zuzug von be- 


ur 


‚geifterten Freiheitsberehrern aus dem 
‚übrigen Deutjchland und von aller: 


lei Abenteurerit aus der Schiveiz und 
Frankreich. Als tüchtigfte 
erwieſen ſich die 
Hanauer Turner. Zum Oberbefebls— 
haber wurde am 25. Mai Franz 
Sigel ernannt, Er rüdte am 30. Mai 
über die heſſiſche Grenze vor, mubie 
ſich oben troß großer perjönlicher 


Tapferkeit infolae des ſchlechten Zu— 


ſammenwirkens feiner lnterführer 
‚vor den Heſſen an den Nedar zurüd- 


sieben umd wurde im Oberbefekt 


durch Bed erieht. Diejer leiſtete 
nichts, als daß er am 5. Juni einen 
Irupp Dffenburger Volkswehr in 
Weinheim von den Heilen überfallen 
‚ließ, und wurde ſchon nach einigen 
Tagen wieder abgeſetzt. Sigel rich— 
‚tete als Kriegsminiſter die Neckarlinie 
zur Verteidigung ein und übergab 
dann das Kommando dem neuen 
Oberbefehläbater, dein Polen Mie- 
roslawski, der uns ſchon von jener 
‚reboluttonären Tätigkeit in Poſen 


‚den 24. April einen Sturm ange- desverteidigungsaüsſchuß ein und be> | 1846 und 1848 bekannt tft; er hatte 


x 


nung ſpielte Blenker die Hauptrolle, 


Regierung 


d die, 
om Hederputic) ' 


Da t ‚leiftele unter dem ermutigenden Zu 
an den revolutionären Beverungen 


nachbarten Pfalz und ein beftizer , 


ſtatt eintraf und mitteilte, daß dort, 


Der Krieas- 


auf 


N, ‘ 
„il 


biefer ! 


von feinen Wunden mwieberhergeftellt. 
Gegen ihn mandie fich zunächſt Ge— 


Aus dem Neich der 





nerul Peuder mit der ſog. Reichs— 
‚arınee, d. h. den Kontingenten meh— 
‚rerer Mittelitanten, welche die Reichs— 
verfaſſung anerkannt hatten. Die 
Badenſer wurden aus Käferthal ver- 
trieben, gewannen aber unter dem 
Polen Tobian und nad deſſen Ber- 
wunbung unter Oborski den Ort in 
alänzendem Angriff zurüd. Ebenſo 
wurden fie von Heſſen und Medien- 
burgern anfangs aus Ladenburg ge 
drängt, aber Siaels alter Gefährte 
Mögling warf den Feind wieder hin?) 
us und nahm den preußiichen | 
Major Hinderfin, den fpäteren be- 
rühmten Kommandeur ber deuticheit | 
Artillerie im Kriege von 1870—71, | 
gefangen; er war zur Beobachtung ı 
auf den Kirchturm seftiegen und! 
fonnte ſich nicht rafch genug zurüd- | 
ziehen. Aın folgenden Tage wurden | 
‚Die Neichstruppen bei Lentershaujen | 
‚und Großſachſen jo fräftig zurückge- 


worfen, daß ſie ſich nach Weinheim 
„rüdwärts konzentrierten“. 

Die Freude über dieſe Erfolge an 
der Nedarlinie wurde getrübt durch 
die gleichzeitigen Ereigniſſe in der 
Pfalz. Am 12. Juni marſchiecte dort 
eines ber beiden preußiſchen Armee— 
korps ein, bie unter dem Oberbefehl 
des Prinzen Wilhelm, ſpäter Kai: 
ters Wilhelm T., aegen Baden foch— 
Iien. Um 14, erſchienen 8000 Preu— 
Bein dor Kirchbeimbolanden, das die 
rheinheififehe Legion unter dem Po 
len Raupperi eiltoit räumte. Nur eine 
fleine Abteilung blieb auf einer Bar: 
rikade im Schloßgarten zurück und 


Nr. 9150, 
beſonders geſchmacdvoll 
jo verſieht män ſie in der angeden 
teten Weiſe mit Rüſche an der 
Halsöfinung und den Handgelen— 
ken; ſonſt genügt ein einfaches Joch 
und entiprechende Manſchetten. Bei 


beſonders ſchlanker Figur wählt 


bertiellen, 


N 


alter. Die Mermel können lang 
oder kurz fein, Man fnspit Die 
Bluſe an don iltern. 

Größe 36 erfordert 1*1 Yard 36 
oder AV Soll breites Material und 
116 Yard „Plaiting“. 
ſpruch der ſchönen Mathilde Hißfeld Schnittmuſter Nr. 9130 in Grö 
tapſer Widerſtand, bis alle gefallen ion 31--12 Doll Bruſtweite. 
oder gefangen waren. Der un— 
fähige polniſche Oberſtlommandie— 
rende Sznayda mußte dem Feinde 
nicht zu begegnen, der in wenigen 
Tagen das ganze Land bkeſetzie und 


| 
20 
ir 


Kr. 9121. Die zu Umſchlägen 
verlangerten Enden des 
Stragens läßt man Fa 


u — ——— — 


— 


dieſem 


Bu een Bra — 
Will man dieſe Bluſe! 


N telt 


man Fältelung, jomt Gruppen vom 


langen 


(Eigenbericht der „Sormtanpoit” ) 


Mädchenkleid bis zur Taille bin 
unterreichen und  befeitigt dazwi 
ſchen eine gefältelte Weſte aus wei— 
ßem „Lawn“ oder: „Organdie“. 
Die Aermel werden mit Manſchet— 
ten abgefertigt und den Rock 

man rundum die Taille 
die. Bluſe an. 


Rücken geknöpft wird. Entſprechend * 
iſt der Kragen, mit welchem der tiefe 
Halsausſchnitt beſetzt iſt; ebenfo er- 
ſieht man ans der Abbildung die 
verichiedenartige Abfertigung der 
Aermel. Man traat zu der Blufe 
einen weiten, jebärpenartigen Gür— 
\tel . 

Größe 36 erfordert 2% Yards 
Soll oder 21, Yards 40 Zoll 
breites Material. 


jäl 
an 


en 
Für Sejäbrige braudt man Dr! 

Yards 27 Soll oder 238 Yards 36 

Zoll ımd 38 Dard fontraitierendes, 

RN E - A} — 3 

Zoll breites Material. — - N 363 

breite an Schnittmuſter Nr. 9148 in Grö— 


Nr 912 | a . 
Nr. 9121 in ßen 34—4 Zoll Bruitweite, 
ı ım Alter von 


7 


2 
*. 
Schnittmuſter 
Größen für Mädche 
6 bis 14 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 
Nr. 9148. Bluſen mit Schoßan- den Nummer gegen Einſendung von 12 
ja werden viel mit ſeparaten Cents zu beziehen durch Die „Mode 
Nöden getragen. Das Mufter zeigt, abteilung“ der „Abenbpoft, 223 Weit 
i ae or... Waihington Str., Chiengo, JH. Cheds 
eine ganz einfache derartige Bluſe am „Money Orders“ follten auf „The 


mit glatter VBorderieite, die anf dem | Abendvoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 








die 8000 Pfälzer am 18. Juni auf 
013 badiſche Rheinufer himüber- 
‚drängte, Am 15. Juni nahmen die 
Preußen das verbarriladierte Lud— 
wigäbafen nah zweiſtündigem 
'Rampfe; ihre Beſchießung bes geaen- 
iebrliegenden Mammbein wurde von 
den Badenſern aus ſchwerem Ge: 
ſchüz erwidert, wedurch eine Neibe 
bon Feuersbrünſten in Ludwnigshafen 
verurſacht und die Rheinbrücke zer— 
ſtört wurde. 

Am 20. erzwang das vreußiſche 
Armeekorps Hirſchſeld unter den Ka— ſeben. 
nonen der Feſtung Germersheim den: Als vie Dame eine Vierteldrehun 
Uebergang über den Mhein gegen beit! 
nfanigen Mniewski, der ſich mit 
ſeinen 2500 Mann überraſchen ließ, 
und ſandie die Diviſion Hanneken 
rordwärts gegen Mannheim, um 
Mieroslawsti im Rücken anzugrei— 
Die letzterem gegenüberſtehenden 


* ie E 
dus Beihent des Juders. 
Foriſezung von Seite 9. 
Falten und die ſchwere bronzefarbene 
Verbrämung des Mantels deuteten 
eine zwar zarte, aber 1 
ſchlank und ebenmäßig 
Geſtalt an. Das Haupt der Dame 
war unverhüllt, aber da ſie uns den 
Rücken zumandte, tonn!e mam nur Die 
Fülle herrlichen ſchwarzen 


gewachſene 


g 
bar wurde, preßte Lord Cheſtford, 
der neben mir ſaß, meinen Arm. 

„Sie iſt es!“ flüſterte er. 

Ironie leiſe zu d. 

Lord Cheſt ord ſah mich au, als 
ve urch bezweifle er mein klares Denfen. — 
dere preußiſche Armeetorps unter); Sa, beſter Freund! Ainscraig — 
v. d. Groeben mächtig verſtärlt wor⸗ wiſſen Sie denn nicht?! Ste wohnen 
‚den und drohlen ben rechten Flügel; mit Kathleen Mavourneen unter ei— 
‚der Nedarlinie zu umgehen. MieroS- | nem Dach und kennen fie nicht?“ 
lawsti warf fich mit fehnellem Ent: 
ſchluß am 21, Lei Waghäufel auf die 
‚Divifion Hanneten in feinem Rüden, 
Auf dem rechten Flügel dei Baden: , 
fer warf der tapfere Dborsfi .diel 
Preußen aus ihrer feiten Stellung in 
Magbäufel in viermaligem Anlauf ı 
hinaus, unterftügt dur das Ge— miteinander zu iun? 
wehrfeuer der Hanauer Turner, und Gord Cheitford fuhr fort: „Nicht 
irieb jie bis Philippsburg zurüc; auf! einmal den Namen tennen Sie?“ 
dem linken Flügel drang Siael eben- ſagter er in einem Tonfall volt ſehr 
ſalls fiegreich vor. Während die Bar pieler Ausrufungsseihen. „Und da 
denſer nach diefem Erfolge ausrud-bei fpricht ganz London feit Moden 
‚sen, erſchien eine friſche preußiſche don nichts anderem als von Kathleen 
Divifion umter Brun, die der un- Mavourneen, dem wundervollen 
zlückſelice Sznaydg mit ſeinen 10,- neuen tar Des aroßen Sirfus! Ste 
RO Mann pfälzsifher Bollawehren | 


„Kathleen Mavourneen?“ wieder— 


volle Mädchenname den Refrain eines 
alten ſchoitiſchen Liebesliedes bildete. 
Was hatten das melancholiſche Hoch— 


Pre 777 


844 
DEIE 


ö | mac Die tollfien und entziicenditen ' 


und badiſcher Linientruppen troß Dei | Sachen auf ungefatteltenn Pferde!“ 
Sefehls Mizroslawetis nicht durch Ich fommte mich micht enthalten, 
einen Angriff Lei Bruchſal feſtgehal- geife zu lächeln. „Alſo eine Kunſtrei 
tem hatte, Sigel wurde im Flanke und jerin und ich war mindeitens auf 
Rüden angegriffen und haite | 
ohlreichen Artillerie des Gegners | mährend mich unwillkürlich 
‚nur zwei gebrauchsfähige Kanonen wie ein leiſes Gefühl der Empörung 
entgegenzuſegen; der ihm init 
Shwadronen zu Hilfe aelandte de Name aus einem alten Liebes ied 
Döeerſt Bedert ante mit dem zum Artiſtenpſeudonym 
Schreclensrufe „Wir find umgangen | worden war. 
verräterifch davon. Die even noch „Sie brauchen nicht fo gering: 
ſiegreichen Badenſer flohen nun in ſchähig zu Sprechen,“ bemertte Lord 
Auflöſung nah Heidelberg zurück. Edbefiford überlegen. „Kathleen Ma: 
Durch einen geſchickt angelegten vourneen hat die höchſien Ariſtokra 
Marſch entzog ſich Mieroslawsti der en der vereinigien Kö 
ſaſt unvermeidlichen Umklammerung ren kleinen Füßen. 
durch die drei feindlichen Armeen und ‚fie in Wales oder 
‚jelangte über Sinsheim und Durlach | Irland Herzogin 
nah Raſtatt, Ivo er mit 13,000 wolfte” 
Mann und 70 Kanonen hinter dev) Derartige Geriichte pfleg 
Murg erneut Stellung nahm. Zur 
Deduna feines Rückzuges wurde bei 
Ubſtadt und namentlich bet Durlach 
erbitiert gefämpft, mo der tabfere N. 
Philipp Beder den Preußen fchiwere 
Verluſte beibramte. Um 28. twurbe 
ein Angriff der Preußen auf Die ches hatte die Künſtlerin zujammen 
Murglinie abgeſchlagen; am 29. ent- mit einer älteren, jehr vornehm aus- 
brannte der Kampf auf der ganzen \ 
“inie, und die Preußen wurden bei 
Rastatt weit zurückgeworfen, jo daß 
die Stadt zur Feier des Sieges illu— 
ininierte. Uber auf ihrem rechten den, man hatte fich kurz mit ihm ver- 
Flügel wurden die Badenfer dei Ro: | Händigt, und während er dienfteifrig 
thenfels und Gernsheim geivorfen in per Telephonzelle verſchwand, be: 
‚und mußten am 30. bie Murglinie traten die Damen die Halle. 
‚räumen. Nun gab es fein Halten; Die Anmut dieſes jungen Ge 
‚mehr, obgleich noch kei Dos ein klei- ſchöpſes war wunderbar. Sie die 
ner» Erfolg über die Medlendurger | Stufen hinaufichteiten und 
errungen wurde. Mieroslawski wur-⸗ Hlatz nehmen sehen, war ein Anblid, 
‚de abaefeht und entfloh nad ber yon dem eine Mönigin, Die ihren 
Thron beſteigt und auf dem Seſſel 


Schweiz, wohin ihm der. Diktator 
‚unter demPurpur Plah nimmt, hätte 


Jeden Tag könnte 
Schottland 

ſein, wenn 
en 
zu ſein,“ ſagte ich ungerührt, ſchwieg 
dann aber, da die Beſprochene in die— 
ſem Augenblick die Stufen zur Halle 


Mährend unſeres 


rt 


ben, offenbar auf ein Auto warten 
Dann war bon dem Damen einer ver 


Brentano und Strupe ſchon voraus— 
‚geeilt waren. Sigel verfuchte mit 
Goegg und Beder den Widerſtand im 
Seekreis neu zu organifieren, mußte 
‚aber om 11. Juli ebenfalls über die 
Schweizer Grenze treten. Am 28. 
Juli ergab fih auch die Feſtung Ra-⸗ 
‚Matt mit 5600 Mann an die Preu— 
Ben auf Gnade und Ungnade, und 
damit war dieje bedeutendfte deutſche 


\ t ſowie viele andere wandten fich mach 
Vollkserhebung der Neuzeit zu Ende. Amerika und gelangten dort befannt- 


Siebenundzwanzig ber beroorragen- lich zum Zeil zu hervorragenden 
|den Teilnehmer am Aufitand büßten Stellungen. 








in Raitatt, Mannheim und Freiburg 
ihre Tat mit dem Tode durch Erſchie— 
Ben, viele andere mit lancer Frei 
heitsitraie. Sigel, Blenler, Karl 
Schurz, der im untergeorbneter Siel- 


punderbur. 
Haares | 
und den Anſatz tes ichmalen Nadens : 


maochte, in daß ihr Profil uns ficht- | 


„Welche ſi e?“ fraate ich nicht ohne ' 


holte ich völlia veritändnielos, indem— 
th mich erinnerte, daß dieler flang= | 


landslied und dieſe elegante Weltbame | 


N * — 
der eine Herzogin gefaßt!“ ſpöttelte ich, 
etwas 


4 überfam, daß dieſer zärtliche und hol-⸗ 


gemacht | 


Königreiche zu ih⸗ 


oder 
ſie 


die 
wirkſamſte Reklame ſolcher Damen! 


\herauffam un an uns vorüberſchritt. 
furzen Gelprä: | 
jehenden Dame im Veſtibül aeitan- 


ı Hotelbedienteten herbeigerufen ivor- 


damit, 


ung ebenfalls in Baden mitfämpfte, | 


lernen können: Das Gebielende in ihr holdes Antliß war 
dieſer ſich eher zarten als impo- Künſtlerin eigenen Bläſſe, und die 
nierenden Erſcheinung verlieh ihrer dunklen Augen ſahen mit einem 
Schönheit ein Etwas, das jeder Ge: Ausdruck erniter, jinnender Verlo— 
ringſchäßzung, ja ſchon dem leiſe- renheit vor ſich bin. 

ſten unehrerbieligen Gedanken die Da ließ ein fern, wohl aus den 
Schrante zog. Speiſeſälen herüberklingendes Klir— 
Or- ren von zerbrechenden Gläſern mich 
Seiter even die Barkarole aus Hoff: den Kopf wenden, und al8 ich wieder 
manns Erzählungen. Diefer unend- nah dem Wintergarten zurückſah, 
fich reizvolle Walzer, deſſen Zauber war Kathleen Mapourneen vers 
ſich To feicht niemand erwehren kann, ſchwunden. 
ſchwebte leife durd) den großenRaum, „Kathleen Mavourneen ging eben 
Es war einige Mugendlide lang eine durch den Wintergarten,“ fagte ich, 
traumhaft jtilfe, hingegebene Stim- ‚während wir unjere alten Plätze ein— 
mung. Ueberall mochte man das Er- nahmen. 
ſcheinen der gefeierten Schönheit be: | Lord Cheſtford lachte, „Das it 
obachtet haben, und überall, wie auch nicht gut möglich,“ ſagte er mit der 
bei uns, war das Geſpräch unterhro- Ueberlegenheit des beſſer Eingemweib- 
chen worden. ien. Er zog feine Uhr. „Sie muß ge: 
Als ich mich umſah, fiel mir auf, ſade jeßt erit auftreten, denn um elf 
daß im der großen Halle zufällig [be fommt ihre Nummer. Sie iſt fait 
Kathleen Mapourneen und ihre Be- Die lebte im Programm, weil nach ih— 
gleiterin die einzigen Damen waren, |TEM Auftreten die meiften Leute. den 
u. da die lehiere dunkel getleidet war, Zirtus zu verlaſſen pflegen, and 
jo trat die Geftalt der Künftlerin als himmt ein großer Teil des Publi— 
die einzige lichte beſonders hervor. ums, am — Geſellſchaft wenig⸗ 
Sie ſaß da in volfendeter, ein wenig ſtens, die zogen meiſtens nicht lange 
unnahbarer Haltung, den ſchönen vor ihrem Auftreten ein. Man geht 
Kopf erhoben und das herrliche Ant- La auch nicht in den Großen Zirkus, 
li vom warmen Licht übergoilen.— 


man gebt, um Kathleen Mavourneen 
Das Grün der arogen Palmen, die zu ſehen.· 44 — 
in der Halle ſtanden, das tiefe Violett Ich batie mit Befremden — 
des Teppichs und der Vorhänge, das u ‚mm antwariele — ruhig * 
Braun der Möbel—alle Farben, — an or — * ar 
| Dinge ſchienen dunkel und ſchwei- beute iſt Kathleen Mavourneen eben 
| Mavournsen, aus irgend einem ‚Grunde - früßer 
trahlende hervortre— ober } überhaupt nicht aufgetreten. 
Die ih Ihren ſege, habe ich ſie eben 
ſelbſt gejeben. Dort am Eingang de3 
Wintergartens Stand ſie.“ 


bon der 


ar 
til 


N 


Im Wintergarten begann das Or 


gend, um nur Kathleen 
als das einzia 


ten zu laſſen. 


— 
* 


— 
Ganz zuſällig hatte ich mich um— 
gewondt und gedantenlos nach dem m. —— Ani 
Free hinüceraejehen, und Bord Ghehforb u — 
da bemerkte ich, daß Kathleen Ma- |, , rk» u. 
bourneen Doc) nicht die einzige a ie bugs are — 
Geſtalt im Raume mar. Denn dort, | ren ih — * 
‚am Eingang des Wintergartens, be— ig Hotel aurüd, a. —_— vr. 1° 
mattet von den Pflanzen umd von En einer halben Stunde 
dem  aedämpfteren Licht umfloſſen, — waren innefäke un 
ſtand noch cine Dame Sie trug — ne —3 ————— 
Frage Theatermantel, — —— sord, ber die Hukentür bes Veſtibüls 
glich, elfenbeinfarben ; —— hatte mich eu 
‚und bronzeoeroramt, um ven feinge ———— ——— en: Fat. dort 
formten Stopf lag dunkles Haar, bei — Kathfeen sm — * — 
ſen Anſah in einen ſchmalen, ftolgeni.... 5 ern are = Mn 
I maden verliet. Das Geft und durchſchritt das Veſtibül bis 
—— zum Aufzug, in dem fie verſchwand. 
| nen: Ehe ih noch etwas jagen konnte, 
| war ein Bekannter auf uns zugeire- 
‚ten, der meiner Einladung. für heute 
abend erit jo jpät hatte folgen kön— 
‚sten. Er erklärte, daß er fich ver- 
pflichtet Habe, eine Dame in den 
Zirkus zu begleiten. 

„Sie kommen eben aus dem Gro— 
gen Zirtus?“ rief Lord Cheitford 
'febhaft. „Dr können Cie ja glei) 
me Meimungsperichiedenheit ent— 
icheiden. Iſt Kathleen Mavourneen 
beute abend aufgetreten?” 
zu €. \ B_ Ner Der Gefrugte lächelte. „Wozu wä— 
ſei, und wahrend wir aufftanden, ſah ren wir denn fonſt wohl im Zirkus 
ich zum Wintergarten hinüber. | 


K pn geweſen?“ 

Jene Dame, die dort „Und wann ba 
war verichiwunden. ausgeführt?“ 
Nah drehte Sich unſer Ge „Die immer un elf hr. 
ſpräch bei Aiſch zunächſt um Kathleen Beqleiterin und id verließen bald 
Mavourneen. Alle Legenden, die Fich, 


nad ihrem Auftreten den Zirkus, 
ob auf berechtiatem Anhalt fubend, und mein Automobil, das mid) hier— 
ob nit, ſtets um eine ſolche Künit- 


ber brachte, fuhr hinter dem von 
‚lerin mweben, wurden mir mitgeteilt, ‚Kathleen Mavourneen ber. Ich bin 
und fehließlich endeten wir im dem doch eben mit ihr zufammen bier an— 
Entſchuß, morgen zuſammen in den 


gekommen.“ 
Zirkus zu gehen. Als wir dann ini: „Run?!“ Das kam triumphierend 
;ter aufitanden, um bei Mokka und von Lord Cheſtford zu mir. 
Importen den Abend abzufchliepen, 
ich ich beim Betreten der Halle wie- 


Ich aber war ſchon mit einer ge— 

murmelien Entfehuldigung aufaes. 
derum ablichtslos zum Wintergarten 
hinüber, und nicht ohne Eritaunen 


ſprungen und hinausgegangen. Mir 
‚war, als jtände mein Berftand ftill. 
jbemertie ich dort genau wie vorhin Sch Fätte in dieſer Sefunde fein 
diefelbe Dame im hellen Mantel. Sie | Wort mehr über Kathleen Mavour— 
alih, was mir ſchen das erfte Malineen sprechen hören fönnen. Ich 
‚aufgefallen war, ganz außerordent- | wagte nicht, zu denen. Mir war, als 
li der Erjcheinung ven Kathleen könne ich das, wa? in meinem Be: 
Mavourneen. Jetzt hob fie den Kopf, wußtſein aufgebligt war, mit aller 
und eine merfivürdige Yerwunderung Willensfraft noch niederdrüden und 
‚ergriff mih — war Kathleen es noch nicht Gedanke werben: laflen. 
‚Mavourneen ſelbſt, die dort ftand. 
Ihre Geitalt zeigte eine halb Tau- 


Ich fühlte mein Herz wie einen 
ſchende, halb träumeriſche Haltung, 


ET 
zu 
un 


der Artiſtin 


7 


ct war ab— 
nicht erfen- 
„Zie geht — wie ſchade!“ vörte ich 
Lord Cheſtferd murmeln, und mei- 
nen Blick zurüdwendend fan ti), 
wie Kothleen Madournen die Stu 
fen hinabſchritt und duch das Veſti— 
bül dem Ausgang zuſchritt. Der Pfiff) 
einer Autohuppe Hana gleich darauf 
ſchwach und verweht herein und zer- 
ſchnitt den lezten melamcholiichen 
Hauch der Barkarole. 

Nun trat auch ein Kellner auf uns 
zu mit der Meldung, daß angerichtet 


u* 
ID 


irn» 


geſtanden, t fie ihre Nummer 


türlich Meine 


Fir 
= 


Stein, der mir bis zu körperlichen 
‚Schmerz an meinem Innern ri 


—J— 
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Erblicktes und Erlauſchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 
Von Wolf von Schierbrand. 











u 


XIII. S 

Wie ſich Wien im Lanfe des Krieges 
veränderte. Die Wehen nnd 
Nöte, die derſelbe brachte, traten 
erſt allmählich zu Tante. 
Der allgemein verbeeitete Glau— 
be, daß es nicht lange dauern 
könne, wurde ſpät erichüttert. — 
„Dalt ichs Monate, dann is dos 
Elend vorbei”. — „Soviel Held 
gibt's halt ch goar mit in dri: 
Welt,“ Die eriten Spuren der 
Hungersnet. Kinder und 
Franen, Greiſe und Kranke die 
anfänglichen Opfer. — die Ueb— 
rigen lebten und aßen noch immer 
drauf los. Schüchterne Ber- 
juche mit Brot- nnd Kartoffelkar— 
ten, Mais, Nartoffeimehl, 
Gerſte and Hafer als Griasmit- 
tel. — Der Kaffee und die Anf— 
ſpeicherung desjelben in Trieit:- 
ner Warenlagern. — Abneigung 
gegen Wochenlanger 
Mangel am Mötiniten. 
Schwierigkeiten der Verſorgung 
Wiens. — Hal tina Ungarns und 
Böhmen: in der frage. — Zeibit 
Galizien itränbte ſich. Weit: 
achende Antonomie Stand im 
Wege. — Endlich erblidte man 
nur noch hohle Wangen und 
bleiche Geſichtsfarbe. 


nach abgedienter Strafe endlich 
laſſen. Aber !ie 
lange. Freilich ei 
Schlaue, denen man nie hinter 
Schliche kommen founie, aber deren 
cab's nur ſehr. 125: 

Einen kleinen Baderla 
pay beiuchte ich 

,‚ weil man Ya wenn 

Nerdad ht der Spin 


P.maae 
Enge, nuchdent 
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gab alte, 


* 34 
aden in 


aaa nic, im 
ſtand 
das Verbacken 
Weißmehl überhaupt ſtreng unter=! 
ſagt war, noch beſtimmte Wecken er⸗ 
langen konnte, natürlich zı 
wahren Fancypreis. 
ging eben doch nur ſolange zu Waſ-— 
ſer, er zerb Dann —5 — 
ihm ſelbſt feine Wiesen piel, viel mehr! 
al& wofür er rertauft 
Wir ſelbſt hatten ja noch vor Kur 
in dieſem doch ſonſt fo gottge- 
ieten Lande einen kleinen, aller 
s nur tor kleinen Vocgeſchmack 
was ebensmittelman 
zu bedeuten hai. Aber in Wien, ! 
twa Neujahr 1915 an aerechnet 
Schluß des Krieges und 
noch zur heutigen 


bis 
ſtand's doch millionen 


von 


Aber der Krug 


bis ra, 


ſie 
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De! ein Ret 
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mir. 
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wohl 
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al f 
us 


i 
Y1 


enem 
nate des Krieges 
Punkte des rt ur 
wurde — lich gar nichts zu ſpüren, 
dem daß Krieg —— 27 ee flott 
heiteren — elt. namentlich 
auch getrunten. Es war eine gute 
Weinernte das Jahr, na dem bei 
und Serbite 1914, und 
trefflich: dito] 
Preiſe ſtiegen 
nur gering und! 


nun us 
ſchönen, 
Wien, d 


frohr 


nWien 


Re: 


1 
vs A 
2 


rn 
J 


n nundete 4 


mia 


der 


ſener. 
wohl etwas, 
'nur ganz Jawi. 


Das kam 


_ 


eINracd) 

rieg aus 

artenden Furcht 

baren Ringens? 

r v3 dem 
m Io jen 


2 


Teltt u 


daher, dab alle Welt 
überzeuat war, der Kriea „erde bald! 
Alle —* hoch und! 
De in 
ırden ſechs 
uch nur 
währen 
naiver Köhlerglaube, 
nan Tagen. Doch nicht jo) 
Denn es inaren nicht blos die) 
Maſſen, es waren auch Die Regieren 
den, die diefen Glauben teilten. 
Aber im Lichte des © 
beinahe komiſch zu nen- 
da au hören beftam. 
iel Geld gibt's ja goar 
weiblichen Kräften ge- Tre auf dere Weit, wia 
tan werden fonnte, wurde von den— Rriag foiten tut“, jeprie meine Krä— 
ſelben geian. Vor jedem Bäderladen Mersfrau, als ich berfuchte, ihr eine) 
itanden von früh bis ſpät Iange| Annähernde Idee davon zu geben, 
Scharen von Menichen jedes Stan-|Telhe Summen ber erjt ein paat 
des, Alters und Gefchlechts, die müde, Nonate alte Krieg täglich ver: 
abaehegt, aber ergefen in ihr tray. ſchlang. „Gelns Sie, lange kann 
riges Tos auf ihr halbes Pfund er- das ja noet dauern, Dann muaſſens 
bärmlicen Brotes warteten, die wie an Fried'n machen?“ 
foitbare Brotfarte frampfhaft zwei die bie Ta— 
ichen die Finaer aellemmt. in ben De 
Greislerläden herrſchte das Grauen. 
Nur wenige Sorten von Lebensmit ——— 
teln und dies in —— Quanti meinie zum Troſt: 
täten waren überhaupt dort zu ſehen, * is Weihnacht is halt Dr mei- 
und das waren fait ſämtlich nige eh wied’r hoam. Im Früh 
rogate. Denn wa | jahr darauf zeigte fie mir eines Ta⸗ 
Srettitoffe, und namen lich auch kräf amtliche Mittetlung, daß ihr 
tigere Nahrſtoffe enthielt, war ſelten „10a liaber, a zuater Kerl ‚| 
geworden und ofi aar nicht ug rei | Felde geblieben, gefallen‘ 
Ben. Alle. die e2 fonnten, Mein Barbier hatte fünf 
ten iven igſtens da draußen itehen. Nach 
Woche einem Aı fl örte er auch bon ihnen. 
Nicht etwa wie fri tobäpoften: zwei waren in! 
Grholuna zu gönnen, um friſcheLuft — geraten; und Da 
zu ſchnappen. Behüte. Nur um für, wollte er wiſſen, ob die Ruffen be 
piel Geld und aute Worte, mit Um wirklich alle ihre Gefangenen 
aehung der itrengen Vorichriften, bei) machten.“ Ciner war auf dem 
einem oder dein Bauern eu Schlachtfelde geblieben. Und bie 
mas Mehl, etwas oder Käie anderen Zwei waren ſchwer verwun⸗ 
oder gar Butter, , Gurt auf Dei, lagen Da ganz weit im Spital, 
sufinden und zu e Und die Es nahm lanar, che ſich das Volk 
Liiten, die bre wu rden, den Gedanken 
Nachbarin an 3 — darin , e8 noch lange, ehr lange neb-| 
au, imo —— noch was zu er würde, ehe das na deutſche 
gattern ſein mög Sich ſolche Ge Friede — denn im Deutſchen 
heimniſſe — —* wirklich ein ee ein! 
das war damals lautendes Wort, Friede, viel 
ſchaftsdienſt. Die Dickbä böner das franzöſiſche „pair“, 
ren alle verſchwunden. Di lateiniſche „pax“, oder überhaupt 
Behäbigkeit war nur noc fe © a3 Wort in einer anderen Sprache 
gende. Es gab wohl noch einige We-| — wirtklich wieder geichrieben wer 
nige, die bei verſchl ioffenen Türen, den durfte. Und da fam denn all- 
bei verſtopftem Schlüſſelloch, mählich der Umſchlag in der geſam— 
verhangenen Fenſtern aus | ten — In den Krieg 
ſteck bei mitternäch ı ma Juli 1914| 
dem ſich mehr und Zelbitvertrauen, das mir 
den Kleinen Vorrat aus ein & 


än mals aanz unverjtändlic ch War, 
den voll Weißmehl einige bie Siffernverhältniffe 
einen Kaiſerſchnarrn, ſogar Seiten berückfichtigte. Wenn 
Gugelhupf herſtellten und a man vor allem den inneren Unfrie 
geheimen Schaue rn der Mollı ie Serfahrenheit Des 
fpeiften.. Mber wehe ihnen, Betracht 
gegen ſie Verdacht wurde.! 
ihnen, wenn ihr 
geſtöbert ward. 
Geldſtrafe, Jeipiioer Hand! et u 
Pfändung der verſteckten Rahrung aggons ſchrieben ſie ** 
wurde ihr il mt die Schaden- Trutzderſe und heitere Schnade 
freude der An in. Wir lann numd d 
ten ein altes 
hauſe. Eine 
Eine liebe Alte, ı 
Wienerinnen 
chen. Die hatte mit der 
red verheirateten 
ihr wohnte, 
ber eriten ſechs Monaie 
jih einen kleinen Gehein 
Mehl, ſchönes, ſchneeweißes 
mehl, eingelegt. Lange hüt 
und ihre Schwiegertochter 
meinſame Geheimnis wie eine 
ſünde. Der Krieg hatte ſchon zw 
Jahre gedauert. ſpähend 
Augen der Anderen hatten noch nic) 
entbdeden können. Da unver⸗ 
mutet, wurde bei ihr dausſuchung 


vorüber ſein. 


redrige 6Erſt hieß es 


aten. D ann * 
Niemandem 
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daß e. 


mr Yu 
IKvHL, A 


Jahre 
wwie's kommen mußte. Und 
als ich ;pät im Oktober 1916 der mir 
10 lieb gewordenen Donaustadt, be 
gleitet von meiner treuen Lebens 

fährtin, doch ſchließlich den Rücken 
kehren mußte, Da war die allgemeine 
Lage unaefähr folgende geworden: Wars doch 
Auf den Straßen ſah man nur noch N, 
hohläugige Kinder und Weiber. 
Arbeit, Die von 
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ul 


päteren 
zu 
man 
A ſovi 


als dere 


me 


oe 
halt de 


t 
r 
Und die ältliche Frau, 
bastrafik in der nächſten Gaſſe 
trieb, deren einziger Sohn eben erſt 


fortmarſchiert war 
„aegen d'n Ruß“, 
Wo, \ 


nach Galizien, | 
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<rı Verein n Und dieſe aufaeraumie, ei 
ng Stimmung  bebielt 
Oberhand mährend der 
Krieasperiode. Ind das ſpiegelte 
ſich auch in der Wiener Voltsſeele 
wieder. Aber, wie gejaat, die zweite 
Phaſe des Krieges begann ungefähr. 
ei mit Neujahr 1915. _ Da wurden die! 
n| Leute nachdenklich. Und dann! 
ichließlich die dritte und legte, die 
der Verzweiflung. Die datierte etiva 
bon Neujahr 1916. Damals jchoni 
gehalten. Entdeckt und überführt) hatten ſich pie breiteiten Schichten 
wurde Sie auf Monate in den Koiter in Mien und bem ganzen Reiche an] 


geſchickt, und gebraten und beichi mi’ die Idee gewöhnt, daß Die Sack 
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|ner amtliche Statiftit, 
ent: | 
„berlente das nicht] 
ganz] 
"are 

ı nie 
wenige. | 
einer | 
jelbit hie und! 


noch 


einem 


hatte. | 


ı Zeil 


| Defterre 


: ten, 
Weiſe. 
Spekulanten wurden 


deutung erfaßt worden 


zum Schweinefuiter anſahen. 


von der Regierung ſelbſt angekauft 


war wenigſtens 


deß 


ihn 


19816 


ſchief aus laufen warde, 

Niederlage abgeben 
Oeſterreich mitſamt 
der Auflöſung entgegengehe. 

Das war auch die Zeit, wo man! 
Icon deutlich die Folgen der briti- 
ſchen Blodade, welche leßtere 
im Beginn gar nicht beachtet 
beobachten konnte. Säualinge, Grei: 
ie, Kranfe und Frauen waren natur 
gemäß die eriten Opfer. Die Wie- 
bis dahin 


werde. 
see 


ausgezeichnet und aenau, 
Die GSterblichfeitsrate ſtieg im 
Frühjahr 1916, wie mir Aerzte mit 
aroßer Praxis mitteilten, auf vorher 
erreichte Ziffern. Von 
Neugeborenen jtarben zeitweiſe 
Hälfte. Wenn erjit einmal 
verläßliche Zahlen zu erlangen jein 
werden, jo wird man sieben, wie 
rieſengroß der Zoll an Menjchen: | 
leben aerade in Wien gemeien iſt im 
Laufe des Krieges. | 

Denn für Wien famen außer den 
allgegeinen noch beiondere lim: 
ſtände binzu, die die Hunaersnot, die 
allgemeine Entfräftuna, die furcht- 
bar hohe Todesrate unter der Zipil=, 
bevölferung verfchlimmerien. Da 
mar erjtens die Tatſache, daß zu! 
normalen Zeiten Wien jeit vielen! 
Jahren an eine große Einfuhr von 
Yeberämitteln aus lingarı, Mähren 
umd Böhmen acwohnt war. Die von! 
wurde ſtetig geringe 
ind kom dann auf längere Perioden 
Inzlich ins Stoden. Mit der aus 
Shmen ging's jo ähnlich. Nur aus! 
‘ihren und Saliz ien gelangten bis 
:tebt aröpere Quantitäten von 
| nitteln nal dem darben- 
W Aus Salt; ziei namentlic), 
Hilfen üchte, Zwiebeln, Kartoffeln. 
Griiere aber gerieten in die Klauen 
bon gewiſſenloſen Spekulanten und 


die 
wieder 


Un garn 


aus 


den 


ie 
* 


verſchwanden vom offenen Martt. 


is 


mw ie 


MWien 


aung 


Schmierigteiten, mit denen 
in jeiner Rebensmittelverfor- | 
zu fampfen hatte, wurden zum 
auch durch Die weitgehende 
Autonomie vperurfacht, welche die 
verichiedenen Kronländer  beiiben. 
Ind Ungarn war ja ſchon vor dem 
Ariege politiſch unabhangig von 
ih. Dazu fam dann noch 
die Beſtechlichteit, Unredlichkeit und 
Schlamperei vieler Beamten, die rıit 
ber Lebensmittelfrage eiwas zu tan 
hatten. 

Von 


tterten 


einheitlichen 
der 


einer 
Behandlung 
frage konnte dort 
ſein. Die Gerichte taten was fir 
tonnten, um Webertreier der admini- 
Itrativen neuen Vorſchriften zu fire 
fen, aber meilten® auf zu milde 
Hunderte von gewiſſenloſen 
geitraft, und 
Tauſende entſchlüpfren aänzlic. 
Ich entſinne mich des Tages, da 
erſten Brotkarten erſchienen. Es 
ar beinahe rührend-feierlich. Etwas 
ganz Unbetanntes bis dahin. Die 
Idee, daß ſie von nun an nicht mehr 
ſoviel eſſen könnten wie fie mochien, 
erſchien den Maſſen unheimlich und] 
graufam. Aeußerſt unpopulär mwar| 
das Syſtem von Anfang an, noch 
ehe es in ſeiner ganzen düſteren Be⸗ 
war. 
Verſchlechterung des Brotes 
Zuſatz von 


zentrali 
der Nahrungs 


alſo keine Rede 


19 
v 


Die: 
durch, 
Mais, Rartoffelment, 


ı Gerite und Hafer machte die Sache 


noch Ichlimmer. Die Wiener Bäder, | 
immer an gutes Mehl gewöhnt, 
konnten ſich vor allem gar nicht an! 


‚ten Gebrauh von Mais gewöhnen, | 


weichen jte ald gerade aut genug|, 

Ader Kaffee war bis zum Ende! 
ausreichend borhanden, zum großen 
Unterihied von Deutichland, wo 
jabrelana nur noch Surrogate an 
Stelle dieſes belebenden Getränfes| 
dienten. Das kam, weil Trieſt, wie 
ic) anderswo ſchon ausführte, ver 
pauptitapel- und Handelsplag für 
das aanze adriatiiche Meer ift und 
war, und weil im Hafen daſelbſt 
Millionen von Pfund lage und 


— er 
rien 


und wieder verfauft wurden. Das 
für den Normal- 


wiener ein großes Labſal, ein wahrer 
gewöhnen fonnte,l 


Segen. —** aus dem ſtarken 
Vorrat an Tee, der ebenfalls inner— 
halb der Monarchie war, machte ſich 
der Wiener nicis, bat viel— 
mehr aegen den Tee, jelbit wenn der 
feiniten Sorte, ein unüberwindliches 
Borurteil. Die einzioe Manier, 
Zee erträglich zu machen als Ge: 

ift nah Meinung des Wie— 


(Fr 


tranf, 
ner& ihm mit einem „Fifty— Fifty⸗ 
Zuſatz von Jamaicarum zu genie— 
Ben: nur dann, aber das macht ihn 
teuer, und ſo bebäit er doch lieber 
ben Kaffee. Uebrigens wurde 
‚und nah au der Konſum 
olfoboliihen Getränten 
enaeihränft. Das Bier zu 
Es wurde nicht nur jehr viel dün— 
ner, Tondern durfte nur noch wäh 
rend einiger wenigen Abenditunden 
„verſchleißt“ werden. Das war in 
fein grober ——— wenn man 
daß 

man nicht nur eimi —— — ſo 
gar eine Meibe von Fällen völligen 
Mangel om NMöiigſten hatte, daß 
ein drei Wochen gar keine 
Kartoffeln zu erlangen waren, daß 
das Brot in Wien mehrere Monate 
hindurch (Spätiwinier und Frühjahr 
niht nur in ſpärlichen 
Quantitäten zu haben, ſondern daß 
es auch jo Stark mit halbverborbenem 
dumpfigen Mais durchſetzt war, um 
5 Kranken und Schwächlichen zu 
einer unmöglichen Speiſe zu machen, 
Abnorm war auch die Iutfache, 
daß bei allem Elend der breiten 
Mafien doh das Vergnügen 
Leben nicht eritorken mar. Bälle 
und Ausflüge, Overn- und Theater: 
boriiellungen nahmen nicht ab. 
Spät abends noch, bei der Spar ſam— 
feit halber verdunfelten Straßen, 
jah man die Schwärmer nach Hanje 
ziehen, hörte fie finaen, jodeln, ihre 
Späße treiben. Gerade wie es 
Boccaccio beſchreibt zur Zeit der 
großen Peſt. 


nach 
von 
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zumen 


mal 
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lang 
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man 


hatte, | 


börte auf. 


den 


ihr früh in das Fort. 


:mo 


1:! Teufel find mieder los! 


| — jede € 


Prepare for judden alarm. 


Pick fir aood men, 


reſt you can. 


die Strahlen d 
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krenz⸗ und Onertahrten durch, 
den Weſten. 


Von Wilhelm Rieß. 


V. 


Der Schus der Rand. — Die Nänberindianer. 
— Gene icheint das Vergeſſen jekt zu veritchen. 


gefangen. 


„Daß ich den Anordnungen des 
Warſchalls ſofort folgte, meine 
Freunde“, fuhr George in ſeiner Er 
zahlung fort, „könnt Ihr Euch den— 
ten. Ein ſcharfer Ritt, bei dem ich 
mit der Erfahrung eines in der 


Wildnis aufgewachjenen Nungen die 
ı beite 


Dedung juchte, um nicht geſehen 
| zu werden, brachte mich um halb A 
Eine Ordi 
nanz forſchte nach meinem Begehr. 

„Eine Botſchaft an Colonel Green, 
dringlich und wichtig“, ſagte ich kurz. 

„Geben Sie her!“ ſagte die Ordi— 
nanz. 


„Soll ſie in des Colonels eigene 


Hände geben.“ 


„Dann folgen Sie mir.“ 

Er führte mich ins Offizierkaſino, 
laute Fröhlichteit verriet, 
eine Feſtlichteit gefeiert ward. 

Die Ordinanz lieh mi im Vor 
zimmer warten. Nach nur ein paar 
Sekunden erfchien die ſoldatiſche Fi— 
aur des Colonels in der Türe. 
ichaute mich prüfend an. 

„Du haft eine Votichaft für mich, 
mein Sohn? Von wein?“ 

Ich zögerte einen 
ſah nech der Ordinanz 
Colonel verſtand. Auf ſeinen 
verließ dieſelbe das Zimmer. 

„Bon Marſchall Edmoe Keclair.“ 

„Gib her. Schnell! So! Die 
Und haben's 
auf das Vieh von meinem alten 
Freund Frederic Mona... vbaejehen!—- 
Wer bift Du, mein Sobn. Haft 'nen 
ſcharfen Ritt gehabt!“ 

„Ich bin ze. Moats.“ 

„Nas? r fleine Bub, 
me: auf —— reiten wollte? 
Der Colonel drückte mir warm und 
herzlich die Hand. „Siehſt brav aus, 
mein Junge, wie aus dem alten 
Holz geſchnizt. Ich will auch dein S 
Freund ſein. Biſt wohl hungrig und 
müde und durſtig? Es wird gerade 
aufgetragen. Come on!“ 

Da half kein Sperren. 

„Sind ja lauter Soldaten“, flü 
ſterte mir de r Colonel zu. „Komm 
nur 'rein.“ Und halb ichod er mich, 
und halb aing ich in das Speijezim- 
mer. 


Der 
Print 


bin. 


der ım 


au 


Ich mußte mich neben ihn Teßen 


umd vergaß bald über den guten Ge- 
ten und meinem jugendfrifchen! © 
Scheu. 

„Send two fcout?, Lieutenant, to 
Frederic Moats' ranch — it will] 
give old Little Art courage —Gentle- 
meit, 
Troop © 
to be readn to ride at any moment. 
Lieutenant Be: ' 
verly, ar.d prepare to’ride with me 
at danbreaf to Loſt Wells, where old 
Edmoe und J mill arrange a plan 
of campaign. — Now, fnatch mhat 
You, George, can ſleep 
on a cat in mh quarters.“ 

„ber ich möchte doch mitreiten, 
Golonel!“ Und ich ſah ihm bittend 
on, 

„Sellit Du: 
By God, ſolljt 
ſchlafe jeyt 

Gegen fünf Uhr brachen wir auf. 
Eine Stunde ſcharſen Trabens 
brachte uns 
Punkt. Edmoe, der Marſchall, war 
ſchon am Plag und mit ihm waren 
sche Männer 
zwiſchen den alten Freunden — 
dann ſagte der Colonel, verwundert 
auf die kleine Schar Männer blickend: 

„Und find das alle Deine Leute?” 

„Sind wenig“, jaote Edmoe, „aber 
oenitoend für fünfzia diebiſche 
Gen. Sind erprobt und im Feuer 
gehärtet. Guden Sie ſich die Yeute 
"mal genau an, Colonel!“ 

Der Soldat mufterte die anſchei 
nend fchlotterigen, langen, Tehnigen 
Geitalten. 

„Halt Recht, Edmoe. Mit einem 
Regiment ſoicher Kerls jage ich den 
Teufel und ſeine Bundesgenoſſen zu 
Paaren.“ 

Ein Lagerfeuer wurde nicht ge 
macht, war auch faum nötig, beim 
der aufaehenden Sonne 
iandten uns ihre Wärme durch bie 


mein 
auch! 


auch, 


— 
Du 


{FD 


lieder. 


Es wurde beiäloilen, daß Mar 
idall Edmoes Leuie je zu zweit 
Späberdienjte verrichten jollten, 
jelbjt mit mir zur Ranch reiten, Sta 


valleriften jollten etwa zwei Meilen | 


von den Riehjtodaden im Hinterhalt 
liegen in langen Zwiſchenräumen. 
Iruppe C follte ſich bereit halten, | 


den Dieben in den Rüden zu fallen ı 


und die Flucht abzuſchneiden. 
„Wollen Sie nicht Ihre Leute 
itruieren, wie fie 
veritändigen können, 
trennt reiten?“ 
„Die brauchen feine \nitruftionen, 
Eolonel“, erwiderie turz der Mar- 


in 


wenn fie ge: 


daß 


Fuß dal 
Er: 


I m... . . 
und fräftigen Fußtritt zum Weiter: 
er ı gehen ermunternd, mit ſich. 
Augenblick und 


Ss: das verſtehſt Du ja beſſer als irgend | 


wie habe work cut out for us. 


Nunge! 
Aber 


noch dem verabredeten 


Herzliche Begrüßung 


po: ; 


er! 


ſich miteinander, 


— die Bande 
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Ve 
jhall, den es Doch etwas zu ärgern ' 
|ichien, daß der Soldat noch immer ı 
'tein rechtes Vertrauen in feine Hilfe 
marfchälle hatte. 

Dann trennten wir uns. 
Colonel, um nad) dem Fort, und der 
Marichall und ih, um nach der 
Ranch zu reiten. 

Yittie Ant jah uns ſchon von mei 

em und winkte uns Willlommen zu. 

Yalı hatten wir ihn erreicht. 

„nom!“ begrüßte er uns. 

„Alles in Ordnung, Charlie?“ 

„sa. Paar verdammte Apaches 
haben fich herumgejchlichen bei den 
Viehſtockaden.“ 

„War niemand hier vom Fort?“ 

„Zwei von den „langen Mefjern“ 
‚waren hier, find aber bereits wieder 
weg.“ 

„Hello! 

Einer 


an 
4 
DU 


Du der 


Zibili 


prakti⸗ 


lung. Auch biſt da der 
ſation näher und wirſt viele 
ſche Erfahrungen machen.“ 

Ich ſchlug nach kurzem Nachdenken 
ein, und ſo kam ich hierher. 

Ich kaufte mit mei 
einen kleinen Bunch Schafe, und jetzt 
habe ich eine Herde von viertauſend. 

Ich möchte hier ein paar Worte 
über die ungeheuren Vorteile, 
Schafzucht damals darboi und heute 
noch darbietet, einflechten. 


DILK 


a 
Der 


beißt, man fonnte 
wo hintreiben und 
jede Koſten. Die natürliche Vermeh— 
rung iſt hundert Prozent, unter Um— 
ſtänden ſogar mehr. Das iſt Nein 
profit, denn die Wolle bezahlt mehr 
als alle Campausgaben, 
werden können, 
natürlich ein hartes, aber 
Leben, das Schaſehüten. 
piele Gefahren für die Tiere, 
denen man fie ſchützen muß, 
ders im Winter, 

Die nähiten paar Tage verbrag)- 
‚ten wir mit Coyotejagd und aud 
Jagd auf Kleinwild. 

Gene wor wieder moros 
targ ( aewerden. Ich 
daß er niemais iü : 
hatte überba 
Charlie, ner 


ſein Vieh irgend 


2 


Was kommt da? 

der Kavalleriſten kam 
er und ſchleppte einen Ape 
ng er feit am Genid aepadt 
hielt, troß jeines verzweifelten Sträu— 
bens ihn mit manchem fernigen Fluch 


betrogen. 
Jeſundes 
geſundes 
‚wen, vor 
beion- 


nn 


„ring das Ungezieſer“, jagte der 
„wie es einen Prastzaun 
beim Viehlorral durchſchnitt. War 
ſo in ſeine Arbeit vertieft, daß er 
mich nicht bemerkte, bis ich ihn beim 
Genick hatte. Hogtie him, 


Soldat, und wort 
wi 
terie oder malte; 
upt noch nichts von ſei 
Kunſtfertigkeit geſehen. 
J machte mir keine Gedanken darüber 
jTenbern ſchob es auf feine Mißſtim— 
mung und Moroſität. 
Freunde“ ſagte er eines 
al⸗ ich gerade einen wundervoll ge 
| Ur: ) malten Wipderfopf, den Karl enen 
der Indianer ein hilflofes Bündel. ſertig auf feiner Staffelei hatte, be 
„Halt jeine Füße zu feſſeln ver- trachiete, „ich muß unter Menſchen, 
geſſen, Charlie“, warf ich ein. Charlie ich muß Lichter ſehen, Gläſertlirren 
grinſte. und Mufit bören. Ich will die 
„Denken doch nicht, daß ich dieje | fticige Ianzhallenluft atmen. Dann 
Stinffage ins Haus tragen merbe? | kehre ich zu Euq zurück. Ich ge 
Dahin tann er laufen, und dort nad Chadron. Lebt wohl fo lange.“ 
werde ich feine Füße feſſeln.“ | Gr veftieg fein Vferd und ritt “gne 
| Gegen dieſe Indianerlogik wat | weiteres los, 
nichts einzumenden. Wir gingen ins Ich erinnere mich, daß ich mich! 
Haus. ‚damals wunderte, warum jein Pferd 
Bald traf der andere Späher ein. anſcheinend verlbepackt war. 
Er hatte feines Kameraden Pjerd Der arme Teufel“, fagte ich 
es jeben und führte e& nun Karl, 
am Zaum. Karl bilidte vom Pinſelwaſchen 
| „San, Georae”, tang es da plöß Ja, der arme Teufel“, 
lich von draußen, „mate this damned | holte er. „Sit er Ihnen 
Swede quit jabberin’ at me! He's pig?“ 
ıgot the merve to dell me that if N „DO, neben meiner Auslage für 
Icould ſhpate Engliih r-roiaht, be ihn, für fein Outfit, vielleicht fünfzig ! 
| out talt to me!“ False ſechzig Dollars.“ 
I 
J 


ein anderer.“ Gab ſeinem Gefange— 
nen einen Schub: und Träftiaen 
Fußtritt, der ihn zur Erbe follern | 
‚ließ. 

In unglaublihd kurzer Zeit war 


IT arne 
zuge ‚ 
m 


a 
a 





Per 
cha 


‚üll,. 
'was ſchul— 


Wir ſahen George fragend an. | „Das erinnert mich“, ſagte Karl, 
„Das find meine zwei Gehilfen. „daß ich meinen Zeil auch noch nich: 
Die waren in Fort Robinfon und 


' = N HIV, bezahlt habe. Werde es aber gleid; ; 
% “ 2.2 Oy = 4 e- * * > 
Pat! tief er dem Itländer zu. oehe ih nach dem Oſten. Habe vor 
Die kleine gedrungene Geſtalt des ufig alles von Wyoming geſehen, 
wettergebräunten Irländers zeigte was ich da ſehen will, und zwar nun 
ſich im Rahmen des Wagens. die öſtlichſte Ecke.“ 
„For the ſake of all the 


bleſſed Start bezahlte mir 288 D 
Sainte, mate that damned Swede zür jeinen Teil der Ausrüſtung. 
ſhut up! He's filling m 


e enthoirely; „it Gene Ihnen auch etwas Thu! 
with his jabberin’.“ 


tig?“ fragte ich. 
come on now, Bat! „Er machte "mal einen 
inow there's nothing to it.“ n.idy anzubumpen, aber al& 
Flüche por jich Hin murmeind ver- zchelnd anbE-te und vor 
lieg Pat den Wagen. »fiff, aab er es auf.“ 
„„egt kommt wohl der Schized: an, 9) ‚ich bin überzeugt, 
die Reihe?“ frug ich George. „Laſſen feurteilen Gene jatie, 
. Eie ihn doc hereinfommen.“ ‚Qui vipra Herra!“ meinte Ki 
i „Geh nicht,“ ſagte George, „Lund eochſelzuckend, und u fich ſchwei 
iſt ſechs Fuß vier und einhalb Zoll ſam bettiertin. 
in bis ftouting feet. Ein prädhtiger, Am nächſten Morgen war 
Kerl, gutmütig und voll ftillen Hu- ſchon früh in unſerem Camp. 
mors. Er wacht über Pat wie 'ne, „Jungens“, ſagte er, „wie könnt 
Henne über ihre Küken, und Pat Ihr'es dier abends am Fluß noch 
tann das nicht ausſtehen, und doch qushalten? Die Mosquitoes freſſen 
würde jeder von den Beiden ſich für Euch ja auf. Bringt Fuer Camp 
den anderen totichießen laſſen.“ Outfit herüber zu mir, da feid Ihr 
Draußen dauerte das Gezänte vor den Bieſtern ficher. Uebrigens 
fort, wenigftens von’ Seiten Pats. bin ich ja Dritiel-Siaentümer von 
Lund ſprach ganz ohne Aufregung in item Outfit hab’ dem Franzoſen 
müfterlich ermahnendem Yon, ‚feinen Anteil abgefauft für 288 
„Run aber meiter in der Ge- Dollars.“ 
ichichte”, ſagte ih, „der Geſchichte Karl und ich guckten einander an. 
von dem Leberfall, für den Khr Euch Dann brad Kari in ein fo homeri 
jo qut vorbereitet hattet.” indes Gelächter aus, dab es pidrierend 
„Wohl“, jagte Seorge, „Die burch die Lüfte Hang. Es tat mir 
ding programmäßig vorwärts. Wir furchtbar leid, unferen liebenswürdi 
fingen fünfundbierzia von der Apa- gen Freund, der fo viel fiir uns ge 
chenbande ohne viel Blutvergiehen. tan, To ſchmählich dupiert zu ſehen. 
Vear Claw fiel auch in unſere Hände. | Ih ſah Karl an und er nidte mir 
| Diefer Bear Claw war der blut verſtändnisinnig zu. 
dürſtigſte unter all den räuberiſchen „Sie irren ſich, George“, ſagie ich, 
Apachen. Schaurig: Taten, jeder „nicht ein Drittel, ſondern ber ganze 
Menſchlichkeit hohnſprechend, wurden Outfit gehört Ihnen, ſowie ich von 
ihm zahlreich zugeſchrieben. Er wurde bier weg reiſe. Ich beabſichtige 
ſpäter gehenkt. doch mit Ihrer Hilſe in ein paar 
Colonel Breen had me called Jahren noch einen zweiten Angriff 
his quariers for the nert dan, zur Eroberung von Wyoming zu 
„George“, ſagte er, „ich will Oir wagen, obwohl mein erſter Verſuch 
'nen Vorſchlag machen. An den ſo kläglich gleich an der Schwelle ge— 
nächſten Tagen geht ein Wagentrans —— iſt. Ich bleibe noch einen 
vort von unſerem Fort nach Fort Monat hier, um recht viel von Ihnen 
Robinſon, um dort neue Vorräte zu zu ech Karl verläßt uns in ein 
holen und um unfere Gefangenen paar Tagen. Wir Beide machen nur 
abzuliefern. Colonel Berry, der dor- Anſpruch auf unſere periönliche Ca 
tige Kommandant, it ein auter: chen und Lieblingswahlen. Ich lebe 
freund von mir und kannte auch | nicht ein, wie wir beiier unjeren Out— 
| Deinen Bater. Im ort ift eine febr fit verwerten können.“ 
gute Schule, und Du brauchſt Edyu: , einigem Sträuben 
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Yon Verſuch, 
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nen Barmitteln : 


die die: 


Wyoming hatte ofie. te Weide, das 


grafen laſſen ohne 


Die gemacht | 
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Auch Tino! 
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Verräter. 


Der berühmtefte Vertreter dieſer 
allgemein verachteten Menſchenklaſſe 
tft wohl der Grieche Eph'altes, der die 
Perſer über einen Gebirgspfad den 
bei Thermopylä stehenden Sparta- 
nern in den Rüden führte. In der 
ı Hrüjtlichen Geichichte wiederum fpielt 
| Judas 

riet, eine böſe Rolle. 
Jahrhunderte haben ſich auch in 
Deutſchland viele Leute durch der 
‚räterifche Handlungen zu einer ge— 
wiſſen traurigen Berühmtheit verhol— 
‚fen. Manche Städte tauften 
sur abichredenden Erinnerung an ei- 
Inen Verräter unler ihren Bürgern 
eine Straße „Verrätergaſſe“. 


eine ſolche, in der neben der Tür eines 
Hauſes ein Stein in die Mauer ein— 
gelaſſen iſt, der die eingemeißelten 
Buchſtaben zeiat: D. V. R.T. == der, 
verräteriſchen Notte Tür, In dieſem 
Hauſe hatte ſich im Mai des Jahres 
‚1512 eine Anzahl von Handwerks— 
meiſtern verfammelt, die mit ver 
‚neuen Steuerordnung des Magiſtrats 
nicht einverſtanden waren und nun, 
Inachdem fie alle 
zur Abänderung jener Beſchlüſſe ver— 
geblich verſucht hatten, den Magi— 
ſtrat ermorden wollten. Dieſer Plan 
wurde in der Nacht vom 12. 
Mai des genannten Jahres mit al 
len Eingzelheiten feſtgelegt. Danach 
wollten die ——— er noch in der— 
ſelben Nacht pünktlich zwölf Uhr von 
verſchiedenen Seiten in das Rathaus 


zum 19. 


‘eindringen und die dort zu feſtlichem 
Gelage vereinten Magiitratsmitalte 
der niederſtoßen. Einen dieſer Ver— 
räter packte uber noch 

nute die Reue. es jedoch bereits 
kurz vor zwölf war und er wicht mehr 
Zeit gehabt hätte, die Ratäherren zu 
warnen, eilte er in die Kloſterkirche, 
nach deren laut hallenden Schlägen 
ſich die Verſchwörer richten wollten, 
und ſchob den Zeiger zehn Minuten 
zurück. Dann eilte er in das Rathaus 
und teilte den Magiitratämitgliedern 
den geblanten Anſchlag mit. Schleu— 
nigſt wurde nun die Stadtwache ber- 
beigeholt, und Handwerks— 


Nr 
Da 


als die 
meiſter mit dem Glockenſchlage zwölf 
in den Saal ſtürmten, nahm man ſie 
ſämtlich gefangen. Sie wurden noch 
in demſelben Jahre nach kurzer Ge— 
richtsverhandlung zum Tode verur— 
teilt und enthauptet. 
Ein hiſtoriſches Andenken am Die; 
Verräterei eines jeinerBürgermeiiter | 
wird in Prenzlau auf dem Rathauſe 
— Es iſt dies des Vürger- | 
meiſters Melchers abgehauene rechte 
Hand, mit ber er der Stadt einst Den 
Treueid geſchworen hatte. Werlodt 
durch das Gold des Pommernher- 
zogs, ſpielte er diejem die Stadt in 
die Hände. Aber die Prenzlauer ver 
trieben die Pommern wieder und hie- 
ben ihrem meineidigen Bürgermeiſter 
zuerſt die Schwurhand und darauf 
den Kopf ab. 
Ein eigenes 


zum 


Verräterdenkmal be— 
fitzt die Etadt Magbeburg. Ym 21. 
Mat 1691 Magdeburg be- 
kanntlich won den Staiferlichen unter ; 
ı Tilly zur Uebergabe gezwungen. Die 
Magdeburger wußten, welches Schick— 
ſal ihrer harrte. Die Reichen hatten 

‚ihre Echäße längſt vergraben, ihre 

Häuſer verlaffen und fin in armli- 


mur 


ſcher Gewandung in ben berfallentten ı 
wieder⸗ 


Hütten einquartiert. 


vor 


Dort hofften ſie 
den plündernden Soldaten 
ſicherſten zu ſein. Nur der Gerber— 
meiſter Meinardus, ein reicher Jung— 
geſelle, konnte ſich pen feinent am 


Breiten Mese gelegenen Haufe nidt 


trennen. Er hatte ſich in dem großen 
Kamin ein Verſteck hergerichtet, 

cht ſo leicht aufzufinden war. 
nun Die Kaͤſerlichen plündernd und 
‚nordend die Stadt überfluteten, 
er ſich mit ſeinem Hunde, den er über 
alles liebte, in dieſen Schlupfwinkel 
zurück. Der Hund aber, aufgeregt 
durch das Toben und Schreien ver 
das Haus durchſuchenden Soldaten, 
begann laut zu bellen, bevor ihn noch 
fein Herr daran hindern fonnte. So 
wurde Meinardus entbedt. Durch 
unmenſchliche Folterungen zwang 
man ton dann, den Ort anzuaeben, 
wo er fein Gel 
fetten beraraben batte, reiche 
: Öerbermetiter jtarb wenige Tage ſpä— 
ler infolge der Wunden, die ihm ſeine 
Peiniger beigebracht hatten. Sein 
Bruder aber, der ſpäter das Haus am 
Breiten Wege übernahm, ließ an der 
Hauswand eine Steinplatte anbrin— 
gen, auf der 
und die Inſchrift „Gedente des 21. 
Mai 1631“ zu ſehen war. 

Daß auch Leute durch eine Ver— 
fettung merkwürdiger Umſtände 
ſchuldlos zu Verrätern geſtempelt 
werden können, daran erinnert wie 
der ein Grabſtein, der etwa —— 
von Kottbus auf Sielower Feldmar 
ſteht. Im Juni 1813 lagen in ai 
Dorje Sielow nördlih von Kottbus 
einiae Schwadronen franzöſiſcher 
C hevaul egers, ſich auch 
viele Weitfalen I die nur un 


fa 


Der 


das 


nnr ıtpr 
morumier 


yeta nden, 
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George an und te 
ich wiederkäme, wir 
Outfit brauchten 
für uns bereit ſein. 

Bat kam ganz u 
gelaufen. 

„Boß“, entrang es 
ſchweratmenden Bruſt, 
red haythens from the 
has rode up 
to yez. Lund, the iabberin’ Swede, 
is holdin' him tili * find out what 
yez mah be wanten' to do.” 

ort bim right bere 


IDelhn 
neuen 


ußer Atem herbei— 


ſich 


Rayſervation 


„Sc very 
polite to him.“ 
Pat lief, 
horchen. 
Die ſtat 
Teſtſchmuck 


Be 


um der Wertung zu ge 


angelanen 


‚legenheit wahr und flohen. 


SIchariot, der den Herrn ver-d 
Sim Laufe ber, 


: ber. 
wohl 
ein en namens Junow, der gera 
jogat 


I 
I 
I 
So aibt es zum Beifpiel in Gör! ig 
| 


geiegliten Mittel | 


Plan; 


in letzter Mi- ſt 


am | 


das | 


y00 | 


d und feine Koſtbar- 


Bild eines Hundes 


he wants to ſhpake 


tliche Figur eines im — 
Indianers, 
gefolgt von einem zweiten, kam bald 
nahm in Sicht. 


gern und gezwungen gegen ihre beut- 


ſchen Brüder kämpften. Sieben dieier 
Leute faßten den Entihluß, zu de- 
‚Sertieren, da fie erfahren hatten, daß 
eine preußiiche Armee ſechs Meilen 
öftlih am Schwielochfee ſtehe. Bei ei- 
nem Uebungsritt nahmen fie die Ge- 
Aber ifr 
Verhalten hatte fbon vorher Ver— 
dacht erregt, und fie waren ſtets 
icharf beobachtet worden. Die Fran: 
zofen feßten jehr bald hinter ihnen 
Trotzdem wären die Weſtfalen 
alüdlich entfommen, wenn nickt 


de bom Felde fan, den Verfolgern 
‚auf die Frage, ob er nicht fieben Rei— 
tern begegnet jei, die Auskunft erteilt 
hätie, die Gejuchten feien eben dort 
drüben am Schwielochlee dabet, ihre 
ı Pferde zu tränten. So geichah es, daß 
| hie Deierteure, die ihre ermatteten 
Pferde an einer veritedten Bucht des 
Sees etivas verfchmaufen laſſen woll— 
Iten, kurz vor der preußiſchen Vor— 
poſtenlinie überrumpelt wurden. 
Fünf der Flüchtlinge hatten leichtſin— 
nigerweiſe das Sattelzeug gelockert 
ſund fielen daher den Verfolgern, 
|wenn auch nach heftiger Gegenmehr, 
in die Hände. Die beiden andern, ein 
Unteroffizier und ein Hornift, eni- 
lamen mit fnapper Not. Die fünf ge 
jangenen Deferteure wurden nad 
Kottbus zurückgebracht und dort vom 
ıStandgeriht zum Tode verurteilt. 
Umſonſt verfuchte die Kottbufer Bür- 
gerſchaft alles mögliche, um eine Be— 
gnadigung für die Verurteilten 
—— General Blancard, das 
mals Höchltfommanbdierenber in 
NKottbus, wies alle Bitten mit der Be- 
gründung zurüd, daß ein Erempel 
ftatuiert werden müſſe, ba die Deier- 
tionen mit ber Zeit überhand genom— 
men hätten. So wurden die fünf 
Weſtfalen denn am 3. Juli 1813 auf 
der Sielower Feldmark ſtandrechtlich 
erſchoſſen. Später hat die Stadt 
Kottbus auf den Gräbern ein wür— 
diges Denkmal errichtet, das auf der 
Vorderſeite die Namen der fünf Rei- 
ter trägt: Bremer, Kernide, Mente, 
Morde und Weſtphal. Auf der Nüd- 
‚feite it Die Inſchrift angebradt: 
„Und ſchmüden euch auch keine Ruh 
mesha len, für Deutſchlands Freiheit 
ſeid auch ihr gefallen.“ Die Gräber 
und das Denkmal werden auf Koſten 
der Stadt ſorgfältig inftand gehal— 

Jener unglückliche Bauer aber, der, 
ohne zu ahnen, um was es ſich han 
delte, die Franzoſen auf die Spur der 
| weit tfäliſchen Reiter br achte, hat ber- 
geblich immer wieder feine Unſchuld 
betenert, Er lebte, allgemein verach⸗ 
|tet, noch bis zum Jahre 1856 in dem 
| Dorfe Sielow. Auf dem Totenbett 
hat er dem Ortägeiitlichen dann noch— 
j mals verfichert, er babe Damals nicht 
‚gewußt, dat es fich um Deſerteure 
handle, ſondern angenommen, die 
beiden Reitertruppg, . denen er kurz 
| Bintereinander begeanete, wären !e- 
diglich bei einem Patrouillenritt aus— 
einandergekommen. Trotzdem ſprach 
man in der Gegend von Sielow much 
| fernerbin von dem alten Junow nur 
‚ala „ben Verräter“. 

Shlieglic) ſei bier noch an einen 
Verräter erinnert, deifen verächtliche 
ı Handblungsweife viel Wehnlichkeit mit 
| der des Griechen Epbtaltes hatte, Im 
ı Rriege 1866, ließ jich ein ungarischer 
Förſter namens Sladeck dazır beitim- 
men, die preußtiche Brigade Noie ei 
nen Sileihiseg über die Kleinen 
| Rarbatben zu führen, fo daß es den 
Preußen gelang, den bei Blumenau 
itehenden Defterreichern in denRücken 
zu fallen. Dadurch wurde die öſter— 
reigijche Diviſion Mondel völlig ab- 
seichnitten, und fie hätte ſich ergeben 
müſſen, wenn inzwiſchen nicht von 
Nitolsburg der Befehl zum Einſtellen 
der Feindſeligleiten gefommen =. 
Nach dem Friedensſchluß maate Sla- 
deck natürlich nicht mehr, in feiner 
Heimat zu bleiben. Er erhielt eine 
Förſterſtelle in Nreugen, lebte aber 
auch Dort einfam und gemieden ben 
‘jedermann. Er mar ein finfterer, 
worttarger Menſch, der offenbar has 
Gefühl feiner ſchweren Schuld nie 
'perlor, Seinen Pflichten ala Förſter 
kam er mit größter Gewiflenbaftig- 
eit nach. Er wurde der Schreden ber 
Wilderer feines Revier, und bei ei- 
nem Zuſammenſtoß mit Wilddieben 
ereilte ihn dann aud eine Kugel, die 
ihm die Lunge zerriß. Seine letzten 
Torte waren: „Gott fer mir großem 
Sünder gnädia.“ 
- Merimal. — „Hansl, die Le- 
berwürſt mußt regt klein maden, 
denn Das Sollen Delifateß-Leber- 
würſt werben.” 
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es wiirde alles | 
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Tamafı Minre 
Die japaniiche Primadonna. 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, 23. Februar 1919. 
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— ‚Eignerserdiil Goldes wert 


in Gemüt, froh und zufrieden * 
Ein Leib, dem Geſundheit beichieden, > 
Eine Arbeit, die nüßt ” 
Und vor Not Did) jhügt, 

Ein Herz, dir treu in Frend' und Weh 

Das iit der rechte Nierblärterffee, 




















„Nieder nit die Tyraunei!⸗ 


Anch Juſte, die bewnßte, fahle ſich vom Geiſte des — 
ergriffen. 
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SCETTESTSTE 


hd ne de Sr a ca 
Ya 


Fi ar die arbeitsluſtige Jugend. Wer von uns hat * — mit bie alt „ausgeht“ und all diefe hy» 


| betlommenem Herzen eine ganz perinterefjanten Geiprächsftoffe nicht 
Ton Frank J. Solar. — — fremde Geſellſchaft beſucht! Die mit ‚begutachten fann, die fi mie 
N n ie Lebrer des Handfertigfeitsunterricht®, Tetroit, Mi. } | (Gent erbetene Mnefirmit® fiher Mühen. Hausfrau eili uns entgegen. Sie ausge geitoben fühlt und zu Haufe ſicher 
For det dienende Jeſchlecht. Wat zu fordern man jeruht, rezebie finden fh auf Seite 7.) richtet einige freundliche Worte, mit heiße Tränen vergießt in Erinne— 
Wat als M indeſtmaß wir neilis: Recht is, wenn id Ichwoofe, rıcen’ ich, | re Er 2 ER — | a0 nt 1 Bund Meil perſönlicher Noie, an uns, und ſtellt an den durchlebten, martervol— 
Uffieſtellt for unſer Recht. Det ſie meine Arbeit dhut. — 44 ver, 1 Teelöirer uns dem verſammelten Kreiſe mit Abend an all das 
In der deitſchen Republike, Wenn ick dann am nächſten Morjen ! als, 4 Unzen Sutter, 3 Eplöffel Zucker, einigen jchnellen, erläuternden Wor- entbehrt. 
Mo de Freiheit injeſetzt, Liej' im Neſte noch um zehn, BOB SLED die feingebodie Sale einer Hitrone, Alten vor: „Frau H. eine liebe Be Aehnli ch gebt es, wenn jo ein ar— 
Heeßt et nich mehr: „Dome — ſtike!“ Muß det Friehitid fie beforjen, STEERING FRAME — vier, De Bint Milch, 35 Tajle ori lannte, von deren mufitalifchen Ta- mer „Dutiider“ in eine Gefellfchaft 
Heeßt et: „Herrſchaft, ſtiele!“ jebt. Fejen und zum Schlächter jehn. — = — — Br zuge Akt mann lenten ich onen fo viel berichtete“ jeifriger Sporisdamen gerät. Die 
Weil id immer mittenmang, Denn der Olle fommt nah Hau us, P ⸗— ER sont. Das Mehl —— man air dem fin. und tie nennt auch ung einige junge Dame hat vielleicht gar feine 
Wo et jalt dem Freiheitsdrang. —— er mir nen Veilchenſtrauß — BET TE ”adorfver, Butter und Zuder, rührt Namen der Anweſenden recht deutlich Neigung dafür und hört num ſtun— 
Is ooch jegt mein Feldjeſchrei: Oder aber een Billjett Morlise 3" STRETCHER — — ——— ran zu einer Creme, gibt nach und nach und prononciert — ebenſo mit kleinen denlang über Golf, Rudern ſprechen 
„Nieder mit die Tyrannei!l“ * Eu Oper und * Ballett! | 2 . S u 0 Li? Cor | 
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Richtich is et und erfreilich um is et viel zu wenich, 
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atier, Damı Die Sin one nichale a s———n * EBRTER u ne — — orten J isſpi 
7emon Mehl ımd Milch hinzu. 1 * Brientierungen fur uns, um eine, oder unter enragterten zennis]pies 
inen niw. und Das ** Be e geſchle Unterhal tung mit dieſen, ums ſtoci- lern jedes einzelne Spiel fo ernſthaft 
sche * 3 A ene Eiweiß. Mar füllt den Teig in fremd en Mienfchen beginnen und fort- ventilieren, als binge das Wohl der 
‘8 bei mich länajt tejuliert: Jibt's nu bald ım beſſern Da gen 2 | [Pr —— — T eine Maprt tuchenform. ſtellt dieſe in ei ühre können. Bis hierher iſt Welt davon ab. Nicht ein einziges 
Merſchtendeels wird ſchon vor ſieben Mittags wieder Jänſekleir ae. *. * nen mäßig heißen Ofen und bäckt den, m Norienriiten iiber Ta a a mi ’ 
Kteene Hand von mir jeriehrt. Eſſe Fliejel id und Ma yjen SEAT PLANK Nuden im mgejäbe 0 Minuten nac. | m Bon 1d tiften über Zaft Ne - * N, nz —— 
Ooch die Schicht, die wundervolle Und die Poten ſchick i ! : ;1 Tale Zuder und 12 Taſſe Waſſer a. — — ee ’ 3 
Ooch die Schicht, bie wundervolle, nd die Poten ſchick ick 'rein. 
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— — % 
Manchet zwar, wat borjeichriebeit, 



































rer er eh i 4— — läßt man 5 Minuten tosen, alien: !.| ae nn 4 dieſe ſehr oberflächlichen Kirchturms— 

Hab' id richtich ſchonſt jemiſcht: Und wenn denn die —— ſagen: — I Tajte Sherrh vnd 2 Eßlöffel Himbeer rar * wi interefien der fremden Dame fehr 

Stunden achter radit de Dlle, „Juſte, nee, det pa ‚+ jaft F'azu. Den Kuchen fährt man ab- der aſte rich i — B— — — 

Und de nächften dhu id — Tat den m — * wid 1 T üslen, wimmi ihn — ser oc ber: ober wir haben I! das Gefühl, Da ET ein tonnten. Die Ju 
al ) ul — RW ze den Wa i ” } d zen gg u TIERE AUE ward B ki IE = 3 gen 35* Kar : + 

Doch beim Schwoof macht' Juſte Na, denn m Ach’ id eh RAT — A aus und begießt mitiels — Eßlöffels eine Antwort nicht nötig iſt, ja Ta end iſt SER egeiſtu via w. 

O W iu ot Kur. UL „yu - * * afth a IT . - * den ganzen Kuchen mit der * mSirup iboewartet wird Schnell iſt ein leb Marion fonnen nicht begreiſen, daß 
eh \p ſcha 2 * * — * * æ Jdoenbetiet Wiighb—, zu ii l — Be ce. mt . 

— „Buß DEerzimaft heept ei n r_ B S ' Wie man friſche Hefe or- | pares Geipräch zwiſchen den ſich ge, Man ſich nicht für Bälle und junge. 

Stets nad Ihrem Juſtibus, Weil ſie her ſchaff * brauch BOLSTER Bi — Is erinmen. ab die Ser hafzes rach zw en ſich ge-⸗* 
Und der Ollen ihr Jeboß Aber ſonſt wird er Reipeft ‘ 
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a e am nieder dm SELTEN, für Spiel und Sport begei- 
| Y u Sg J friſch iſt, zerbrödeli man Dieielt dien Mau fennenden Perjonen wieder im -- 1 Te re Zu 9 
War mir immer tutmemſchos. Bis uff meit'res iniemwedt * | n 2; 3 Kern Far „md, „ 
' MR 93 — daruber ıı ngejahr 1 Taite voll, gibt 1 | perfönliche Intereſſen berührend, d. h. TR € — ſonderbarer Menſch 
DI j \ : 1,49 “| m 7 cefvrfel Zucker hinzu — * Re . denn eigentlich 
Det de Olle ſich nu jrade | zit feiieh, 10 nn. en Sn ‚ih um Perſonen —* die —* Aber auch ganz 
„„snäb’je" ſchimpfen läßt, 13 Kohl, i | . X nicht tennen. Wir ſitzen ſchweig a Fin ur es 
fommt fie in 5—10 Minnien nicht an Een 
| | r i . — ähnlichen Fehler verf — om: 
Hängt des Haufes Weh und Wohl. 2: a Menſchen ein fataler Yu 2 — —* ne ee 
se ın id ooch noch viel bejehre, 4 |. Rarlsbaner Oblaten. -- T/ftand, denn man hat nun mal als Men Die —6 2 zu Bas N —— 
man mit )4 Pfund Gaſt ein peinliches Gefühl, wenn dot d. h. einen Beruf ergriffen 
it Fonſ Br 3 Kuf zeieſttiat ſein. nn A Zucker zu Schaum, fügt die abgeri h — ER n 
Weit fonft zu befürchten wäre, Kufen beteittigt ſein. Die vertifaten | Teitigt. Die Botzen ſollten bis zu} — a Se geriebene | och richt leicht, foftete ihmen ampf 
Die obere Säfte | wire, ed beifer Rahın, % rund | gehe er und.nicts zur — terhal- | NO naot ei or p 
Det jeniejt tor’t erſchte ſchon mg c Bol ds nötigen Mas, ſollten Dirje außerordent lich teit su: läche, Die untere an das Bretten | reicht oder pinieli man das Oblaten-⸗ get ein muß ſich imer wiederum ſie aber auch mächtig überzeugt von 
ee n * 4 Wrtia — 
Dec) fihtt man die Ileichbeit ein, tcrials nan ſich kaufen müſ- ſammengeinat werden. Die rüdwär- iiber den | ee ee Mu B0OE Einen BERER Huatien. dat alle edlem: Ms 
—F einem einzi- Großer Bolzen aber in der Mitte | Hofztopleniener auf beiden Seiten gan, unterhalten. Das wird ung peinlich. erwarten daß alle echten ni 
CE“ Mertin) us Barth anzuferiigen, jür die gen Stück, die vordere aber nuuß bon der Sitzplaufe bis zu dem er-;bellbram. Mai kann fie glatt auf ein Wir wiſf —* Dame des Hauſes mütterchen ſich intereſſieren ſollten 


* 66564 Kern kann. „Ja, wofür intereſſiert 

—5 | entweder laumarmes Baiier oder Dil | Gange, und zwar fat ——— ch Kern kar J für interef] 

h 
zu. Iſt die Heie lit 
i . läche jteigen, init ſie dagegen, best. | ——— ke ne A Br oh 
Wo doch blos an meine Inade u 2) i | N © dabei, für den ge eſellſchaftlich — * sen tonne in den nämlichen er 
Pe ; = >, die Oberfläche, dann iſt Die Hefe ali erzogenen M 
Eidoiier verrühri als 
Is mir Schweijen doch Jebot s—————— Doz 
"wäre |Si ane t Iman, zu Deutſch aefagt, mie ein Oel- haben, zujamiten. Das iſt auch heut 
N — Y iirone vin, + Ni: 1i T J se | zu ne \ 41 
Det een Gerrijoftsmengel droht. Stuben fünnen aus mehreren Stük ‚den Kuſen gehen, vin Zn ar ea MB 
N a * c a2 a . Yaia 2. Bi Ey os * * Hr tt und = Br 
Wenich Arbeit und piel Lohn, \ en größten des zur Anferti-\ten zufammiengejegt iverden, doch | der Frontftüße mirb an die Sitz— Mehl, Menn allee gut berrügrt it, | tung beizufteuern vermag. Die Gaſt- UND lrbeit und Mühe — nun [int 
.e.,. . * m ent 5% ler? 
Knien angenagelt; ein nalen. — ins tümmern. ‘ich mit ung ſpezieil ihrem Erreichten, Geleiſteten. Und 
ii Pit Ä eı I ty ) f ( 10 
Muß „jleich heit'“ die Loſung ſein! I. te Knfen und Zoreizer ſind tige Stütze beiieht ans | fe i 
ein! „lie Ber 
t dafür. 


iii 








gen Teile läßt ſich Fichtenholz drei Zoll über den unteren Rande wähnten Bretichen en jet: jcben, da- Teller legen, oder über cin fingerd'ige ſoll f widmen, ſie verfän 
berwenden. Zunächſt Die Stufen. in zwei Teile neichwiiten werden, um mit der vordere Teil de Schlitiens Lölzchen zu einer Rolle formen. Zie ı alfo um uniertroiflen anders Pilih- Das Refultat tit genau das gleiche 
Torder- und Hinterkuſen find ein- das Wenden des Schlittens zu ge- ſich dreben kann. Die S Steuerung ie | mi Rp ren Me !ten. Wir find froh, wenn bie Wie Im rn Fall. Man 
Unſere Spielecke. onder glei id). nur daß die vorderen Hatten. ES iſt * den Teil der rück- nach der Zeichnu a leicht anzuferti-| ge; ig ee — sh maile| Stunde geſchlagen hat und wir em ‘ at Ari 1 fiebiten in ein Mauſe— 
noch Einſchnitte zur Einfegung der wärtigen Stitge, der auf dem Echlit- gen und muß an den vorderen Ku- friftde Quiter md wirt mit % Rind Kreiſe entflichen fönnen. Und mir man möchte am BEER a— 
‚Steuerung haben. Tie Spreizer ten aufliegt, abzurunden, um dem; fen befeftiat werden. In biejen| seinem Mehl, 4 Eiern und etwas Sal; verſprechen uns heilig und teuer, u ERTARRPIER. 2 N 
werden mit flachköpfigen Schrauben | hinteren Teil des Schlitten eine Worderteil find auch noch die Löcher | Seht De ei ig dei man, mit weiterhin jo wenig wie nur irgend ein, unſere jungen Damen ton 
(154“ Ro. 10) au den Aufen be= wellenartige Bewegung beim Ueber: fiir den Lenkſtrick zu bohren. Iſt der Fer erg Er 2 ni möalie mit ihm in Berührung zu Men Jich wirklich nicht früh genug * 
ejtigt. Die Benützung von eiſernen ſehreu von Heinen Hinderniſſen zu Schlitten fertig, jo kann man ihn) Tage wird der nochmals ant dunchgear. | Tommen. geſellſchaftlichem Talt, aud) bezüglich 
Winkelſtücken neben.den Schrauben ermöglichen. 


—3 ER * bes Geſprächsſthemas, üben! — 
* - : mit beliebiger Sarbe (gin beiten |beiieie Teig au Rollen von der Dide md] Im allgemeinen fagt man ben 2“ ge — Nur 

trägt zur Feſtigkeit entſchieden bei. Die Sierlähe follte an allen ſchwarz oder vol) aufireigen. D Die] ed eine Bleiftiiies wid dann Tich lieber iiber Der jene Perjonitwen Neigungen, 

5 rege f r c e Mim y yau v daß — ——— niereſſe 354 7 Y 
Tas obere Brett kann aus mehreren | Een und Kanten hübſch gerundet Kufen ſelbſt werden von eimem yo? in get — se aan Einige Bein Sn ala über pincholonifche Pro- Vorlieben. Intereſſen. uber Menſchen 
ſchwanze vode d di » durchſchneidenden Durchmefier in bier| 2 ck 6 b d tela 2 — som in ſied endem Salzwaijer kochen läßt, Per — Kr oder gar hauptſächlich über ſich ſelber 
—* ” — E —A Teile. Bemalt man nun zwei Stüden beftehen um muß mittelö ſein. Sie wird mittelit langer Bol- | Schmied angererfigt und angebaßt |biz fie auf der Cherfläce ſchwimmen; bleme, nationalötonomifche Tragen, on & 2 macht gr h 
—— d Erde * * en = dieſer Viertelkr eiſe, welche ſich gegen— | langer Schrauben an zn reizer und! zen an der rückwärtigen Stüte be» | werden muſſen. num nimmt man fie mit einem S chaum— über Roi if ui, unter Halt en. Yo reden — das macht einen herz ich uns 
! 2. e zehren. Durch De- er liegen, etwa mit blauer Karbe und löffel heraus, tühlt jie ſchnell in Falten 5 gebildeten, wenig gewandten Ein— 
gießen mit Zabafbrühe ner Beitreuen | über Tiegen, etiva mit 3 — — | < hingegen ſich die Männer duch ihr | ; 
e beiden anderen mit gelber Farbe, . " Baier ab und fegt fie auf ein Tach Ungeo = gr 

mit Tabakaſche ſind jte zu vertilaen, Di 


drud. Die wahrhaft vornehme junge 
: bezieht jie mir derarlinem Pavier. . ER N Trodnen. Mit Waller beitriche m | antereffe an den allgemeinen Werten J 
Die Alpenveilchen, tect dann durch die Mitte des Kreiſes 


was & & gl Do muß fühlen x 
: — e Se und huge Sal; beitreut, werden die des Lebens eine Oneltfprache ſchaffen, er re 
* * ın 2 , Kreiſel im ' 4 Bretze n dann auf rei 1m Blech bet siem: |&: a — * 4 — PR viaü)s I I { = 
bie als dantbare Bimmerbfta. sen iüber | en blau noc Unſere Pfle li ig 3 die 5 f i ech bei ziem⸗ | die jeder von ihnen verſteht, in der 7. 

all gepflegt werden und De jeher, Bi 8* ewegung, jo wird er weder blau noch g ur die Zausſrau. lich hoher Ofenhitze gebacken. Gleich mä⸗ nehm iſt, welches, Thema ibn anregt, 

F Pe Inelh Bes: nerklee aan . 

menliebhaber ſchätzt. werden bicljach V —— ——— Bar — — 
nicht richtig behandelt. Im jtändi iq ae (En auf gleiche Weiſe gelb oder rot be N \ ee 


12% 5 it ß rt. in der durch G « 
iger und müheloſer laſſen ſich diene | * bene = u er katic — lebhaſt macht: Sie muß bie verjchie- 
— — —E leinen Bretzeln mit einen Br" -T-Eiien | dar ie stauſch 1 ne — denſten Seiten anklingen laſſen; es 
bi legter Kreiſel erſcheint oranaetarben, ein Kreanchen IR > (neuer J 4 * jormen. Geſichtskreis ausgedehnt und BE urn ae: rt ö 
heigten Wohnzimmer fit ihre Schönheit | Ber Areiiel ericheimz oraninetarben, et] j eg Ne Yu We f Hantfarbige Pder. | a = .( se men ch inonm Aibt ſelten einen Menjchen, der nicht 
bald dahin, aber im froſtireien Raume Dr und Dan hemalter viöotet. wWeld In der Regel läßt man eine Häſin 2* Et “ } tariofiel- Shofola Det Beritand aeichärft wird, auch wenn)? R —* — 
Be mr Karbe wird Schwarz und Rot eraceben? | pier Miete im Nabre Bft n »| DBugel vohnlichem Zintwuder wird Amen. —— 1 Rül Er Bun EREERTN R in iraend einer Richtung aus ſich 
balten ste ſich lange und erfreuen durch — ————— achen, mehr iſt Taffe, Rü arhoie In, |die Inſichten auseinanderſtanden. Er z 
ihre reiche Blumenentwidlung. Aber — — (Totun m). Jahr angesvranr, da jonit die Geſund gr: 2 |rbuofin, eine Miicı ji vo ibnel und | Taſſe Maisiirup, 1 Taſſe Mes ‚lefirup herausgeht. Erit wenn cn Gaft auf 
gegen kalte Üeluft sind die Knoſpen — — —— ‚At ei und i die Jungen Berntein. kam zu ——— * um = meint ven | oder Henig, 4 Ta fie Butter, > Ehlöfiet | i iſt ein ungeheurer Vorteil, nichts reagiert, darf er als verlorener 
des Alpenveildens ſehr empfindlich. Die |; ‘jeder ſeiner bier Zeitentläcen Inge ratig Aweiden. Dieie jollen jo} Man befendiet die Brucitelten mit) zung Fe ee — u Dle, 1 €, 4; Tafie zertleinerte Reit: | an jollte nach modernen An⸗ Moften angefehen werben, 
jungen itehen am Grunde der Sinolle, | ie ei * ERTL Te er wie mi i der Muiter bfei- | Me ückt fie fe jeit aneinander eiwas mehr oder weniger, je nah dem nen, 4 Taſſe dit Walnüſſe, 140 Taj- | na a yen, bei der Erzie— * 
die find in Dieier 8 — *XxX iondere |! * er f . ’ |ien Gerſtenmebl, 5 Tafie Maismehl, ſGanurgen —————— Und nicht nur im eigenen Haus 
t ın dieſer Hinſiegt beſonders Do zu liegen tommt. nacıdem der (1 ’ EBEN * 17 Der 9 r Gewi 94 I, i e 
weichlich, aber auch die balbertwachienen | streitet sid Imıe herimaehrent —— ee d Reinigen von Ledertaſchen | t Teelöffel Baäpulver, 1 Tafel Schoto⸗ dung d er Mädchen mehr Gewicht auf Hat das junge Mädchen bie oben er- 
tönnen die Zug {uft m icht vertragen. Ha: | BER (dl > vier gr == pad M utter Mi a entziehen ‚\to bolltommien®, u man iaum Die ! Qehert = ee er eg zerſchn iolzen), 1 Teelöffel Zimt, d dieſen Punkt 31 legen. währ iten Verpflichtungen. Als gut 
ben ſie ſolche befommen, ſo hören sic zu Jjoll, der ih Vewegung aeiept ban u a. ih a * zehn Bruchſtellen wabrnehmen fanıı. Ledertajchen zeinigt man mit Tersen- | 44 Teelöffel Nelken, 4 Teeföffel Mius- 
wachſen auf und die Sticle faulen oder | Die Antanassuchitahen iind BR. ı Bone) Wochen jaugen sonnen, Wenn die jun= | 
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Farben-Kreiſel. 
Aus einem Stück Pappe ſchneidei man 
— eine Kreisfläche aus, etra 1—? Holl 
Segen Würmer im Blumentopf. im Durchmeſſer, und A 
* * 3* . 1} D a Er e teilt 
Die Heinen weißen Würmchen auf | weißem Rapier 8* ——— Gi — * hair 
ker Erde der Blumentöpfe jind Spring- |... eu ni IR En 
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Su er, Ben =  sejmimnie Farbentor 
einen Umſtän- läßt den G— acın ftand einige Sumde gewunſchten Furbenton 
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menpilegers ſind. | i ein langes 
Rüben verbüre * | Ierır 
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ver das 
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tr mit 
fan »r Der sin 


de. Se Töchter find in dieſer Hin= erzo r Menih muß. fie auch im 
6 hu und Spiritus, die Miſchung mird | fat, Salz nadı Geſchmad und etwas Ba Unſe Töchter [ind 1 N zogener Menſch Bi ch 
trocknen ab. * wo gibt es bei uns it * au ‚28 ’ 
g Gafie a jegen; ter getrennt ſind, fann letztere wirder * mar iſt cm ruſſiſches Nationalge— ir ng Schertafägen behandelt man! Buiier und Milch 
wi L i I d DULL * N . In N 4 2° y ı . D r 2 J 
; die trockenen ſieben und dazu loſigkeit. Dr ſitzen etwa zehn „gute ſche eingehen und befonder3 in be- 
s * M eine 
und men nach Möglichkeit zi - - IE Yaches reden n ſſen“ - all l ändli 
sımen n Nöglic zu = iſt. eine Schuhereme |ımd wie üblich baden, lachen, reden von Ballen und von laſſen - ale unverftandlichen 
en. Rur l en er die vie len ne IS neben m \ tert Pr: fr * 
* — ER d r über zumeiſt im Haushalt bergeftellt und iſt ger rieben wird. Braune Zegeltuchüber⸗ 
. 192 — nen d reibe d » und fine ober niedere Abſäß riſuren b A erden. bermei 
ſoholgehalt 11 nit mebr als ſiebven — reinigen um be Die Schale ab und füge oder niedere Abſätze Teil ren verſtanden werden, vermeiden, und 
ri gel Dapen, % e ieſer Uebelſtände ann hier ft ſchäu und Amt unter gl . 
ı dem üppigiten Wuchie gebracht, wer er iimde fann bier Hilfe brin= ſchäumt und Dann Sop Apfeliinen. Man wiege dieie 20 Apfel 
„zul vl J 
Quart Der er beim Verarbeiten mebr Zucker auf- ; el or Dem Schlafen genofien, 
Waſſer bericht üit. Selbſt das Unge- liche Unte 


2 y nn ee x = hne A , a a si ii 
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En Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, 23. Februar 1919. 
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Die Strafe der Kreuzigung. 





Bon Wilhel 


m Filder. 
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Das 


Das lateiniſche Wort erux, dem 
unſer Wort „Kreuz“ entſtammt, be: 


wurden. Noch größere Anhänger ber 


auch die willkürliche Ausdehnung 


| mancher Todesſtrafen zum Zmed ber 


Abſchredung übten. Die Wälſungen 
zum Beiſpiel wurden nach der Sage 
an Bäume gebunden und nachts von 
wilden Tieren zerriſſen. Auch der 


ſächſiſche Fürſt Erich wurde auf ähn- 


Kreuzigung waren die Phönizier und liche Meile gekreuzigt. Eine Art von 


deutet ein Marterholz, das in ber: ;Starthager, die dieſe Hinrichtungsart Kreuzigung, nicht? anderes, war aud) 


Ihiedenfter Form zum Aufhängen ſogar gegen ihre unglüdlichen Feld: | 


eines DVerurieilten an feinen Armen, | 
zum Anbinden und zum „Kreuzigen“ 
mit Nägeln dient. Die Geftalt diejes 
„Marterholzes“ iſt ebenfo verichieden 
geivefen wie die mit ihm in Verbin- 
dung ftehenden Hinrichtungsarten 
felbit, die ale den Zweck hatten, den 
Iod des Verurteilten nicht nur mög: | 
lichſt martervoll und ſchändend zu ges | 
ftalten, fondern ihn auch zu verzögern | 
und als Schauftüd für die Menae zur | 
Abichredung zu benützen. | 


Herren gebrauchten. Juftinian erzählt, 
daß, als Kartalo,.der Sohn des von 
dem karthagiſchen Senat verbannten 
Feldherrn Malleus, in feinem aanzen 
priefterlihen Pomp im Lager des 
Vaters erfchien, diefer ihn mit ben 


Morten: „Da bu den Vater und den 


Feldherrn nicht mehr in mir fiehit, fo 
will ich's dir auch nicht mehr jein, 
und ich werde jet an Dir zeigen, daß 
niemand ivieder dag Elend eines Va— 
ter3 und feiner Getreuen verhöhne!“ 


Die Kreuzigungzftrafe it fo alt an ein jehr hohes Kreuz nageln lieh. 
wie die erfindungsreihe Graufam: | Am ausgebildetften und juridiid 
eit der Menfchen, wie ber nach dem !ausaeprägteften war bie Kreuzigung 
Blut des Feindes bürftende Hab; ſo bei den Römern; mit der Einjhrän- 
alt wie die Menfchheit überhaupt, wie lung allerdings, wie Fulda in feine 
das klaſſiſchen Monvaraphie über „Da 
Empfangen und Geben Kreuz und die Kreuzigung“ fagt, daj 
Den Tod und das Leben wir die nur deshalb anzunehmen ae. 

Im mechlelnden Tauſch, zwungen ſind, „weil wir von dem 


folgende, dem Orient entlehnte alt— 
deutſche Todesſtrafe, die darin be— 


ſtand, daß der Delinquent mit Ar⸗ 


men und Beinen an einen Marter— 
pfahl in freier Waldwieſe gebunden 
und feinem Schickſal überlaſſen wur: 
de, nachdem man feinen nadten Hör: 
per, um Anfetten anzuloden, ähnlich 
‚wie früher bei den Kreuzigungen ber 
Perſer, Aegypter, Phönizier und Rö— 
mer, mit Honig beſtrichen hatte. Die 
Unglücklichen litten nicht nur in der 
Sonnenglut alle Qualen des Dur— 
ſtes, ſondern wurden auch von den 
Bienen, Weſpen und Fliegen, die wü— 
send über fie berfielen, zerftochen und 
o lanafam zu Tode aemartert. Auch 
m Rechtsitatut des deutſchen Ritter- 
rdens waren bie diebiſchen Knechte 
zit dieſer entſetzlichen Strafe bes 
roht. 
Die Kreuzigungsſtrafen 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, 23. Februar 1919. 
($ür die „Sonntagpoft“.) 


Die gute Laune. 


Bon Eäcilie Hammeritein-Franfenhuis, 
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Um die gute Laune feiner Frau zu darf nicht, um einem Sturm auszu— 
erhalten, ftürzt fih mander Mann weichen, fein Schiff auf Bahnen Ien- 
in Schwulitäten, die nicht immer fen, bie zur Alippe führen, ebenfo 
eine lürtliche Lölung finden, wie fie wenig als ein Ehemann, um feine 
in dem heiteren Xheaterftüd, das Frau bei quter Laune zu erhalten, 
vor Furzem hier über die Bretter Mittel anwenden foll, die Beider 
sing, veranſchaulicht wurde. Das Ruin im Gefolge haben. Wenn in 
Stüd führt den Titel: „Keep Her Ihrer Beiden Falle von Schuld ge: 
Smiling“, und Herr und Frau Sid» ſprochen werben kann, fo trifft Diele 
nen Drem fpielen darin die Haupt: inur Sie; denn Sie al Mann muß— 
rollen. Ein Seitenſtück zu dieſer ten bie Kraft befigen, dort zu geräh- 
Komödie fpielte fich heute im Ge- ren, wo berechtigte, und dort zu ver: 


! 


waren 


MWildtaumelnd.im Rauſch. 


Die Rache war dem Starken ſchon 
in ber Urzeit ein Gericht, das er mit 
grauſamem Behagen genoß. Und ne= 
den dem Drang, alles Glüd, alle 
Monne diefer Erde und biefes Leben? 
zu’ ergründen und zu aeniegen, 
berrichte, vielleicht noch zügellofer, ' 
noch brutaler und noch empfindungs— 
reicher, der allmäcdhtige Trieb, ala 
Bringer des Tode fih auf feine 
Feinde zu jtürzen und ihnen im Tode 
alle Qualen der Hölle zu bereiten. | 
Schon in den germanifchen und in! 
ben amerifantichen Urmälbern, in) 
den indiſchen Dſchungeln und ben | 
afrifanifchen Steppen herrichte vor 
jeder Kultur die Kunit, fo graufam | 
al3 nur dentbar zu martern und fo! 
gräßlich als nur möglich zu töten, die 
Todesqualen der Opfer zu verlän: | 
gern und milffürlich auszubehnen. | 

Die Lehre, die Caligula feinem | 
Henker gab: „Töte Ianafam, damit 
fie fühlen, daß fie fterben!” aipfelt | 
in ber alle hölliſchen Marterfünfte in | 
It) bereinigenden Todesſtrafe der | 
Kreuzigung, die bei allen Urvölkern, 
jeldft den germantfchen, im Gebraud) | 
war. Ob myſtiſch⸗religiöſen 
Gründen, mie vielfach angenommen | 
vird, iſt nicht erwieſen. 

Geſchichtlich ſteht feſt, daß die 
Kreuzigung ols Hinrichtungsſtrafe 
zuerſt bei den aſſyriſchen Völkerſchaf- 
en, denen das Qeben nicht mehr galt 


aus 


meiſten willen.” Gegen dieſe Schluß: 
folgerung fpricht jedoch außerordent- 
‚lich bemeisfräftig bie traurige Tat— 
ſache, daß die Römer ihre crux als 
Marterholz aus den urfprüngliden 


'bürgt, jeldit ihre Stlaven milde be: 


Aufſtand 


peinlichen Verfahren der Römer wie alſo ebenſo verſchieden wie die Kreuze 
von ihrer Geſchichte überhaupt am als Hinrichtungsinſtrumente ſelbſt. 
In den meiſten Fällen war dasftreu; 
fein wirkliches, gezimmertes Kreuz in 
unferem Sinne, fondern ein Baum 
tamm, ein Pfahl, ein Marterholz, 
das fpäter die Form eines Fateinifche: 
T erhielt, aus der ſich dann unfe 
Kreuz entwickelte. Schon Genen 
ichilderte die Verſchiedenheit bei 
"Kreuzes und der Kreuzigung ſelbſt, 
und der gelehrte Juſtus Lipfius war 


Formen des, Arbor infelir”, des „Un: 
glücksbaumes“, zum künſtlichen 
Strafinſtrument des Kreuzes, wie 
wir es kennen, entiwidelten. 

Das alte Rom, obſchon es dreihun— 
dert Jahre por Chriſtus die Kreuzi⸗ der erſte, der dieſe Verſchiedenheit auf 
aung als gejeglihes Etrafmittel ein- Grund forafältiger Stubien durch 
führte — fchon Tarquinius fol, nad) jeinen hervorragenden Kupferſtecher 
Cicero, mit Vorliebe gefreuzigt ha⸗ veranſchaulichen ließ. 
ben —, hatte, wie Livius fagt, den; Die uriprüngliche Form des Kreu— 
Rubin, daß „kein Volt milder als zes bildete ein Baum ‚oder ein für 
diefes in feinen Strafen gemelen dieſen Zweck hergerichteter Baum— 
it“. Das mag in den patriarchali-⸗ ji der fogenannte „Arbor in= 
chen Zeiten der Fall geweſen fein, | 
wo die Römer, wie Plutarch un? ver= , 


Ars 
„Im 


elir 
en Maſſenkreuzigungen aus erflär- 
‚lichen Gründen immer ivieber zur 
‚Geltung fam, und zwar einfach be3= 
bald, weil man feine Zeit und feine 
‚Wertfeute hatte, um Tauſende bon 
Kreuzen zu zimmern, 


handelten. Uber das änderte ſich jehr 
raſch. Bald war die Kreuzigung als 
„Serpile ſupplicium“ zum SHerren- 
recht Sklaven gegenüber und fchlieh- 
lich ihre® araujamen, entehrenden Die Kreuzigung mar in ber Tat 
und abjchredenden Charakters wegen ein „Supplictum crudeliſſimum! — 
zur Staatlich ansgeübten Strafe aeaen | Schon die diefer Strafe, wenigitend 
Seeräuber, Raubmörder, Fälſcher bei den Römern, ftet3 vorangehende 
und — Hochverräter geworden. Beim Geißelung war äuberit barbarifch. 
des Spariacus wurden Die römiſche Geihel beitand wie die 
ind € aekreuzigt. ienglifche „abe“ und die ruffiiche 


{3 


mr 
ill 


ſechs Stlaven 
Metellus ließ zehntauſend Seeräuber, Knute aus mehreren Riemen, aber in 
Quintus Varus als Protonful von dieſen Riemen waren kleine, edige 
Syrien zweitauſend jüdiſche Gefan- Steinchen eingenäht, ſo daß ſchon 


bei den von uns geſchilder⸗ 


richtsſaal ab. — Ein Mann Hlagte 
feine Frau an, ihn durch ihre un- 
erfättliche Vergnügungs- und Ge— 
nußſucht an den Bettelſtab gebracht 
u haben. Selbſt jetzt, nachdem er 
ein Vermögen geopfert habe, um fie 
sei guter Laune zu erhalten, ftelle fie 
ihre unmäßigen und ungerechtfertigs 
ten Anſprüche an feine beinahe er— 
ſchöpften Mittel nicht ein. Sie auäle 
ihn fortwährend um bie Herbeilchaf: 
fung von Zurusgegenitänden, die zu 
erlangen außer dem Bereiche feiner 
gegenwärtigen Cinnahmen Tiegen. 
Die Sucht zu glänzen und es ihren, 
-umeift reichen Freundinnen gleich zu 
un, treibe fie unaufhörlich zu Aus— 
ben, die zu Gemältigen, er nach dem 
Yerluft feined Geſchäftes vollkommen 
ußer Stande fei. Er bat den Richter, 
sine Ehe mit der, troß ihrer Fehler 
‚mmer noch geliebten Frau zu tren- 
nen, ba bon einer Harmonie und bon 
Glück zwiſchen ihnen nicht mehr die 
Nede fein kann, um fo mehr, als Sei: 
ne Frau ſich in ihre veränderte mwirt- 
ſchaftliche Lage nicht zu fügen ver— 
mochte und nicht abgeneigt ſchien, ſich 
auf abſchüſſige Bahnen treiben zu 
laſſen. Um ſie vor ſicherem Verderben 
zu retten, will er ihr ihre Freiheit 
zurüdgeben. Bet ihrer Jugend und 
Schönheit wird es für fie dann nicht 
ſchwer fein, ein neues Bündnis zu 
ſchließen, das ihr all dag gewährt, 
wonach ihre genußgierige Seele dür⸗ 
ſtet. ⸗ 


Der Mann, der vor dem Richter Hauſe brachte. Unterwegs ſchlang er nahe in die Augen — * 
das Bild feiner leider nicht ſelten ſeinen Arm um fie und ſprach lieb ſagte fie zu ihm: „Weißt bu noch, 
traurigen Ehe entrollte, war anfangs jumd fröftend zu ihr, wie man zu was ber Richter dir Beute ſagte? — 


mweigern, wo ungerechtfertigte Wün- 
ſche entftanden, felbft auf die Gefahr 
din, Ihre Frau nicht bei guter Lau— 
ne zu erhalten. Es iſt die hohe Pflicht 
eined Mannes, feine Frau über ben 
enauen Beſtand feiner finanziellen 
Zage zu belehren, hauptſächlich vor 
feiner Eheſchließung. Die Frau weiß 
dann, wie hoch fich ihre Wünfche zur 
Erhaltung ihrer quten Laune ver: 
fteigen dürfen. Co, und jetzt gehen 
Sie, und hoffentlich auf Nimmeriie: 
derſehen!“ — 

| Die beiden alſo vom Richter Er: 
mahnten gingen gefentten Blickes 
und mit gerötetem Gefiht aus dem 
Gerichtsſaal. Sie Ianaten gleichzeitio 
an ber breiten Flügeltüre an, melche 
den Ausgang des Gerichtägimmers 
bildet. Mit einer energifchen Bewe— 
gung öffnete ver Mann bie Türe und 
ließ die Frau höflich borantreten. 
Sie Schritten dann eiligft auf den 
Fahrſtuhl zu, der fie faufend hinab— 
führte. Ehe fie das Gebäude verlie- 
‚Ben, blieben beide wie auf ein Kom- 
‚manbo ftehen und ſahen einander an. 
„Nun,“ fagte der Mann, „mie dentit 
du über die Worte bes Richter?" — 
"Da quollen Tränen über bie bleichen 
Wangen der jungen Frau, und mit 
leifer, zitternder Stimme, durch wel—⸗ 


ermwiberte fie: „Ich will es verfuchen.“ 
Stumm nahın er da ihren Arm und 
führte fie auf bie Straße. Dort 
winkte er einem Taxi, welches fie nach 





he Schmerz und Reue hinburchflang, | 


— — 


gien in ihrer Beſcha fligung inne, ſie 


8 gerade dabei, die mit munberba= 
reg Einlsgearbeit geſchmückten Toi— 


‚lettengegenftände aus Elfenbein in 


'ein Etut zu berpaden, das fie auf bie 

Verkaufsliſte zu ſetzen beabfichtigte, | 
i— fie fant in bie Kiffen ihres Bette ı 
den | 


und vergrub ihr Gelicht in 
Spiten, mährend ein heftige: 
Schluchzen ihren Körper erfchütterte. 
Sie wird ed nicht können, fie wird 
nit den Halt und bie Kraft be— 
ligen, fie — — fie — — Ihre Ge: 
danken drehten jih im Kreife, fie 
jagten und toirbelten ihr durch den 
Sinn, bi3 fie an ber Szene im Ge: 
richt3faal hängen blieben.. Was fagte 
doch der Richter zu ihr, fie folle auf: 
wachen aus ihrem Taumel, der nicht 
zum Glüde führt, — und ob fie ih- 
ven Mann noch liebe, — und dad 
Fünkchen wieder zur beglüdenben 
Flamme wachen lafjen, — und ba3 
Leben lebenswert geitalten, — und 
arbeiten mit ihm, Geite an 
Seite, unb ihn ermutigen folle fie, — 
und dann fagte fie doch zu ihm, fie 
wollte es verfuchen!— 

‘a, bort vor dem Ausgang der 
„Eity Hal”, wo fie beide mie auf 
Kommando ftehen blieben, fagte fie 
zu ihm unter reuigen Tränen, — ih 
will es verſuchen! — Wie beglückt 
leuchteten da ſeine, jetzt immer ſo 
traurigen Augen, wie zog er ſie im 
Taxi an ſich und überhäufte ſie mit 
Zärtlichleiten und Liebe und wie 
ſtimmte fie in Allem mit ihm ein!— 
Wie tief und ſtark und groß mußte 
feine Liebe zu ihr fein, daß er fie 
freigeben wollte, um fie bor bem 
Berderben zu retten, und bamit der 
Andere mit feinem Reichtum fie hei- 
raten tonnte. Aber neben dem Reich— 
tum des Anderen müßte fie als bei: 
fen Frau auch ihn hinnehmen, ihn, 
iden ihr Widermärtigen.— 

I Mit einem Cab fprang jie bom 
Bett, fchritt zum Gpiegel und ſtrich 
ſich das Haar glatt. Sie ftand eine 
Meile und betrachtete fi. Sie jah 
‚im Spiegel eine junge, blonde rau, 
mit verweinten, großen, blauen Au— 
gen unb einem kleinen, troßiaen 
Mund, um welchen jet ein weicher 

Zug den Trotz verjagte. Sie beuate 
ſich vor, um dem Spiegelbild ganz 
Ä zu fehen, bamı 


der Dreißia, Er war mittelgrof, von einem verzogenen, aber abgöttifch ge: | Das Glüd ift nur auf gegenfeitige 


gut proportionierter Figur, und hatte ;iiehten Kinde fpricht. Er entwarf ei: | Achtung und Liebe gegründet 


und 


das Benehmen eines Menfchen von nen Plan vor ihr, wie fie fortan ihr jfann nur darauf beitehen, — und 


Erziehung. Die bleiche Farbe feine? Leben einrichten wollten, um der ‚ein guier Steuermann darf nicht, 


Geſichtes trat durch feine großen, 
dunklen, von buſchigen Brauen über— 
deckten Augen noch mehr hervor. Das 


drückenden, verzehrenden Sorgen 
ledig zu werben, bie fo lange über 
ſein Daſein düſtere Schatten war— 


um 
einem Sturm auszuweichen, fein 
Schiff auf Bahnen lenken, die zur 
Klippe führen, — ebenſo wenig als 
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lihe Vorträge über ihre Erfahrun- 

gen im Sriegsdienite. Der Verein 

erwählte als neue Beamte: Präſi— 
dent, Georg Zahn; Bizepräfident, 

Elmer Horfer; Sefretärin, Mildred 

Rathien; Finanzſekretär, Frank 

Krueger; Schatzmeiſterin, Edna 

Bobſin. 

Zionsgemeinde, S. Aſhland Ave. und 
Haſtings Str. Paſtor C. A. König. 
Als neue Mitglieder wurden in 

die Gemeinde am Jahresfeſte auf- 

genommen: H. Ziemjen, red Heer, | 

Walter Sturm und Fred Goerfe, 

und in den }jrauenberein die 

Damen J. Lauth, Emma Siemien, 

Eliſabeth Miller, Auguita Lemke. 

Die Heitgottesdienite des 57. Jah— 

resfeſtes waren ſehr gut beſucht. 

Der Zionschor wurde bei dieſem 

Feſte in ſeinen muſikaliſchen Lei— 

ſtungen unterſtützt von Violiniſt 

Prof. Richard Proemel, Frl, Frieda 

Schlegel und Emma Witt, H.Sherf. 

Herrn und Frau Edw. Herzog. 

Vom 5. März bis 9. April werden 

jeden Mittwoch abend Faltengottes- 

dienite um adıt Uhr abends ftatt- 
finden, 

Evang, Piarrerberein von Chicago und 

Umgegend. 

Der Verein hält ſeine nächſte 

Verſammlung am Montag, den 24. 

Februar, nachmittags zwei Uhr, im | 

(„Eden Publiſhing Sonfe“, Exte |} Kapital und Veberschuss $2,000,000 

Adams und Clark Strafe, ab. | 2 be: 

| i . I Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 

Tabeaverein evang. Pfarrfrauen von! 2 B 

Chicago und Umgegend. Chicagoer erſte Hypotheken und 

| Der Berein hielt am Mitiwoch, Donds für Geidanleger 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W.:Eche CaSalle u. Walhinglen Ste, 


Ched.Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Örundeigentumödarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grunbeigen- 
tum zu den wiebrigften Raten geliehen. 


Mgemeines Baufgejääit 
Rapital u. 52,000,000 


— 


Aeberſchuß 


—— 


AND TRUST COMPAWY 
Eine Staatsbank 


5.-.0.-Ecke LaSalle ınd .Aadison Str, 
Nelteftes Bankhaus in Chicage 
Gegründet 1855 











an ben Schläfen ſchon Yeicht er- ſen. Und wie ein Kind, bag fich über 
arauende dunkle Haar umrahmie, jede Veränderung freut, nahm fie 
entgegen ber beliebten, kurzgeſchore- ſeine Worte hin. Sie wurde aeiprä- 
nen Männerhasrtrachtmobe, in locki-⸗ chig und füate feinen Entwürfen 
ger Fülle eine hohe, burchfurchie über ihre Zutunft ihre eigenen Ideen 


ls ben heutiaen Waganda- und‘) 
Dahebenegern in Deutih-Ditafrita, 
ger war. Bon biefen fam fie auf 

re hiftorifchen Erben, die Babnlo- 
tier; Meber und Berfer, beren üppige 


ein Ehemann, um feine frau bei qu= 
zene, Octapian ſechſtauſend Solda- nach wenigen Hieben aanze Fleiſch— 
ton au& dem Heere feines geſchlagenen lappen meagerifien wurden unb bie 
Gegners Pompejug, und Titus mo= Knochen bes Rüdens und der Schul- 
natelang täglih vor den Toren Je— tern bloslagen. Der fo gräßlich Ver— 


& rn» 
Ur 


den 19. Februar, fein viertes Jah— 3% Fiuſen auf Epateinlagen 


ter Taune zu erhalten, Mittel aniven- |tesfeit ab im der St. Paulslirche 
0 Se A m fe Ir Mean. Direure | Sunze. af den Graf 
haben. junisig Plarrfrauen, Paſtore '] Offen Montag Abenes bis 8 Uhr. 


. ’ r 0 4 . . > . 
Alſo, hörſt du? Erringe dir neben Nehrer mit ihren rauen waren int | 
rufalems fünfhundert gefanaene Ju— 


önige nicht nur ihre Sflaven und! 
erbrecher, Sondern aus teuflifcher | 
uſt an graufamer Strafjuftiz und | 
yranniſcher Willkür auch ihre unbot: | 
näßigen Großen am „Kreuze be: 
veuen“ lieben. Nicht nur Männer al: | 
ein, ſondern auch verbrecheriſche 
Frauen wurden von den perfiichen | 
Baträben unter ben beim Vollzug 
Niefer barbariichen Etrafe üblichen 
niehrenden Umſtänden gekreuzigt. 
<erres ſchlug ſogar den Leichnam 
ws tapferen Leonidas ans Kreuz, ! 
pas. darauf ichiteken Takt, daß bie i 
Berier ſogar ihre Toten, nicht 
dieſer ſcheußlichen Strafe verichon: 
ten. Nach der Groberung von Baby: | 
ton lieh der perfiiche König Darius 
jeinen Hauptadttern zu Ehren, einem 
Selüpde gemäß, zweitauſend vorneh— 
re Babylonier ans Kreuz ſchlagen. 
ie Juden lernten die Kreuzes— 
ſtrafe, wie aus dem Buche Eſther her— 
oorgehi, in der babyloniſchen Ge— 
ſangenſchaft kennen. Auf Bitten ſei— 
ner Gemahlin Eſther, der Tochier 
Arbihails, des Vetters Mardochais, 
ließ Ahasverus. „der da König war 
bon Indien bis an die Mohren, über 
hunberifiebenundzivangig 
den Oberiten der Kämmerer, Haman, 
an denſelben Baumſtamm Freuzigen, | 
den jener zum Kreuzestode Mardo— 
ais „in feinem Haufe, fünfzig Ellen | 
och, gemacht hatte“, In der jüdiſchen 
Strafpraris gehörte früher die Kreu- 
zigung zu den jelteniten Musnahmen: | 
die lanagſam quälenden Hinrichtunas: 
arten tamen erit mit den Merfall des 
jüdiſchen Reiches und der Unterwer— 
fung unter ltherrſchaft auf. 
as „Kreuzige ibn, kreuzige ihn!“, 
mit dem die Hohenprieſter und ihr! 
Anhang von Pilatus die Hinrichtung | 
Shrilti forderten, bemeift nur, das | 
die römischen Landpfleger in Suba | 
ihon damals die araufame heimatli- | 
He Strafjuſtiz dem Volke in Fleiſch 
und Blut eingeimpft hatten. 
Die alten Yeappier gebrauchten die 
langſame, qualvolle Iodesitrafe der 
Kreuziaung nur gegen ihre ſchwerſten 
Verbrecher und außerdem zeittweilio 
zur Abſchreckung gegen wucheriſche 
Volksausbeuter. In der Bibel leſen 
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Joſeph dem wucheriſchen 
„oberſten Bäcker“ prophezeit, daß ihn 
ver Pharao nach drei Tagen kreuzigen 
laſſen würde. Betannt ift auch, daß 
rah ben Tode des verweichlichten 
Königs Ptolemäus Philopator deſſen 
zahlreiche Frauen wegen ihrer Uep— 
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‚Srezieile Migungen tür Aſthma, Ahenma- 
tiemnd, Sudertranfheit, Galleniteine, Sant. : 
Iranfheiten, Blutarmut, chron Verſtopfung Win- 
genleiden u, Gas, Waſſerſucht. Nervoiität, oi- ! 
tene Bunden. Bettnäfien, Eutzundungen der 
Biafe, Nieren, Lungen und Serz Adernverial. 
tung, Fraucnieiden, eie für alle anſtecenden 
Stranfheiten, wie Mafern, Shariadı und Ty- 
vhnsrieder, suilnen;o, Lnilerporfen und Duyph⸗ 
theritis. 


Frieda Voges, 1754 N Weils St 
T elephon: Lincoln 6753, 
S6iafon,di,do* | 


31.00 
die wlaimhe, 


 Gefanaene, 
weite Strede hin Das Ufer ſäumte“. 


von Syralus ließ alle Griechen t 


ſoll gefreuziat 


Gatten und verlangte laut, mit 


ben in allen Stellunaen and Kreuz 
ſchlagen. 


Auch Die Zahl der wegen Gottes⸗ 
läſterung und Hochverrats gekreuzig— 


ten chriſtlichen Märtyrer und Mär— 
iyrerinnen geht in die Tauſende. Aus 
der entehrenden Sklavenſtrafe war 
ſchon zu Ciceros Zeiten die Kreuzi 
gung als länaſt auch den Freien und 


Vornehmen bedrohendes, Supplicium 


crudeliſſimum“ die „qualvollſte Der 
Strafen” geworden, wie aus dem 
„milde ſtrafenden Nolt ber Qu 
das grauſamſte in der Welt, 
Bei den Griechen dagegen. 
die Kreuziaung von Mfien her be: 
tannt war, tit diefe Strafe ihrer Un: 
menfchlichteit halber niemals mie bei 
ben Römern in dieRechtspraxis über: 
gegangen. angewendet 
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Vereinzelt 


wurde fie ſchon zu Zeiten des Sopho— 


fies, So ließ zum Beiſpiel der Wine: 
ner Xanthippus, der Water bes gro— 
ben Beritles, in Stleinalien den we— 
aen feiner Schandtaten berüchtiaten 
perſiſchen Satrapen Ertähktus treu: 
sigen. Wlerander der Große freuziate 
nach Froberung derStadt Tyrus, um 


— 
(I 


— 


Schrecken zu verbreiten, zweitauſend 


mit denen er „auf eine 


Der griechiſche Tyrann Dionys 


J. 
reu⸗ 
zigen, Die in den Reiben der Kartha— 
ger gegen ihn gekämpft hatten. 

A. du Bois ſchildert ſeiner 
„Athenienne“ die berühmte Hinrich— 
tung des Siegers von Oropos, Glau— 
tos, deſſen Tod die Volkswut nad 


5* 
Kl 


einer unglüdlihen Schlacht erzwang. 


wie folat: „Der PBolemarh Glaufos 


werben. 


J Nies Zar 

! Die Speu—⸗ 
ı 

tonnten ihn nur mit 


vor der entfellelten Wut der Maften 


gro 


ſchühen; jeder wollte ihn ſchlagen und 


ſchmähen. 


martet 
wartele 


An der Schädelitätte er- 
die Athenerin Thea ihren 
ihm 
su Sterben. Da börte man eine Etim- 
me aus den lebten Neiben; ein 
et junges Weib mit Antilopen 


Lılh 
rief; 


Meil, 


„Kreuzigt fie zuſammen!“ — 
Iobend, rafend ſchrie 

„Kreuzigt fie zuſammen! 
fie!" Die Henter zögerten. PRofidios, 
der Epritat, ſtand unfern in der Säu— 
lenhalle de? Apollotempels; 
rängte auf ihn ein. Einen Augen 
blick herrſchte feierliche dann 


die Menge: 


M 
man 


irn, 
= 
D TIlie, 


ing ein Murmeln durch die Menae, | 


„Bolt: | 


LEI ze 


immer lauter anjchtwellend: 
dios will es; er läßt fie Treuzigen 
av 
Geſicht aufs Kreuz geipannt, 
igen des 
nur ihr haftiges, keuchendes Atmen, 
das ſich ſchwer und qualvoll ihrer 
Brujt entrang, vernahm man meit- 
bin. Enblid war dad Kreuz aufae- 
richtet. Es war au? zwei gewaltigen, 
ſchwarz angeſtrichenen Fichtenſtäm— 
men zuſammengefügt. Es ragte noch 
über den Gipfel des Tempels, 
weiihin ſichlbar waren die beiden 
Getreuzigten.“ 

Auch die alien Deutfchen kannten 
Marierholz und Kreuzigung, mie fie 


— 
zülde 


denen | 


nier, bie ihn zur Richtitätte führten, ; 
her Mühe | 


augen, 


Kreuztat 


n der Tat wurden fie Geſicht auf! 
Das | 
Entſetzens umaab fie; | 


und | 


ſtümmelte mußte dann auf der bluti— 
gen Schulter entiveder das ganze 
Kreuz ober Zeile davon tragen und 
wurde, wenn ev auf feinem Leidens— 
mean bor Schmerzen innehielt, erbar- 
mungslos mit Peitſchenhieben weiter⸗ 
getrieben. Dazu kamen noch die ſeeli— 
ſchen Qualen wegen der vom Geſetze 
vorgeſchriebenen Entblößung. 

Und nun zu der Kreuzigung ſelbſt! 
„Der von der Geißel zerpeitjchte 
Rücken,“ ſagt Fulda, „die durchbohr— 
ten oder bis zum Zerplatzen gefnebel: 
ten Hände, die bei der leiſeſten Bewe— 
‚gung fürchterlih fchmerzten; das 
Sigen auf dem Icharftantigen, in der 
‚Mitte des gezimmerten Kreuzes ange⸗ 
brachten Sikblod: das alles mar noch 
nicht die Ichlimmfte Folter, denn bie 
Wunden wurden durch den Branb 
bald ſchmerzlos. Wir haben vielmehr 
fürchterliche®errentung und Deb: 

una des Körpers in allen feinen Tei— 
len als die Quelle der heftiaften Zei: 
den eines Gefreuziaten anzufehen.” 

Am gräßlichiten aber waren bie 
Schmerzen, die die Sonnenalut und 
die verfchtedenen Stechfliegen den ih- 
‚nen wehrlos und reitungslos preis— 
aegebenen Unalüdlichen, die in ent— 
‚Teglichen Todesängſten verziveifelnd 
om Kreuze hingen, oft taaelang be: 
teiteten, biß der Tod enblich ala Et— 
löſer kam. Für den gebildeten Men: 
ſchen fonnte es auf Erden feine grö— 
heren Höllenqualen geben. 

So tit denn auch bier, wie ber 
Drientale weile zu ſagen pfleat, der 
Menſch des Menfchen größter Teufel 
geweſen. 


msn 
Vic 


—— 
O dieſe Fremdwörter! — 
„Mein älteſter Bruder iſt Aviatiker.“ 
— „Ja, ja, mit feinen Verwandten 
hat man immer ein G'freti! Mein 
Neffe iſt Alkoholiker.“ 


un 





Sraufe Leute 


Es Loftet nichts, Dr. 
Nor wegen irgend ei» 
ner Mranfheit oder 
Sqwäche an konſulti. 
ren. Die neueſten Seil» 
meiboden fir Rheus 
matismus. Magen» 
Geberleiven, Matarrd 
chroniſche Aranlbeiten, 
Bluͤtſtörungen, anitel 
tendbe Stranlbeiten, 
Nerdenſchwache, dito 
niſche. pribete w, alle 

Harnle en. Mil 

ſenſchaftliche. mo⸗ 

derne Behandlung. 

wie Dr, Noß fie amdendet. bringen bie Ge—⸗ 
lundbeit, Staͤr?e und Lebenskraft zurüd. 

Dad ausgezelchnete deutſche Heilmittel 914 
(verbeilertes 606) für die Heilung von Blut · 
bergiftung. 

St, Rob’ Dstährige praftifär Friabrumg el 
Spezinlift bietet den Mranten Sicherbeit einer 
erfolgreihen und ebrlichen Vebanblung. 

Eine Ronfultatt oder beriraulihe Unter⸗ 
tedung Tofllet Cie nid 
Kommen Ste isfert 
| fortichreitet, 


© 
x) 


3 E 

„ehe Ihr Leiren weiter 
Kein Zeitverluit, De, Rob derehitet ſo we⸗ 
nig. dab; Fein Krander leinen Zuſtand zu ver⸗ 
nachlaſfigen breucht 


| Dr.B.M.ROSS, Spejinüilt, 
| Ctabiirt in Chiengs 18%. 


| 24 Jahre auf demſelben alten Fley. 
| &in gradnirter und lizenſirter Arzt ieit 1882. 


- . 

35 Süd Dearborn Strafe 

Ede Meurse, Chicans. “ 

in Griifp-@ebönde, Suites 6307. 
Nehmt GElevator zum 5. Floor. 
Sprechſtunden: Täelih don 9 Morgens bi? 4 
Nadı. ımb an Conntagen bon 10 Sorm. bis 
1; aub Montag, Mittwoch, Greitag ıt. Cam 
| tan NbbS. p, 7-8, Ed ird Deutihr" —— 
‚25,27 
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Stirn. Auh um die Winfel feines 
zufammengepreßten Mundes - zogen 
ſich tiefe Furchen. 
gekleidet, von den blank gewichſten 
Schuhen bis zu dem peinlich ſauber 
gebürſteten, dunkelgrünen, weichen 
Filzhut, welchen er mit braunen 


Lederhandſchuhen in Händen hielt.— 


Beim erſten Anblick gewährte er ſo 
den Eindruck eines gut gekleideten 
Menſchen, beim längeren Beobachten 
ſeiner Perſon bemerkte man jedoch 


an ihm ein ‚Verbrauchtſein“, das ſich 


nicht nur auf feine Kleidung er: 
jtredte, fonbern fi aud) in dem mü— 


den Zug feines Weſens ausdrüdte. ' 


Man fah ihm den Kampf an, den er 
durchlebte, wie er fo vor dem Richter 
ftehend mit leiſer Stimme, nur bie: 
fem und den zunächſt Stehenben ver— 
ſtändlich, von feiner häuslichen 
Mifere erzählte. — „Und Ihr Ent: 
ſchluß, fich ſcheiden zu laſſen, iſt un: 
abänderlich?“ fragte ibn der Richter. 
— „Ja.“ fagte leife, aber beftimmt, 
der Mann. — „Und fein Proteft von 
Ihrer Seite?" wandte er fi nun an 
die junge Frau, die mit troßig ge: 
ſenktem Blid den Angaben ihres 
Gatten Taufchte. — „Nein,“ ſagte fie 
ebenſo leife und ebenfo beftimmt wie 
der Mann. — Der Richter ſchwieg 
einen Moment, dann fagte er zu ben 
beiden: „Ich werde Ihnen trotz Ih— 
res Entſchluſſes beute noch nicht Ih— 
ven Wunfch erfüllen, fondern Ihnen 
einen Monat Zeit aeben, fich die An— 
‚elegenbeit gründlich zu überlegen 
ihnen aber, junge Frau, die Sie 
nicht einmal den Verfuc machen, die 
Beſchuldigungen Ihres Gatten zu 
widerlegen, exteile ich noch nebenbei 
‚den Rat, Umkehr zu halten. Wachen 
[Sie auf aus Ihrem Taumel, der Sie 
nicht zum Glüd führen kann, ber Sie 


nur einem ficheren Elend in bie Arme ’' 


treibt, auch ivenn Sie nah Ihrer 
Scheidung wieder eine neue Ehe mit 
einem reichen Manne eingehen. Das 
Glück ift nur auf gegenjeitige Liebe 
und Achtung gegründet und kann nur 
darauf beſtehen. Liebten Sie denn 
nicht Ihren Gatten, als Sie ſich mit 
ihm verheirateten, und iſt von dieſer 
Liebe in Ihrem Herzen kein Fünk— 
chen übrig? Laſſen Sie die Träne, 
die eben Ihrem WUuae entquillt, bie 


ſes Fünkchen nicht ganz verlöfchen, jmütiqungen erleben, die fie Andern Aſſiſtent, 9. Meinfina; 


geben Cie ihm neue Nahrung, daß 
es ſich wieder zur Flamme entfaden 
| fann, doch nicht zur verzehrenden, 
!jondern zur erivärmenden, beleben: 
den, bealüdenden, Helfen Sie Ihrem 
Gatten, feine leichtſinnig aufs Epiel 
geſetzte, verlorene Exiſtenz von 
ı Neuem aufbauen, indem Sie Seite 
an Seite mit ihm arbeiten, ihn er: 
mutigen, wenn Mikerfolge ibn be= 
ibrüden, und fo ihm das Leben 
lebenswert geitalten. Sie find beide 


m 
ui 


‚welcher Ihr Schiff zu ftranden droht, 
für Ihr fünftiges Leben aefahrlos zu 
umſegeln. Geben Sie einer berein- 
lien, glüdlicheren Zukunft entgegen, 
‚die Sie als befleren Steuermann 
finden fol,“ wandte ſich der Richter 
jeht zu dem Manne, „als welcher Sie 
\in der Vergangenbeit Ihr Lebens: 
ſchiff Ientten. Ein guter Steuermann 


Er mar tabellos ' 


jung genug, dieſe ſcharfe Klippe, an | 


hinzu, bis fie Schließlich von der Aus— 
ſicht auf ihre zukünftige Lebenzein- 
richtung berart entbufiasmiert und 


begeiſtert mar, daß fie Fich in ftürmis | 


Icher Zärtlichkeit an ihn fchmiegte.— 
Dh, fie mollte ihm von nun an be- 
‚weifen, daß fie Opfer zu bringen 
verftand, denn trotz ihres Reue— 
gefühls war ſie noch nicht ganz zu 
dem Verſtändnis ihrer eigenen 
Schuld an der Zerrüitung ihrer wirt— 
Ichafllihen Lage gelangt. Sie mar 
noch nicht ganz bon dem Wahne frei, 
daß es das gute Recht ber Frau fei, 
‚zu fordern, zn wünſchen, zu verlan— 
gen, während zu den Rechten des 
‚Mannes vor allem die Pflicht zahlte, 
zu gewähren, zu geben, zur fchenten. 
Ja, fie würde ſich jegt im Entfagen 
üben, und zu Haufe angelangt, ging 
fie daran, ihren Entſchluß auszufüh: 
ren. Sie fchidte zwei Anzeigen an 
mehrere Zeitungen, bie eine des In— 
halts, daß ihre elegante Wohnung zu 
vermieten fei, die zweite zeiate den 
Verlauf ihres wertvollen Mobiliar 
an, Für die herrlichen, geichnigten 
Möbel, die alten orientalifchen Tep— 
piche, die Driginalgemälde, das koſt⸗ 
bare Porzellan und Gilbergerät 
muhie fich doch eine ſchöne Summe 
erzielen laſſen, und aus ihrem 
Shmud und Garberobebeftand 
lönnte fie auch mandes Stüd ent- 
behren, deſſen Anfchaffung erhebliche 
Summen verſchlong. Freilih, wenn 
fie dann fo entblößt mar von ben 
tußeren Zeichen des Neichtums, wo— 
sunler noch das Aufgeben ihrer ſchö— 
nen elektriſchen „Car“ zählte, wür— 
den ihr dann ihre Freunde und 
Freundinnen noch fo mohlgefinnt 
fein, mie jeßt, wo fie in ihr die 
Gleichgeftellte, die immer zum Mit- 
nahen und Mitamüfieren Bereite, 
faben? Hatte fien- ht — e8 war noch 
gar nicht jo lange her — beobachten 
fönnen, mie rafh man bamala 
„Browns“, die ihr Vermögen durch 
Spekulationen einbüßten, fallen ließ, 
ala e3 jenen unmöglich wurde, bie ge= 
sellichaftliche Stellung, welche fie bi? 
dahin einnahmen, noch weiter zu re: 
präjentieren? Und war nicht fie felbit 
eine der erften, die ſolcheratt das 
Wert der Nächftenliebe beging? — 
Sollte fie nun an fich ſelbſt die De— 


achtlos oder auch bewußtlos zugefügt, 
ſollte fie nun feitab ftehen und froh 
ſein mie jene, wenn bie früheren Be— 
kannten in einer Anmanblung von 
Großmut mit ihr im alten, gewohn— 
ten Ion verkehrten, dabei es fi 
aber nicht verfagen fonnten, ihr durch 
gelegentlihe „zarte*“ Bemerkungen 
den Unterichied ihrer Rage von einſt 
und jeßt recht deutlich vor Augen 


a 


d 


u 


führen? Wird fie ſtark genug ſein, 
die ausgefproceniten Blicke hämiſch-⸗ 


fter Schabenfreude, bie ihr fo man- 
Iher an Siele eines teilnehmenden 
Wortes oder Händedruds entgegen- 
| Gringen würde, mutig zu ertragen?— 
Und wird fie ftarf genug fein, dem 
Wohlleben, wie fie es bis jept ge— 
tannt, mit all feinem Luxus und 
‚Komfort, mit der jedem Wunfche fol: 
genden Erfüllung, mit jenem ganzen 
füßen Nichtstun, zu entfagen?—Sie 


feiner Liebe au) feine Achtung, — 
dann berlierft du nie beine gute 
Laune 


ru 

— — 
* 
— 





Aus evangeliſchen Gemein» 
den von Chicago und 
j Umgegend. 

| Dreteinigleitögemeinde, Robey und W. 
| 22. Blace. Paſtor I. Kircher. 


| In den Kirchenrat wurden fol- 


"gende Glieder gewählt: Truftee auf | 
‚ein Schr, Ferdinand Bruebach; auf 


"zwei Sahre, Albert $. Bromann 
und Wilhelm Stoll; Sekretär, Otto 
|tnappe; Voriteher, Carſten Lutzen, 
Suiten Suebner und Heinrich Cunis. 
In Anerkennung langjähriger treuer 
‚Arbeit und in Rüdfiht auf die 
teuren gegenwärtigen Zebensinittel- 
‚verhältniffe erhöhte die Gemeinde 
die Gehälter de3 Paſtors und des 
Lehrers durch einjtimmigen Be- 
ihluß. Morbereitungen für das 
Schulfeſt und einen Gemeinde. 
Familienabend werden vom Kirchen- 
‚tat getroffen. Bom 1. März diejes 
Jahres an werden monatlich zwei— 
mal, an jedem erjten und dritten 
"Sonntag, Gottesdienite in eng- 
liſcher Sprache abgehalten. Zwei 
goldene Sterne wurden auf unſere 
Dienſtflagge getan für die geitorbe- 
nen Soldaten Peter Teßmann in 
Frankreich und W. F. Eier in San 
Francisco. Zum Andenken an beide 
Soldaten wurde ein Memorial- 
Hottesdienit abgehalten. Als Ver— 
wundete oder im Sojpital wurden 
Reter Wilhelm und Sergeant Erid 
C. Kamin angemeldet. 

‚ Palmer Sauare Evang. Gemeinde. Ba- 

ftor Louis Goebel. 

Am 12. Februar hielt Soldat 
Albert Rofiiter einen intereſſan— 
"ten Vortrag über feine Striegserfah- 
‚tungen unter den Auipizien des 
Jugendvereins. Unſer Kirchenrat 
wählte folgende Beamte: Präſident, 
„W. H. Gieſecke; Vizepräſident, Chas. 
Fliegner; Sekretär, H. 3. Hendrid- 
ſen; Finanzſekretär, A. G. Sim— 
mons; Schatzmeiſter, A. J. Ehlers. 
Die Beamten der Sonntagſchule 
find: Sekretär, Leſter Peterſen; 
Junior 
‚Dept.-Sekrelät, W. H. Bobſin; 
Schatzmeiſterin, Ella Hoffmann. 
Die Sonntagsſchule zahlt jetzt fünf- 
undfünfzig Lehrer und fünfhundert— 
einundfünfzig Schüler. Der Männer⸗ 
verein durfte einen gediegenen Vor— 
trag von Chas. P. Hutchinſon über 
„Waſhington“ hören, wobei die 
Tamen A. Baltzer und L. W. 
Goebel und Herr Mahrlein den 
muſikaliſchen Teil beſorgten. Das 
Ergebnis der Wahl des Männer— 
vereins lautet: PBräfident, H. Irr— 
‚mann: Bizepräfident, W. H. Ruit; 
Sekretär, Ralph Flieger; Schatz— 
meiſter, R. DO. Krueger. Den ab- 
gehenden Beamten J. H. Biork, H. 
Bye und 7. Bell wurde herzlicher 
Dank abgeſtattet. Im Jugendverein 
hielten unſere Soldaten Harold 
Thon, Armand Pfaff, Irwin Bow— 
man und Arthur Abendroth treff—⸗ 


+ 


as» 
G. A. Niedergeiäh als Gründer des | 
| Zabeabereins, &. Goebel, 5. Solte, 


Ched-Sontos ermünfdht. 
Eröffnet Ener Konto jckt. 
Sicherheits-Gewölbe, . Käſten $3 


und anjwärts. = 
— 

ſte Bank der Nordweſtſeite. 
KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


Feſtlokale verfammelt. Frau ces | 
von der Paulskirche fang in metiter- | 
Ihafter Weife ſchöne Lieder, und ala 
| Toaftmeifter amtierte Herr Baitor | 
J. Piſter. Die Herren Bajtoren | 














seven, * Mel 
J. Bollens, 9. $. Moeller, 9. €. | lelte 


Lambrecht, C. A. König, J. ©.! 
Scheuber, Dr. D. Irion und Herr 
Lentz, Präſident der Paulsgemeinde, 1341 Minautee ave, nahe Faufine. 
hielten die Reden. Lieder und ein Kapitals Anlagen (or Resources) 
bon den Frauen der Raulsgemeinde | über 82,000,000, 
bereitetes Feſteſſen bildeten einen Allgemeine Bankgeſchäfte. 
Hauptteil des ſchönen Feſtes. | Darlehen auf Grundeigentum, 

Evang. Männerverfammliung von — Sicher heits Devoſiten · Gewoͤlbe. 

Echirago. ‚DM ı taglich von „ bi3 4 Utzr nachm. Sams 

N ir st y on Mi | tag abenb3 bis 8 Uhr. ta19fon* . 

Am Donnerstag, den 20. März,  — — - 
wird in der Sionstiche, Ede Si Geld zu verleihen 
Aſhland Ave. und Haſtings Etr., | Ge 
Paſtor C. U. König, eine Maflen- |yrrrrüntiche o x 
zn. eban elifcher Männer „orzüglice erſte Anpothkene . 
: baehalten g = 8 Ri = Synobal zu 545% und 6% Zinfen ftetd an Yanb, 

. And 1“ a e a 

präjes J. Baltzer von St. Louis A.Holinger&Co. Ins.) 

: - ur Lumber Erw.ige Bidg., 11 S. „a Selle Str. 
wird in diejer Verſammlung reden. | "Feiepb n Naudo:pb 1391 stbmifafon* 
Das Thema bildet die Refonitruf- 
tion der evangelischen Kirche und | Liberty Bonds 
die Teilnahme. der Laien an Der || gar eingetöft immer für mehr Gelb 
Arbeit und Mufgabe der Synode, als anderswo. 

Goldbonds 


06—5% tragend, bypothelariſch 
ftellt, leicht wiedervertäuflich, 
ben Börfen. an Hand. 


Russ. Banknoten 
ebemo Yinffıihe Government und 


Eifenbahn-Bunds zu Nünitigiten Bedtagun. 
gen. Ein Verfuh wird Sie Überzeugen. 


L. Kaufmann & Co. 


Bankgeſchäft, 283 S. Welld Straße, 
(Staatszeitung Bde.) 
Offen täglid von 9—7, Sonntags von 
9—12 Telefon Franklin 5722. 











Aus der Umgegend. 
Paulsgemeinde, Belkin. Paſtor Geo. | 
W. Goebel. 

Die Gemeinde erwählte 
Kirhenrat H. Ziegenhein, 
Ehrlidher, F. Moekel und E. Saden- | 
reuter. Die Gliederzahl unferer | 
Vereine beträgt jetzt zweihundert 
Mitalieder. Uniere Gaben für! 
Liberty Loan, Rotes Kreuz und | 
endere Kriegszwecke beliefen jidy im 
abgelaufenen Rechnungsjahr auf 
$84,737.25, für Gemeindehaushalt 
$3551.18. 

Evangeliſche Gemeinde, Greenview. 
Paſtor B. Bühler. 

Unſer Frauenverein erwählte als 
Beamte: Präſidentin, Frau H. 
Kaiſer; Vizepräſidentin, Frau O. 
Wilken; 8 
Eggers. 
Friedensgemeinde, Bloomington und gweigoffice: 

Danvers. Paſtor Ed. E. Klimpke. 1214 N. Afhland Ave,, Ede Milwaulee Ave. 

Die Gemeinde hat beſchloſſen, jic | Vonds getauft ver zenlitrierten Beislnal. 
der Evangeliihen Synode aliedlid | —— — 
anzuſchließen. In den Kirchenrat — Bar für ae 
wurden gewählt: Präsident, Nafob | 63 Gontracts und 
Weber; Ehrenpräjident, Carl Wie- ‚Liberty Bonds, Sparmarten 
lab; Sekretär, Otto Werfmeiiter; |  Hörhfite Preife "SE 
Scatmeiiter, Frik "Seife; Bor |-, * 
ftcher, Wilhelm A Truftee, | "ansatlantie Transportation Go. 
Carl Müller. Der auch in Chicago nn a a fr. 
wohlbefannte Baitor 9. Hübſch— 1500°% 
mann wurde dahier beerdigt. Die! YV 
Raitoren Carl Hoffmann, Theo. |j MR verfanfen, fanfen und qustiesen 
Keitelhut und Ed. E, Stlimpfe Ieite- | Pe 


ten den Trauergottesdienit. Die | LIBERTY BONDS 


Gemeinde zu Danvers wählte in | zu augenblictichen WMarkipreiien, 
den Kirchenvorſtand die Herren Carl | | FRIEDMAN & CO. 
Schulg, Carl Schler und Frig 252 Gontinentel aud Gommercias Bank 
Behm. | Gedäude, — Lel.: Harrıfon 3449. 


ſicherge⸗ 
geaicht an 


in den 
H. M. 
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Behaltet Eure Liberty Bonds, wenn 
Kr fünnt. Wenn Ahr fie verkaufen 
müßt, garantieren wir, folgende-Bar- 
preife zu bezahlen: 

1. $50 3% Bonbs 

2. $50 4% VondE „ern. Sonoscsennee 

3. 4, % Bonds Pe 
4 


44% Bonds 
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0 
50 
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‚Franklin Investment Co. 


Schatzmeiſterin, Frau $. | 
N 11 8. 2a Salle Str, Room 831. 
| Stunden: Täglich 9 bi3 6, Sonntaas 10 bis 12. 
































C. A. König. | Sunodsnt? 


— 

Liberty⸗Bonds 
fauft un» verkauft 

forte andere Wüertpaptere, 


J.V.ZINNER&CO.| K, W.KEMPF, 


619 W. Norih Ave. Tel. Diverjey 8287 | zei: Main 4481. 120 N, La Salle Er. 











Wir faufen und verlaufen | 


Liberty-Bonds 





1400 W. 51, Str. Tel. Boulevard en Offen 9-5, Gonntags 20-18... 





—— 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, 23. Februar 1919. 








würbe. 


organifationer überlaffen, 


re re 
Ihr ein Opfer Im republitaniſchen Lager. 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? | Ma Wards, in denen Anhänger der Fat: 
ö — ———nmDBDmmm|0 tionen Deneen und Brundage zur 


Miederwabl ftanden, haben 





horsnominations-Nampf drangt 
Wenn dem jo it 10 iulder Ahr es Euch ıelbit. Eurer Faämtlit s . » 
und Eurem fünftigen Gtnd, tolort einen Auverlattigen Eperlnlitten | ılles andere in den Hintergrund. 
‚an fonfultieren Bernatlarftaung ti gefährlider als Keanftben Cs | 
mag eine einfade Aufgabe fein, Eu jet au beiten abeı wenn hör | 
Eu jeibit veruagläffiat und Eu nicht ıcht rihttg behandein takt. | 
far Guer Leiden unbeilbar werden und Shr dat Euer nanzce | 
übriges Leben cuinteren + 1 
Seit mehr al» 20 Jahren habe ich dte Arztite Brarts im ehren: | 
bafter Weile ausgeubt mid Yirmand lebt, der wabhrpettsgemäß ſagen | 
fan. dab ich je ein Vekfvredden nah, das ich utcht Hiclt Da th die a 
‚Mayor Thompion im PBorteil. — De: 


... Se der Brantat ob anwendet, aclannı ineine Ylraneı Direit 
der Krankbeit ohne in den Magen au fommcen und die 9 24: — 
maokratiſche BVolitiker rechnen auf ſei— 


r te d 
Verdayma zu ftören 
° seine unmöglicen Kuren ih verwende einſach die dur tayrelange Erich ' ne Nomination. — Faltion Thomp— 
ion führt feinen Kampf um Stadtrat. 





findlihen Main geeinigt. 
Fergus gegen Gapitaiıt. 
Mit Spannung verfolgen politi- 
ſche Kreife die Stadtratsvorwahl in 


Rerriam ſchwächt Olſon. | 





D. Capitain fi um eine nochmalige 
ı Nomination bewirbt. Capitain war 
im Stadtrat der Wortführer der 
Elemente, welche für die abgejägte 


38 
T Rangien Kenutiffe tm ebreis und gewillenhafter ücıte 
: u ‘hs erihsvit und elend feid, wenn Euer Kräftezunit 
fen hat, Eu der Anuchmitdteiten des Lebene an erircuen: weun Ahr jenes Gefühl voltftän. 
wer Piederneichtancuticit habt, die EuM das Leben als tanın tcbenwert eriheinen täßt. 
u5 alei, uns Cuten Zustand verihnider har Lommi und fvredt darüber mit mir. . . R 
Verkehrsordnanz einaetreten find, 


Konsultation jederzeit frei. Auf der republitanifchen Seite hat | zur fi nahbriidlid, für die Mah- 
pehaudie Sant, Haut, nervöfe und hroniihe Krankheiten, Kranıpiadern, Waſſerbrüche der Kampf um bie Mayorsnomi— 02 5 4 en 
ner Biolatiihe Störungen, Binfen., Wieren- und Yeberleiden, iveziitihien natartı, | nation ale anderen Fragen in den regel ms Zeug gelegt und während 
— ———— und Aſeln. Sch habe eine der ieinſten X-Strauien Mafminen in Gincano. | — er der Kampagne, die zu ihrer Ableh⸗ 
Ihr ſorue; eine furniättine XXitahien Unterfumung mit Cu voruchmen taffen. 2ant Ener Hintergrund gedrangt. Wie auf ber nung durch die Wählerſchaft führte 
pe: . ; ur u iĩ 
demokratiſchen Seite ſind auch hier für fie qefprochen. Gegen ih täuft 


Dur ebeufalle von mm mutcrinmen. Sonfultation irci, 
2 * 
5 drei Bewerber im Feld: Mayor Wil: —— 35 
u G ä Li Sp 5 i t Ir ea ala unabhängiger Kandidat John 
—E 3 ezia iS g | !tam Hale Thompfon, Dberrichter Zgergus, Ablömmling einer alten 
9 W. Randoiph Sir. 


en Harry Dlfoi B rid 22 * — 
Bar ae, em | Ahr C. Merriem, früherer we] Gorcngeer Bomilie, ber es ein veges 
Eyregiiunden: 9 vorm. bis 8 abends; Eonntag 3 und Feieriags bon 10 vorm. ig 1 nacut. —J — de Intereſſe an öffentlichen Fragen ge⸗ 
— ⸗ 2 “ay 
die deutſche Yühne 
{ + 


‚derman, Univerfitätsprofejfor, ge⸗ Jonmen hat, und ber ſemnerzeit die 


——— en Er berühmt gewordenen Einhaltsklagen 
|... und wahrend bes Frieges SEI | gegen den Staatsſchahmeiſter ange- 
„Hoheit tanzt Walzer“, Operette 
von Leo Aſcher. 


aud Euch ohne die Energie aetar- | 





miſon 











Geſtrige Vereiusfeſte. ter der amerikaniſchen Propaganda engt bat, die diefen an der Au⸗— 


Per Een, i 
macht in Italien mit dem Rang eines Ka— zahlung von mehr alg einer Million 
jeinem Namen Ehre, pitän. Vev⸗t Thompſon ſtützt ſich Hoflarz gehindert haben, die nicht 
auf fer stätiafert ı + = J 
Das unliebenswürdige und una en ler Olfen I ber | Dorfchriftsmäßig bon der Legiglatur 
Ausgehen Teinesmegs einladende 8 —* —536 * oewilligt worden waren. Fergus er—⸗ 
Wetter geſtern abend war nicht im- Randidat der republitaniſchen Hals Fielie ein obfiegenbes Urteil, po— 
ande, eine grobe Gefellfchaft non | onen Deneen und Trundage, bie litiſche Kreife Find aefpannt, wie 
Berlinern nebit Freunden und Da-| 11) auf das Kommando des Vor |orm, Eapitain in der Vorwahl fah: 
men an der gefelligen Zufammen: | idenen 2 ee re ten wird. Daß Feraus ihn Schlagen 
; 2 i e ftunft in der Alt = Heidelberahafe | NA ausſchuſſes Will. H. Hays von i wird allerdings nicht ⸗ 
abend, bei welchem die große Operette |, nerhindern. Wennn B * Indiena für die Dauer der Kam: il, wird auerdings nicht ange 
„Doheit tanzt Walzer“ von Julius 9“ mE le U ADERI DET ELMET | nagne wenigſtens geeinigt haben nommen. 
- 534 Mffreb Grinmnnfp, 1d die Berlinerin ſich amüſieren — ee — ua a 
Brammer und Alfred Grünmwald |, * Hays kam eigens von Waſhington 
mit Mufit von Leo Afcher zur Auf- wollen, dann tun fie es, und wenn Tach Ehicano F kan Sührern bei- 
führung fam. Was von der Diret- | Schuſterjungen regnet, und Wo NE per Sattionen den Kümmel —“ 
ER eg hingehen, wiſſen ſie au, namlich zu Ö res ——— 
tion Seidemann verſprochen; — „., und ihnen zu vedeuten, daß fie ſich 
Re meet mohnftene aan main. DEN ale vierzehn Tage ftattfindenbeit i ... e ’ 
worden ijt, wurde gehalten; zu wün ur . für den Kampf gegen Mayor 
Shen ME nur. daß. ihre Hoff Unterhaltungen des Berliner Unter: | —— 
ſchen iſt nur, dab auch ihre Hoff-7 rn 2. & Thompſon zulammenfcliegen müß— 
nungen in Erfülung gehen. Es baltungsvereins, der ſeinen u Hays if der Mann, der auf 
ren, Thmsson ann, Mit bolfem Recht trägt Bei ihm A ee o ’ 
wird ‚nicht jeden Abend Ichneten, und en ie Brig ben 6 3 
wenn auch: wer geſiern uſer deut⸗ das in. m Berliner Kreifen allbe: | inenben dep Matioralaubfänfiep eo: 
ſches Ihenter beiuchte bat! Wetter tannt und ſteht ein-für allemal feſt. wählt sehe Merri ü 7 x 
und Wind und alles veraeffen, und „iebts imma jroßachtiget Amieſe- eigene Fauft. Er fügt Tich im = 
bat fich von den Zauberklär j nz mang“. Alſo, der geitrige Abend | >. —— u; 
) den Zauberklängen des Er er - : 2, | Yinie auf das weibliche Element und | nei h u, DO 
Walzers in ein Märcenland tragen ‚verlief wieder riefig nett, nicht fucht den Krieg für fei (itifchen | beitgebern einen zweiftündigen Urlaub 
laſſen, in welchen man auch alfe | am wenigsten infolge der danken? | * PR he für ſeine politifchen | —m Rorwahlentag zu verlangen, um 
u gr Freu Bd rg ne Be en Präfident Zwede auszubeuten. weine KAM“ | ihrer Bürgerpflict genügen zu önnen, 
rgen bergeifcin ann. cute naher ia ar Me pagnefarten weilen fein Bild in der | miüiien aber 24 Stunden vorher darum 
In prächtigen Bildern fam Ernit PRMNabenhor — FUniform auf. Er iſt nie aktiv an einkommen. Die Stimmplätze find von 
und Humor zur Sprache, und dan | Hebenden Herren. Alle freuen ſich pe, Front geweſen. ſechs Ahr morgens bis fünf Uhr nach— 
da3 Nublitum aufmerkjam folgte ſchon auf das Stiftungsfeſt, das in Merri ihwächt Dii mitings geöffnet. 
04 vierzehn Tagen aroßartig gefeiert | —— Ben + — “—— 
und dankbar anerkannte, was Diret — ich, g g | Am Ausgang der republitaniſchen 
- . * * - Gnf e 1 l # +! . al } — 
tor Seidemann und unſer Enjemble | — — Vorwahl beſteht, wenn man, die An— Vaſhingtons Geburtstag, 
en Koften und Mühe aufgewandt, — — fichten der demofratifchen Führer ein: — 
um eine derariioe glänzende Bor: | Ein volles Haus iſt bei allen Ver— | holt, faum ein Ziveifel Alle er⸗ Fortſetzung von der 1. Seite.) 
ſtellung herauszubringen, bewies der anſtaltungen der Plattdeutſchen ren daß Mayor Thompſons ER TE 
Immer wieder geſpendete Beifall. Gilde Lake Viem Nr. 3 die Regel, | ati > Rominali iche iſ ud ruhr. ec h . 
Brei händiaen Mitalievern und bierdon machte auch der Mas- | Mmalige omination fiher iſt. Auch | gabe des Staatsmannes ift, zwiſchen 
unferes Enfembies wurde geboten, | fenball in der Sozialen Turnhalle (IM Lager ber Faltionen Denen ben | Det Schlla der Anarchie und ber 
s Enſembles wurde geboien, ten Kr * 5Brundage geben einſichtige Führer His fr 
2 er von. laeitern abend feine Ausnahme. Die ge gr ge GUTE Charybdis der Autofratie hindurch— 
— —* ee Du geitern abend feine Ausnahme, Die uuter der Hand zu, ba Richter harh — 
( Yüi, Auü⸗gez M yed 5 


Feſträume waren faum zureichend, J. uſteuern. 
er * —— Fane Me rn —2* Olſon faum nominiert werben ton. [9 
Zoder als Aloiſius und Emilie 10 dicht gefüllt mit Mestierten beider Sie geben zu, daß Merriams Kan— 
Schönfeld als Liſi hatten leitende 


Unterbaltungsvercin 





Berliner 








IS 





Einſchmeichelude Walzertlänge 
durchzogen geliern abend den Buſh 
Temple. &3 war der erjte Operetteit- 


r) 
\ 
l 
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In der Vorwahl am Dienstag hat die 
Wählerſchaft Chicagos Kandidaten für 
tas Mayors-, Stadtichreiber- und 
Stadtſchatzmeiſteramt, ein Stadtrichter- 
amt nnd den Stadtrat zu nominieren, 
die, wenn fie erwählt werden, wichtige 
Sragen wie die Gas— und Strafen- 
babnirane zu löien haben werden, Vie 
Wählerſchaft fullte ſich daher jo zahl» 
reich wie möglid; an der Vorwahl betei— 
ligen. Stimmberechtigt in der Vorwahl 
find alle Wähler, deren Namen in dic 
Stammlijten ringetragen find. 
nehmer haben das Recht, von ihren Ar— 





— 
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r ertannte, daß es die Auf: 


Den 





gen. Da bleibt die Ver: 


rr 
827° 


nationalen Prohibition zu. 
Gefährliches Experiment. 


hibitionszufag zur Bundesverfaſ⸗ 


Geſchlechter waren fie, und die fidellte! — 
Eve ı didatur Olſo bet, da ſowohl der 
Rollen und führten fie prächtig | Stimmung ar in der ganzen | —*—— se 
h: Einilie Schönf ' “ir Das Vergnügen mar|,., ge nz der Melt die i i 
durch; Emilie Schönfeld nicht nur in B Pe * gnugen DAT pen Elemente in der republitanifchen | W It die Demoktratie zu ſichern 
für ſämtliche Teilnehmer von An |Bartei appellieren. Olfon mar dor | Das Ziel ijt erreicht, aber aus der 
Tierend, jondern auch in dem Wiener | fang bie zu Ende aroß, und Die). Te Ya Ri - "gewaltigen Reaktion gegen die furcht⸗ 
Tenn, ſon au vier Jahren Bewerber um die repu= | — 
Dialekt „wie zu Haufe“. Ben Plun- * * blikaniſche Mayorsnomination aegen | Paten Anftrengungen bes Krieges 
derer. könnte niemand beifer bringen, folg zu ihren bisherigen binzuzäblen. * 
u | Die Vorkehrungen waren bon dein! — ne 
ı Eu J Ze. Meter ur Bas - Borfiber: ‚taufend Stimmen geſchlagen. Da— 
wurde. Und Johanna Eiſemann ale |... er sgerres, DDEIBER | mals war aud ein dritter Kandida | Raifert u 
Hofdame: zum Totlachen lomiſch. In Ganert und Ana. Fromm in’ im Selb, der es aber auf nicht mehr > er Wi wit er er Demotratte 
wenn diefer Nusdrud geitattet iſt. heiter eife — a om r jals ungefähr 4000 Stimmen brachte. | X *—* * (biat 
Lk ı 2. L Ä ) . .ı. 2. „ .. 1 
Pr : ı Dief & Jahr ift der dritte Kandidat ihren Feinden eſchuldigt, 
dertraute Prinzeſſin Marie bemut— = ae 2 be h N 
Serie, war eine der föftlichiten des. _ Der große Bauernball, den die 22. | geftehen zu, daß er bedeutend mehr | Zügel anlege, und fie verfolgen da— 
Abends. Donkbar ſei auch all der | Settion Des Gegenſeitigen Unter: | 
m der Jahren Jakob Hey. 
f Theat Wicker Parkhalle gab, war ſowohl 3 > fzuzwi 
uf dem Theaterzettel vermerkt wa- Wider Parthalle gab, Ma "| Dazu kommt, daß Mayor Ihomp- auſzuzwin 
ven von den eigenen Mitaliederu, als 
Als Gait alänzie Wilhelm Schöl- Auch don we | 
ier, der Veper!, der echte Wiener des des großen Vereins und Gäſten bez | 
vergangenen Xabrhunderts, in Mate, ſucht, Jodap Die Halle eine umfang: 
- — % en * = = > . ER 
fter und ihm ebenbüctig Anna Ber ı deltaustchuß ag bie „2, orhereiiul? | dembertmaßl jo grümblih abgetan George Wafhington 
ned, die Prinzeffin Marie. Erlabte gen To muſterhaft geizoffen, DaB Die | Hat, und hat durch die Korporations= Redner 
rhythmiſchen —.: 0 +, u J 
Wolzertlängen, jo nicht minder das Stimmung Der Anweſenden zurug gegen die Erhöhung der Straßen— 
wohl ihren Höhepunkt in dem über. | Ser, Zanz und Gefelligteit amu⸗ Nutzeinrichtungsgeſellſchaft geführt. | 
1u3 teizenden Tanzduett und Terzett ſierten. Gegen Richter Olfon hat er die Tat=| 
ns Irving Vark Lodge Nr. 19. ß 9 
Fand, Eſither Rehberg als überaus! Die Beamten und Mitglieder der, Ad. H. D. Capitain, der Verfechter | und at und _. ihn „ein gefähr- 
sierlicher Prinz Viktor und Lucie Irving Part Loge vom DOrben der abgefägten Gtraßenbahnordi- | iches Erperiment”. 
Hohmann als Prinzeſſin. Ein Bild; der Hermonnsichweitern find nicht nanz im Stabirat, zu deſſen Kam— 
beiden jtellten, dag man als unver! Pflichten vollauf nachgetommen, ſon- tiam beutet er die Tatfache aus, dat | wenn er —— rechtsgiltig m. 
zehlich bezeichnen möchte. Brillant | dern jie haben es auch verjtanden, beii Donald R. Richberg, der ſtadträtliche nommen jet — ernen Mieten, Bu 
Sonderanwalt in Gasftagen, der leicht vechängnisoollen Stop. Da? 


2 : : © cr. ihrer tapferen Jugend vergofjen, um 
er | Brofelfor mw Ri ejel= | / 
Sefellfchaft. Profeſſor wie der Richter an dieſel 
gewohnter Weiſe als Sängerin bril- | 
i 
ı Gilde kann einen neuen großen Er— 
als er von Curt Beniſch Ddargeitellt 4 ie 
Je e licher zu machen. Wie zubor dem 
Wild. Hartmann, Otto Runzler, 
Die Szene, in welcher fie die ihr an- e ki Ki J 
Gegenſ. Unterſtützungsverein. Merriam, und ſelbſt jeine Gegner | dem Willen der Mehrheit ungehörige 
St \ Stimmeir erhalten wird ala por hier | mit den Zived, ihren Willen den un- 
“rigen Mitipiele: gedacht, wie ſie ſtüßungsbereins geitern abend in ber 
denen anderer Geltioneit 
Koftüm, Gefany und Spiel ein Mei. Leiche Feſtgeſell yaft beherbergte, Der welche die Wählerfehaft in der No- die beite Hoffnung der Welt.“ 
ſich das Ohr den ſer Umſtand höchſt günſtig auf Die) aumaltichaft einen energifhhen Kampf | 
Auge an den eleganten Tänzen, pie) Wirte ud ſich alle herzlich bei dahnfahrpreiſe bor der ftantlichen 
des Peperl und der beiden Kleinen ſache nad Kräften ausgenukt, daß 
: : i 4 n ie 9) Ruf — 
Seltener Anmut und Grazie, das diefe blos immer ihren eingegangenen pagneausſchuß gehört. Gegen Mer: durch die Unnahme des Zuſatzes 
haben fi: es gemacht unb mohlver-| ihren geſelligen Beranftaltungen, | 


dienten Beifall geerntet. Wilhelm | mochte das zur Sommerzeit im 
Schöller wurde auf dem Iheaterzet-! Freien jein, oder während des Win | 
tel genannt als der, welcher diefe und | ters in geſchloſſenen Räumen, alfen 
die anderen vortommenden Tänze ar- | Belucern recht vergnügte Stunden zu 
rangiert bat. Sie dienen als Beleg | bereiten. So wurde bereits vor län 
hoher Meifterichaft. I gerer Zeit beſchloſſen, eine farnevali 

Ba heingenb genug kann bem | Iiildhe Feſtlichteit abzuhalien,; es 
theaterliebenden Publikum ein Ye, | wurde ſofort mit Eifer ans Wert ge— 
fuch unferes deutſchen Ihenters im | Kanaeır, um einen recht großen Erfolg, 
diefer Woche amempfohlen werden. zu erzielen, und das ift gelungen, wie 
Es wird feinen aereuen; den diefe es ſich geſtern abend gezeigt hat. Ganſchow und Davis. 
Darbietung bietet hohen Genug; — |; Grace Halle an Elſton Ave, und Ber- Ein Kampf um die Nominationen 
und volle Häufer wären nur einjNarb Str., füllte ſich frühzeitig mit für das GStabtjchagmeifter- und) 
Ausdruti ſchuldiger Dankbarkeit un Mastierten, ‚aber auch andere Gäſte Stadtſchreiberamt beiteht auf repu⸗9 2 De 22 
jerem  Ihenterdireftor Seidemann ſiellten ſich ein, die ſich an dem zu er- blikaniſcher Seit nicht. William | 15 zu ſchaffen un? ein zweifelh 
gegenüber, der es fih mit unferem |; martenden fröhlichen Mummenſchanz Ganſchow iſt der einzige Bewerber | Moralprinzip aufzuitellen, 
Enfemble zweifellos viel Mühe — | erfreuen wollien. Ste |ind nicht ent- um das erjtere, Walter ©. Davis um | 
und Auslagen hat koſten laffen, um | fauicht worden, denn das Leben und 

| 


durch die Nubeinrichtungstommit- | auch feine Unfichten über bie Trink— 
fon nicht Berufung eingelegt hat, Frage feien, zugeftehen. In ber Ver: 
feine Ernennung Merriam verdankt. | falfung jei nirgends die Spur einer 

Wie die republitaniihe Vorwahl Abſicht enthalten, über Fragen der 
ausſallen mird, läßt ſich natürlich | jittlichen Führung Cinzelner oder 
wicht prophezeien. Aber politifche | perfönliche Gewohnheiten zu entichei- 
Streife, befonders die Demokraten, den. In einem Lande von 100,000,- 


das von der kalten 


cht mordei das letztere Amt. ‚müfe. 
eine „eritklajfige Operettenporitel: | Ireiben im Saal war höchſt lebhaft, Ranıpt für den Stabtrat. 
fung berauszubringen, wie wir fie, und der Wettfireit der Jünger und Anders feht es Hinfichtlich‘ m 
en den rpen Mbenb Haben Nominationen für dem Stadtrat. | 
— 8 In 13 Wards iſt nur ein einziger 
2 republifanifcher Kandidat im Feld. 
Es find dies die 1. 4., 6. 8., 9., 
10., 11., 13., 16., 17., 18., 20. und| 
22, Ward. In anderen Wards jind| 
mehrere Kandidaten vorhanden, doch rc... ” 
hat die Fattion Ihompfon nur in | Helden Jahrhundect. | 
wenigen Wards Randidaten im Feld. | Für Präfident Wilfon hatte ber 
Sie bat von vornherein erflärt, daß Rebner ein Wort warmer Anerten- 
ſie als politifche Einheit nicht in den | nung; er lobte ihn bafür, daß er 
|Rampf um den Stadtrat eingreifen den gefamten Ausſchuß für ausivär- 
tige Angelegenheiten, ohne Rüdficht 
für die Parteiſtellung der Mitglieder, 
eingeladen bat, über den Entwurf zu 
einem Völterbundvertrage zu beraten. 
Pflicht gegen Soldaten. 

Bei der Feier des Weit End! 
Woman’: Club im Hotel La Salle 
ſprach Generalmajor Leonard Wood. 
Gr führte aus, daß für die heimae- 
fehrten Soldaten gar nicht genug ge— 
tan werden fann, und führte Waſh— 
ingtons Fürforge für feine Soldaten 
als Beilpiel an, dem  nachgeeifert 


Süngerinnen des Prinzen Karneval, | 
die in berjchiedeniter komiſcher und 
origineller Kleidung erſchienen wa— 
ven, ſowie auch ſetens der Gruppen, ' 
um die ſehr begehrensmwerten Preije, | 
war außerordentlich rege. An dieſem 
Str., wurde vor dem Haufe Nr. | jchönen Falchingsvergnügen beteilig- 
1800 Howe Strake von zwei bewaff: | ten fih auch Großbeamte und viele 
neien Wegelagerern überfallen und! Schweitern anderer Logen. Die Lei- 
um feine Taſchenuhr und $3.50 bes | tung des Ganzen unteritand den Da: 
raubt. ‚men Katharine Dito, Präfidentin; 
An Kedzie Ave. und Augusta Str. Luiſe Fritz, Marie Möller, Gecilie 
fiel M. GE. Shannon, Nr. 1905 N. | Benlis und Kathie Degner, die bon 
Crawford Aoe., unter die Räuber. einer Anzahl meiterer 
Er büßte den Zeitmeſſer und einen vortrefflich unterftügt 
Dollar ein. Die Täter entfamen und | 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung ! 
zu entziehen gewußt. 


fung. Sie beber.r einen Eingriff in 
| die Rechte ter Staaten und ihrer Be— 
völkerung, Rechte, Die von der Ber: 
faffuna verbürgt ſeien. Der neue Zu— 


— 
> 





| 
| 
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Erhoben Wegezoll. 


Harry Hofiehe, Nr. 1903 Howe 


Fortdauer der Republik feit einem 





Schweſtern 

3 d \ \ Ä 7 . . 2* I .. 

Wenn Aerzte od, Arznerzen Euch midi beten 
verfucht unſere erproblen Heilmitlel, die Selten 
febltehlagen. bei folgenden reheimen ranthei. 
ten: Kormulare Yr, 1 ınd 2 u die meiten 
roh fo bartnärdigen Fälle von gebeimen strant« 
veiten md Urinleiden, wie Katarrh-Auswpürfe 
und Cat im Hrn, Rreis 31.00 vie Flaſche — 
Dortor Tuckers Plnt-Tnechiic für Pintterams 





— — — 
* In ſeiner Wohnung, Nr. 1926 
W. 17. Straße, ſtürzte der 61jährige 
Lawrence Przydylsti die Treppe hin— 
*Kurze Zeit nach ihrer Einliefe- | unter —* brach ſich das Genick. Er 

ee Tr a Be war auf der Sieile tot 

tung im County Hoſpital ttarb ges | —* auf der Stelle tot. fra ir allen Stadien. Preis 00 tie Figfse 
fiern abend die 17jährige Irene Mo! @* Durch Einatmen von Gag | —Krei, Tr. Bois Srärfungsvaftilien für Mä: 
inale, Rr. 6206 R AR = | er ma N * nerſcarũche ſchlgflefe Nächte, Rervoſität. Me 
ringle. Nr. 6306 Rhodes Ave. Da machte in ſeiner Wohnung, Nr, 1618 jadelie und nicht ————— 
A— — > en“ F eis S1.00- die Ente 3 für 8230. 

es nicht möglich war, die Zobesur= |61. Court, Cicero, der 50jähr. Sam. | KEAF, Sttmitter find mm Pet ıma an IB; 
ſache Feitzuftellen, haben die Polizei] Vosdham jeinem Leben ein Ende, Behlkes Deutſche Apotheke 
ſowohl wie der Koroner eine Unter⸗ Die Urfache der Tat ließ fich no i 


Sie hat es ihren Ward: ! 
Kanbi: 
daten herauszubringen oder nicht. In 


beide 
Faktionen ſich auf den im Amt bes | 


der 25. Ward, in der Ald. ‚Hauch! 


Arbeit: 


„Unfere Nation hat ihre Schäße | 
wie Waffer ausgegeben und das Blut ! 


Ihompfon und wurde mit einen | sup gadeit —— die Ben stbalie 


fie wird von | 
daß fie! 


veräußerliden Rechten des Einzelnen | 


fon die Ga und Straßenbahn- faſſung ˖ der ‚Vereinigten ‚Staaten | 
‚frage nah Kräften für feine Kam— | mit ihrem feinen Gleichgewicht zwi⸗ 
pagne ausgenußt hat. Er hat die) ſchen der Mat dr Tüchtigkeit und ı 
Strahent Orbi hetämpft, | der individuellen Freiheit noch immer 
Straßenbahn-Ordinanz bekämpft, der ir ellen Freih ch | blane Twilleb Cerge- 
anzäge, Norfoll » Mio- 
Sröfen 4 bis 
10, morgen 


erklärte der | 
fiir den edeliten Menſchen, 
der je gelebt; Dann mendet: er ſich der | 


Er ariff in feiner Rede det Pro-| 


gegen die Erhöhung der Gaspreife) mühe jeder gerecht Dentende, was 


würden überrajät fein, wenn Manor 000 Einwohnern der verjchiebenften | 
Ihompion geſchlagen werden follte. | Abſtammung und der pecichiedeniten | 
Geſellſchaftsſchichten, einem Lande, | 
bis zur beißen | muß das Volk die Jeinige tun. Das | Ueber demokratiſche Ideen Waig-T Willkommen in der Heimat, 
| Zone fich erftrede, jet es ein gefährli- ſchwerſie Std Kriegsarbeit, fagte inatons fpra“ Dr. Bernard J. Ci- 
ches Erperiment, ein derartiges Se: er, 
aftes | die 
das ben, daten 
Stolz perlönlicher Freiheit beleidigen | hörte dazu. Die im Vaterlande Lan- | 
Mas auc Gutes an der Pro= | denden würden häufig von Weibern 
hibition als ortliche Maßregel fein | und Spielern auögeplündert; in allen ; Flug nad Milwankee mußte Schnee— 
möge, als nationaler Grundſatz zer- großen Städten ſollte ihrer ein reines geſtöbers wegen aufgegeben werden. 
ſtöre ſie dad Gleichmaß der Verfaſ- | Bett, gute Nahrung und eine freund: | 
‚liche, hilfreiche Vevölterung warten. ſuchte geftern zufammen mit einem | 
Geſchehe das nicht, ſo könne man fie, Kameraden mit einem Wafjerflug- 
ein ze 


fat fei die ſchwerſte Bedrohung ber | 
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werben müffe. Der Soldat, faate der 


e” 2 ’ , mm € E . ’ oe 188. ö 2 3 
ſfuchung angeordnet. nicht ermitteln. —— rn a General, hat feine Pflicht getan, nun 
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Naptha- Seife 
| Naptha gelbe Laundryjeife, 
‘4 Ungzen, 


lungen) im Bajement, zu 


10 Stürfe 


. für 


größer als die meilten 
anderen Wajchjeifen, regular 7c 
(feine Poſt- oder Phone-Beitel- 


He 


Tomaten, 
Reife, dicht aufeinandergepaete 
Tomaten (mm 6 Büchſen an 
einen Kunden), int Baſement, 
regular zu-25c die Büchje ver- 


fauft, morgen zu 


2 
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Rostonstoi 
9 State MADISON == DEARBORN STS 


Große 
Büchſe 
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ſchwarzen 
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Schöne Suits für Damen 
Ein jeltenes Angebot 
linvergleichliche Werte in Suits 
fie Damen werden morgen offe— 
Sie find elegant gemacht, 
aus reinwollenen Serges, in den 
jo beliebten marineblauen und 


eingejchloffen find ge 


——— 


4 [2 . * 
et f + 
élliſtereien : 
Organdy Cdging, 3 u. 
+ zoll breit, lann für J 
ragen und Manfchet: & 
ten, fowie für Belag 
von Kinderfleidern bes & 
mußt werdet, eg * 
15c wert, Vard.. c 
18-jölliges Stickerei⸗* 
Flouncing, in hübſchen * 
Openwort Muſtern auf * 
vorzüglicher Qualität? 
Cambric, wert 
% 486, Yard * 
ee Werke — Ye 000273 


* 

% 

weleieieietelafeiieteietete 
* * 


CR 
+ 
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Ar" a 
Schöne Putzwaren ® 
Große Auslage von zeitigen Frühjahr: * 
Putzwaren, ſie ſind ganz verſchieden von 
den gewöhnlich gezeigten—eine Schön— 
heit aufweiſend, welche Ihr zu dieſem 
mäßigen Preiſe kaum für möglich hal— 
ten werdet — 
Ihr könnt von den graden Krempen— 
Sailors, feſtſitzenden kleinen Hüten 
wählen, hohe und niedrige Effekte in 
rauhem Plaid — andere aus ver 
ſchiedenartigem Stroh, hübſch Finiſhed 
mit Band und Novelty Ornamenten - 
welche den Hüten ein elegantes Ausſehen 


* 
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tee 


N? 


Farben; 


fältelte u. 





geſchneiderte Modelle, die Eu— 


Beet 


verleihen, überall bis zu 82 43 — 4 
— ir 


Strümpfe 
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ren Anforderungen entſprechen 


werden, denn Suits wie dieſe 


25€ ſchwarze od. weiße T ° 
nabilofe baumtvolllene = 3* 
Damenſtrümpfe, extra £ | 
scine QDualität, ber: & - 
ſtärlte Ferſen, Zehen % 2 


—DDVV— 


54.50 verlauft —morgen 
zZ EN 
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und Sohlen — * 
Seconds, fpea, 10e 5 
Nahtlofe baumwollene % 
Halbitrümpfe fürmän- * 
ner, in ſowarz, braun, X8 
grau ete. Seconds der F * 
250 Sorien, 15 
daher ſpegziell, c 4 

» 


0 KR FR FR TER FR RAR 
D ee 3 Hanke ** Se * 


werden in dieſem 
Frühjahr ſehr be— 
liebt ſein. 
Mit -Blaid Seide 
oder mit Faille Kra— 
gen, einfachge— 
ſchnei derte Rode, 
mit ſhirred Rücken 
und geſchlitzten Ta— 
ſchen. Größen für 
Damen und Miſſes. 
Die Werte rangieren 
tee 


.- - ww 
—2 5 1 } 
bis zu $ ‘ ‚DV — 
OR TERROR 
* 2*44 re 


am Montag offerie: % 
ẽchnhwichſe 


ren wir dieſe Suits ? 
2in⸗1W Schuhwichſe — ; 
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zu nur 
nur in Oxblood und* 


—* 
| | weis (nur 4 Shad: %* 
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Kurzwaren 


eine Perltnöpſfe — 
I Dußend auf p 

i r En 
arte, 7 Karten... IC 
Garters für Kinder — 
ſchwarz od. weiß, 
Paar zu 
Skeleton Waiſt 
Strumpfhalter 
für Hinder, Paar, 
Bügelwachs Pads 


* 
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24 


Pe 
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Re 2 * - 00 * J 868 * 

Seidenſtoffe für Kleider 
36zöll. Novelty Früh: ! 36-3011. | 
jahre Foulards. ſeide-⸗ : 
aenuichte Satin de! 
Shine = Gewebe, wei— 
Wer ausgiebiger brilz | 
lanter Glanz, prachtig | 
bedrucdte Entwürfe auf | 
neueſten Straßenſchat— 
tierungen, in ſchwarz, 
Navy, Tauve, braun Fuuuuh, wert nn md Lingerie, ſpeziell 


———— 
Muürz-Verkauf: Kleiderſtoffe 


Halbwollene Storm Serge, ein mäßig markierter Stoff, der 
ſich gut trägt, in Cream und ſchwarz, 50 ee — 
den März-Verkauf, die Yard zu c 
36-3Öll. feine Mohair Brifliantine, | 42:38. ſchwarze und weine 
Shepherd Che Suitings 
in popularer Größe Cheds— 


feit geivebt, guter, dauerhafter 
fonit fiir Sc ver— 59e 


AR? 
** 

2* 
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Satin 
Meſfalines — 
feine ſchwere 
Dreß Qualitaät; 
helle und dunkle 
Schatnerungen; 
belt nlänzender 
Find, wert $2: 


36:301f. ſeidegemiſchte 
Habutine u. Seco Zei: 
de, reich) und glänzend, 
jveich anſchmiegend, tn 
allen Farben. Stra— 
ßenſchattierungen und 
Abendfarben, vorzüg— 
lich fürKleider, Waiſts 
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Stück zu ... 
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teln an jeden Kunden) °F 
ſpeziell Schachtel F 
zu nur 


; BC 


* 
— $ 2 
* 0075 —RB& 








* 
*7* 


no 
” 

+ 

+ 


* 


* 


* 


% ER 
kehren 














wert, zu 
Musiin Nadjtklei 
nen, 
wert, ſpeziell fü 
Montag zu 
Seidene Storfett 











morgen zu 
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liche Werte, zu 
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u. Ä 
Für Die Damen 
N Gnvelope Chemiſe, nett beiekte 
Spitzen-Yoke, gut $1.00 


Stidereibeins, $1.00 


breitem Spißenband — getvöhn- 
lich zu $1.00 verfauft, 


Goverall Schürzen, aut gemacht 
aus fiqurierten Percale, Slip— 
oder Faſſons, Andere verlangen 
51.25 dafür; vorzüg⸗ 


Stoff für Kleider, Skirts eic., in 
Navyblau und ſchwarz — 45 
69 wert, die Yard . Ic | Fauft, ſpez., Yard. 
+ no. & \ 
Unterzeug für Euch 
Tamen:Leibhen, niedriger Hals und ärmelloſe 
Faſſons — Andere verlangen 280 — 
ipeziell für Montag zu 
75e  Balbrig- Schwere fladı 
ganlinterhemz= | F li eijgefütr. 
den u. -Hoſen Unterhemden 
für Männer; | für Männer; 
alle Grögen— ge wöhhnlich 
morgen zu | 89c, zu nur 


Te 670 


Gerippte baumwollene fließ 
gefütterte Leibchen und Bein— 
kleider für Kinder, gewöhn— 


lich für 50c verkauft, 370 


Grepe de Chine, Georgette und 
Tub Seide Bluſen für Damen — = 
V-Hals und fragenlofe Modelle, S 

biele der Bluſen find had am — 


TTe 


der für Da— 
Halfe zuzufnöpfen, Tucked, ge» 
ſchneidert — 3* 
und prädtig beſtickt, in den ele- S 
ganteſten Effekten; die Auswahl — 
von alle populären Schattierun— iu 
gen, Größen 36 bi? 46; ausge =" IT 
zeichnete 83.50 Werte, jpeziell Ey T7N 
morgen zu nur —4 


82.98 
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Größen 3 
| 
beile, 
AR RBE .. 
Blufen und 
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| ſpegiell zu 


...\ .. J 
Ueberröcke für Knaben 
Blaue und graue Cheviot Knaben-Ueberzieher, bis 
aſſon, mit karr. Stoff ge— 
füttert, gewöhnlich bis zu 
*2.50 verlauft — 
ſpeg. Montag äıt.. 

$3.00 Knabenanzüge, 


Eine gute Auswahl Anaben- 
Rompers, 
hübſche Faſſons zur Auswahl, 
foweit 100 D 
reihen — fchr 


—⸗ 


OR FREE) — 
KK EA EN — 


Vaſchſoffe 


—* % 
Gebleichte Bettlaken —aus; 


FREE FETTE TEC TE TE TE TE TEC TOTEN ET) 
—X re ** 2 5 * 
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* —8 
Ie * (mr. “ 
= Llhtüder 
** 
J— * 
Gebleichte, geſänmte Da— 
maſt Tiſchtücher, 53 bei 70 
Zoll, runde geblümte Ent- 
würfe, dorzüglide $2.00 


* 
nn b3 
Qualität, 1 27 >4 
ul: 
7 


* 
fveziell zu 
Se 


ſchwerem nabtlofen Sheet je 
nur 
82.00 Dutzend gebleichte J 


Auswahl zu .... 
(p 8 

: 855 Gardinen, 82.50 
1,200 Raar feine Filet Spiben-Gardinen, Yabrik 
Seconds wegen Meiner Faden-Unregelmäßigkeiten 
genannt, 212 Pards lang, hübſche neue 82 50 
Muſter, Werte bis $5.00, Baar . wi. 

Einzelne Spitengardinen 

und feine Baar Partien, 

in ſchott. und Nottingham 

Geweben, 213 und 3 YbS. 
lang, in aroien 
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einer 
Auswahl hübſcher Muſter, 


Andere fordern 870 


83 Paar, Stück, 
Fabrikreſter von Gardinen-Mar— 
quiſette, Grelonmnes cetc.; 
bis 5 Vards; viele Stüde einandcr 
gleich, vom Volt bis 
zu 390 wert — fveziell 
* die Vard zu 
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** 
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36-5011. Drei und Wrap⸗ % % 
ber-Bercales, volle Bolt; F 
— und helle Farben, 5 
renulär 29c, die = 
RE 22C 
36381. ungebl. Sheeting; 
gute Mittelfchiwe: 
rc, 22c wert, Yd., 
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ing gemacht, Größe 81% * 
geſäumte Damaſt-Serviet 


bei 80, wert $1 29 je fe 
[0 
ten, 15 bei 15 Boll, ge 


$1.60, zur 
„ blümte und punktierteEnt— 


Dres Ginghams, — fancı 
5 5 Würfe, 12 on 6de 


Blaids, Checks und Strei: * * 
„ 3 Ideziell für 
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ulia Marlowe Schuhe fir Damen offeriert zu 51.97 
Eine endgiltige Räumung der noch übrigen Partien der berühmten Julia Marlowe Damenſchuhe 
von unſerem kürzlichen großen Vierten Floor Ein- und F 
Verkauf. Ihr findet jedes Paar mit der berühmten Han 
delsmarke geſtempelt. Dieſe Schuhe ſind im ganzen Lande 
—— berühmt wegen ihrer guten Faſſon und ihrer 
N wunderbaren Dauerhaftigfeit. Aus ſchwar 
zem Kidffin, Stalbleder und farbigem Kid 
‚ Hin. Die Werte variieren bis zu 86. Grö 
ben 21% bis 514. Speziell für morgen, I 
alle in einer großen Gruppe vereinigt, das G 








Baar zı nur 











tun, 
des 
Leben 


ſei erit noch zu 
Wiedereinfügung 
ins bürgerliche 


nicht tadeln, wenn fie Maitatoren 
williges Ohr liehen. 
Andere Feiern. 

Ger.eral Wood war aud) bei einem 
167 ©. 
Delaware Place, Ehrengaft, und 
Hauptmann Need Landis war bei 
einer Veranſtaltung der „Töchter der 
Amerikaniſchen Revolution” im 
Hotel La Salle zugegen. Der South 
Shore Country Club veranstaltete am 
Abend einen Ball; Gejellichaften ga— 
ben der Saddle and Cycle Elub und 
der Epanjtoner Country Club, 

Ein Koftümball der „Eliff Dwel— 
lers“ im Orcheftergebäude und ein 


Ball des neuen Illinois Women’s | 


Athletic Club . gehörten ebenfalls zu 
den Abendfeſtlichteiten. Der Hamil- 
tonflub geb rine Wandelbildervor- 
ftellung, im Men's Elub in Wilmette 
ſprach Dr. Frank Gunfaulus, das 
Sinai Social Center gab ein Kin- 
derfeſt. 


und grand vor 
Sol: 
ge: 


—— 
Hi 
| 
| 
| 
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lisorganiſatien der 23. Ward feiert 
Rückkehr der Soldaten und Seeleute. 
Eine Empfangsfeter für Die aus: 
aemujterten Soldaten und Seeleute 
der 23. Ward wurde geſtern abend 
It der Limits Halle, Elarf Straße 
nahe Dewe Place, von der Soidiers 
und Sailors Relieforganifation ver 
23. Ward veranftaltet. Die Organi-— 
ſation, deren Haupt Ald. Thomas 
O. Wallace von der Ward iſi, 
hat ſich während des Krieges der 
Familien der zu den Fahnen ein 
berufenen Bewohner der Ward an- 
Igenommen, Soweit fie der Unter: 


der Chicago Eauality 
Leaque. 


Auf den See ber 


ab, 


.. 


jeden Bruch | 


teicht oder kom- 


Leutnant Ray P. Applegate ver: 


phiziert. mit unse 


‘ 
N | ren selbstfabrızier 
.y> v 


itde 


‚zeug von der Flottenſchule in Great 
Lakes aus nah Milwautee zu flie- 
gen, ſah fi aber durch das 
| Schneegeftöber veranlaßt, die Ma: 
I . » S Ye ws > 3 . h pi 
ine auf den See binabgleiten ſtützung bedurften, hat ihnen ärzt 
zu Jaffen und um Hilfe zu ſignali— liche Silf * 022552 
2 & liche Hilfe beſorgt, Feuerungs— 
ſieren. Dieſe war dann auch bald! hori-T’nelisfert. mit herifliet at 
'in der Perfon eines Silchers, Yofenh |" aert”i geliefert, mit Detntieie aus= | 
der Bag Filſchers, JoYeph | gefolfen, wo immer dies nötia war, 
Litz mit Namen, zur Stelle, melcher | nicht | 
5* 


nz . und mo ihre eigenen Wittel 
bo o Ih be ” > .y ET Wieali Bu J— — — _- m m 1... 
telephonifch ein Schleppboot herbei- | Qusreiipten, beim Roten Kreug N) Srachte Die Keier zum Mbfchluß 
IN Sa 2 Auf er en 

Sie hat während für die älteren Beſucher, die 


. P : —* J 
— ee zen ihren Intereſſe vermittelt. 
H Ya m; PF r 
ö | 800 Mitglieder. das Tanszbein nicht mehr Schwingen 
Zu ter geſtrigen F 


fonnte. Seiner der beiden Offiziere a Fe u. ne #0 

bat bei dem Abenteuer irgend welchen | Eee >. zeier hatten ſich mochten, Sitze im gegenüberliegenden 

Schaden erlitten. ’ ‚ungefähr 506 ausgemufterte Coı= Covent Garden Theater referviert 
daten und Seeleute der Ward mit! worden waren. 

— — . lihren Angehörigen eingefunden, die Aehnliche Feiern für die heim— 

|, * Einer von W. H. Clendinen, bewirtet wurden und für deren Un— kehrenden Soldaten und Geeleute der 

‚dem Bürgermeijter von Zion Eitn, |terhaltung ein reichhaltiges Pro: | Mard werden in jedem Monat ver— 

erlafjenen Ankündigung nad) wird gramm ausgearbeitet war. Anz anſtaltet werden. 

der in diefem Städtchen gelegene | Sprachen hielten Paſtor Katob Piiter — —— 

Teil der Sheridan Road im Laufe von der evangeliſchen St. Pauls- * Wer ſein Grundeigentum bete 

dieſes Frühjahrs gepflaſtert werden. kirche, Generalgnwalt Edward J. kaufen will, erreicht ſchnell feiner 

Die Strecke bildete bisher den Brundage und Ald. Wallace. Ein Zweck durch eine kleine Anzeige X 


ten Bandugen 
Kostenfreies Anpassen und reelle B 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 
Offen von 8-6 
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Echreclen aller- Kraftwagenfahrer. Tänzchen für das junge Vollklder „Abendpoſt“. 























